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Chronologisches Normalien-Register. 



Datum 
des Nonnale 



1880. 

11. September 



1. Oetober 



i9. Oetober 



30. Oetober 



5' NoTember 



18. NoTember 



18. Norember 



Gen^enstancl 



18. November 



Gesets wirksam fllr das König^reieb Böhmen, betrefifead AbAnderaDgen 
fiu dem Gesetie Yom 24. Februar 1873 über die Begelang 
der firricbtang, Erhaltan^ und des Besuches der öffsntlichen 
Volksschulen 

Geseti, wirksam für die Markgrafschaft Mähren, betreifend die 
Befreiung der Lehrer an den Öffentlichen Volks- und B(lrger< 
schulen, dann der Angehörigen derselben von der Zahlung der 
Landes- und Grundentlastunfrs-Zuschllge, sowie der Beairks- 
uiid Gemeinde-Umlagen auf die Einkommensteuer von ihren 
Amtsbeztigen und Ruhegenüssen 

Gesets, wirksam für das Henogthum Ober- und Nieder-Schlesien, 
betreffend die Regelung der Personal- und Dienstesverhftitnisse 
des der bewaffneten Macht angehörigen Lehrstandes an den 
ÖffentUchen Volksschulen 

Gesets, wirksam für das Königreich Galiiien und Lodomerien sammt 
dem GroOhersogthume Krakau, betreffend die Orts- und Bezirks- 
Aufsichtibehörden für Volksschulen 

Gesets, wirksam für das Henogthum Salsbuzg, wodurch der §. 37 
des Landesgeseties vom 10. Jftnner 1870 aar Regelung der 
Errichtung, der Erhaltung und des Besuches der öffentlichen 
Volksflobulen im Henogthum Salzburg abgeändert wird • • • 

G^ete, wirksam für das Henogthum Krain, betreffend die Beitrags- 
leistung der ans einem andern L^nde übertretenden Lehrer 
der öffentlichen Volksschulen zur PensionscaAie 

Gesets, giltig für das Königreich Dalmatien, mit welchem das Gesets 
irom 21. November 1874» enthaltend eine Modiflcation des 
§. 32 Abschnitt Hl des Gesetzes vom 29. December 1871 sur 
Regelung der Errichtung, der Erhaltung und des Besuches 
der öffentlichen Volksschulen abgeändert wird 

Gesets, giltig für das Königreich Dalmatien, mit welchem die §§. 12, 
17 and 18» Abschnitt TL des Gesetses vom 29. December 1871 
sur Regelung der RocbtsvArhältnisse des Lehrstandes an den 
öffentlichen Volksschulen im Königreiche Dalmatien und das 
Gesets vom 21. November 1874* betreffend die Änd<>rung der 
§§. 13, 14 und 19 des vorerwähnten Gesetoes abgeändert werden. 
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ChronoldipBches Normalien-Kegister. 



Datum 
des Nonnale 



Grefl^enstand 



S 8 S 



OQ 



24. November 



24. November 



4. Pecember 



5. December 



8. December 



22. December 



22. December 



28. December 



28. December 



Qesets, wirksam für das Königreich Dslmatien, betreffend die Bestim- 
mungen über dfe Supplieningen und über die Remanerierung 
von Mehrleistungen der Lehrer an den Öffentlichen Volksschulen. 

Instruction für den Unterricht in Geometrie und [geometrischem 
Zeichnen an der Unterrealschale, sowie in den Elementen der 
darstellenden Geometrie an der Oberrealschule 

Oesets, wirksam für das Königreich Dalmatien, mit welchem der §. 42 
des Landesgesetses vom 29. December 187i betreffend die 
Begelung der Rechtsverhftltnisse des Lehrstandes an den Öffent- 
lichen Volksschalen abgeSndert wird • • 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht an sämmtliche Landes- 
chefs, betreffend die Einkommenstenerfreiheit der Functions- 
sulagen des Leitangs« und Lehrpersonales an Staais-Unterrichts- 
anstalten , 

Gesets, wirksam Üix das Königreich Dalmatien, mit welchem die 
Personal- und Dienstes-Verhältnisse der zur Miliiftrdienstleistung 
verpflichteten Lehrer öffentlicher Volkssohalen im Falle einer 
Mobilisiemng geregelt werden 

Erlass des Ministers für Cultas und Unterricht an den Statthalter 
für Niederösterreich, womit im Einvernehmen mit dem nieder- 
österreichischen Landesausschusse das Bechts- und Pflichten- 
verhältnls der klinischen Professoren and Assistenten der 
Geburtshilfe sor niederösterreichischen Landes - Gebäranstalt 
geregelt wird 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an alle Landeschefs, 
betreffend die Schadloshaitang der kirchliehen Beneficiaten aus 
dem Religionsfonde rücksichtlich der die normalmlU^ige Congma 
schmälernden landesfürstlichen Steuern und sonstigen öffent- 
lichen Abgaben 

Erlass des Ministers für Cukns ond Unterricht, an alle Landeschefs 
und den evangelischen Oberkirchenrath, womit der Miniaterial« 
Erlass vom 28. November 1878, betreffs der von ungarischen 
Staatsangehörigen, welche sich in der diesseitigen Reichshälfte 
verehelichen wollen, beizubringenden Nachweise erläutert wird. 

£rlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die akademischen 
Senate sämmtlicher Universitäten, betreffend die Bestimmung 
des Prorectors oder Prodecans in den Fällen, wo der Rector 
oder Decan des letztverflossenon Studienjahres an der Über- 
nahme oder Fortführung dieser Function dauernd gehindert ist 

Erlaas des Ministers für Caltus und Unterricht an den k. k. Landes- 
•chulrath für Böhmen, betreffend den Privatunterricht schul- 
pflichtiger Kinder 
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Datttin 
des NormAle 



28. December 



1881. 
6. Jänner 



12. Jftnner 



16. Jftnner 



19. Jftnner 



29. Jftnner 



8. Febroar 



11. Februar 



20. Februar 



29. Februar 



11. Mftrs 



31. Mftn 



Gefirenstand 



Erlasa des Ministen für Cnltua und Unterriebt, betreffend eine Abftnde* 
rung des §. 3 der Vonehrift ttber daa Ausleihen von Bttcbern 
aus Uniyersitfttflbibliotbeken vom 20. December i849 • • • • 

Erlaas des Ministers für Cnltns und Unterriebt an die akademiscben 
Senate aftmmtiicher Universitäten, betreffend die Verleihung 
des Univeraitftsatitela 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricbt, betreffend die Mit- 
theilung der bei den Maturitfttsprflfungen an MitteUc-hulen und 
bei deuLehrbefähigungsprüt'ungen farVvlks- und Bilrger^ichulen 
vollzogenen Reprobationen , der allgemeinen Scbüleraus- 
achließungen, sowie die Ausstellung der Duplicate von Matu- 
rit&ts- Zeugnissen 

Geseti, wirksam fOr die gefttrstete Grafschaft Göri und Gradiaca, 
betreffend die Aufhebung des Kormalachulfondsbeitrages und 
die Einführung eines Schul beitrages aus den Verlassenachaften 

Erlaas des Ministers für Cultus und Unterricht an sftmmtliche 
Rectorate der k. k. technischen Hochschulen, betreffend die 
Zulassung von bei der Staatsprüfung reprobierten Technikern 
Bur Ablegung von Einseinprüfungen 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Prüfung der Candidaten für das Lehramt des Freihandzeichnens 
an Mittelschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die ersten Vorstftnde 
sKmmtlicher theoretischer Staatsprüfungscommissionen, betreffend 
die Besteuerung des Einkommens ans Staatsprütungstazen • • 

Erlasfl des Ministers für Cultus und Unterricht an aUmmtliche Landes- 
schulbebörden, in Betreff der Gebürenbehandlung der Zeugnisse 
Über den unteren Realschnlunterricht 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehürden, betreffend die AuaachUeDang einea Schülers der 
Mittelschule in Folge ungenügenden Fortganges • • . • - • 

Erlasa des Ministers für Cultus und Unterricht im Einvernehmen 
mit dem Minister des Innern an die akademidchen Senate der 
Universitäten und die Bectorate der techniachen Hochachulen, 
betreffend die £inflnssn.':hme der akademiachen Behflrden bei 
der Gründung von Studenten- Vereinen 

Vorschrift für die Abhaltung von Abgangs-PrüfQQgcD au den höheren 
Staats« Gewerbeschulen 

Erlass des Afiolsters für Cultus und Unterriebt- an «ämmtltche Iiandes« 
chefs, betreffend die Entrichtung der Dienatt« xe und Einkoigamen* 
Steuer von den Functionszulagen der Directoren der w^laats* 
Mittelst hulen, dann der Lehrer- n. Lehrer{nu«ii»Bildnngsanf italten 
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Chronolögiiches Normalien-Kegister. 



Datum 
des Normale 



Gr e fl^ e n B t 



9 «S 



I o 



i 



s 

GQ 



24. November 



24. November 



4. Pecember 



5. December 



8. December 



22. December 



22. December 



28. December 



28. December 



Gesets, wirksam für das Königreich Dalmatien, betreffend die Bestim- 
mungen über die Supplierungen und über die Remuneriernng 
von Mehrleistungen der Lehrer an den Öffentlichen Volksschulen. 

Instruction für den Unterricht in Geometrie und [geometrischem 
Zeichnen an der Unterrealschnle, sowie in den Elementen der 
darstellenden Geometrie an der Oberrealschule 

Genetz, wirksam für das Königreich Dalmatien, mit welchem der §. 42 
des Landesgesetses vom 29. December 187i betreffend die 
Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den Öffent- 
lichen Volksschulen abgeändert wird • . 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht an sämmtliohe Landes- 
chefs, betreffend die Einkommensteuer freiheit der Fnnctions- 
culagen des Leitungs- undLehrpersonalee an Staats-Unterrichts- 
anstalten 

Gesetc, wirksam (Übr das Königreich Dalmatien, mit welchem die 
Personal- uud Dienstes- Verhältnisse der zur Militärdienstleistung 
verpflichteten Lehrer Öffentlicher Volkssohnlen im Falle einer 
Mobilisierung geregelt werden 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht an den Statthalter 
für NiederOsterreich, womit im Einvernehmen mit dem nieder- 
Österreichischen Landesausschusse das Rechts- und Pflichten- 
verhältnis der klinischen Professoren nnd Assistenten der 
Geburtshilfe zur niederOsterreichischen Landes - Gebäranstalt 
geregelt wird 

Erlass des Ministen für Cultns nnd Unterricht an alle Landeschefs, 
betreffend die Bchadloshaltung der kirchlichen Beneficiaten aus 
dem ReUgionsfonde rückstchtlich der die normalmäßige Congma 
schmälernden landesfürstlichen Steuern nud sonstigen Öffent- 
lichen Abgaben 

Erlass des Ministers für Cnkns nnd Unterricht, an alle Landeschefs 
nnd den evangelisoben Oberkirchenrath, womit der Ministerial* 
Erlass vom 28. November 1878, betreffs der von ungarischen 
Staatsangehörigen, welche sich in der diesseitigen Reichshälfte 
verehelichen wollen, beizubringenden Nachweise erläutert wird. 

erlass des Ministers für Cultns nnd Unterriebt an die akademischen 
Senate sämmtlicher Universitäten, betreffend die Bestimmung 
des Prorectors oder Prodecans in den Fällen, wo der Rector 
oder Decan des letztverflossenon Studienjahres an der Über- 
nahme oder Fortführung dieser Function dauernd gehindert ist 

Erlass des Ministers für Cnltus nnd Unterricht an den k. k, Landes- 
schulrath für Böhmen, betreffend den Privatunterricht schnl- 
pflichtiger Kinder 
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Datttin 
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28. December 



1881. 
6. Jänner 



12. Jänner 



16. Jänner 



19. Jänner 



29. Jänner 



8. Febraar 



11. Februar 



20. Febmai 



29. Febraar 



11. Mars 



31. Mars 



€3regevLmteLJk€L 



Erläse des Ministers fttr Cnitos und Unterricht, betreffend eine Abände- 
rung des §. 3 der Vorschrift über das Axuieihen vun Büchern 
aus Unirersitätsbibliotheken vom 20. December 1849 • • • • 

Erlaas des Ministers für Caltns nnd Unterricht an die akademischen 
Senate sämmtlioher Universitäten, betreffend die Verleihnng 
des Universitäistitels • 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht, betreffend die Mit- 
theilung der bei den Maturitätsprüfungen an Mittelschulen und 
bei den Lehrbef ähigungsprüt'ungen für Volks- und Bürgerschulen 
vollzogenen Reprobationen , der allgemeinen Schüleraus- 
schließungen, sowie die Ausstellung der Duplicate von Matu- 
ritäts- Zeugnissen 

Geseti, wirksam für die gefttrstete Grafschaft Göra und Gradisca, 
betreffend die Aufhebung den Kormalschulfondsbeitrages und 
die Einführung eines Schul beitrages aus den Verlassenachaften 

Erlaas des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche 
Rectorate der k. k. technischen Hochschulen, betreffend die 
Zulassung von bei der Staatsprüfung reprobierten Technikern 
Bur Ablegung von Einselnprüfnngen . . * • • 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Prüfung der Candidaten für das Lehramt des Freihandzeichnens 
an Mittelschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die ersten Vorstände 
sämmtlicher theoretischer Staatsprüfungscommissionen, betreffend 
die Besteuerung des Einkommens aus Staat sprüfungstazen • • 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sMmmtliche Landes- 
schulbebörden, in Betreff der Gebürenbehandlung der Zeugnisse 
über den unteren Kealschulumerricht 

Erlaas des Ministers für Cnltus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden, betreffend die AusachlieBong eines Schülers der 
Mittelschule in Folge ungenügenden Fortganges • • . • • • 

Erlass des Ministers für Cultus nnd Unterricht im Einvernehmen 
mit dem Minister des Innern an die akademischen Senate der 
Universitäten und die Rectorate der technischen Hochschuleii, 
betreffend die Einflussnr.hme der akademiachen Behörden bei 
der Gründung von Studenten- Vereinen 

Vorschrift für die Abhaltung von Abgangs-PrüfuQgen au den höheren 
Staats- Gewerbeschulen 

Erlass des BiiDlsters für Cultus und Unterricht^ an aämmtliche r«andes« 
chefs, betreffend die Entrichtung der Dienstta ze und Einkonjimen- 
steuer von den Functionszulagen der Directoren der kilaats- 
Mittelst hulen, dann der Lehrer- n. Lehrerinu^i^BildungsamiMlton 



^ s 3 



9 



10 



13 



28 



14 



18 



21 



22 



23 



24 



27 



20 



'S 

QQ 



16 



16 



22 



101 



23 



69 



74 



75 



79 



80 



86 



107 



VI 



Chronologisches Normalien-Eegister. 



Datam 
des Nonnale 



Crefi^eii8ta.iicl 



0) *-! 



a 



'9 



O 



s 

•s 



13. April 



27. Mai 



3. Juni 



20. Juni 



21. Jnni 



20. Juli 



21. August 



25. Angust 



7. October 



26. October 






QesetZy betreffend die Znerkennang von QuinqnennalsQlagen an 
die Professoren der Staats-Hebammenschnlen und die QewiUining 
von charaktermftOigen Pensionen an die Witwen derselben • 

Verordnung des Blinisters für Cnltnu and Unterricht, betreffend die 
Veröffentlichang eines nenen Verzeichnisses der sum Lehr- 
gebrauche in Volks- und Bürgerschalen allgemein angelassenen 
Lehrbücher und Lehrmittel and betreffend den Gebranch von 
Schreibheften in diesen Lehranstalten 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht womit weitere 
Bestimmungen in Betreff der Heranbildung von Eindergärtne- 
rinnen und der Leitung der Kinderg&rten erlassen werden • • 

Oesets, durch welches der §. 5 des Gesetses Tom 9. April 1870, 
betreffend die Gehalte der Professoren an den vom Staate 
erhaltenen Mittelschulen, abgelndert wird 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche 
Landesschulbehörden, betreffend eine dem Normal-Lehrplane fDr 
Realschulen entsprechende Abänderung des §.14 derMaturitäts- 
prüfungs- Vorschrift für Realschulen •.•....... 

Erlass des Ministers ftir Cultus und Unterricht an den Vorstand der 
Prfifnngscommission für Studierende der griech.-orientalischen 
Theologie in Cf '^rnowita, betreffend die Ausfertigung der Zeng. 
nisso für die bei einer dieser Prüfungen mit Stimmeneinhelligkeit 
approbierten Candidsten 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht und des Finanz- 
mioisters, betreffend die Durchführung des Gesetses yom 
7. Mai J874 über die Religionsfondsbeiträge für das Decen- 
nium 1881—1890 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Rectorate 
eämmtlicher Universitäten und die Decanati der theologischen 
Facultäten in 01m ütz und Salzburg, betreffend die Verwendung 
eines neuen Formulars zur statistischen Nachweisung der 
strengen Prüfungen an den UniversitSten, dann den außer 
dem Verbände mit einer Universität stehenden theologischen 
Facultäten 

Erlass de«! k. k. Ministoriumü für Cultus und Unterricht an sämmt- 
liclie k. k. Land csschulb ehe r den in Betreff der zweiten Auflage 
der Instructionen für den Unterricht an den Realschulen • • 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend di« 
Einreibung des 2.Nor6mber unter dieFerialtage derMittelscbalen« 



30 



111 



31 



32 



34 



115 



157 



33 



35 



165 



161 



37 



179 



221 



36 



38 



39 



205 



235 



267 
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Datum 
dat Normale 



26. Oetober 



27. Oetober 



Gefl^enstancl 




27. OctobAr 



31. Oetober 



ErUss des Ministen ftr Cnltus und Untenriobt an alle LandessebnU 
bebSrdeoi betreffend die Bemessang der Remnnsra^onen lllr 
HebrleistongeD beim ITnterricbte an Lebrer- nnd Lebrerinnen- 
Bildangianatalten 

Eriass des Mini<itert flir Cnltus und Unterriebt, betreffend die Zuer- 
kennnng der Lehrbefftbig^nng für franaösiscbe, italienisobe nnd 
engliaebe Spraebe an Bürgeraebnlen, Lebrerbildnngsanstalten 
and Privalanstalten im Gebiete der Volkiscbalen ..... 

Erläse des Ministers für Caltos und Uaterriobt an die 8tattbaltereien 
für NiederOsterreicb, Steiermark, Tirol, BAbmen, Qalinen und 
die Landesregiemng der Bukowina, betreffend dieBesteaerang 
des Einkommens der UniTersitiMprofssaoren ans Remnnera- 
tionen für die Leitung von Seminarien und Abbaltung yon 
8pedalcollegien 



8. Norember 



9* November 



13. November 



19* November 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterriebt, betreffend die 
Vorauasetsangen der den Prüfongseandidaten der griecbisob« 
orientalischen Theologie an der Universitit Csemowita suste* 
benden Befreiung von der Entricbtung der Prüfnngstaxe • • 

Krlass des Ministers für Cultus und Unterriebt, womit die Bestim- 
mungen des Ministerial - Erlasses vom 11. September 1870, 
betreffend die Altersdispensen für den Eintritt in die nautischen 
Schulen abgeändert wird 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterriebt betreffend die 
Unterricbtsvorkebrongeu für ZOglinge, welche mit demMatu- 
ritltsseugnlsse einer Mittelsehnle in eine Lebrerbilduogsanstalt 
eintreten 

Brlass des Ministers für Cultus und Unterr'cbt, betreffend die Abkür« 
lung der im §. 56 der allgemeinen Stndienordnnng vom 
1. Oetober 1850 für die Einholung der FrequensbO'itltigung 
seitens der Universitits- Studierenden festgestellten Frist • • 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterrieht an alle Landes* 
scbulbehOrden, betreffend die Berechnong des Probetrienninms 
an Staats-Lebranstalten • 



41 



42 



43 



40 



45 



44 



46 



47 



• 

GO 



268 



269 



269 



268 



275 



274 



275 



282 
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*<^IM^«W««««Mtai 



**»*H-^— 



A. 



AhgBJikgvprfLtaMgB^ an den höheren Staats- 
gewerbeschulen — Yorschrift für die Abhaltung 
von, Nr. S7, S. 86. 

Alleraeelentag als Ferialtag erklärt. Nr. 3'9| 

S. 257. 
AlterflAispens zum Eintritt in die nautischen 

Schulen. Nr. 45, S. 275. 
Anani^n'sche (Dr. Gregor) Schul- und Uni- 

versitätestipendien-Stiftung. S. 156. 
Armttnbftoheri Ausweis über den Geldwert der 

aus den k. k. Schulbücher- Verlägen in den 

Jahren. 1876 bis 1880 abgegebenen — S. 67. 
Amray Adolf, Stipendienstiftung. S. 100. 
Alisi6ili6ft von Büchern aus Universitats-Biblio- 

theken, Abänderung des §. 3 der Vorschrift 

über das — Nr. 9, 8. 16. 
AiuiftOhlietfiuig eines Schülers der Mittelschule 

infolge ungenügenden Fortganges. Nr. 23, 

S. 79. 

Aoftwels über den Geldwert der aus den Schul- 
bücher-Verlagen in den Jahren 1876 bis 1880 
abgegebenen Armenbücher. S. 67. 

Aywa« Nikolaus, Studenten-Stipendieustiftung. 
S. 233. 

B. 

Bafrelnng von der Prüfungstaxe, der gr. or. 
Theologen in Czemowitz. Nr. 40, S. 268. 
•— der Lehrer an den öffentlichen Volks- und 
Bürgerschulen, dann der Angehörigen derselben 
in Mähren von der Zahlung der Landes- und 
Grundentlastungszuschläge, sowie der Bezirks- 
und Gemeindeumlagen auf die Einkommen- 
steuer von ihren Amtsbezügen und Kuhe- 
genüssen. Nr. 5, S. 13. 

Beneficiaten« kirchliche — Schadloshaltung der — 
aus dem Heligionsfonde rUckBichtlich der die 
normalmäßige Congrua schmälernden landes- 
fürstlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben. Nr. 6, S. 14« 

AorUf AntoD; vom Schuldienste entlassen. S. 100. 



Bertgen Marie, öffentlichkeitsrecht der Privat- 

Mädchen-Bürgerschule. S. 188. 
Beetenerimg des Einkommens aus Staats- 

prüfungstazen. Nr. 21, S. 74. 

— der Remunerationen der Universitäts-Profes- 

soren. Nr. 43, S. 269. 

Böbmeoy Abänderung des SchulaufiBichtsgesetzes. 
Nr. 11, S. 19. 

Böhmisoh - fikalits , öffentlichkeitsrecht der 
Privat-Mädchen- Volksschule in, S. 178. 

Brlxeü, Öffentlichkeitsrecht des fürstbischöflichen 
Privat-Gymnasiums in — S. 272. 

Brttnny Öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
VolksBchule in der Marienanstalt zu — S. 160. 

— Verzeichnis der approbierten Realschullehr* 
amts-Candidaten. S. 197. 

Brimn in Steiermark, öffentlichkeitsrecht der 

Privat- Volksschule zu — S. 164. 
Bnineok, Aufhebung der Staats-Ünterrealschule 

in — S. 100. 

O. 

d&elani öffentlichkeitsrecht und Anerkennung 
des Reciprocitilts- Verhältnisses bei dem neuer- 
richteten Communal-Untergymnasium in — S. 26. 

Oilll, öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 

Volksschule der Schulschwestem in ~ S. 2. 

Oonouriaiuieohreibiing der Künstlerstipendien. 
S. 177. 

OMrinnoxakiewioK Faul, Stipendienstiftung. 
S. 177. 

Ozer&owitz, Befreiung der gr. or. Theologen an 

der Universität in— von der Prüfungstaxe. 

Nr. 40, S. 268. 

— Verzeichnis der approbierten Gymnasial^Lehr* 
amts-Candidaten. S. 285. 

D. 
Dalmatita, Änderung des Gesetses vom 21. Nor. 
Ib74, enthaltend eine Modification des $• 32 
des Gesetzes zur Hegelung der Errichtung, 
Erhaltung und des Besuches der öffentlichen 
Volksschulen. Nr, 15, S. 27, 
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IHOmatieB, Abänderung der SS- i^i 17 und 18 des 
Gesetzes zur Regelung der ReclitsTerhältnisse 
des Lehrstandes an öffentlichen Volksschulen 
und des Gesetzes vom 21. November 1874 
betreffend die Modification der SS- 13> 14 und 
19 des vorerwähnten Gesetzes. Nr. 18, S. 28* 

— Gesetz betreffend die Bestimmungen ttber die 
Snpplierungen und die Remunerierung von 
Mehrleistungen der Lehrer an öffentlichen 
Volksschulen. Nr. 17, S. 30. 

— Gesetz betreffend die Abänderung des S- ^^ 
des Gesetzes ttber die Regelung der Rechts- 
verhältnisse des Lehrstandes an den öffent- 
lichen Volksschulen. Nr. 28, S. 83. 

— Gesetz betreffend die Regelung der Personal- 
und Dienstes- Verhältnisse der zur Militär- 
Dienstleistung verpflichteten Lehrer öffent- 
licher Volksschulen im Falle einer Mobili- 
sierung. Nr. 26, S. 84. 

OiMUittaxe und Einkommensteuer — Entrichtung 
der — von den Funktionszulagen der Directoren 
der Staats- Mittelschulen, dann der Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. Nr. 29, S. 107. 

DapliJuite von Maturitätszeugnissen — Mitthei- 
lung von Ausstellung der -^ Nr. 13, & 22. 



Sgati Prttfungscommission für allgemeine Volks- 
und Bürgerschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache. S. 156. 
EhesoliAiesaiui^ ungarischer Staatsangehöriger, 
welche sich in der diesseitigen Reichshälfte 
verehelichen wollen -> Beizubringende Nach- 
weise bei — Nr. 20, S. 73. 
Binkommenftteiienreilieit der Functions- 
zulagen des Leitungs- und Lehrpersonales au 
Staats-Ünterrichtsanstalten. St. 19, S. 72. 
Eiiiftftijiprüliiiigan — Zulassung von bei der 
Staatsprüfung reprobierten Technikern zur 
Ablegung von — Nr. 14, S. 23. 
BlektirijLor-COAgrftM in Paris. S. 78. 
Bugiifloh« flpraoiie -> Zuerkennung der Lehr- 
befähigung fdr — Nr. 42, S. 269. 
Eatk^iüQmw Maria, Schulstiftung. S. 186. 
KaUassuiig vom Schuldienste: 

Bezcic Anton, S. lOU. — Bondi Georg, 
S. 110. — Forsier Franz, S. Ib8. — Galle 
Josef, S. 18. — Uammerle Alois, S. 25b. 
*- Hejnrich Ernestine, S. 160« — Hiett 
Anton, S. 160. — Holubowicz Nikolaus, 
ß.220. — Jurkiewicz Nikolaus, S.204. - 
Saliniec Andreas, S. 256. — Kopciüskil 



Johann, S. 160. — Laszczcydski Wenzel 
S. 160. — Leitgeb Martin, S. 12. — 
Nowomiejski Emil, 8. 280. — Pagl 
Johann, S. 256. — Pagl Johanna, 8. 266. — 
Simlik Peter, S. 220. — ürban Johann, 
S. 106. (Seine Entlassung behoben, S. 182.) 
-- Wawra Ladishius, S. 280. — Winiarski 
Marfan Viktor, 8. 256. — Winkler Ignaz, 
S. 286. 

behoben bezüglich: Melzer Karl, S. 78. 

— Steinbauer Mansuet, S. 82* — Urban 
Johann, S. 182. 

P. 
Peil Moriz, Lehramtscandidat, approbiert flir 

darstellende Geometrie und für Mathematik, 

8. 234. 
Perk Felix und Paul ine, Stipendien-Stiftung. 

S. 186. 
Feri%ltagy der 2. November an Mittelschulen als 

Ferialtag erklärt. Nr. 39, S. 257. 
PinaiuBgMetai für das Jahr 1881, betreffend den 

Etat des Ministeriums für Culfus und Unter- 
richt. S. 169. 
PormttiÄrien,neue, zur statistischen Nachweisung 

der Rigorosen. Nr. 36, S. 205. 
Porster Franz, Entlassung vom Schuldienste. 

S. 188. 
Franaösieobe Sprache, Zuerkennung der Lehr- 
befähigung für — Nr. 42, S. 269. 
frei Klara, Stipendienstiftung. S. 177. 
Preilianüseieiuieii, Prüfnngsvorschrift für das 

Lehramt des — an Mittelschulen. Nr. 18, S. 69. 
Preqaensbeetätigimgy Abkürzung des Termins 

zur Einholung der ~ an Universitäten. Nr. 46, 

Ö. 27ß. 
PiiedUnd in Mähren — Öffentlichkeitsrecht der 

Privat-Mädchen- Volksschule der barmherzigen 

Schwestern vom heil. Carolus Borromäus zu — 

S. 160. 
PuAOtioAeaaUgen , Steuerfreiheit der — des 

Leitungs- und Lehrpersonals an Staats-Unter- 

richtsanstalten. Nr. 19, S. 72. 

• » 

aaUaiea und Xraka«, Gesetz, betreffend die 

Orts* und Bezirksaufiuchtsbehörden für Volks. 

Bchttldn. Nr. 12, S. 20. 
%;^aue Josef, Entlassung aus dem Schuldienste. 

S. 18. 
«hurber Alois, Schulstiftung. S. i09« 
deMk*Aae(alt für Nieder-Osterrdch -~ Regelung 

des Rechts- und Pflichtenverhältnisses der 
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Professoren und* Assistenten der Geburtshilfe 
zur — Nr. 4, S. 7. 

Gebttrenbehandlnng: der Zeugnisse über den 
unteren Realschuluntemcht. Nr. 22, S. 75. 

Gehalte der Professoren an den vom Staate er- 
haltenen Mittelschulen, Abänderung des §.15 
des Gesetzes, betreffend die — Nr. 34, S. 165. 

Oeopaphuiolier Oons^eas in Venedig. S. 114. 

Geographieohee Werk — Preisausschreibung 
des Königs der Belgier fUr ein — S. 284. 

Geometrie und geometrisches Zeichnen an der 
Unterrealschule — Instruction für den Unter- 
richt in — sowie in den Elementen der darstel- 
lenden Geometrie an der Oberrealschule. S. 32. 

Geeets vom 9. April 1870, Abänderung des §. 15 
des — betreffend die Gehalte der Professoren 
an den Staats-'Mittelschulen. Nr. 34, S. '65 

— betreffend die Zuerkennung von Quinquennal- 
Zulagen an die Professoren der Staats-Heb- 
ammenschulen und die Gewährung von cha- 
raktermäßigen Pensionen an deren Witwen. 
Nr. 30, S. IJl. 

— über die Beligionsfonds - Beiträge — - Durch- 
führungs-Verordnung zum, Nr. 37, S. 221. 

— für Böhmen, betreffend Abänderunge^ des 
Schulaufsichtsgesetzes. Nr. 11, S. 19. 

— für Dalmatien, Abänderung des Gesetzes 
vom 21. November 1874, enthaltend eine 
Modification des g. 32 des Volksschulgesetzes 
für Dahnatien. Nr. 15, S. 27. 

— Abänderung der §§. 12, 17 u. 18 des Gesetzes 
/.ur Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehr- 
standes an den öffentlichen Volksschulen und 
des Gesetzes vom 21. November 1874, betr. 
die Modification der §§. 13, 14 u. 19 des 
vorerwähnten Gesetzes. Nr. 16, S. 28. 

— — betreffend die Bestimmungen Über die 
Supplierungeu und die Remunerieruug von 
Mehrleistungen der Lehrer an öffentlichen 
Volksschulen. Nr. 17, S. 30. 

-— — betreffend die Abänderung des g. 42 des 
Gesetzes über die Regelung der Rechtsverhält- 
nisse des Lehrerstandes an den öffentlichen 
Volksschulen. Nr. 25, 6. 83. 

— — betreffend die Regelung der Personal- 
und Dienstesverhältnisse der zur Militärdienst- 
leistung verpflichteten Lehrer öffentlichei 
Volksschulen im Falle einer Mobilisierung. 
Nr. 26, S. 84. 

— für Galizien, Lodomerien u. Krakau, 
betreffend die Orts- u. Bezirksau&ichtsbehörden 
für Volksschulen. Nr. 12, B. 20. 



Gesetz für K r a i n, Beitragleistung der aus einem 
uidem Lande übertretenden Volksschullehrer 
zur Pensionskasse. Nr. 3, S. 6. 

— für Mähren, betreffend die Befreiung dei- 
Lehrer au den öffentlichen Volks- u. Bürger- 
schulen, dann der Angehörigen derselben von 
der Zahlung der Landes- u. Grundentlastungs- 
Zuschläge, sowie der Bezirks- und Gemeinde- 
Umlagen auf die Einkommensteuer von ihren 
Amtsbezügen und Ruhe^nüssen. Nr. 5, S. 13. 

— für Ober- und Niederschlesien, betr. 
die Regelung der Personal- u. Dienstverhältnisse 
des de^* bewaffneten Macht angehörigen Lehr- 
standes an der öffentl. Volksschule. Nr. 1, S. 2. 

— für Salzburg, Abänderung des §. 37 des 
Lehrergesetzes. Nr. 2, S. 5. 

Gewerbeeehuleiiy S. Staats-Gewerbeschulen. 

GewerbUohee Bildungswesen — Verwaltung 
Bämmtlicher Credite für — im Unterrichts- 
Ministerium. S. 186. 

Gmiu&deni Öffentlichkeitsrecht d. Privat-Mädchen- 
Volksschule der Barmherzigen Schwestern 
in — S. 256. 

Goldetipendien , sieh Kaiser-Franz- Josef-Gold- 
stipendien. S. 113. 

Görs und Gradieoa. Aufliebung des Normal- 
Schulfonds - Beitrages und Einführung eines 
Schulbeitrages aus den Verlassenschaften- 
Nr. 28, S. 101. 

Graz, Erhöhung des Lehrerstatus am I. Staats- 
gymnasium in — S. 254. 

— Verzeichnis der approbierten Realschul- T liir- 
amts-Candidaten. S. 187. 

— — der approbierten Gymnasial - Lehramts- 
Candidaten. S. 203. 

— — der f'ir das Lehramt der Stenographie 
approbierten Candidaten. S. 278. 

Grieohieoh« Orient. Theologie in Gzerno* 
witz, Ausfertigung der Zeugnisse für die 
bei den Prüfungen mit Stimmeneinhelligkeit 
approbierten Candidaten der — S. 179. 

BCandbuoh der Reichsgesetze und Miüisterial- 
Verordnungen über das Vo|ksschulwesen in 
den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 
und Ländern. 2. Auflage. S. 100. 

Bammerle Alois, vom Schuldienste entlassen. 

S. 256. 
Beyarieh Ernestine, aus dem Schuldienste 

entlassen. S. 160. 
BieB Anton, aus dem Schuldienste entlassen. 

S. ISO. 
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Holnbowios Nikolaus, vom Schuldienste ent- 
lassen. S. 220. 

Holser Johann, Schulstiftung für den Lehrer- 
dienst in Voll an bei Heran. S. i06. 

I. 

X&nsbmok, Verzeichnis der approbierten Gym- 

nasiaUehramts-Candidaten. S. 217. 
— Verzeichnis der für das Lehramt der Steno- 
graphie approbierten Candidaten. S. 279. 

Zaitmctloii für den Unterricht in Geometrie und 
geometrischem Zeichnen an der ünterrealschnle, 
sowie in den Elementen der darstellenden 
Geometrie an der Oberrealschule. S. 32. 

Xnstraotionen für den Unterricht an Real- 
schulen. Nr. 38, S. 235. 

ZtaUsnische Sprache, Zuerkennung der Lehr- 
befähigung für — Nr. 42, S. 269. 

J. 

J&gerndorf in Schlesien, Öffentlichkeitsrecht 
der Privat-Mädchen-Bürgerschule in, S. 178. 

Jvrkiewios Nikolaus, vom Schuldienste ent- 
lassen. S. 204. 

K. 

Kaiser Franz Joieph-Goldstipendien. S. 113. 

Ralinieo Andreas, Entlassung vom Schuldienste. 
S. 256. 

Xarolinenthal bei Prag, VeivoUständigung der 
deutschen Staats - Unterrealschule durch Er- 
richtung von Oberrealschulclassen. S. iOß. 

XciiyOB £. L., Reisestipenclienstiftung. S. 271. 

Koliny Öffentlichkeitsrecht fUr die neueröffiiete 
5. Classe bei dem Communal-Realgymnasinm 
in — S. 26. 

Ausdehnung des Öffentlichkeitsrechtes auf 

die weiteren Classen. S. i82. 

Xönigsberfl^ Ignaz, Stipendienstiftung. S. 186. 

Xopciniki Johann, aus dem Schuldienste ent- 
lassen. S. 160. 

Kindergärtnerinnen und Iieitong der Kinder- 
gärten — Bestimmung in Betreff der Leitung 
von — Nr. 32, S. 157. 

B^rain, Beitragleistung der aus einem anderen 
Lande übertretenden Volksschullehrer zur 
Pensionskasse. Nr. 3, S. 6. 

Xxnasewakie Heinrich und Elisabeth, 
Stipendienstiftiing. S. 106. 

Xünttlemlipendien , Concurs • Ausschreibung 
der — S. 177. 

Xttttenbergi Prttfungscommission für allgemeine 
Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache. S. 156. 



in Krain, Stipendienstiftung der Stadt- 
gemeinde. S. 177. 

liaibaob, Öffentllchkeitsiecht der Privat^Volks- 
schule der Töchter der christlichen Liebe im 
Mädchen-Waisenha ise in, S. 220. 

I«aneg|Ci öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule m, S. 234. 

Ziaszosynaki Wenzel, aus dem Schuldienste 
entlassen. S. 160. 

Iiehrbefähignnfl^, Zuerkennung der — für fran- 
zösische, italienische und englische Sprache. 
Nr. 42, S. 269. 

Lelirerbildnn^eanstalten, Unterrichtsvorkeh- 
rungen an — für mit Maturitäts-Zeugnissen 
versehene Zöglinge. Nr. 44, S. 274. 

Lehrer- u. IiehrerianenbÜdnns^saneialteny 
Bemessung der Remunerationen für Mehr- 
leistungen an — Nr. 41, 8. 268. 

Leitg^eb Martin, vom Schuldienste entlassen. 
S. 12. 

Iieitomiaohl, Communal-Realschule in — Über- 
nahme in die Staatsverwaltung. S. 254. 

Lomber^y Verzeichnis der approbierten Gymua- 

siallehramts-CandMaten. S. 188. 
— Verzeichnis der approbierten Realschullehi- 
amts-Candidaten. S. 264. 

Linder Franz, Stipendienstiftung. S. i7. 

Löwner Heinrich, Lehramts-Candidat, appro- 
biert ans classischer Philologie für das IJnt<>r- 
gymnasium. S. 82. 



Säliren, Gesetz betreffend die Befreiung der 
Lehrer an den öffentlichen Volks- und Bürger- 
schulen, dann der Angehörigen derselben von 
der Zahlung der Landes- undOnindentlastungs- 
zuschläge, sowie der Bezirks- und Gemeinde- 
umlagen auf die Einkommensteuer von ihren 
AmtsbezUgen und Ruhegenüssen. Nr. 5, S. 13. 

Mährieoh-Oetran, Eröffiiung der V. Classe an 
der Landes-Unterrealschule in, S. 164. 

Uanaigo Mansuet, Stipendienstiffcung. S. 164. 

Halpja Adele, Stipendienstiftung. S. 164. 

Katnritätoprttfongen an Mittelschulen, Mit- 
theilung der bei den — und bei den Lehrbe* 
fähigungsprUfungen für Volks- und Bürger- 
schulen vollzogenen Reprobationen, der allge- 
meinen Schttleransschließungen , sowie der 
Ausstellung der Duplicate von Maturit&ts- 
Zeugnissen. Nr. 13, S. 22. 
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Bandnits, Öffentlichkeitsrecht für das Commonal- 

Realgymnasium in — S. 26. 
Sealsohnlen, Instruction für den Unterricht an 

— Nr. 38, S. 235. 

Realsohvl - IBatiirltfttsprllftiiiffaTorsohrlft, 

Abänderung des §. 14 der — Nr. 33, S. 161. 

B«ligioiuifondflbeitr&gey Verordnung, betreffend 
die Durchführung des Gesetzes über die — 
für das Decennium 1881—1890. Nr. 37. S. 221. 

BammieiatlonOB für Mehrleistungen, Bemessung 

der — Nr. 41, S. 268. 
— Besteuerung der — der Üniversitätsprofessoren. 
Nr. 43, S. 269. 

Beprobation bei den Maturitätsprüfungen an 
Mittelschulen und bei den Lehrbef^higungs- 
prUfungen für Volks- und Bürgerschulen— Mit- 
theüung der — Nr. 13, S. 22. 

BMervo-Oagiiten, Enthebung der— von den 

periodischen Waffenübungen. S. 272. 
Bigorosen, Neue Formularien für die statistischen 

Nachweisungen der — Nr. 36, S. 205. 
Bingelsohwendtaer Jakob, vom Schuldienste 

entlassen. S. 220. 
Bokitzan, Offentlichkeitsrecht der israelitischen 

deutschen Privat- Volksschule. S. 178. 
Botteabnrg Heinrich Otto, Freiherr von 

— Studenten-Stipendienstiftung. S. 77. 



Siokl Edmund, Entlassung vom Schuldienste 
behoben. S. 233. 

Salsborg, Abänderung des §. 37 des Lehrer- 
gesetzes. Nr. 2. S. 5. 

— Öffentlichkeitsrecht für das fürsterz bischöfliche 
Privat-Gymnasiom in — S. 191. 

— öffentlichkeitsrecht der Privat- Volksschule der 
barmherzigen Schwestern im Waisenhause in 
- S. 182. 

Sohadloshaltnng der kirchlichen Beneficiaten 
aus dem Religionsfonde, rucksichtlich der die 
normalmäßige Congrua schmälernden landes- 
fürstlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben. Nr. 6. S. 14. 

Sohlaoi öffentlichkeitsrecht für das Communal- 
Untergynmasium in, S. 160. 

Sohltiimny Gesetz, betreffend die Regelung der 
Personal- und Dienstesverhältnisse des der 
bewaffiieten Macht angehörigen Lehrstandes 
an den öffentlichen Volksschulen. Nr. i, S. 2. 

■oholaalirielitiigaMta für Böhmen, Abände- 
rung des - Nr. 11, S. 19. 



Sohnlbttobarverlftga, Ausweis über den Geld- 
wert der aus den — in den Jahren 1876-1878 
abgegebenen Armenbücher. S. 67. 

— Übersicht der von den — in den Jahren 
1876—1880 aus dem Reinertrage abgegebenen 
Gebarungs-ÜberschüBse. S. 68. 

8obttleraiiMOhlie8iiiig aus einer Mittelschule 
in Folge ungenügenden Fortgangs Nr. 23, S. 79. 

SohlUeraiUMOhlieSiingen aus allen über das 
Gebiet der Volksschule hinausreichenden Lehr- 
anstalten — Mittheilung der — Nr. 13, S. 22. 

Sohnlstlftang der Maria Ennemoser. S. 186. 

— des Alois Gar b er, S. 109. 

— des Priesters Johann Hölzer. S. 106. 
Sohwanwasser , Öffentlichkeitserklärung der 

Privat-Mädchen- Volksschule in — S. 266. 

SobÖBlaa, öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule in, S. 285. 

Staati-Oewerbeiehnlen , Vorschrift für die 
Abhaltung von Abgangsprüfimgen an den 
höheren — Nr. 27, S. 86. 

Staats-Zialuranstalten, Berechnung des Probe- 
trienniums mit Rücksicht auf die Mflitärdienst- 
leistung. Nr. 47, S. 282. 

Staatsprttftingy Zulassung von bei der — repro- 
bierten Technikern zur Ablegung von Einzeln- 
prttfungen. Nr. 14, S. 23. 

Btaatsprttftiagfltaxeny Besteuerung des Ein- 
kommens aus — Nr. 21, S. 74. 

Staatavoransohlag pro 1881 für das Ministerium 
für Cultus und Unterricht. S. 169. 

Btampfl Johann, Stipendienstiftung für deutsche 
Schüler und in Ausbildung begriffene, welche 
Gottscheeer Landeskinder sind. S. 106 

und 164. 

gtatlftisolia Nachweisungen, Neue FormuLuien 
für die Rigorosen. Nr. 36, S. 205. 

Stelnbaumr Mansuet, Zuerkennung der Befä- 
higung zur WiederansteUung für den vom 
Schuldienste entlassenen ehemals prov. Unter- 
lehrer — S. 82. 

Steyr, Öffentlichkeitsrecht der Privat- Volksschule 
im Waisenhause der barmherzigen Schwestern 

in — S. 188. 
Btlpeadien für Candidaten des evangelischen 
Kirchen- und Schuldienstes. S. 18. 

Btip^Bdleiuitlftang Sr. M%j. des Kaisers unter 
dem Namen „Kaiser Franz Josef-Goldstipendien- 
stiftung«. S. 113. 

— des Dr. Gregor Ananian. S. 156. 

— des Adolf Arway. S. 100. 
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— des Nikolaas Aywas. S. 233. 

— des Paul Czerlunczakiewicz. S. 177. 

— von Felix und Pauline Ferk. S. 186. 
~ der Clara Frei. S. 177. 

— der Eugenie L. Kenyon. S. 271. 

— des Ignaz Königsberg. S. 186. 

— von Heinrieb und- Elisabeth Kruszewskie. 
S. 106. 

— der Stadtgemeinde Laas. S. 177. 

— des Franz Linder. S. 17. 

— des Mansuet M a n a i g o. S. d64. 

— der Adele MaJuja. S. 164. 

— des Franz Neuhold. S. 254. 

— des Dr. Alois u. Johanna P o k o r n y. S. 277. 

— des Heinrich Otto Freihermv. Rotten bürg. 
S. 77. 

— des Job. Stampfl. S. 106 und 164. 

— des Canonicus Jos. Sulzenbacber. S. 109. 

— des Muzio Ritter von Tomasini. S. 66. 

— des Christian T s c h o 1 1. S. 209. 

— fbr Handwerker der Eheleute Mathias und 
Ursula Walser. 8. 109. 

— des P. Anton Yeralla. S. 156. 

— der Stadt Zloczöw. S. 254. 

Btorok J. , Kunstgewerbliche Yorlageblätter, 
XIV. Lieferung. S. 272. 

StndeiitenT0r«lii9y Einflussnahme der akade- 
mischen Behörden bei der Gründung von 
— Nr. 24, 8. 80. 

8iipplienuig'0a und Remunerierung von Mehr- 
leistungen der Lehrer an öffentlichen Volks- 
schulen in Balmatien. Nr. 17, S. 30. 

Bnlseabaoher Josef, Stipendienstiftung. S. 109. 

Sapplenten — Dienstzeit - Berechnung der — 
Nr. 34, S. 165. 

T. ' 

Tedbalker, Zulassung von bei der Staatsprüfung 
reprobierten — zur Ablegung von Einzel- 
prüfungen. Nr. 14, S. 23. 

TopUtSy Öffentlichkeitsrecht filr das Communal- 
Realgymnasium in — S. 182. 
der evangel. Privatvolksschule in — S. 100. 

Ttsohen, öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Bürgerschule in — S. 266. 

Tomasini, Muzio Ritter v., Stipendienstiftung. 
S. 66. 

Troppaa, öffentlichkeitsrecht der Privat- Volks- 
schule an der Marienanstalt in — S. 100. 

TflohoU Christian, Stipendienstiftung. S. 209. 

Tfirls Josef, Stipendienstiftung. S. 156. 



V. 



Übttrsieht der von den k. k. Schulbttcherverlägen 
in den Jahren 1876 bis 1880 ans dem Rein- 
ertrage abgegebenen Gebarongsüberschttsse. 

S. 68. 
Uagariflehe Staatsangehörige, Erlftuterung 
der Vorschriften betrefis der von — welche sich 
in der diesseitigen Reichshftlfte verehelichen 
wollen, beizubringenden Nachweise. Nr. 20, 

S. 73. 
üalversitäten, Abkürzung des Termines zur 
Einholung der Frequenzbestätignng. Nr. 45, 

S. 275. 

— Bestimmung des Prorectors oder Prodecans in 
den Fällen, wo der Rector oder Decan des 
letztverflossenen Studienjahres an der Über- 
nahme oder Fortführung dieser Function dau- 
ernd gehindert ist. Nr. 7, S. 15. 

Ualwersltllts-Blbllothokea, Abänderung des 
$. 3 der Vorschrift über das Ausleihen von 
Büchern aus — Nr. 9, 8. 16. 

— -ProfiMisorea, Besteuerung der Remunera- 
tionen der — Nr. 43, S. 269. 

— -Titel, Verieihung des — Nr. iO, S. 16. 
üatertiolitflworkebrvng^a für mit Maturitäts- 
zeugnissen versehene Zöglinge einer Lehrer- 
bildungs-Anstalt. Nr. 44, S. 274. 

ürbaa Anton vom Schuldienste entlassen. S. 1 06. 

— die Entlassung behoben. S. 182. 

V. 
Verseiolinis der approbierten Gymnasiallehramts- 
candidaten 
in Wien, S. 210. 
in Prag (deutsch), S. 215. 
in „ (böhmisch), S. 198. 
in Graz, S. 203. 
in Innsbruck, S. 217. 
in Lemberg, S. 188. 
in Czeruowitz, S. 285. 

— der approbierten RealschuUehramtscandidaten 
in Wien, S. 192. 
in Prag, S. 261. 
in Brunn, S. 197. 
in Graz, S. 187. 
in Lemberg, S. 264. 

— der für das Lehramt der Stenographie appro- 
bierten Candidaten 
in Graz, S. 278. 
in Innsbruck, S. 279. 
in Prag, S. 279. 
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~ der für das Lehramt der Stenographie in 
Wien approbierten Candidaten. S. 278. 

— der fttr das Lehramt der Musik approbierten 
Lehramts-Candidaten in Wien. S. 264. 

— der für das Tarnen approbierten Lehramts- 
candidaten 

in Wien, S. 255. 
in Prag, S. 110. 

— der zum Lehrgebrauche i n Volks- und Bürger- 
schulen allgemein zugelassenen Lehrbücher 
und Lehrmittel und betreffend den Gebrauch von 
Schreibheften in diesen Lehranstalten. S. 115. 

VMüdigri Geographischer Congress. S. 114. 

VareliM Ton Studenten, Einflussnahme der aka- 
demischen. Bditörden bei Gründung Yon — 
S. 80. 

▼ÖUaii bei Meran, Schulstiftung des Priesters 
J. Holz er für den Lehrerdienst in *- S. 106. 

Vorsolirift für die Abhaltung von Abgangs- 
prüfungen an den höheren Staats-Gewerbe- 
schulen, Nr. 27, S. 86. 

W. 

Wafltafttoiuiff, der in der Reserre angestellten 
Gagisten, £nthebung ron der, S. 272. 

Walser Mathias und Ursula,* Handwerks- 
Stipendienstiftung. S. 109. 

L a d i s 1 a u s, vom Schuldienste entlassen. 
S. 280. 



Wal A Wasser in S c h 1 e s i e n, Offentlichkeitsrecht 

der Privat -Mädchen -Volksschule der armen 

Schulschwestern 19 — S. 178. 
WIsiiy öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 

Volksschule der barmherzigen Schwestern in 

der GumpendorferstraOe. S. 12. 

— Verzeichnis der approbierten Gymnasialiehr«^ 
amts-Candidaten. S. 210. 

^ Verzeichnis der approbierten Realschollehr» 
* amts-Candidaten. S. 102. 

— Verzeichnis der für das Lehramt der Steno- 
graphie approbierten Candidatea S. 278. 

— Verzeichnis der für das Lehramt des Turnens 
approbierten Lehramts-Candidaten S. 255. 

WlmUrskl Mari an Victor, £ntlassang vom 
Schuldienste. S. 256. 

T. 
Taralla Anton P., Stipendienstiftung. S. 156. 

Z- 
ZangiiissOy Gebürenbehandlung der — über den 
unteren Realschulunterricht. Nr. 22, S. 75. 

— Ausfertigung der-^ für die mit Stimmeneinhellig* 
keit approbierten Candidaten der gr.-or. Theo- 
logie in Czernowitz. Nr. 35. S. 179. 

Zloesdw, Studenten-Stipendienstiftung. S. 254. 

— VeryoUständigung des Staatsgymnasiums. 
S. 284. 
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dar in den Programmen der österreichischen Gymnasien und Realschulen 
für das Schuljahr I8^%| verölTentlichten Abhandlungen. 



I. Gymnasien. 

Östenreloh unter der Eirns. 

Wien, 
a) Akademisehes Staatsgymnasinm im I. Bezirke. 

Walz, Dr. Michael: (iftrel von dem blüenden tal, von dem Fleier, 54 S. 

b) K. k. Frans Joaef - Gymnasian im L Bezirke (Hej^elgasse 3). 

Rieger, Dr. Karl: Die Immunitätsprivilegien der Kaiser aus dem sächsischen 
Hause für italienische BisthUmer. (Eine kritische Vorstudie.) 54 S. 

e) K. k. Gymnasium zu den Schotten im I. Bezirke. 

1 . F e 1 1 n e r Stefan : Albertus Magnus als Botaniker. 90 S. 

2. W 1 f s g r u b e r, Dr. Cölestin : Nachruf an Abt Othmar Helferstorfer. 6 S. 

d) Gymnasium der k. k. theresiauischen Akademie. 

1. Bernd, Dr. Friedrich: Die Logik nach Aristoteles und Kant. 50 S. 

2. Rumpf, Dr. Jakob: Professor Karl B. Heller, Nekrolog. 12 S. 

e) Staatsgymnasinm im II. Bezirke (Taborstraße 24)« 
Bass Josef: Dionysios I. von Syrakus. 43 S. 

f) Commnnal-Beal- nnd Oberf^ymnasinm im II. Bezirke (Leopoldstadt). 
M oller Ignaz : Von den convexen Rhomboädem. 52 S. 

g) Staatsgymnasinm im III. Bezirke (Landstrafle). 

R y 1 s k i Alfons, Ritter von : Tafeln zur numerischen Berechnung der Schwingungs- 
dauer eines Pendels bei verschiedenen Amplituden. 34 S. 

h) Commnnal-Real- nnd Obergymnasinm im VI. Bezirke (Mariahilf). 

Steiner Josef : Über Ziel, Auswahl und Einrichtung der Horaz-Lectüre. 22 S. 

1 



i) Staatsgymnasium im YIII. Bezirke (Josefstadt). 
J u r e n k a Hugo : Beiträge zur Kritik der Ovidischen Heroiden. 30 S. 

k) Staatsgymnasinm im IX. Bezirke (Alsergrand). 
Euer, Dr. Karl : Über eine Maschine zui- Auflösung höherer Gleichungen. 8 S. 

Baden. 
Landes-Real^mnasinm. 

Müller Friedrich : Zur Erinnerung an den Abt Othmar Helferstorfer. 25 S. 

Hörn. 
Landes-Beal- and Obergymnasiam. 
Fritz August : Zur Frage der Verwertung der Etymologie in der Schule. 70 S. 

Krems. 

Staatsgymnasinm. 

Neuda Hermann: Über die politischen Beziehungen zwischen Rom und Ägypten 
bis zur Thronbesteigung der Königin Kleopatra. 20 S. 

Melk. 
K. k. Gymnasinm der Benedietiner. 

1. P. Strobl Gabriel: Flora von Admont. 74 S. (Schluss folgt.) 

2. Hoff er, Dr. Berthold: Nekrolog des Professors P. Odilo Hochfellner. 3 S. 

St. Polten. 

Landes-Real- und Obergymnasinm. 

Süß, Dr. Franz : Zweck und Methode des altsprachlichen Unterrichtes am Gym- 
nasium. 42 S. 

Seitenetetten. 

K. k. Oymnasiam (der Benedietiner). 

F r i e 8 s, Dr. Gottfried : Dietrich der Marschall von Pilichdorf. 42 S. 

Stockerau. 
Landes-Realgymnasinm. 

1. Urwalek, Dr. Johann: Zur Erklärung des Isis-Cultus in Österreich. HS. 

2. Haas Eduard : Die Sehkraft der Schuljugend. 6 S. 

Waldhoftn an der Thaja. 
Landes-Realgymnasinm. 
Riedel Karl : Der gegenwärtige Stand der Sapphofrage. 34 S. 

Wiener-Reuetadt. 

Staatsgymnasinm. 

Suklje Franz: Zur Geschichte der Septemberereignisse des Jahres 1792. (Fort- 
setzung.) 28 S. 



österreioh ob der Eubb. 

Linz. 

Staatsgymnasiam. 
Barta Ferdinand: Sprachliche Studien zu den Satiren des Horaz. IL Theil. 31 S. 

Freiatadt. 

Staatsgymnasiam. 

Ma ade, Dr. Ignaz : Freistadts Handelgeschichte und Handelsleben (I. Abtheilung.) 69 S. 

KremamGnater. 

K. k. Obergymnasinm (der Benedictiner). 

Z i e g 1 e r Adalbert : Die Regierung des Kaisers Claudius I. mit Kritik der Quellen 
und Hilfsmittel. HI. Theil. 47 S. 

Ried. 

Staats^mnasinm. 

Zahlfleisch Johann : Anmerkungen zur Seelenlehre des Aristoteles mit besonderer 
Berücksichtigung des Trendelenburg'schen Commentars hiezu. 36 S. 

Salzburg. 

Salzburg. 

a) Staatsgymnasinm. 

K n a b 1 Eduard : Die geometrischen Constructionen der Aufgaben ersten und 
zweiten Grades. ß5 S. und 2 Tafeln. 

b) FfirsterzbischSfliches Privatgjmnasinm „Colleginm Borromaenm/' 

E g e r e r P. Goslar : Die homerische Gastfreundschaft. 27 S. 

Steiermark. 

Graz. 

a) Erstes Staatsgymnasiam. 

Hoff mann Josef: Die Geometrie in ihrer Abhängigkeit von den Maßverhältnissen 
des Raumes. 17 S. 

b) Zweites Staatsgymnasinm. 
E h u 1 1, Dr. Ferdinand: Die Stadtgesetze von Eger aus den Jahren 1352 — 1460. 42 S. 

cnii. 

Staatsj;3nDinasiun. 
F. ietz Albert: Gedicht vom heiligen Kreuz von Heinrich von Freiberg. 16 S. 



Marburg. 
Staatsgymnasinm. 
Horak Franz: Das Bachergebirge (Monographie I. Theil). 20 S. 

Pettau. 
Landes-UntergTmnasinm. 

G 1 w a c k i Julius : Über die Stellung des Unterrichtes in der Mineralogie an 
unseren Mittelschulen und insbesondere an den Gymnasien. 8 S. 

Kärnten. 

Klagenflirt. 
Staatsgymnasrnm. 

Steiner, Dr. Julius: Verrucaria calciseda. Petractis exanthematica. Ein Beitrag zur 
Kenntnis des Baues und der Entwicklung der Krustenflechten. 47 S. und 2 Tafeln. 

Villach. 

Staatsgymnasinm. 

Hann, Dr. Franz Gustav: Über Amalrich von Bena und David von Dinant. Ein 
Beitrag zur Geschichte der religiösen Bewegungen in Frankreich zu Beginn 
des 13. Jahrhundertes. 18 S. 

K r a 1 n. 

Laibach. 
Staatsgymnasinm. 

Zeehe Andreas: Anastasius Grüns „Schutt". 44 S. 

Rudolfiiwert. 

Staatsgymnasinm. 

Donnemiller Nikodemus : Der Römerzug Ruprechts von der Pfalz und dessen 
Verhältnis zu Österreich, insbesondere zu Herzog Leopold. 51 S. 

« 

Küstenland mit Triest. 

Trlert. 

Staatsgymnasinm. 

Groß Heinrich : Deutschlands Dichterinnen und Schriftstellerinnen. Eine literar- 
historische Skizze. II. Theil. 92 S. 

Capodiatria 
Staatsgymnasinm. 

Zernitz Anton: I Menemmi di Plauto e le imitazioni che ne fecero il Trissino 
ed il Firenzuola. 38 S. 



Mitterblirg. 
Staatsgymnasinm. 

Benedetti Georg: Stato della Commedia italiana nel Cinquecento, coli* aggiunta 
delle considerazioni dei rapporti della stessa colle Atellane, coi Mimi e colla 
Commedia classica latina. 44 S. 

Görz. 
Staatsgymnasinm. 

M a i n i c a Heinrieh : Aquileja zur Römerzeit. 28 S. und eine Tafel. 

T 1 r o 1. ^ 

Innabruck. 
Staatsgymnasinm. 

1 . H c e V a r, Dr. Franz : Über das Combinieren zu einer bestimmten Summe. 23 S. 

2. — — Zur Lehre von der Theilbarkeit der ganzen Zahlen. 5 S. 

Bozen. 
Staatsgymnasinm. 

K e r e r Anton : Über die Abhängigkeit des C. Silius Italiens von Livius. 45 S. 

Brixen. 

a) K. k. (üymnasinm der Angnstiner Chorherren von Nenstift. 

Unterweger Albert : Die philosophische Propädeutik in der Hand des Religions- 
lehrers. 30 S. 

b) Ffirstbischofliches Privat-Oymnasinm am Seminarinm Vincentinnm 

(mit dem Öffentlichkeitsrecbte). 

Braun Josef : Anwendung der Summenformel von Mac-Laurin auf harmonische 
Reihen. 32 S. 

Hall. 

K. k. Gjrmnasinm der Franciscaner. 

r g 1 e r, P. Flavian : P. Dismas Tuzer Ord. S. Franc. (Ein Lebensbild.) 31 S. 

Meran. 

K. k. Gymnasium der Benedictiner von Harienberg. 

Stampfer, P. Cölestin : Regens Gottfried Purtscher, ein Lebensbild. (Fortsetzung.) 
56 S. (Schluss folgt.) 

Rovereto. 

Staatsgymnasinm. 

Socin Constantin : Commento critico dei Sepolcri del Foscolo. 46 S. (Fortsetzung folgt.) 

Trient 
Staatsgymnasinm. 

Reich Desiderius : La divina Commedia di Dante e i superbi nel Puigatorio. 31 S. 
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Vorarlberg. 

Feldkirch. 

Staaüi-Real- nnd Obergymnasiniii. 

Eiechl Josef: Analytische Entwickelung von Gleichungen über drei in demselben 
Punkte sich schneidende Transversalen eines Dreieckes. 18 S. und eine Tafel. 

Böhmen. 

Prag. 

a) Akademisches fltaatsfiymnasinin in der Altstadt 

Tfesohlavy Josef : skute^n ych i domnölych neshodach v prvnim zpgvu Ver- 
giliovy Aeneidy. (Die wirklichen und scheinbaren Widersprüche im ersten 
Gesänge der Aeneide von Vergil.) 17 S. 

b) Staats^mDasiam in der Altstadt 

K h m, Dr. Josef : Zeus und sein Verhältnis zu den Moirai nach Sophokles. 76 S. 

c) Staatsgymnasiam aaf der Kleinseite. 

Schmidt Johann : Die psychologischen Lehren des Aristoteles in seinen kleinen 
naturwissenschaftlichen Schriften. 37 S. 

d) Staatsgymnasinm in der Neustadt 

Braitenberg, Dr. Robert von : Die historischen Anspielungen in den Tragödien 
von Sophokles. 32 S. 

e) BShmisehes Real- and Obergymnasinm. 

Poäik, Dr. Friedrich: Psychologie Leibnizova. (Leibniz' Psychologie.) 21 S. 

f) (loainrnnal-Realgymnasiam mit Obergymnasial- nnd Oberrealschalelassen. 

i . K a 1 u s e k , Dr. Josef : historü kalicha v dobäch ptedhusitskych. (Die 
Geschichte des Kelches in der vorhusitischen Zeit.) 22 S. 

2. Pänek Augustin: Nökolik slov o mathematice v chemii. (Einige Worte über 
Mathematik in der Chemie.) 7 S. 

g) Staats-Üntergymnasinm in Smiebow. 

T u m 1 i r z, Dr. Karl : Tropen und Figuren. 37 S. 

Böhmlsch-Leipa. 

K. k. Gymnasium der Augustiner. 

Dörfler Franz : Soll die Chemie beim mineralogischen Unterrichte in den Unter- 
classen möglichst Berücksichtigung finden, und wie kann das geschehen? 20 S. 

Braunau. 
Öffentliehes Stiftsgymnasium der Benedietiner. 

Ctvrteika, Dr. Bruno: Apollonius von Tyana. 59 S. 



BrOx. 
Commniial-GTiiiiiariaiii. 

Löffler Anton: Übersichtliche Darstellung der Entdeckungsgeschichte Australiens. C)6 S. 

Budweis. 

a) Deutsches Staatsgymnasinm. 

EubiSta, Dr. Josef: Zur Lehre des Magisters Johann Hus. 36 S. 

b) BShmisches Staatsgymnasiam. 

Hrnöit Adalbert: Rukopis kralovedvorsky a Alexandreis öeskä. (Die Königin- 
hofer Handschrift und die böhmische Alexandreis.) 14 S. 

Chrudim. 
Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

S o b e k Franz : Nfico o methodß pti vyuCovani zemöpisu. (Einiges über die Methode 
beim geographischen Unterrichte.) 12 S. 

Deutschbrod. 
Real- nnd Obergymnasinm der Commune «nd der Prämonstratenser (von Seelan). 

1. ZämeCnik Fr. Josef: La Rochefoucauldovy „Zasady a rozjimani mravnd". 

(La Rochefoucauld's „Maximes et reflections marales".) 24 S. 

2. Ledvinka Fulgens : D6je gymnasia NSmeckobrodskeho III. (Geschichte des 

Gymnasiums in Deutschbrod.) 30 S. 

■ 

Eger. 
Staatsgymnasinm. 

1. Löwner Heinrich: Die Herolde in den Homerischen Gesängen. 23 S. 

2. Stainhaussen, Dr. Ottomar Ritter von : Die meteorologischen Verhältnisse 

von Eger im Jahre 1880. 20 S. 

Hohenmauth. 
Communal-Untergymnasinm. 

1. Votrubec Vratislav : Die jakeho planu jest kostra hlavy u obratlovcü 

sestavena? (Nach welchem Plane ist das Skelet des Kopfes bei den Wirbel- 
thieren zusammengesetzt.) HS. und 1 Tafel. 

2. K V ä t Josef : ÜCasf rodäkfi vysokomytskych na literimem poli öeskim. (Die 

literarische Thätigkeit der aus Hohenmauth abstammenden böhmischen Schrift- 
steller.) 16 S. 

Jungbunzlau. 
Staatsgymnasinm, 

Germai* Rudolf: Z d^jin gymnasia mladoboleslavskeho. (Aus der Geschichte des 
Jungbunzlauer Gymnasiums.) 19 S. 
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Kolin. 
Commnnal-Real- and ObergymnasiuiD. 

Vlacii, Dr. Jarosl. : Sto let äkolstvi kolinskeho. (Hundert Jahre des Koliner 
Schulwesens.) HS. 

Komotau. 
Commiinal-Oymnasinin. 

M a y r , Dr. Ambros : Die Häupter des schwäbischen Dichterbundes. (I. Ludwig 
Uhland.) 33 S. 

Königgrätz. 
Staatsgymnasinm. 

Miltner Jan Bohuslav : Stare malby na domech Prachatickych. (Alte Gemälde 
an den Häusern zu Prachatitz.) 12 S. 

Krumau. 
Staatsgymnasinm. 

Allram Raimuud: Die Phanerogamen-Flora von Krumau. 20 S. 

Landskron. 
Staatsgymnasinm. 

Christ A. Th. : Über die Art und Tendenz der Juvenalischen Personenkritik. 23 S. 

Leitmeritz. 
Staatsgymnasinm. 

Wo k seh Karl: Der römische Lustgarten. 20 S. 

Leitomischl. 
Staatsgymnasiam. 

Ö i m e k Josef : unebne strance historickych parallel. (Die didaktische Seite der 
historischen Parallelen.) 13 S. 

Mies. 
Staatsgymnasinm. 

Walter, Dr. Josef : M. T. Ciceronis philosophia moralis. Pars altera. Sectio IIL 
— Tullii ipsius, quam maxime poterat, verbis ad viam quandam et rationem 
revocabat. 29 S. 

Neubydiov. 
Commiinal-Realgyinnasiam. 

Cumpfe Karl: Aristophanes jako kritik Euripidfiv v Zabach. (Aristophanes als 
Kritiker des Euripides in den „Fröschen**.) 17 S. 
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Neuhau8. 

Staatsgymnasimn. 

Maßek Ignaz: Ukäzka textu, grammatiky a glossaria Rukopisu Kralodvorskeho- 
(Eine Probe des Textes, der Grammatik und des Glossars der Königinhofer 
Handschrift.) 14 S. 

Pilsen. 

a) K. k. Oymnasiam (der Prämonstratenser m Tepl). 

Mannl Oswald: Aus dem Manuale des Pilsner Bürgermeisteramtes von 1604—1610. 
Mit Ergänzungen aus Tanners Chronik von Pilsen. 23 S. 

b) BShm. Commnnal-Realgyinnafliiim mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

1. Brtnicky Ladislav : Z lyriky tecke. (Aus der griechischen Lyrik.) 6 S. 

2. Ze Sofokleova Filokteta. (Aus Philoktetes von Sophokles.) 12 S. 

3. S t r n a d Josef : Regesta listin duchovnich mfeta Plznfe se tykajicich. (Regesten 
der die Stadt Pilsen betreffenden geistlichen Urkunden.) 6 S. 

Pisek. 

Staatsgymnasinm. 

D u d a Ladislav : Naäi potapnici. S nävodem, jak urciti obecnßjäi druhy domaci. 
(Unsere Schwimmkäfer. Nebst Anleitung zur Bestimmung der gewöhnlicheren 
einheimischen Arten.) 25 S. 

Pfibram. 

rommnnal-Real- und Obergymnasiam. 

Lang Prokop : Jakou märou drieX se skladatel zbytku Jindhchohradeckeho latiuske 
Alexandreidy Gualthera Castellionskeho ? (In welchem Maße hielt sich der 
Verfasser des Neuhauser Restes an die lateinische Alexandreis des Walther 
von Castellion?) 28 S. 

Reichenau. 
Staatsgymnasiam. 

Vobornik Johann: teke satife. (Die böhmische Satire.) 17 S. 

Relchenberg. 

Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

Müller Robert : Die geographische Tafel nach den Angaben Herodots mit Berück- 
sichtigung seiner Vorgänger. (Mit einer Karte.) 23 S. 

Saaz. 
Staatsgymnasinm. 

M e r t e n Josef : Kurze Theorie der Hamilton'schen Quatemionen. 29 S. 

Schian. 
CommnnaMJntergymnasinm. 

Lacina Josef: Vräovcich. (Über das Geschlecht der Wrschowcen.) 14 S. 
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T&bor. 

Staats-Real^mnasinm mit Öbergymnasial- und Oberrealsclinlclasseii. 

Braniovsky Richard : francouzske närodni literatufe nejnovftjSi doby. (Die 
französische National-Literatur der neuesten Zeit.) 30 S. 

Taus. 

Commnnal-Obergymnasiam. 

K V ä f Johann : pomßrech pfirozenych. (Über nattirUche Zahlenverhältnisse.) 
18 S. und 5 Tafeln. (Fortsetzung folgt.) 

Wittingau. 
Staats-Realgymnasinm. 

Kasparides Josef : K theorii tof nych ploch stupnfe druheho. (Zur Theorie der 
Umdrehungsflächen zweiter Ordnung.) 16 S. und 1 Tafel. 

M&hren. 

BrOnn. 

a) Erstes deutsches Staatsgymnasinm. 

S e w e r a Theodor : Theorie der ebenen rationalen Curven dritter Ordnung. 17 S. 
und 1 Tafel. 

b) Slavisches Staatsgymnasinm. 

G r u s s , Dr. Gustav : charakteristikäch. (Über die mathematischen Charakteri- 
stiken.) 16 S. 

c) Zweites deutsches Staatsgymnasium. 

Kummerer Ignaz : Zum Gebrauche des griechischen Imperativ Aorist. 10 S. 

Iglau. 

Staatsgymnasiam. 

W a 1 1 n e r Julius : Geschichte des k. k. Gymnasiums zu Iglau. I. Theil. Geschichte 
der lateinischen Schule während der Zeit des Protestantismus 1562 — 1623. 87 S. 

Kremder. 

Staatsgymnasium. 

Kindelmann Thomas : Der philosophische Gehalt des Mythus in Piatons Phaedrus, 
dargelegt mit Rücksicht auf seine Seeleulehre. 33 S. 

Mahrisch-Weisskirchen. 
Staatsgymnasium. 

P c h p Johann : Über die poetische Diction des Hesiod. 16 S. 

Nikolsburg. 
Staatsgymnasium. 

Wagner Josef : Zu Piatons Ideenlehre. 30 S. 
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OlmOfz. 

a) Deutsches Staatsf^mnasinm. 

Elobisa Budolf: Die von Aristoteles in der Poetik für die Tragödie aufgestellten 
Normen und ihre Anwendung auf die Tragödien des Sophokles. 27 S. 

b) Slavisches Staatsgymnasinm. 

H a w e 1 k a Johann : psanych zpravach historickych, na nich£ hiavnö zaklädaji 
se dßjiny naSeho mocnatstvi az do konce v6ku XV. Druha 6asf. (Über die 
schriftlichen historischen Nachrichten, auf denen die Geschichte unserer Monarchie 
bis zum XY. Jahrhunderte hauptsächlich beruht. 2. Theil. 30 S. (Schluss folgt.) 

Prerau. 
Staats-Realgymnasinm mit Ober^mnasial- und Oberrealschnlelassen. 

Kästner Ladislav : Mineraly moravske. (Die mährischen Mineralien.) 24 S. 
(Fortsetzung folgt.) 

Schönberg. 
Landes-Realgymnasinm. 

S t ö p a n Georg : Die dichterische Individualität des Persius. 29 S. 

Trebitsch. 
Staats-Untergymnasinm. 

Simonides Jaroslav: Zur Theorie der gestrichenen Saite. 14 S. 

Ungarlsch-Hradisch. 
Staats-Real- und Oberf^ymnasiam. 

Strom ni er Ferd. : Verwaltungszustand Österreichs im December 1621. 32 S. 

Znaim. 
Staatsgymnasinm. 

R y § ä n e k Adalbert : Der hydraulische Druck und das gehinderte Fließen in 
Röhren. 13 S. 

Sohleslen. 

Troppau. 
Staatsgymnasium. 

Weingartner Leopold : Die von L. Bock aufgestellten Kategorien des Coiyunctivs 
im Mittelhochdeutschen untersucht an Hartmann von Aue. 42 S 

Bielitz. 
Staatsgymnasinm. 

1. Sikora Eduard: Die geographische Verbreitung der Solonaceen. 14 S. 

2. Kolbenheyer Karl : Meteorologische Beobachtungen. 6 S. 

Taschen. 
(Vereini^s) Staats^ymnaainm. 

Petschar Michael : De Horatii poesi lyrica. II. 20 S. 
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Weidenau. 
StaatsgymnasiaHi. 

L u k a s, Dr. Georg : Das häusliche Leben in Athen zu den Zeiten des Aristophanes 
auf ü rund der in den Komödien des Dichters gegebenen Andeutungen. IL 41 S. 

Gallzien. 

Lemberg. 
a) Akademisches Staatsgymnasiam (rntbeniscb). 

1. Skobielski Peter: Zhadki o Rusy v Äeretach nimeckich X. i XL stolitija. 

(Erwähnungen betreffend das Land der Ruthenen in den deutschen Quellen 
des X. und XL Jahrhundertes.) 30 S. 

2. Luczakowski Constantin : Index codicum Platonicorum. 26 S. 

b) Zweites Staatsfi^mnasinm (deutsch). 

1. Schnitzel Clemens; Die trajectio epitheti bei Genitiv Verbindungen in den 

Tragödien des Sophokles. 16 S. 

2. Majchrowicz Franz: De auctoritale libelli Plutarchei, qui »«ept HpoSotoo 

xaxoYj&efac;" inscribitur. 17 S. 

c) Frans Josef-Staatsgymnasinm (polnisch). 

Terlikowski Franz : mowach olintyjskich. (Die Olynthischen Reden.) 35 S. 

d) Viertes Staatsgynmasinm (polnisch). 

L u d k i e w i c z Daniel : C/y moÄe idea filozofii w swym historycznim rozwoju byc 
uwazana za umiejetuosc scista? (Kann die Idee der Philosophie in ihrer 
historischen Entwickelung als exflcte Wissenschaft betrachtet werden?) 78 S. 

Krakau. 
a) Staatsgymnasinm bei 8t. Anna. 

S t r k a Vincenz : Die Versuchung. Poetische Erzählung des Grafen Sigmund 
Krasinski, aus dem Polnischen übersetzt und mit einer literar-historischen 
Einleitung versehen. 31 S. 

b) Staats^ymnasiam bei 8t. Hyacinth. 

P e t e 1 e n z, Dr. Karl : Konrads von Würzburg Leben und Bedeutung. 33 S. 

Brody. 
Staats-Real- nid Obergymnasinm. 

Maurer, Dr. Roman : Urzednicy kancelaryjni krölow polskich. (Die Kanzelei- 
beamten der polnischen Könige.) 49 S. 

Brzediaiiy. 
Staats^mnasinm. 

Spitzer Roman : Rozklad i upadek cesarstwa rzymskiego zachodniego pod 
nap}ywem giermanskieh osadnikow. (Zersetzung und Verfall des weströmischen 
Kaiserthums unter dem Einflüsse deutscher Kolonisten.) 32 S. 
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Drohobycz. 

Franz Josef-Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

P 1 a k Sebastian : Zamek Kaniowski Seweryna Goszczynskiego. (Das Schloss von 
Kaniow, Dichtung von Sewerin Goszczynski.) 49 S. 

Kolomea. 
Staatsgymnasinm. 

K r y c i n 8 k i Valerian : Sztuki graficzne i ich rozne techniki. (Die graphischen 
Künste und ihre verschiedene Technik.) 13 S. 

Rzeszöw. 
Staatsgymnasinm. 

Truszkowski Alexander : Ktore drogi handlowe bylyby najodpowiedniejsze dla 
rozwoju swiatowo-handlowych stosunkow austiyacko - wegierskiej monarchii? 
(Welche Handelswege wären für die Entwickelung der Handelsverhältnisse der 
österreichisch-ungarischen Monarchie im Weltverkehre die entsprechendsten?) 25 S. 

Sambor. 
Staatsgymnasinm. 

Baron Josef : De Q. Horatii Flacci epistula I. 18. Quaestiuncula critica. 27 S. 

Stanislau. 
Staatsgymnasinm. 

Parylak Peter: Historyczna podstawa poematu „Marya" Malczewskiego i uwagi 
nad nim. (Die historische Grundlage des Gedichtes „Maria** v. Malczewski 
nebst Bemerkungen über dasselbe.) 17 S. 

Tarnopol. 
Staatsgymnasinm. 

Majerski Stanislaw: Stanowisko Rittera v historyii geografii. (Ritters Stand- 
punkt in der Geschichte der Geographie.) 15 S. 

Tamöw. 
Staatsgymnasinm. 

Sutowicz Julian: Przejscie Prus ksia^^cych w dom Elektorow Brandenburskich. 
(Übergang des Fürstenthums Preußen in den Besitz der Kurfürsten aus dem 
Hause Brandenburg.) 25 S. 

Wadowice. 
Staatsgymnasinm. 

Gruenberg Kasimir: Wybor Wladystawa IH. (Wamenczyka) na tron wegierski 
w r. 1440. (Die Wahl Ladislaus HI. auf den ungarischen Thron im 
Jahre 1440.) 40 S. 
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Bukowina. 

Czernowitz. 
Staatsgymnasiam. 

1. Wolf Stefan: Lateinisches Festgedicht zur Ankunft Sr. k. und k. apost. Majestät 

in der Bukowina. 2 S. 

2. Resl Wladimir: Utrum dialogus, qui inscribitur de oratoribus, Tacito adscribi 

possit necne, quaeritur. 36 S. 

Suczawa. 

Griechisch-orientalisches Obergymnasinm. 

Stefnreac Stefan: Einige Suffixe zur Bildung des Substantivs und Adjectivs 
im Rumänischen. (Fortsetzung.) 39. S. 

Dalmatlen. 

Zara. 

Staatsgymnasiam. 

ß r u n e 1 1 i Vitaliano : Philippi de Diversis de Quartigianis Lucensis, artium doctoris 
eximü et oratoris — Situs aedificiorum, politiae et laudabilium consuetudinum 
inclytae civitatis Eagus^j a(i ipsius senatum descriptio incipit. (Fortsetzung.) 46 S. 

Cattaro. 

Slavisches Real- nnd Obergymnasinm. 

Rutar Simon: Starine bokokotorske. (Geschichtliche Alterthümer der Bocche di 
Cattaro.) (Fortsetzung.) 27. S. - . 

Ragusa 
Slavisches Staatsgymnasinm. 
Zore Lucas: Bosanski grobovi. (Bosnische Gräber.) 18 S. mit Abbildungen. 

Bosnien. 

Serajevo. 
E. k. Realgymnasium. 

1. Perusek Raimund: De scholiorum Bernensium origine et auctoribus, argu- 

mento et indole. 32 S. 

2. Z c h, Dr. Ivan : Phytophaenologische Beobachtungen. 2 S. 
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IL Realschulen. 

Österreich unter der Enns. 

Wien, 
a) Commnnal-Oberrealselinle im I. Bezirke (Scliotteiibasteigasse 7). 

M a y r, Dr. Gustav : Die Genera der gallenbewohnenden Cynipiden. 38 S. 

b) Staats-Oberrealscbule im II. Bezirke (Leopoldstadt). 

1. Knirr Josef: Das rechtwinklige rationale Dreieck. 4 S. 

2. — — Bemerkungen zur Buchhaltungslehre. 13 S. 

c) Staats-Ünterrealschale im 11. Bezirke (Leopoldstadt). 

J a r n i k , Dr. Johann Urban : Zur albanischen Sprachenkunde. 49 S. 

d) Staats-Oberrealschnle im III. Bezirke (Landstraße). 

Vogel Hilarius: Das phonetisch-etymologische Element in der deutschen Sprache. 
Ein Beitrag zur Genesis der Sprache. 21 S. 

e) Commniial-Oberrealschnle im IV. Bezirke (Wieden). 

D a u r e r B'ranz : Physikalisehe Eigenschaften der Mischungen des Äthylalkohols 
mit Wasser. 29 S. und eine Tafel. 

f) Staats-Unterrealschnle im V. Bezirke (Margarethen). 

R 1 1 e d e r Anton : Die Raumcurven III. Ordnung als Schnittlinien zweier wind- 
schiefer Flächen II. Ordnung, welche eine Erzeugende gemein haben, ihre 
wichtigsten Eigenschaften und Darstellung. 18 S. 

g) Communal-Oberrealschnle im VI. Bezirke (Cfnmpendorf). 

Richter Emanuel : Die IX. Satire von Boileau. 41 S. 

h) Staats-Realschnle im Vn. Bezirke (Schottenfeld). 

V i 1 1 i c u 8 Franz : Entwicklung des Zifferrechnens. 36 S. (Schluss folgt.) 

i) Staats-Oberrealschnle in Sechshaus. 
G a ß n e r Franz : Die Bestrebungen Österreichs zur Erwerbung Baierns. 30 S. 

k) ö^entliche Oberrealschnle verbunden mit einem Privat-Untergymnasinm im 

VIIL Bezirke (Josefstadt, Schmiedgasse 14). 

Pawel Jaro : Neue Beiträge zu Elopstocks Messias (Apostroph, Hiatus, Allite- 
ration.) 29 S. 

Waidhofen an der Ybbs. 

Landes-Unterrealschnle. 

R u f f Ferdinand : Die drei Feldzüge des Königs Pyrrhos in Italien. Eine kritische 
Studie. 2() S. 
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Wiener-Neustadt. 
Landes-Oberrealsehnle. 

Binder Wilhelm : Die Centralprojectioii als Hilfsconstruction in der Orthogonal- 
projection, mit einem Vorworte über die Stellung der darstellenden Geometrie 
im Lehrplane der allgemeinen Mittelschule. 31 S. und eine Tafel. 

Krems. 
Landes-Oberrealschale. 

S t r b 1 , Dr. Johann : Die Städte Krems und Stein im Mittelalter. Ein Beitrag 
zur Oeschichte der beiden Städte mit Urkunden aus dem Stadtarchive. 68 S. 

Österreich ob der Enmi. 

Linz. 

Staats-Oberrealsehnle. 

W a s 1 1 e r Franz : Die phanerogamen Gefäßpflanzen des Vegetations-Gebietes von 
Linz. (Fortsetzung und Schluss.) 56 S. 

Steyr. 
Staats-Oberrealschnle. 

W i d m a n n , Dr. Hanns : Das Land Österreich ob der Enns unter der Herrschaft 
der Römer. 37 S. 

Salzburg. 

Salzburg. 
Staats-Oberrealschnle. 

F u g g e r Eberhard : Die Bergbaue des Herzogthumes Salzburg. 26 S. 

Steiermark. 

Graz. 

a) Staats-Oberrealschnle. 

Menger Josef: Studien über den Kegel zweiter Ordnung. 14 S. und zwei Tafeln. 

b) Landes-Oberrealschnle. 

1. Netoliczka, Dr. Eugen: Untersuchungen über Farbenblindheit und Kurz- 

sichtigkeit, m.. Theil. 14 S. 

2. Hoffer, Dr. Eduard: Skizzen aus dem naturlustorischen Museum. 14 S. 

Leoben. 
Landes-Oberrealschnle mit Realgymnasiam. 

Mayrhofer Josef: Bemerkungen über Affinität und deren Beziehungen zu 
Atomvolum, Atomgewicht und specifischem Gewicht. 9 S. ' 

Marburg. 
Staats-Oberrealschnle. 
N 6 m e £ e k August : Beaumarchais - Figaro. Eine cultur- und literar - historische 
Skizze. (Fortsetzung und Schluss.) 63 S. 
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K&rnten. 

Klagenftirt. 

Stoatfl-Oberrealsebide. 

Dttrnwirth Raimund : Zwei Bruchstücke aus altdeutschen Dichterwerken. (Aus 
dem jüngeren Titurel und aus Ottackers Beünchronik.) 37 S. 

K r a i n. 

Lalbaoh. 

Staats-Oberrealscbnle. 

Binder, Dr. Josef Julius : Die Bergwerke im römischen Staatshaushalte. (Fort- 
setzung und Schluss.) 33 S. 

Kflfltenland mit Triest. 

Triert. 

a) Staats-Oberrealscbnle. 

6 e n e 1 i n , Dr. Placidus : La societe fran^aise au dix-septi^me si^cle d* aprös les 
comedies de Moliöre. 51 S. 

b) Commnnal-Oberrealscbide. 

H a m e r 1 e Stefan : Le catacaustiche dell' ellisse. (Fortsetzung.) 29 S. und 2 Tafehi. 

Gfirz. 
Staats-Oberrealsebnle. 

F 1 e i 1 Karl : Theoderich der Große in seinen Beziehungen zum byzantinischen 
Reiche. 28 S. 

Pirano. 

Staats-Oberrealscbnle. 

B r u m a 1 1 i Anton : Potenziale elettrodinamico di due correnti circolari e loro 
mutue azioni. 25 S. 

Tirol. 

Innsbruck. 
Staats-Oberrealsebnle. 

Stolz Michael : Der Zeichenunterricht als Mittel allgemeiner Bildung. US. 

Bozen. 
Staats-Unterrealscbnle. 

G r i m u s , Karl Ritter von G r i m b u r g : Vegetatiohsverhältnisse im Thalbecken 
von Bozen. 26 S. 

Rovereta 
Staats-Oberre&lsebiile. 

Rella, Dr. Peter: Rivista storica dei primi 25 anni dell' i. r. scuola reale 
Elisabettina in Rovereto. 31 S. 

2 
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Böhmen. 

Prag. 

a) Erste deatsche Staaisreabiebale. 

1. Fr Omter Josef: Über den Ursprung der schweizerischen Eidgenossenschaft. 45 S. 

2. R e i c h 1 Cyrill und B r e i n 1 Ferdinand : Mittheilungen aus dem chemischen 

Laboratorium. 7 S. 

b) Zweite deutsche Staatsrealschnle. 

m 

Mais, Dr. Eduard: Die Entwickelung der Lehre von der Dispersion des Lichtes. 41 S. 

c) Deutsche Staatsrealschule in Karolinenthal. 

Benedict, Dr. Anton: Über eine mittelhochdeutsche Übersetzung der „Medita- 
tiones** des heil. Augustinus. 13 S. 

d) BShmische Commnnal-Realsehnle in KarolinenthaL 

PSeni£ka Josef: N6kterä pozoroväni na rourkaoh Geisslerovych a Crookesovych. 
(Einige Beobachtungen an den Geissler'schen und Crookes'schen Röhren.) 17 8. 

Böhmisch-Leipa. 
Commnnal-Realschnle. 

W a 1 d a Rudolf : Bemerkungen zu Bain's Erziehung als Wissenschaft. 24 S. 

Budweie. 
Staats-Realschnle. 

Wihlidal Karl: Theorie der Interferenzerscheinungen an dicken Platten. 
20 8. und eine Tafel. 

Elbogen. 
Comninnal-Realschnle. 

P 6 1 1 n e r A. : Die Braunkohlen des Falkenau-Elbogen-Karlsbader Reviers. 12 S. 
und 2 Tafek. 

Kuttenberg. 
Staats-Realschnle. 

Zach Georg: Monstrance vfibec, a popis ^othickeho ostensoria, jei se chova pH 
arcidgkanskem chrämö sv. Jakuba v Kutne Hoi-e. (Die Monstranz und das 
gothische Ostensorium, welches bei der Erzdecanalkirche zu St. Jakob in 
Kuttenberg aufbewahrt wird.) 8 S. und eine bildliche Darstellung. 

Lei'meritz. 
Commnnal-Realschnle. 

1. Sohnek Josef: Rhombenkörper. 29 S. und 1 Tafel. 

2. Maschek Johann : MeteoroIogis( he Beobachtungen. 7 S. 

Pardubitz. 
Staats-Realschnle. 

1. Jung Wilhelm: Analjtick^ odvozeni zakladnich vöt stereografickAo promitani 
ploch druheho stopnö vflbec, a plochy kulove z\liAtA. (Analytische Ableitung 
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der Grundsätze der Btereographischen Projection bei den Flächen zweiter 
Ordnung überhaupt und der Kugel insbesondere.) 26 S. 
2. Mifiovsky Emanuel : Öeske (itanky na§ich sti'ednich §kol po strance bisnickö. 
(Die poetische Seite der böhmischen Lesebucher an unseren Mittelschulen.) 22 S. 

Pilsen. 
8taat8*Real8chnle. 
Breuer Karl : Kaiser Ludwig der Baier in seinen Beziehungen zum Papst 
Johann XXII. 39 S. 

Pisek. 
Gommanal-Bealscbnle. 

1. Matzne r Johann : Ü^astenstvi mösta Pisku v odporu stavüv ^eskych proti 

Ferdinandovi I. r. 1547. (Betheiligung der Stadt Pisek an dem Widerstände 
der böhmischen Stände gegen Ferdinand I. im Jahre 1547.) 45 S. 

2. T n n e r Franz : Meteorologick^ pozorovani v r. 1880 na stanici Pisecke. 

(Meteorologische Beobachtungen im Jahre 1880 in der Station Pisek.) 4 S. 

Traiitenau. 
Staats-Realsehnle. 
Kirschner Josef : Das Ornament in seiner technischen Verwendung sowie in 
Bezug auf den Zeichenunterricht. 23 S. 

Mähren. 

Kremsier. 
Landes-Realschiile. 
H r a 8 1 i 1 e k Konrad : Über Addisons Cato. 17 S. 

OlmOtz. 
Staats-Realschule. 
Kornfeind Johann : Französische Infinitiv-Constructionen mit Berücksichtigung 
des Lateinischen. 13 S. 

Prossnitz. 

a) Deutsche Landes-Realseknle. 

Krumpholz Heinrich : John Skelton und sein Morality Play „Magnyfycence''. 6 8. 

b) Slavisebe Landes-Realsehnle. 

Navr&til Bartholomeus : theorii map, jivM polednikovä a rovnoböin^ kruhy 
jsou pHmky na sobö kolmä. (Über die Theorie der Karten, deren Meridiane 
und Parallelkreise Gerade sind, die auf einander senkrecht stehen.) 12 S. 

Znalm. 
Landes-Realsehule. 

S w b d a Wilhelm : Constituierung der böhmischen Erbmonarchie durch Karl IV. 26 S. 

Sohlesien. 

Troppau. 

Staats-Oberrealsehnle. 

1 . Z u k a 1 Josef : Aus der Troppauer Museumsbibliothek. (Zweite Abtheilung.) 34 S. 



20 

2. Januschke Johaim : Zusammeustelluug und Discussion der Beobachtungen 

über die Wetterverh&ltnisse in den Monaten Juni— September 1876—1880 in 

Troppau. 4 S. und eine Tafel 

Blelltz. 

Staats- Oberrealflcliiile. 

B a i e r Anton : Eine geologische Excursion in die Umgebung von Bielitz-Biala. 33 S, 

Jagerndorf. 
Staats-Oberrealschule. 

Ereutzinger Karl : Das Praeciosenthum und Moli^re. 18 S. 

Tescheiu 

Staats-Oberrealschnle. 

Dimter Augustin: Die lyrisch-epische Dichtung in der deutschen Literatur. 15 S. 

Oaiizien« 

Lemberg. 
Staats-Realschule. 

E. W. SJowko w zakresie szkoJ realnych. (Ein Wort über Realschulen.) 18 S. 

Krakau. 
Staats-Bealschnle. 
G e r m a n , Dr. Ludomi} : Niedola Nibelungow, przektad z j?zyka sredniowieczoego 
gomo - niomieckiego (wedJug wydania K. Bartsch'a.) (Der Nibelungen Noth. 
Übersetzung aus dem Mittelhochdeutschen nach der Ausgabe des K. Bartsch.) 37 S. 

Jaroslau. 

Staats-Realschule. 

RiRchka Robert: „Lilla Weneda." Eine Tragödie von Julius Sfowacki, aus dem 

Polnischen übersetzt. 101 S. 

Stanislau. 

Staats-Realscbnle. 

Borowiczka Karl : Flora miasta Stanistawowa i jego okolicy. (Flora der Stadt 

Stanislau und ihrer Umgebung.) 43 S. 

StryJ. 
Staats-Realscbnle (in der ümwandlnnK in ein Staats-Cfymnasinm). 
H r b a 1 Constantin : Jak powstaja spotgl'oski zmi^kczone w jezyku polskim i ruskim« 
(Wie entstehen erweichte Consonanten im Polnischen und Ruthenischen.) 18 S« 

Tarnopol. 

Staats-Ünterrealschnle. 

Z d i a r s k i Peter : Karl des Großen Züge gegen die Sachsen. 20 S. (Schluss folgt.) 

Bukowina. 

Czernowitz. 

Oberrealsehnle des fri^chisch-orientalisclien Relif^onsfondes. 

Steiner Wilhelm : Zur Geschichte der Ablautfrage in der deutschen Grammatik. 79 S. 

--♦— i-J— • 

* 
Druck rua Karl Gorii-cltvk in WIm. 
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Verordnungsblatt 

fOr den DiAn8tl)ev0ioh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. IVlinisterium fdr Oultus und Unterricht. 

AuMgBg^h^tL mm 1. JUnner 1881. 

Inhalt Nr. 1. Gesete Yoxn 19. October 1880, wirksam für das Uenogtham Ober- und Nieder-Sehlesien, 
betreffend die Begelong der Personal^ and Dienstesyerhältaine de0 der bewaffneten Macht 
angehOrigen Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen. Seite 2. — Nr. /!■ C^eta yoni 
5. November 1880| wirksam für das Hersogtham Salsbuxg, wodurch der §. 37 des Landes- 
geseties yom 10. Jänner i870 zur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und de» 
Besuches der öffentlichen Volksschuleu im Herzogthum Salzburg abgeändert wird. Seite 5. 
— Hr. 3« Gesetz vom 18. November 1880, wirksam fUr das Henogthum Krain, betreffend 
die Beitragsleistnng der aus einem andern Lande ttbertretenden Lehrer der tfffentlichea 
Volksschulen zur Pensionsoasae. Seite G. — Nr. i. Erlass des Ministers fftr Cultus und 
Unterricht vom 8. December 1880, an den Statthalter für NiederOsterreich, womit im 
Einvernehmen mit dem niederösterreichischen Landesausschusse das Rechts- und Pflichten- 
Verhältnis der klinischen Professoren und Assistenten der Geburtshilfe zur niederöster- 
reichisohen Landes-GebSranstalt geregelt wird. Seifco 7. 




Mit 1. Y&nner 1881 beginnt der dreizehnte Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
ffir den Dienstbereich des Ministeriums für Cnitns nnd Unterricht ^ dessen 
Inhalt die einselüftgigen Gesetze^ Yerordnnngen^ Erlässe^ Enndmachnngen, 
femer Ferfügnngen betreffend Lehrbficher und Lelirmittel^Personalnachricbten 
und schließlich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von 
Dienststellen bilden« 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen ^ die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften^ die Universit&ten^ die auBer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten^ die höheren 
Fadischulen^ insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen^ die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken ^ die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute^ femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpiUchtet. 

Ein Tollstftndiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1881 
;3 IL 30 kr.^ nach ausw&rts mit Postzusendung 2 11. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher-Terlags-Direction 
{h, J^^hannesgasse 4) entgegen genommen^ wohin die frankierten und mit dem 
Prinumeratlonsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen^ 
unmittelbar zu richten dind. ^^ 
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Nr. 1. 

ttesetz Tom 19. October 1880 •), 

wirksam fBr daä Herzof^hniii Ober- und Nieder-ScUesien, 

betreflbnd die Begelung d«r Peraonal- und DiensteB verlialtniMe des der bewaAieten 
Xaoht aagehörigen Xiehreta&dee an dea öfDsntlioheii ITolkMOliiileB. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthumes Ober- und Nieder- 
Schlesien finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

§. 1. 

Zum Lehrstande im Sinne dieses Gesetzes gehören alle an den öffentlichen 
Volksschulen Schlesiens mit dem Lehrbefähigungs- oder dem Reifezeugnisse ver- 
sehenen, provisorisch oder definitiv angestellten Lehrer und ünterlehrer, ferner die 
in den zeitlichen oder bleibenden Ruhestand versetzten derlei Angestellten. 

§. 2. 

Die Stellungspflicht — ausgenommen den Fall der Stellung von Aratswegen 
nach §. 46 des Wehrgesetzes vom 5. December 1868 (R.-G.-Bl. Nr. 151) — der 
freiwillige Eintritt als Officier in die nicht active Landwehr , dann der Umstand, 
dass der einjährige Präsenzdienst bei der Landwehr oder von Seite eines Einjährig- 
Freiwilligen noch nicht angetreten worden ist, sowie auch die nach Zurücklegung 
des gesetzlichen Präsenzdienstes noch fortdauernde Wehrpflicht, sind keine der Auf- 
nahme in den Lehrstand entgegenstehenden Hindernisse. 

% 3. 

Der freiwillige Eintritt eines Mitgliedes des Lehrstandes in den ständigen 
Militärverband hat den Austritt aus dem Schuldienste zur Folge. 

§. 4. 

Die der bewafl'neten Macht angehörigen Mitglieder des Lehrstandes bedürfen 
im Falle ihrer Einberufung zur activen Militärdienstleistung (mit Inbegriff der activen 
Dienstleistung im Landsturme) keines Urlaubes. 



*) Kandfi^emacht am 8. December 1880 im Landeflg^esets- und VerordnangtbUtto für das Henofftham 
Ober« und Nieder-8chle§ien unter l^r. 28. 
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§. 5. 

Während der actiyen Militärdienstleistung 

a) zum Zwecke der eigenen militärischen Ausbildung in der für die Rekruten- 

ausbildung gesetzlich bestimmten Zeitdauer; 
bj anlässlich der periodischen Waffenübungen ; 
cj im Falle einer Mobilisierung und 
d) im Falle einer Einberufung des Landsturmes 
bleibt jedem Mitgliede des Lehrstandes sein Dienstposten und sein Dienstrang gewahrt. 

Durch eine derartige Militärdienstleistung wird weder eine Beförderung im 
Schuldienste behindert, noch das zur Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe zurück- 
zulegende Quinquennium unterbrochen. 

Während der activen Militärdienstleistung behufs Ableistung des gesetzlichen 
Präsenzdienstes bleibt jedem Mitgliede des Lehrstandes sein Dienstposten gewahrt, 
jedoch wird hiedurch das zur Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe zurückzulegende 
Quinquennium — außer der Dauer der unter c) erwähnten Mobilisierung — unter- 
brochen. 

§. 6. 

Für die zur activen Militärdienstleistung einberufenen Lehrpersonen gelten die 
Gebüren- Vorschriften für das stehende Heer, die Kriegsmarine und die Landwehr, 
beziehungsweise jene für den Landsturm. 

Rücksichtlich der mit ihrer Lehrerstelle verbundenen Bezüge haben nachstehende 
Bestimmungen zu gelten : 

1. Für die Dauer der im §. 5 unter o^, b) und dj erwähnten activen Militär- 
dienstleistungen hat weder eine gänzliche, noch eine theilweise Einstellung der mit 
dem Lehramte verbundenen Bezüge stattzufinden. 

2. Für die Zeit der Ableistung der gesetzlichen Militärpräsenz-Dienstpflicht sind 
sänuntliche Bezüge einzustellen. 

3. Im Falle einer Mobilisierung (§. 5 lit. c) behält der zur activen Militär- 
dienstleistung Einberufene jenen Theil seiner Bezüge, welcher nach Bestreitung der 
Kosten für die Supplierung der von ihm bekleideten Stelle erübrigt und falls er 
einen eigenen Hausstand mit Frau oder Kind hat, bleibt seine Familie im Genüsse 
der von ihm innegehabten Naturalwohnung. 

Ist der Einberufene unverheiratet, so ist er verpflichtet, einen Theil der Natural- 
wohnung dem Substituten zu überlassen. 

§. 7. 

Die den Lehrpersonen im Grunde ihrer militärischen Dienstleistung gebürenden 
Versorgungsansprüche sind durch das Gesetz vom 27.December 1875 (R.-G.-Bl.Nr.l58) 
festgesetzt. 

Insofern Mitglieder des Lehrstandes noch nicht volle zehn Dienstjahre zurück- 
gelegt haben, ist ihre während der activen Militärdienstleistung eingetretene Untaug- 
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lichkeit für Militär- und Schuldienste — beziehungsweise gleichzeitige körperliche 
Erwerbsunfähigkeit — (§§. 6 und 82 des obigen Gesetzes) hinsichtlich des Anspruches 
auf Versorgung gleich zu halten jener Dienstesunfähigkeit, welche einem solchen 
Mitgliede des Lehrstandes im Lehramte zugestoßen ist, (§. 52 des Gesetzes vom 
28. Februar 1870 über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen 
Volksschulen in Schlesien Nr. 17). 

§. 8. 

Den Witwen und Waisen der während der militärischen Dienstleistung verstor- 
benen Lehrpersonen bleibt der durch die Gesammtdienstleistung des Verstorbenen 
begründete Gebürenanspruch gewahrt. 

Im Falle einer Abweichung der die Gebüren- Ansprüche der Witwen und Waisen 
betreffenden Militär- und Civil-Vorschriften hat unter allen Umständen die günstigere 
Behandlung einzutreten und haben in jedem Falle hiebei die bloß nach der anrech- 
nungsfähigen Militärdienstleistung normalmäßig entfallenden Versorgungsgebüren den 
Militär-Pensions-Etat, der unter Zugrundelegung der Gesammtdienstzeit nach den 
Pensionsnormen des Lehrstandes etwa entfallende Mehrbetrag aber den Lehrer- 
pensionsfond zu treffen. 

§. 9. 

In Ansehung der Vertretung der zur activen Militärdienstleistung einberufenen 
Lehrpersonen finden die Bestimmungen des Gesetzes vom 3. März 1879 (Gesetz- 
und Verordnungsblatt Stück VI Nr. 15) betreffend die Supplierung von Lehrstellen 
an den öffentlichen Volksschulen in Schlesien Anwendung. 

§. 10. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

§. 11. 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist Mein Minister für Cultus und Unterricht 
beauftragt. 

Teschen, am 19. October 1880. 



Franz Joseph ^^p. 



Conrad - Eybesfeld mp. 
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Nr. 2. 

Gesetz Tom ö. NoTember 1880 *), 

wirksam ffir das Hercogtkam Salzburg, 

wodnroli der §• 37 des Xrfindeegesetzee Tom 10. Jftnner 1870 **) snr BegeluiK der 
Erriohtiuiff, der Erlialtiing nnd des Beeuohee der ÖAntliohen Volkeiohvlen Im 

Hersogthnm Balxburg abgeändert wird. 

Über Antrag des Landtages Meines Herzogthumes Salzburg finde Ich zu 
verordnen, wie folgt: 

Der §. 37 des Landesgesetzes vom 10. Jänner 1870 zur Regelung der Errich* 
tung, der Erhaltung und des Besuches der öffentlichen Volksschulen im Herzogthume 
Salzburg hat in seiner gegenwärtigen Fassung außer Wirksamkeit zu treten und 
künftig zu lauten: 

§. 37. 

Die Errichtung und Erhaltung der noth wendigen Volksschulen (§§. 1, 5 und 12) 
ist eine gemeinsame Angelegenheit des Landes Salzburg, welches mittelst eines zu 
bildenden Landesschulfondes unter der Verwaltung des Landes- Aussohusses sowohl 
alle sachUchen Bedürfnisse der Volksschule, als auch die Bezüge des Lehrpersonales 
zu bestreiten hat. 

Eine Ausnahme hievon bilden die Kosten filr die SchulbauUchkeiten, für die 
Miethe der SchuUocalitäten und der Lehrer wohnung, für Beheizung, Beleuchtung 
und Reinigung der SchuUocalitäten, hinsichtlich deren folgende Bestimmungen zu 
gelten haben : 

Die Kosten der Herstellung und Erhaltung der für Volksschulen erforderlichen 
Gebäude und Localitäten, fdr Miethe der SchuUocalitäten und der Lehrerwohnung 
und für die Beheizung, Beleuchtung und Reinigung der SchuUocalitäten sind von 
der betreffenden Schulgemeinde zu tragen. Bei Schulbauten, welche im Verhältnisse 
zu den Kräften der Gemeinde besonders kostspielig sind, kann derselben ein unver- 
zinslicher Vorschuss hiezu aus dem Landesfonde gegen angemessen erleichterte 
Rückzahlung geleistet werden. 

Den Schulgemeinden bleibt femer das Recht gewahrt, die Schulpatronate, soweit 
sie bestehen, oder solche Personen, welche hiezu durch Stiftung oder andere privat- 
rechtliche jTitel verbunden sind, zur Beitragsleistung nach Maßgabe der ihnen 
obliegenden Verpflichtungen und in Gemäßheit des Landesgesetzes vom 24. November 



*} Kandgemacbt am 5. December 1880 im Landesgesets - und VeroTdanngsblatte filr das Henog- 
tbam SalabuTg unter Nr. 11. 
•*) MiniflteriAl-Verordoangablatt vom Jabre 1870» Nr. 16, Seite 38. 
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1863, betreffend das Schulpatronat und die Kostenbestreitung für die Localitäten 
der Volksschule (L.-G.-Bl. 1864 Nr. 18) heranzuziehen. 

Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 1881 in Wirksamkeit. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht wird mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Budapest, den 5. November 1880. 



Franz Joseph «i/p. 



Conrad - Eybesfeld m. p. 



Nr. 3. 

Gesetz vom 18. November 1880 *), 

wirksam ffir das Herzogthnm Krain, 

betreftad die Beitragsleistung der aue einem andern lAnde Übertretenden Xiehrer 

der öffentliohen Volksiohnlen zux Pensioneoaese, 

Über Antrag des Landtages Meines Herzogthums Kr ain finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: ^ 

§. 1. 

Die Mitglieder des Lehrstandes, welche von einer öffentlichen Volksschule eines 
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder an eine Volksschule des 
Herzogthums Krain übertreten, sind für jenen Theil ihrer Dienstbezüge, für welchen 
sie bereits in einem anderen Kronlande den gesetzlichen Beitrag zu einem Lehrer- 
pensionsfonde geleistet haben, von einer neuerlichen Entrichtung dieses Beitrages 
unter der Bedingung befreit, dass in dem Lande, in welchem die frühere Zahlung 
erfolgte, eine gleiche Begünstigung für die von einer öffentlichen Volksschule des 
Herzogthumes Krain dahin übertretenden Mitglieder des Lehrerstandes in Geltung ist. 

§. 2. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit und wird 
mit der Durchführung desselben der ünterrichtsminister beauftragt. 

Budapest» den 18. November 1880. 

Franz Joseph Wp. 

Conrad-Eybesfeld m./p. 



♦) Kundgemachfc am 10. December i880 im Landesgesetablatte für dsd Henogthum Krain unter 
Nr. 13. 
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Nr. 4. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

8. December 1880, Z. 19159, 

an den Statthalter ffir NiederSsterreich, 

womit im Einvernehmeii mit dem nlederösterrelohiiohea ItandesaiiMdhiiMe das 

Beehts* und Pfliohtenverh&ltni« der klinischen Professoren und Assistenten der 

Oebnrtshilfe rar niederösterreiohisohen Landes-Oebäranstalt s^eregelt wird. 

§. 1. 

Den Vorständen der Kliniken in der allgemeinen Gebäranstalt obliegt neben 
der Ertheilung des klinischen Unterrichtes auch die ärztliche Obsorge der ihnen 
zu Unterrichtszwecken überlassenen Pfleglinge und sie sind daher in ihrem Berufe 
nach zwei Richtungen zugleich thätig. 

Mit Bezug auf diesen Doppelberuf hat auch ihre dienstliche Stellung und ihre 
amtliche Thätigkeit eine zweifache Beziehung. 

Während sie als klinische Professoren in Allem, was Personal- und Unterrichts- 
angelegenheit betriflt, ausschließlich nur dem Decanate des medicinischen Professoren- 
Collegiums respective dem Unterrichts-Ministerium unterstehen, und von dort ihre 
bezüglichen Weisungen erhalten, sind sie als Vorstände der klinischen Abtheilungen 
mit Rücksicht auf die eigentlichen Anstaltszwecke gehalten, die bestehenden Vorschriften 
zu beobachten, wie sie durch das Gebärhaus-Statut vom Jahre 1877 in den §§. 2, 3, 4, 

6, 7, 8, 9, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22 durch die AUerhöchste Entschließung vom 

7. September 1877 gesetzlich normiert worden sind. 

§. 2. 

Ebenso haben die Assistenten, unbeschadet des Umstandes, dass sie in Bezug 
auf ihre Personal- und Unterrichtsangelegenheiten nur ihrem jeweiligen klinischen 
Vorstande, respective dem medicinischen Professoren-Decanate unterstehen, die für 
das Gebärhaus bestehenden Vorschiiften zu beobachten. 

§. 3. 

Zum Unterrichte kann jeder Pflegling verwendet werden, den der klinische 
Vorstand oder sein Stellvertreter hiezu geeignet findet. Die auf den Gebär-Kliniken 
behandelten Pfleglinge dürfen zu Lehrzwecken nur vom klinischen Vorstande oder 
dessen Stellvertreter verwendet werden. 

§. 4. 

Obschon es den Vorständen der Universitäts-Kliniken unbenommen bleiben 
muss, über die zur Behandlung und Verpflegung der auf den klinischen Sälen unter- 
gebrachten Pfleglinge für zweckdienlich erachteten Medicamente, Nahrungsmittel 
und sonstige Erfordernisse nach eigenem Ermessen zu verfügen, so ist es doch 
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selbstverständlich, dass jeder klinische Vorstand und jeder Assistent sich sowohl 
bei seinen Ordinationen der möglichsten Sparsamkeit befleißigen werde, als auch 
die an seiner Anstalt functionierenden Ärzte und das Wartpersonale in deren über- 
tragenen Wirkungskreise überwachen soll. Bei den Verschreibungen gelten die 
Normen, welche überhaupt in der niederösterreichischen Landesgebäranstalt bei nach 
der IV. Classe verpflegten Pfleglingen sy.stemisiert sind. 

§. 5. 
Wann und wie lauge die klinischen Lehrer ihre Vorträge am Gebär- und 
Krankenbette und in den Hörsälen, sowie die Visiten zu halten haben, ist denselben 
einerseits durch gesetzliche Bestimmungen, anderseits durch das jeweilige Bedürfnis 
zur Erreichung des Heilzweckes vorgezeichnet. 

§. 6. 
Die administrativen Verrichtmigen, als: Erstattung der Tages-, Monats- und 
Jahres-Rapporte, die Abfassung der Speisen- und Medicamenten-Anweisungen, der 
Belegraum-Ausweise, der Gutachten, Anzeigen, Todtenzettel u. s. w. haben die den 
Kliniken adjungierten Hilfsärzte unter der Verantwortung ihrer Vorstände zu jener 
Zeit zu vollziehen, welche von der Gebärhaus-Direction hiezu bestimmt wird. 

§. 7. 

Die Nachmittags-Visiten sind von den Assistenten der ordentlichen Kliniken 
nach den von den Vorständen festgesetzten Normen und bestimmten Stunden abzu- 
halten. Die Gebärhaus-Direction ist von den aul' jeder Klinik eingeführten Bestimmungen 
in Kenntnis zu setzen. 

§. 8. 

Zu den unter Verantwortung des klinischen Vorstandes von den Hilfsärzten 
der diversen Kliniken zu vollziehenden Functionen gehört: 
a) die richtige Führung der Aufiiahms- und Pfleglings-Protokolle der Klinik, 
bj die Abfassung der Krankengeschichten und deren Aufbewahrung, 
cj die Ausfertigung der Kopfeettel beim Abgange der Pfleglinge, es mag derselbe 

durch Austritt aus dem Gebärhause, durch Transferierung oder durch Ableben 

erfolgen, 
d) die Führung eines eigenen GestionsprotokoUes, worin alle Anzeigen, Berichte, 

Parere etc. nach fortlaufenden Nummern einzutragen sind, 
ej die Führung eines Zustellungsbuches, in welchem die von dem betreffenden 

Institute ablaufenden Schriftstücke verzeichnet werden, 
fj die Verfassung der Anzeigen bei vorkommenden Verletzungen, Vergiftungen, 

Selbstmorden, Geistesstörungen, Wuthkrankheit und epidemisch auftretenden 

Krankheiten, 
gj Anzeigen über zur sanitätspolizeilichen und gerichtlichen Section geeignete Fälle, 

die stets innerhalb 24 Stunden der Gebärhaus-Direction mit Benützung der 

vorgedruckten Formularien bekannt zu geben sind, 
hj die Mitüberwachung der Sammlungen von Lehrbehelfen und Instrumenten. 
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§. y. 

Alle wichtigen Schriftstücke sind von den Vorständen der Kliniken eigenhändig 
zu fertigen. 

§. 10. 

Der nur für Landesbeamte giltige §.10 des Statutes, findet selbatversändlich 
auf die Universitäts-Professoren und die Assistenten der geburtshilflichen Kliniken 
keine Anwendung. 



Verfügungen, 

batreftnd Zfahrbttoher und Lehnnitt«!. 

ILieliirbUeliei*. 

a) FOr Volks« und Bürgerschulen. 

Napravnik Franz, Geometrische Formenlehre für Mädchen-Bürgerschulen und vier- 
bis siebenclassige Volksschulen. Prag. Verlag von F. Tempsky. I. Theil 30 kr. 
IL Theil 30 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den Mädchen-Bürger- 
schulen und in den allgemeinen Volksschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 10. December 1880, Z. 18715.) 

Miiflil Ed., Neue Ausgabe von Schreibheften. Preis eines Heftes 2 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
Diese Hefte haben auf den Umschlägen Abbildungen mit Texten unter den 
Titeln : Die Erfindung der Uhren ; Kaiser Josef H. im Controlorgange und 
das gute Beispiel. 

(Ministerial-Erlass vom 9. December 1880, Z. 18065.) 

b) Für MtttelsGhulen. 

floreke G., Deutsche Schulgrammatik. Die durch den Ministerial-Erlass vom' 29. No- 
vember 1877, Z. 19658*) für die 12. Auflage dieser Grammatik ausgesprochene 
Zulässigkeit zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiemit auf die unveränderte 13., 14. und 15. Auflage desselben 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. December 1880, Z. 19208.) 



*) Miniiterial- Verordnungsblatt Yom Jahre 1877, Seite 191. 
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Oindely, Dr. Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren Classen 
der Mittelschulen. I. Theil : Das Alterthum. 7. verbesserte Auflage. Prag 1880. 
F. Tempsky. Preis 60 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird wie die 6. Auflage *) 
zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. December 1880, Z. 18892.) 

Frisebanf, Dr. J., Einleitung in die analytische Geometrie. 2. Auflage. Graz 1880. 
Leuschner undLubensky. Preis 60 kr. 

Wie die erste **), wird auch die zweite Auflage des vorbenannten Lehr- 
buches zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

Die Auswahl des Lehrstoffes ist nach den Bestimmungen des Lehrplanes 
zu treffen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. December 1880, Z. 19098.) 

Ploetz, Dr. Karl, Elementar-Grammatik der französischen Sprache. 13. Auflage. 
Berün 1880. F. A. Herbig. Preis 1 Mark. 

Die für die zwölfte Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit ***) zum Lehrgebrauche an österreichischen Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die 13. Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. December 1880, Z. 17141.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Micheletti Antonio, Breve metodo teorico-pratico per tutte le voci. Bolzano 1873. 
Tipografia di G. Wohlgemuth. Preis 50 kr. 

Dieses Werk wird zum Lehrgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten als geeignet erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. December 1880, Z. 19163.) 

Bnrjan Ant., Arithmetika pro üstavy ußitelske. Brunn 1881. Selbstverlag des Ver- 
fassers. Preis eines Exemplares 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch der Arithmetik wird zum Lehrgebrauche an Lehrer- 
bildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 9. December 1880, Z. 18915.) 



*) liiniatorUl-Verordnangsblatt toih Jahre 1877, Seite 77. 
**) MinUteziAl-VerordniinfcsblAtt vom Jahre 1876, Seite il4. 
***) Mioiaterial-yerordiiimgsblatt Tom Jahre 1879, Seite 16. 
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I^ e li rniLi 1 1 el« 

Letmami A d. , Zwölf Thierbilder , darstellend : Katze , Rabe , Hase , Frosch und 
Schlange, Pferd, Gans, Schaf, Maikäfer und Schmetterling, Kuh, Hecht und 
Karpfen, Huhn, Spinne und Krebs. Leipzig ^ bei F. E. Wachsmuth. Debit 
für Österreich, Prag, bei C. Reichen ecke r. Preis, je 6 Bilder 5 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Elementarunterrichte in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. December 1880, Z, 18921.) 

Lang Karl, Methodenbuch für den Elementar-Unterricht in der Perspective. Wien 
1880. Im Selbstverlage des Verfassers. 

Dieses Werk kann von den Zeichenlehrern an Bürgerschulen, gewerblichen 
Lehranstalten, sowie an Lehrer-, beziehungsweise Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
als Hand- und Hilfsbuch beim Elementar -Unterrichte im perspecti vischen 
Zeichnen mit der Beschränkung verwendet werden, dass aus dem reichen 
Materiale des Buches die dem bezüglichen Lehrplane und der Instruction ent« 
sprechende Auswahl zu treffen ist. 

(Ministerial-Erlass vom II. December 1880, Z. 13518.) 

Haardt, v. V., Geographischer Atlas für die Volksschulen in Tirol und Vorarlberg. 
Ausgabe I in 7 Karten. Preis 25 kr. 
Ausgabe II in 14 Karten. Preis 50 kr. 

Verlag von Eduard Hölzel in Wien. 
Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. December 1880, Z. 18713.) 



Zmenina Vincenz, Stenographische Ausgabe von Baron AI bin v. Teuffenbach's 
„Vaterländischem Ehrenbuche.'' Wien 1880. Selbstverlag des Herausgebers, 
in., Kegelgasse Nr. 10. Preis: broschiert 1 fl. 20 kr., Leinwandband 2 fl. 

Auf diese zur Übung in der stenographischen Correspondenz-Schrift wohl- 
geeignete stenographische Übertragung des „Vaterländischen Ehrenbuches*' 
werden Directionen und Fachlehrer der Mittelschulen hiemlt aufmerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass vom 9. December 1880, Z. 19250.) 



12 • EuQdmachtuigen. 



Kundmachnngen. 

Der Minister für ColtuB und Unterricht hat der Privat-Mädchen-Yolksschal e der 
barmherzigen Schwestern in der Gompendorferstraße Nr. 108 in Wien das Öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-ErUss vom 10. December 1880, Z. 19345.) 



Martin Lcitgeb, zuletzt Yolksschnll ehrer zu Oberrasen in Tirol wurde vom Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. December 1880, Z. 18970.) 



•I#i- 



Bs wltd hiermit bekannt gemaoht, daai die bisherigen Jahrgänge dee Wni- 
■terial-Verordnungeblattee 18M bi« ineloeive 1880 bei der k. k. Schulblleher- 
verlags-Direotion in Wien nngebnnden n dem ermiLBigten Preise von Einem 
Onlden per Jahrgang belogen werden k8nnen. 



Verlag des k, k. Ministeriumf ffir Culto« and Unterricht. — Druck von Karl Qoriacbek in Wien. 
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Stftok L 



Beilage zum Verordniuigsblatte 



für den 



Dienstbereich des Ministeriniiis für Gnltus nnd Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. n. k. ApostoliBche Majestät haben mit Allerhöchster EntschHeliungTom 1 9. December 1 880 
dem ordentlichen Professor der speciellen medicinischen Pathologie und Therapie an der UniYersitftt 
in Wien, Dr. Heinrich vQn Bamberger, in Aoerkennnng seiner ansgezeichneten Wirksamkeit 
in der Wissenschaft nnd im Lehramte den Titel nnd Charakter eines Hofrathes taxfrei 
a. g. zu verleihen gemht 

Seine k. <l k. Apostolische Miu'eBtät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 8. December 1 880 
dem Director des Staats-Qymnasinms in Znaim, Anton Krichenbaner, in Anerkennung seines 
▼erdienstlichen Wirkens im Lehrfache den Titel eines Schulrathes taxfrei a. g. zn ver- 
leihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^Jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. December 1 880 
a. g. zu genehmigen geruht, dass dem Director des Staats-Gymnasinms zuEolomea, Calixt 
KrilCKkowski anlttssllch des Übertrittes in den bleibenden Ruhestand für seine vieQ&hrige 
ersprießliche Wirksamkeit im Gymnasiallehramte die Allerhöchste Anerkennung ausge- 
sprochen werde. 

Seinek.u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 T.December 1880 
dem Director der Volks- und Bürgerschule zu Böhmisch-Leipa, P. Johann WiUomiÜser, 
in Anerkennung seines vierjährigen beru&treuen und verdienstvollen Wirkens das goldene 
Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . December 1 880 
den Professor und provisorischen Leiter des Staats - Gymnasiums zu Ried, Besirksschulinspector 
Josef Palnii zum Director dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat im Einvernehmen mit den Ministerien des Innern, 
des Handels und des Ackerbaues auf Grund des §.17 der Verordnung vom 12. Juli 1878, 

K-G.-Bl. Nr. 94 in die Commissionen zur Abhaltung der IL Staatsprilfting (Fach- 

prftflnng) bis auf Weiteres ernannt: 

an der bSlimischen technischen Hochschnle in Prag 

F. für das Ingenimirbmufmeh 

als Prisei 

Wilhelm BnkOWSk]^, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor der böhmischen 
technischen Hochschule; 

als Vioaprftaea 

Alois Stani, Oberinspector der k. k. priv. Eisenbahn „Pilsen — Priesen (Komotau)'' ; 



..r 



II Personalnacbrichten. 

als PrUfuiKSOommüiiire 

Edaard BftPikft, Inspector der k. k. priv. österr. Staats-Eisenbahn -Gesellschaft, 

Wenzel fllisek, k. k. Oberbaurath, 

Frans Hfiller, k. k. ordentlicher Professor, 

Georg Pacold, k. k. ordentlicher Professor, 

C brist i an Petrlik, k. k. außerordentlicher Professor der böhmischen technischen Hocbschole; 

//. /Ür das Hoehbaufaeh 
als Fräaes 

Georg Pacold, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hochschule; 

als VieeprIUoB 
Anton Brandner, k. k. Baurath, 

all PrflftiiigsooiiiBiLiiäre 

Josef Hocker, Dombanmeister, 

Josef Sehnls, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hochschale; 

///. für das Masehinenbrntfaeh 
als Präses % 

Vinco nz HftUSSDiailll, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hochschule; 

als Viosprises 
Ad albert Nowotny, Ma8Chinenfabriks-Dir<?ctor; 

als Prüftmgsoommiss&rs 

August Salaba, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hochschule, 
Johann Tille, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hochschule, 
Wenzel Urban, Maschinenfabrikant; 

MV. für das chemiseh'ieeknisehe Fach 
als Präses 

Franz Stolba, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hochschule; 

als Vleepräses 
Franz Sebor, Fabrikant, 

als PrUAmsseominissäre 

Dr. Alois Jandons, Apotheker, 

Karl Preis, k, k. außerordentlicher Professor der böhmischen technischen Hnchschule, 

Dr. Adalbert SafaJ^ik, k. k. ordentlicher Professor der böhmischen technischen Hocbschule ; 

an der iechniscben Hocbscbnie in fifraas 

/. für das Ingenieurbaufaeh 
als Präses 

Karl Scbeidtenberger, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor an der tech- 
nischen Hochschule; 

als Präses-StellTertreter 

Franz Hochenbarger, k. k. Oberbaurath; 

als Prfltaiiffseoauiilssäre 

Ernst BartI, k. k. Landesbaudirector, 

Adolf Ton Gabriely, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Heyne, k. k. ordentlicher Professor, 



Personalnachricliten. III 

Josef Horky, landschaftlicher ordentlicher Professor, 

Theodor Lindaiier, k. k. Banrath, 

Josef Wastler, k. k. ordentlicher Professor, 

Johann Wist, k. k. ordentlicher Professor, 

Karl Zelinka, Badnspector der k. k. priv. Sttdbahn-Gesellschaft ; 

//. für das Masehhwnbofifaeh 
alsPr&Mfl 

Franz Hlawatsehek, k. k. ordentlicher Professor an der technischen Hochschule; 

ala FrilMS-StaUv«rtr«ter 

Otto Fontane, Director der k. k. priv. Maschinenfabrik des J. Körösi in Andritz; 

aln Prftfimgseoiiimissare 

Rudolf Freiherrn von Knlmer, k. k. ordentlicher Professor, 

Ferdinand Lndwi^, Maschinenfabrikant in Graz, 

Julius Proehaska, Director des Walzwerkes der k. k. priv. Südbahn- Gesellschaft^ 

Franz Stark, k. k. ordentlicher Professor; 

Itl. für das ehemiseh-iecbnisehe Fach 
als ]Präflea 

Dr. Richard Haly, k. k. ordentlicher Professor an der technischen Hochschule ; 

ala PrlUies-8teUTertret«r 
Ferdinand Bleicbensteiner, Stahlwerksdirector ; 

als PrttftmpieommiMäre 

Max BnehneP, Realschulprofessor und Docent der technischen Hochschule, 
Dr. Reinhold Freiherr von Reichenbacll, 
Dr. Heinrich Schwarz, k. k. Professor. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

mnm Oiisto« 

der Gemälde-Gallerie der k. k. Akademie der bildenden Kttnste in Wien 
der Maler Daniel Penther in Wien; 

snm BanptMirer 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt inTrient der Lehrer Basilio Armani; 

snm Übiing«sehiiUolireT 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Marburg der Übungsschulunterlehrer 

Johann Koprivnik; 

nur Arbeitfllebrerin 

mit den Pflichten und Rechten einer Übnngsschulunterlehrerin an der k. k. Lehre- 
rinnenbildungsanstalt in Ragusa die Hilüslehrerin Helene StjepOYid. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasium zu Pisek dem Professor am 
Staats-Realgymnasinm zu Wittinga u, Wilhelm Ya^ika, verliehen. 



IV GoQcun-AussclireibuDg. 



€0DCur8-Ausschreibung. 

Am Staats-Obergymnasinm in Spalato mit serbo-croatischer und zum Theile 
noch mit italienischer Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle für Geographie und 
Geschichte und für deutsche Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre rorschriftsmäßig docnmentierten 
Gesuche im Wege ihrer yorgesetzten Behörde bis 20. Jänner d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 



•I- 



Verlag de« k. k. Mlnisteriams für Cultus und Unterricht. - Druck vou Karl Gorischek in Wiou. 
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Jahrgang 1881. Stüok n. 

« 

Verordnungsblatt 

für den Dionstbereloli des 

Ministeriums für Cuitus und Unterricht 



Redigiert im k. k. IVJinisterium fUr Cuitus und Unterriclit. 

Awigegebeii am 16. J&nner 1881. 

Inhalt. Nr. 5. Geseti vom 1. October 1880, wirksam fttr die Markgrafschaffc M&hren, betreffend die 
Befreiung der Lehrer an den öffentlichen Volks« nnd BArgerscbalen, dann der Angehörigen 
derselben von der Zablong der Landes- nnd Grundentlastnngs-Zuschl&ge, sowie der Besirks- 
und Gemeinde-Umlagen auf die Einkommensteuer von ihren Amtsbezügen und Buhegenttssen. 
Seite 13. — Nr. 6. Erlass des Ministers fttr Cultud und Unterricht vom 22. December 1880, 
an alle Landeschefs, betreffend die Schadloshaltung der kirchlichen Beneficiaten aus dem 
Religionsfonde, rücksichtlich der die normalmäOige Congrua schmftlemden landesfUrstlichen 
Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben. Seite 14. — Hr. Um Erlass des Ministers für 
Cuitus und Unterricht vom 28. December 1880, an die akademischen Senate sSmmtlioher 
Universitäten, betreffend die Bestimmung des Prorectors oder Prodecans in den Fällen, 
wo der Rector oder Deoan des letstverflossenon Studienjahres an der Übernahme oder 
Fortführung dieser Function dauernd gehindert ist Seite 15. — Nr. 8. Erlass des Ministers 
für Coltus und Unterricht vom 28. December 1880, an den k. k. Landesschulrath für 
Böhmen, betreffend den Privatunterricht schulpflichtiger Kinder. Seite 15. — Nr. 9- Erlass 
des Ministers für Cuitus und Unterricht vom 28. December 1880, betreffend eine Abänderung 
des §. 3 der Vonchiift über das Ausleihen von Büchern aus Universitätsbibliotheken vom 
20. December 1849. Seite 16. •< Nr. 10. Erlass des Ministers für Cuitus und Unterricht 
vom 6. Jänner 1881 an die akademischen Senate sämmtlicher Universitäten, betreffend die 
Verleihung des Universitätstitels. Seite 16. 

Nr. 5. 

Gesetz Yom 1. October 1880 *), 

wirksam f&r die Markgrafschaft Mfthreii, 

betralbttd die Befreimis* der Lehrer an den 8fl)»BtlioheB VoUce- imd BUrgereohiilpii, 

dann der Angehdrlgen derselben von der Zahlang der Landet- nnd Chrvnd- 

entlaatmiffe - Znaohl&ge y sowie der Bexirka- und Gemeinde - Umlagen auf die 

Einkommenetener von ihren Amtebezttgen nnd Rnhegentteeen. 

Mit Zustimmung des Landtages Meiner Markgrafschaft Mähren finde Ich 
anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Die Einkommensteuer, welche die Lehrer an den öffentlichen Volks- und 
Bürgerschulen, sowie deren Angehörige von ihren Amtsbezügen und Ruhegenüssen 
nach den jeweiligen Finanzgesetzen zu entrichten haben, darf durch Steuerzuschläge 
für den Landes- und Grundentlastungsfond, dann für die Bezirks- und Gemeinde- 
Erfordernisse nicht getroffen werden. 



*) Kundgemacht am 23. October 1880 im Landesgeseta* und Verordnungsblatte für die Markgraf- 
Schaft Mähren unter Nr. 37. . •. ^ 

■ 

> 
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14 Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 

Artikel IL 

Diese Bestimmung hat bezüglich aller zur Zeit des Begimiens der Wirksamkeit 
dieses Gesetzes noch nicht eingehobenen Steuerzuschläge obiger Art in Anwendung 
zu kommen. 

Artikel IH. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

Artikel IV. 

Mit der Ausführung dieses Gesetzes werden Meine Minister des Innern, für 
Cultus und Unterricht und der Finanzen beauftragt. 

Mttrzsteg, 1. October 1880. 

Franz Joseph ^./p. 

Taaffe m./p. 



Nr. 6. 

Erlass des Ministers für Cultas nnd Unterricht Tom 

22. December ISSO, Z. 2034S, 

an alle Landeschefs, 

betrttffaad die Sohadloahaltaag der Idroblioliea Bdneflziaten awi dem Beligioni- 
ftrnde, rttoludohtlioli der die normalmäBige Oongrna sohmülemden landeefllrstlidhen 

Steuern nad eonjidgeii öflbntüohen Abgaben. 

Anlässlich eines speciellen Falles beehre ich mich Eure zu ersuchen, 

dQm Ordinariate (den Ordinariaten) behufs Mit- 
theilung an die Benefiziaten zu eröffnen, dass im Sinne der bestehenden Normen die 
Schadloshaltung der Benefiziaten aus dem Religionsfonde rücksichthch der die 
normalmäßige Congrua schmälernden landesfürstlichen Steuern und sonstigen öffent- 
lichen Abgaben nur dann platzgreifen kann, wenn die bezügliche Vor Schrei- 
bung den bestehenden Gesetzen entspricht. 

Sollte in dieser Beziehung ein Versehen unterlaufen sein, so ist es Sache der 
Benefiziaten die Richtigstellung der Vorschreibung im adnünistrativen Instanzenzuge 
zu bewirken. 

Ist von den hief&r offenstehenden Rechtsmitteln nicht rechtzeitig Gebrauch 
gemacht worden und hiedurch eine ungebürliche Vorschreibung in Rechtskraft' 
erwachsen, so hat die bezügliche Zahlung ohne Schadloshaltung aus dem Religions- 
fonde lediglich dem im Verschulden befindlichen Benefiziaten zur Last zu fallen. 



Geaetxe, Verordnungen, Erlässe. 15 



Nr. 7. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

28. December 1880, Z. 19232, 

an die akademiselieii Senate sämmtlieher Universitäten, 

betreABnd die Begtlmmnng' des Froreotora oder Prodeoans in den F&lleni wo der 
Beotor oder Deoan dea letxtverfloesenen Stadienjahree an der Übernahme oder 

Fortführnnff dieser Fnnotion dauernd gehindert ist« 

» 

Mit Bücksicht auf eine an einzelnen Universitäten wahrgenommene verschiedene 
Praxis eröffne ich dem Rectorate, dass im Sinne des Gesetzes vom 27. April 1873, 
betreffend die Organisation der akademischen Behörden B.-G.-Bl. Nr. 63 der Pro- 
rector oder Prodecan niemals durch Wahl zu bestimmen ist, vielmehr in dem Falle, 
als der Bector oder Decan des letztverflossenen Studienjahres an der Übernahme 
oder Fortführung des Prorectorates, beziehungsweise Prodecanats aus irgend einem 
Grunde dauernd gehindert erscheint, in analoger Anwendung des §. 9 des citierten 
Gesetzes der nächstletzte Bector oder Decan sich der Führung des Prorectorates, 
respective Prodecanates so lange zu unterziehen hat, bis er in dieser Function durch 
den nächsten abtretenden Bector, rücksichtlich Decan abgelöst wird. 



Nr. 8. 

Erla^s des Ministers für Cnltns und Unterricht rom 

28. December 1880, Z. 19864, 

an den k. k. Landessclinlratli ffir BShmen, 
betrelBNid den Privatnnterrieht eohnlpmohtifer Kinder. 

Dem k. k. Landesschulrathe wird eröffnet, dass nach §. 23 des Beichs- Volks- 
schulgesetzes vom 14. Mai 1869 Kinder, welche zu Hause oder in einer Privatanstalt 
unterrichtet werden, mindestens denjenigen Unterricht in genügender Weise erhalten 
müssen, der ihnen im Falle des Besuches der für sie nach den Einschulungsnormen 
bestehenden Pflichtschule zutheil würde. 



16 Gesetze, yerordnnngeii, Erl&sse. 

Nr. 9. 

Erlass des Ministers für Oultas und Unterricht Tom 

28. December 1880, Z. 19171, 

betrelfeiid eine Ab&ndenni^ dee §. 3 der Vorsohrift ttber das AnalellieB von Büohem 
ane Univereit&tebibliothAen vom 20. Deoember 1848, B.-O.-Bl. Nr. 30. 

In theilweiser Abänderung des §. 3 der Vorschrift über das Ausleihen der 
Bücher aus Universitätsbibliotheken vom 29. December 1849, R,-G.-Bl. Nr. 30, finde 
ich- anzuordnen, dass Universitäts-Professoren und Privatdocenten an Universitäten, 
auch wenn dieselben keine Bezüge aus öffentlichen Cassen genießen, von dem Rechte, 
Bücher nach Hause zu entlehnen, unter den diesfalls festgesetzten Modalitäten 
Gebrauch machen können, ohne fernerhin zu dem Erläge einer Caution verpflichtet 
zu sein. 



Nr. 10. 

Erlass des Ministers für Cultns und ünterriclit yom 

6. Jänner 1881, Z. 110, 

an die akademischen Senate sämmtlicher UniversitSteii, 
betreffend die Verleibong dee ünivereit&tetitela. 

Anlässlich der in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen Verleihungen des 
Universitätstitels seitens der akademischen Senate mehrerer Universitäten finde ich 
dem Senate zu eröffnen, dass das von den Universitäten vormals geübte Recht der 
Verleihung von Universitätstiteln mit Rücksicht auf die derzeitige Verfassung der 
Universitäten, die Stellung derselben als Staatsanstalten und die Bestimmung des Art. 4 
des Staatsgrundgesetzes vom 21. December 1867, betreffend die Ausübung der 
Regierungs- und Vollzugsgewalt als erloschen anzusehen ist, und die Verleihung des 
Universitätstitels stets die allergnädigste Genehmigung Sr. k. und k. ApostoliiSchen 
Majestät zur Voraussetzung hat, welche im Wege des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht einzuholen ist. 

Zugleich bin ich jedoch in der Lage, dem akademischen Senate mitzutheilen, 
dass Seine k. und k. Apostolische Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 
1. Jänner 1. J. den bisher, insbesondere auch den seit Wirksamkeit des citierten 
Staatsgrundgesetzes vom 21. December 1867 von den akademischen Senaten der 
österreichischen Universitäten ausgegangenen Verleihungen des Universitätstitels 
nachträglich die Allerhöchste Genehmigung allergnädigst zu ertheilen geruht haben. 



VerftlgaDgeo, betreffend Lehrbttcher und Lehrmittel — Kandmachangen. 17 

« 

Verfiigimgen, 

b«tr«ireBd laohrbfloher nnd Itehnnlttel. 



Für Mittelschulen. 

E^^er, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch für die erste Classe österreichischer Mittel- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1881. A. Holder Preis, geheftet 90 kr., gebunden 
1 fl. 5 kr. 

Die für die zweite Auflage des vorbenannten Lesebuches ausgesprochene 
Zulässigkeit *) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiemit auf die dritte Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 31. December 1880, Z. 19884.) 
Roseoe H. E. und Sehorlemmer Karl, Kurzes Lehrbuch der Chemie nach den 
neuesten Ansichten der Wissenschaft. Braunschweig. Friedrich Vieweg und 
Sohn. 5. Auflage vom Jahre 1875, 6. Auflage vom Jahre 1878. Preis 5 Mark 50 Pf. 
Die für die vierte Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche in den Oberclassen der Realschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die fünfte und sechste Auflage 
des Buches ausgedehnt. Zugleich aber wird in Erinnerung gebracht, dass aus 
dem überreichen Lehrstoffe des Buches die dem Normal-Lehrplane und den 
bezüglichen Instructionen entsprechende Auswahl sorgfältig zu treifen ist. 
(Ministerial-Erlass vom 28. December 1880, Z. 19322.) 

Weber Adolf, Veliki katoliöki katekizam. Für die L Classe der Mittelschulen. Agram 
1880. K. Landesverlag. Preis, gebunden, 42 kr. 

Dieses Religionsbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen 
Oberbehörde vorausgesetzt, zum Lehrgebraudie in den Mittelschulen mit serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Jänner 1881, Z. 8ß.) 



Kuiidinachiiiigen. 

Der ventorbene k. k. Regieningsraih Franz Linder hat letxtwillig mit einem Capitale 
▼on 1 000 fl. in Sflberrente ein Stipendium gegründet, welches für Schüler desGymnasiams 
in Weidenau, beziehnngsweiie für eine landwirtschaftliche Lehranstalt, vorsugsweise für jene 
in Barzdorf oder für eine Forstschole bestimmt ist. 

Die Stiftung ist mit Beginn des Studienjahres 1880/81 ins Leben getreten« 

(lünisterial-Act 230 ex 1881.) 

Die Familie Latcel hat zum Andenken an den verstorbenen Julius Lfttzel zwei Stipendien 
im Jahresbetrage von je 40 fl. in Gold für zwei Schüler des Gymnasiums in Weidenan 
gegründet, und ist diese Stiftung mit Beginn des Studienjahres 1880/81 ins Leben getreten. 

(Ministerial-Act 229 ez 1881.) 



*) Miniflterial. Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 202. 
**) Minfsterial-Yerordnungsblatt rom Jahre 1876, Seite 113. 



18 Kundmachungen. 

» 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht hat aus dem, den eyangelischen Glaubensgenossen 
Angsburger und Helvetischer Gonfession innerhalb des Amtsbereiches des evangelischen Ober- 
kirchenrathes mit den Allerhöchsten Entschließungen vom 22. Juli 1867 und 14. Juli 1877 
bewilligten Staatsunterstützungspauschale pro 1880 den Betrag von zwölfhuudert 
Gulden zu zwei Stipendien k 600 Gulden für Candidaten des evangelischen Kirchen- 
und Schuldienstes bestimmt, welche zum Zwecke ihrer weiteren wissenschaftlichen Ausbildung 
ausländische Hochschulen und Seminare besuchen. 

Diese Stipendien werden einem Candidaten Augsburger Gonfession und einem Candi- 
daten Helvetischer Gonfession auf die Dauer eines Jahres vom zweiten Semester des 
laufenden Studienjahres angefangen, unmittelbar durch das Ministeiiam ftlr Cultus und Unter- 
richt verliehen. 

Diejenigen Candidaten, welche sich um eines dieser Stipendien bewerben wollen, können 
ihre Gesuche entweder im Wege ihrer zuständigen Superintendentur oder der akademischen 
Behörde jener Lehranstalt, an welcher sie studieren, oder auch unmittelbar bei diesem Ministerium 
einbringen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit 

a) dem Taufscheine, 

b) den Schul- und Studienzeugnissen, und 

c) einem in lateinischer oder deutscher Sprache verfassten curriculum vitae zu 
belegen. 

Die bezüglichen Gesuche müssen bis 15. Februar d. J. an das Ministerium gelangen. 



Der Minister Air Cultus und Unterricht hat das dem Gommunal-Kealgymnasium 
in Pi^ibram ursprünglich mit dem Erlasse vom 2. September 1872 Z. 9677 verliehene 
öffentlichkeitsrecht und das mitErlass vom 6. März 1874 Z. 2906 anerkannte ßeciprocitäts- 
verhältnis, betreffend die Dienstesbehandlung der Directoren und Lehrer im Sinne des §.11 des 
Gesetzes vom 9. April 1870 auch auf die an dieser Anstalt bereits eröffiiete fünfte und die 
in den nächsten zwei Jahren successive zu eröffnende sechste und siebente Gymnasial- 
classe ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Jänner 1881, Z. 18731.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Yolksschule der israeliti- 
schen Cultusgemeinde zu Taus in Böhmen das öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Eriass vom 3. Jämier 1881, Z. 20466 ex 1880.) 



Josef Galle, zuletzt Unterlehrer zu Yelden in Kärnten wurde vom Schuldienste 
entlassen. 

(Bünisterial-Erlass vom 28. December 1880, Z. 20291.) 



•!■••!• 



Verlag des k, k. Minialerinmi für Cultoi und Unterricht.«— Druck von Karl Qoriscbek in Wien. 



Jahrgang 1881. Stüok II. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinins für Goltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische M^estät haben mitAllerhöchsterEntschh'eßang vom 29.Dccembcr 1880 
die Zulassung des Dr. Hubert Josef Raess, als Privatdocenten für Waldwegeban 
an der Hochschule für Bodencultur in Wien a. g. zu genehmigen geruht. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

ZU Mitgliedern der Commission znr Vornahme der strengen Prfiftingen behnfs 
Erlangung eines Diploms ans den Gegenständen der Ingenienrsebnie an der technischen 

Hochschnle in Brfinn fbr das laufende Studienjahr 

I 

die Professoren dieser Lehranstalt : 

Regierungsrath Friedrich Arzberger, 
Johann Em. Brik, 
Dr. Robert Feigel, 

Karl Hellmer, 

Alexander Makowskj, 
Gustav Niessl von Mayendorf, 
Kegierungsrath Gustav Peschka, 
Regierungsrath Karl Prentner, 

August Prokop, 

Regierungsrath Johann G. SchSn, 
Dr. Theodor Weiss und 

Georg Wellner; 

femer die außer dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmänner : 

Mathias Ritter von Pischof, k. k. Hofrath und Generalinspector der österreichischen 
Eisenbahnen, und 

Johann Ritter von Walter, k. k. Oberbaurath und Vorstand des technischen Departe- 
ments bei der k. k. Statthalterei für Mähren ; 

sum Üaivernitäts-Seoret&r 

an der Lemberger üniversitut der Privatdocent genannter Anstalt, Dr. Stanislans 

Ssaehowski, 

sum mtgliede 

der k. k. Prüfungscommission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen 
in Görz der Gymnasial-Supplent Lorenz UrbanÖii, 

xttm wirklichen Übungisohiillebrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Capo d' Istria der provisorische Übmigs- 
scbullehrer Paul Skopinid. 



VI Personalnachrichten. — Goncurs- Ausschreibungen. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Assistenten bei der Lehrkansel für Architektur 
an der böhmischen technischen Hochschale in Prag Johann Koula zum honorierten 
Docenten fttr ornamentales und architektonisches Zeichnen an dieser Lehranstalt 
bestellt 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am IL Staats-Gymnasinm in ttras kommt mit Beginn des Schuljahres 1881/82 eine 
Lehrstelle für Geschichte und Geographie mit den durch das Geseü vom 15. April 1873 
systemisierten Bezügen zur Besetzung. 

' Bewerber, die auch ihre LehrbefAhigung JfUr deutsche Sprache und Literatur nach- 
weisen, erhalten den Vorzug. 

Die gehörig documentierten Gesuche um diese Stelle sind in Torgeschriebenen Dienstwege 
bis 28. Februar d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Steiermark in Gras 
einzubringen. 

Am Staats-GymnasiUID in Kremsier kommen zwei Lehrstellen zur Besetzung, 
und zwar : 

eine Stelle für Latein und Griechisch, und 

eine Stelle für Deutsch als Hauptfach, Geographie und Geschichte als 
Nebenfach, 

wobei die Verwendbarkeit für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik bei 
einer der Lehrstellen einen Vorzug begründet. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz Yom 15. April 1873 syste- 
misierten Bezüge Tcrbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche 
auch nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem eiiyährigen Pr&senz- 
dienste Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bis 15. Februar d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brtinn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtiget. 






Verlag des k. k. Ministeriums fttr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jalursrang 1881. V Stftek m. 

Verordnungsblatt 



ftlr den Stanstbereloh des 



Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Redigiert im k. I(. IMinisterium fQr Cultus und Unterricht 

Ausgegeben am 1. Februar 1881. 



Ifihilt. Nr. 11. Gesets Tom 11. September 1880, wirksam f&r das Königreich BOlmieii, betreflPend 
Abänderangen la dem Oesetse Tom 24. Febraar 1873» L.-G.-B1. vom 18. April 1873, 
Nr. 16, fiber die Regelang der Errichtang, ErhaUnng nnd des Besnehet der Offantiiefaen 
Volksschalen. Seite 19. — Nr. Vt. GeseU Tom 30. October 1880, wirksam fttr da« 
Königreich Galiiien and Lodomerien sammt dem Grotthersogthome Krakao, betreffend die 
Orts, and Besirks-Aofsichtsbehörden fttr Volksschalen. Seite 20. — Nr. 18. Erlass des 
Ministers fttr Caltas and Unterricht vom 12. J&nner 1881, betreffend die Mittheilang der 
bei den BlatariUUsprUfangen an Mittelschalen and bei den LehrbefähigangsprOfongen fllr 
Volks- and Bttrgerschalen yoUzogenen Reprobationen , der allgemeinen Sohttlerans- 
schließangen, sowie die Aasstellang der Dnplicate von Matoritäts-Zeagnissen. Stite 22. 
— Hf. 14. Erlaas des Ministers fttr Caltas nnd Unterricht Tom 19. Jlnaer 1881» an 
sftmmtliche Rectorate der k. k. technischen Hochschalen, betreffend die Znlassung Ton bei 
der Staatsprttfang reprobierten Technikern aar Ablegang von EinselnprOAingen. Seite 23. 

Nr. 11. 

Gesetz rom 11. September 1880 *)^ 

wirksam ffir das KSnigreicb BShmeii, 

betrefltad Abftndeningeii Sil dem Oeeetse vom S4. Febmar 187ä, L.-Q.-BL vom 
18. August 1878 Vr. 18 ^•)y ttber die Begeliing der BrrlidlitiiBg, BrhaltiiBg umd dee 

Besaohee der Öftentliohen Volksaohalen. 

Über Antrag des Landtages Meines Königreiches Böhmen finde Ich anzuordnen, 
wie folgt : 

Artikel I. 

Die Beistiminun^n der §§.11, 23 und 25 des Gesetzes vom 24. Februar 1873, 
Nr. 16 L.-G.-Bl. über die Regelung der Errichtung, Erhaltung und des Besuches 
der öffentlichen Volksschulen werden hiemit außer Kraft gesetzt und haben zu lauten : 

§. 11. 

Zu diesem Ende leitet der Ortsschulrath rechtzeitig den Voranschlag des 
Bedarfes für das nächstfolgende Jahr mit den erforderlichen Nachweisungen und 
Erläuterugen an den Oemeindeausschuss. 



*) Kundgemacht am 18. December 1880 im Landesgesetablatte fttr das Kttaigreich Böhmen nnter 

Nr. 86. 
*^) Ministerial-Veiordnangsblatt vom Jahre 1876 Nr. 45, Seite 140. 



20 Gesetze, Verordnungen^ Erlässe. 

Besteht die Schulgemeinde aus mehreren Ortsgemeinden oder Theilen von 
solchen, so hat der Ortsscholrath den zu deckenden Abgang auf die eingeschulten 
Gemeinden oder Gemeindetheile nach Verhältnis ihrer Gesammtleistung an directen 
Steuern sammt Staatszuschlägen zu repartieren und den Voranschlag sammt der 
Repartition den ganz oder theilweise eingeschulten Gemeinden zur Einsicht mitzu- 
theilen. 

§. 23. 

Reichen die Einkünfte des Schulbezirkes (§§. 4, 5, 6, 16) voraussichtlich nicht 
hin, um die veranschlagten Auslagen des Schulbezirkes ftir das nächste Jahr zu 
bestreiten, so ist zur Deckung des Abganges eine Umlage auf die Gesammtleistung 
an directen Steuern, sammt Staatszuschlägen auszuschreiben, welche in Städten, 
die einen eigenen Schulbezirk bilden, in gleicher Weise, wie andere Gemeinde- 
umlagen, außerhalb jener Städte gleichzeitig mit dem Landeserfordernis-Zuschlage 
zu den directen Steuern erhoben wird. 

§. 25. 
Mttsste zur Bedeckung des durch den Schulbezirk aufzubringenden Aufwandes 
für Volksschulzwecke die Umlage 107o der Gesammtleistung an directen Steuern 
sammt Staatszuschlägen übersteigen, so hat die Deckung des Mehrbedarfes aus 
Landesmitteln zu erfolgen. 

Artikel U. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

Artikel UI. 
Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist Mein Minister f&r Gultus und 
Unterricht beauftragt. 

Krysowice, 11. September 1880. 



Franz Joseph m/p. 



Conrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 12. 

Gesetz Tom 30. Oetober 1880 *), 

wirksam ffir das KSnigreicIi Galizien und Lodomerien sammt dem OroBhercogthnme 

Krakau, 

b«tr«flbiid die Orts- und BMirki-AiifiiolitslMli5rdta für VolksMhiilea« 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien uud Lodomerien 
sammt dem GroOherzogthume Krakau finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

Artikel L 
Der §. 21 (Titel II) des Gesetzes vom 25. Juni 1873, Z. 255 **) Landesgesetz- und 
Verordnungsblatt, betreffend die Orts- und Bezirks- Aufsichtsbehörden für Volksschulen 

*) Kandg^emacht am 23. November 1880 im L&ndesgeseti- und Verordntmg^sblaUe fBr das König- 
reich Gkdiiien und Lodomerien sammt dem Großhersogthnme Krakan nnter Nr. 43. 
•*) Ministerinl-yerordonngsblntt vom Jahre 1873, Nr. 92, Seite 583. 
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wird in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und hat folgendermassen 
zu lauten: 

§. 21. Das Land wird in nachstehende sieben und dreißig Schulbezirke getheilt: 

1. Der Schulbezirk der Stadt Lemberg. 

2. Der Schulbezirk der Stadt Krakau. 



3. 


Der Schulbezirk Krakau 


(polit. 


Bez 


;. Krakau, Chrzanow, Wieliczka). 


4. 


n 


>! 


Wadowice 1 


i n 


n 


Wadowice, Biala, Zywiec) 


5. 


n 


n 


Myslenice 


i . 


n 


Myslenice, Nowy-Targ). 


6. 


n 


n 


Neusandez 1 


» 


1» 


Neusandez, Limanowa), 


7. 


n 


n 


Gorlice 1 


» 


n 


Gorlice, Grybow). 


8. 


n 


n 


Bochnia < 


J» 


•n 


Bochnia, Brzesko). 


9. 


n 


n 


Tamow ( 


l n 


n 


Tamow, Dabrowa). 


10. 


n 


n 


Pilzno ( 


1» 


n 


Pilzno, Ropczyce). 


11. 


n 


f» 


Jasto < 


» 


n 


Jasto, Krosno). 


12. 


n 


n 


Mielec l 


j) 


n 


Mielec, Tamobrzeg). 


13. 


n 


n 


Rzeszow ( 


n 


r> 


Rzeszow, Lancut). 


14. 


n 


n 


Kolbuszowa i 


^ » 


n 


Kolbuszowa, Nisko). 


15. 


« 


n 


Sanok 1 


f» 


n 


Sanok, Brzozow, Lisko). 


16. 


n 


n 


Przemysl- ( 


n 


n 


Przemysl, Dobromil). 


17. 


n 


rj 


Jaroslau ( 


< n 


n 


Jaroslau, Cieszanow). 


18. 


n 


» 


Jaworow ( 


o 


n 


Jaworow, Mosciska). 


19. 


n 


» 


Sambor ( 


n 


» 


Sambor, Staremiasto). 


20. 


» 


» 


Drohobycz 1 


n 


n 


Drohobycz, Turka). 


21. 


n 


n 


Stryj ( 


< n 


n 


Stryj, Zydaczow). 


22. 


» 


n 


Kaü'uBz \ 


n 


n 


Kai'usz, Dolina). 


23. 


n 


» 


Grodek 


l n 


» 


Grodek, Rudki). 


24. 


n 


n 


Lemberg I 


< n 


» 


Lemberg, Bobrka). 


25. 


n 


n 


Sokal ( 


n 


i> 


Sokal, Kamionka strum). 


26. 


n 


» 


Zotkiew \ 


» 


n 


Zotkiew, Rawa). 


27. 


ti 


n 


Zfoczow 1 


» 


» 


Ztoczow, Brody). 


28. 


n 


n 


Brze2any 


( „ 


n 


Brzeiany, Podhayce). 


29. 


n 


n 


Rohatyn ( 


1» 


n 


Rohatyn, Przemyslany). 


30. 


n 


n 


Tamopol ( 


n 


n 


Tarnopol, Zbarai, Skatat). 


31. 


n 


n 


Trembowla ( 


n 


n 


Trembowla, Husiatyn). 


32. 


ft 


n 


Zaleszczyki ( 


r 


r 


Zaleszczyki, Borszczow). 


33. 


11 


w 


Czortkow 


^ » 


n 


Czortkow, Buczacz). 


34. 


» 


n 


Sniatyn ( 


• 


n 


Sniatyn, Horodenka). 


35. 


n 


n 


Kolomyja ( 


< n 


n 


Kotomyja, Kossow). 


36. 


» 


n 


Nadwoma ( 


n 


n 


Nadwoma, Bohorodczany). 


37. 


n 


n 


Stanislau l 


. n 


» 


Stanislau, Tl:umacz). 



Jede Stadt, deren Namen der Schulbezirk f&hrt, ist der Sitz eines Bezirks- 
schulrathes. 

Städte, die eigene Statuten erhalten werden, können besondere Schulbezirke 
mit besonderen Bezirksschulräthen bilden. 



22 Gesetze, YerordDungen, Erlässe. 

. Artikel IL 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes betraue Ich Meinen Minister für Cultus 
und Unterricht. 

Gödöllö, am 30. October 1880. 

Franz Joseph m^p. 

Conrad - Eybesfeld m/p. 



Nr. 13. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht Tom 

12. JSnner 1881, Z. 20213, 

betr«flbnd dio Idttlieiliuig d«r bei den Matvrit&toprflfiuigen an Mlttehiohnlen und 
bei den Lehrbefihiffnnflrsprttftinsen für Volke- vnd Bttrgersohnlen vollMgenen 
Beprobatlonen, der all|r«>&^*a SchflleranseoUieBnnffen, eowie die Auetellnng 

der Dnplioate von llatnritäti-Zengnieeen. 

Um für die Mittheilung der bei den Maturitätsprüfungen an Mittelschulen und 
denLehrbefähigungsprüfüngen für Volks- und Bürgerschulen vollzogenen Beprobationen, 
femer der allgemeinen Schülerausschließungen an alle Landesschulbehörden der im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder, endlich bei Ausfertigung der 
Duplicate von Maturitätszeugnissen an Mittelschulen einen vereinfachten gleich- 
förmigen Vorgang zu erzielen, finde ich Nachstehendes anzuordnen: 

1. Das Verzeichnis der bei den Maturitätsprüfungen an Gynmasien und Real- 
schulen, sowie der bei den Lehrbefähigungsprüfungen für öffentliche Volks- und 
Bürgerschulen reprobierten Examinanden ist nach einem jeden Prüfungstermine an 
jede andere Landesschulbehörde ohne eine besondere Zuschrift in so vielen (allenfalls 
lithographierten) Exemplaren zu versenden, als zur Vertheilung in dem betreffenden 
Amtsbereiche erforderlich sind. 

Die Zahl der erforderlichen Exemplare, von denen wenigstens eines für die 
Acten bestimmt ist, werden die Landesschulbehörden unmittelbar nach Empfang 
dieses Erlasses sich gegenseitig mittheilen. 

2. Ein gleicher Vorgang ist auch bei Mittheilung der vom Ministerium für 
Cultus und Unterricht genehmigten Schülerausschließungen aus allen über das Gebiet 
der Volksschule hinausreichenden Lehranstalten zu beobachten. 

3. Duplicate von Maturitätszeugnissen an Mittelschulen dürfen nur nach ein- 
geholter Ermächtigung der bezüglichen Landesschulbehörde und unter Beobachtung 
der im Staats - Ministerial - Erlasse vom 19. Juli I85i), Z. 10923 vorgezeichneten 
Bestimmungen ausgestellt werden; dagegen hat die bisher vorgeschriebene Mit- 
theilung über die Ausstellung solcher Duplicate fortan zu unterbleiben. 
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Nr. 14. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

19. JSnner 1S81, Z. 18427, ex 1880, 

an sftmmtliclie Rectorate der k. k. teehnisclieii Hochsehnlen, 

betreffend die Zulassiuig von bei der BtaateprUfung reprobierten Teebnikem nx 

Ableffong von EinielnprUfongen. 

Aus Anlass eines bei einer technischen Hochschule vorgekommenen Falles, in 
welchem ein bei der I, Staatsprüfung reprobierter Candidat vor Ablauf der Repro- 
bationsfrist zur Ablegung von EinzelnprOfungen aus den Gegenständen der mit 
ungenügendem Erfolge abgelegten Staatsprüfung zugelassen worden ist, finde ich zu 
bestimmen, dass Candidaten, welche bei einer Staatsprüfung reprobiert worden sind, 
aus den Gegenständen der mit ungenügendem Erfolge abgelegten Staatsprüfung 
zur Ablegung von Einzelnprüfungen nicht zugelassen werden dürfen, weshalb die 
Studierenden bei Anmeldung zu den Fortgangsprüfungen jederzeit ihr Meldungsbuch 
dem Examinator vorzulegen haben werden. 



Verfüg^imgen, 

betrefllBnd Lebrbfiober nnd Xiebmilttel. 

ILjelurbtIolie]:-. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Seibert A. E., Schul-Geographie in. drei Theilen. 1. Theil. 4. revidierte Auflage. 
Wien, bei Alfred Holder. Preis 32 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 19788.) 

b) FQr Mittelsehulen. 

Von den in das Verzeichnis der für die österreichischen Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zulässigen Lehrbücher vom 15. April 1880 *) 
aufgenommenen Lehrtexten für den Unterricht in der Stenographie werden 
auch die nachbenannten neuesten und die zunächst vorhergegangenen Auflagen 
zum Lehrgebrauche allgemein zugelassen : 

Albreclit, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie für Schul-, 
Privat- und Selbst-Unterricht. Hamburg. Haendcke und Lehmkuh 1. 

L Cursus. Vollständiger praktischer Lehrgang. 36. Auflage. 1880. Preis 

1 Mark 60 Pf. 
II. Cursus. Wissenschaftliche Darstellung des Lehrgebäudes. 8. Auflage. 
1877. Preis 2 Mark 40 Pf. 



*) Miuisterial* Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Heite 4H. 
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RStzsch Heinrich, Kurzer Lehrgang der Stenographie nach F. X. Gabelsbergers 
System mit Berücksichtigung der auf den allgemeinen deutschen Stenographen- 
tagen zu Leipzig und Frankfurt a. M. beschlossenen neuen Schreibweisen. 
38. Auflage. Dresden 1880. G. Dietze. Preis 1 Mark 30 Pf. 

Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuche (Preisschrift) der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. 48. Auflage. Mit Berücksichtigung der auf den allgemeinen deutschen 
Stenographentagen zu Leipzig und Frankfurt a. M. beschlossenen neuen Schreib- 
, weisen. Dresden 1880. G. Dietze. Preis 2 Mark. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Jänner 1881, Z. 20050 ex 1880.) 

Tille, Dr. Anton, U£ebnice zemgpisu obecneho i rakousko-uherskeho pro äkoly 
stfedni etc. Svazek I. Zemöpis obecny. 5. verbesserte Auflage. Prag 1881. 
Kober. Preis 1 fl. 30 kr., 

wird ebenso wie die 4. Auflage *) zum Lehrgebrauche in den Unterclassen 
der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Jänner 1881, Z. 323.) 
Martin Konrad Dr., Katolicka mravouka. PteloiilBohumil F. Hakl. 2. Auflage. 
Prag 1880, bei A. Storch Sohn. Preis 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zunächst für Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache im Bereiche der beiden Erzdiöcesen Prag und Olmütz zum Lehr- 
gebrauche zugelassen. 

Zur Verwendung des genannten Lehrbuches in anderen Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache ist der von dem Verleger oder von dem Fach- 
lehrer zu erbringende Nachweis der Approbation des Buches von Seite der 
competenten confessionellen Oberbehörde erforderlich. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1881, Z. 500.) 
Ploetz, Dr. Karl, Lectures choisies. Französische Chrestomathie mit Wörterbuch. 
20. Auflage, Berlin 1880. F. A. Herbig. Preis 2 Mark. 

Die für die 19. Auflage dieser Chrestomathie ausgesprochene Zulässigkeit **) 
zum Unterrichtsgebrauche an österreichischen Mittelschulen wird hiemit auf die 
20. Auflage derselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Jänner 1881, Z. 684.) 

c) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Rozman Jo2ef, Kateketika ali poduk pervencov u sveti Jezusovi ven. Klagenfurt. 
Preis 30 kr. 

Dieses Lehrbuch der Katechetik, welches vom fdrstbischöflichen Ordinariate 
Laibach für zulässig erklärt wurde, kann beim Unterrichte an der k. k. Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalt in Laibach gebraucht werden. 

Die Verwendung dieses Buches auch an anderen Lehrerbildungsanstalten 
wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass dasselbe von dem betrefi^enden 
Ordinariate für zulässig erklärt wird. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 19380 ex 1880.) 

*) MinUterial-VerordminflrsblsUt vom Jahre 1876, Seite i46. 
**) Ministerial-VerordiiangsbUtt 70in Jahre 1879, Seite t6. 
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X^eliiTiKiitteL 

Mnsil Eduard, Neue Ausgabe von Schreibhefben. Preis eines Heftes 2 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

Diese Hefte haben auf den Umschlägen Abbildungen mit Texten unter 

den Titeln : Hartmann von Habsburg ; die Schweden vor Prag ; Bischof Kollonitsch, 

der Vater der Waisen; Lied von der Glocke; Wolfgang Amadeus Mozart; 

Josef Haydn und die Volkshymne ; Erzherzog Albrecht, der Sieger von Custozza. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 19966 ex 1880.) 

Trampler R., Atlas für ein-, zwei- und dreiclassige Volksschulen. Wien. K. Ic. Hof- 
und Staatsdruckerei. 

Ausgabe für Böhmen, 
„ Erain, 

„ das Küstenland, ^^^^ J«'^«^ ^"«8*^« ^^ kr. 
„ Schlesien, ] 

— — Atlas für vier-, fftnf- und sechsclassige Volksschulen. Wien. K. k. Hof- 
und Staatsdruckerei. 

Ausgabe für Böhmen, 

„ Krain, , 

das Küstenland, ) ^""^^ J«*^«^ ^"^"^^ ^ ^' 
Schlesien, 

Diese Lehrmittel werden zum Lehrgebrauche in Volksschulen für zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 19655 ex 1880.) 

Hartinger August, Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht 

in Volks - und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. Wien. Verlag 

von Karl Gerold's Sohn. 1. Abtheilung: Zoologie. Lieferung H. Preis 4 fl^ 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in Volksschulen für zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 20054 ex 1880.) 

Wilke^s Bilder-Tafeln für den Anschauungsunterricht Braunschweig 1881. Verlag 
von Friedrich Wreden. 16 Tafelnl4 fl. 80 kr. 

Dieses Lehrmittel wird für Volksschulen als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 20363 ex 1880.) 

Stfilpnagers Wandkarte von Europa zur Übersicht der staatlichen Verhältnisse. 
3. Auflage. Gotha bei Justus Perthes. Auf Leinwand in Mappe 4 fl. 80 kr. 
Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1881, Z. 13624 ex 1880.) 
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26 Kondmachimgeii. 



Kundmachnngen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

dem Communal-Healgympasium in Handnitz unter ^^eicbzeitiger Anerkennung des 
Bestandes der Reciprocität binsichtlicli der Anrechnung der Dienstceit der Directoreu und Professoren 
im Sinne des §.11 des Gesetses vom 9. April 1870 (R.-G.-B]. Nr. 46), das Recht der 
Öffentlichkeit auf solange, als den gesetzlichen Bedingungen dieser Anstalt entsprochen 
wird, verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1881, Z. 19833 ex 1880.) 

dem neuerrichteten Communal-Untergymnasium zu Cäslau vorläufig auf die 
Dauer von drei Jahren das Öffentlichkoitsrecht verliehen und das Keciprocitäts Verhältnis bezüglich 
der Dienstesbehandlung der Directoren und Lehrer dieser Anstalt im Sinne des §.11 des 
Gesetzes vom 9. April 1870 (R.-G.-B1. Nr. 46) anerkannt, und 

(Ministerial-Erlass vom 20. Jänner 1881, Z. 742.) 

das dem Communal-Realgymnasium zu Kolin verliehene öffentlich- 
keitsrecht auch auf die an diese): Anstalt neueröffnete fünfte Gjrmnasialclasse ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Jänner 1881, Z. 662.) 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde das Öffeittlichkeitsrecllt ertheflt: 

derPrivat-Mädchen-Volksschuleder englischen Fräulein in 
Heran, und 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1881, Z. 19189 ex 1880.) 

der Privat-Volksschnle der Dombrau -Orlauer Bergbaugesell- 
Bchaft zu Orlau in Schlesien. 

Mmisterial-Erlass vom 12. Jänner 1881, Z. 20590 ex 1880.) 
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Jahrsraasr ^881. Stfiok HL 

Beilage zum Verordniuigsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des IDiiisteriiiiiu für Gnltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t hftben mit AUerhöchster Entschließung vom 1 4. Jänner d. J. 
dem Dechante in Gelakowitz, Franz Sehauer, in Anerkennung seines Tie^ährigen Yerdienst- 
lichen Wirkens das goldene Yerdienstkrenz mit der Krone a. g. zu Terleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^est&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Jänner d. J. 
dem Benedictiner-Ordenspriester und ehemaligen Professor am Gymnasium zu Kremsmflnster 
P. Romuald Lang in Anerkennung seiner Weljährigen sehr yerdienstlichen lehramtlichen Thätigkeit 
das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 22. Jänner d. J. 
dem kaiserlichen Rathe Ignaz Pazelt, Inhaber und Leiter einer Primt-Handelsschule in Wien, 
in Anerkennung seiner Tie^ährigen erfolgreichen Thätigkeit auf dem Gebiete des convnendellen 
Unterrichtes das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. Jänner d. J. 
den Decan und Stadtpfarrvicar in Brixen Anton HofBF zum Domherrn am dortigen Cathedral- 
capitel a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Ein?emehmen mit dem Minister des Innern, 
dem Handels- und dem Ackerbau-Minister auf Grund des §. 17 der Verordnung vom 12. Juli 1878, 

R-G.-Bi. Nr. 94 in die Commigsioneii znr Abkaltimg der n. Staatspr&fug (Faeb- 
prüftiDg) an der teebniselien Hoebscbnie in Wien bis auf Weiteres berufen : 

/. für das ingeniemrhaufmek 
als Fräse« 

Georg Ritter Rebbann von Aspernbruck, k. k. ordentlicher Professor; 

als Pr&aes-Stellvertreter 
Mathias Ritter Waniek von Domjslow, k. k. Ministeriahrath, 

aU Prflftmgscammiaaäre 

Anton Beyer, k. k. Oberbaurath und ordentlicher Professor, 
Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 
Dr. Josef flerTi k. k. Ministeiialrath und ordentlicher Professor, 
Karl Ritter Lasser von Zollheim, k. k. Oberbaurath, 
Mathias Ritter von Pisebof, k. k. Hofrath, 



VIII Personalnacb richten. 

Johann Rossler, k. k. Obeibaurath, 

Franz Rzilia, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Tinter, k. k. ordentlicher Professor, 

Moriz Wappler, k. k. ordentlicher PrtJfessor, 

Johann Ritter Wawra von Hohenstraß, k. k. Oberbaurath, 

Gustav Ritter von Wex, k. k. Ministerialrath ; 

//. ßtr iias Hiithbaufaeh 

ala Präses 

Heinrich Freiherrn von Ferstel, k. k. Oberbaorath und ordentlicher Professor; 

als Pr&ses-8tellvertreter 

August Ritter Schwendenweitt von Lanauberg, k. k. Oberbaurath ; 

als Prttf^gSGomiiiissäre 

Hermann Bergmann, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Ritter von Flattieh, vormaliger Director der Hochbauabtheilung der k. k. privile- 
gierten Sttdbahn-Gesellschaft, * 

Karl KSnig, k. k. außerordentlicher Professor, 
Moriz AVappler, k. k. ordentlicher Professor, 
Joaef Ritter von Winterhaider, k. k. Ministerialrath; 

///. für floM MasehlnenboHfaeh 
als Pr&ses 

Karl Jenny, k. k. Bergrath und ordentlicher Professor; 

als Prttftanffsoommiss&re 

Wilhelm Freiherrn von Engerth, k. k. Hofrath, 

Leopold Hanffe, k. k. ordentlicher Professor, 

Egyd Jarolimek, k. k. Bergrath und technischer Consulent im Ackerbau-Ministerium, 

Johann Radinger, k. k. ordentlicher Professor, 

Eduard Redihamnier, kaiserlichen Rath, Director der Spinn- und Weberei - Manufuctur 
zu CosmanoB,. 

Friedrich Wagner, Oberinspector und Maschinendirector der k. k. privilegierten Sttdbahn- 
Gesellschaft ; 

Oskar Wolf, Director der Kammgarnfabrik in Vöslau ; 

iV. für doM ehemisek'teeknische JF*aeh 
als Prässs 

Dr. Alexander Bauer, k. k. Regierungsrath und ordentlichen Professor; 

als Präses-Stellvertreter 
Dr. Franz Schneider, k. k. Ministerialrath; 

als Prftftm^oommiss&re 

Max Lill von Lilienbach, k. k. Regierungsrath und Director des General-Probieramtes, 
Dr. Johann Oser, k. k. ordentlicher Professor, 
Dr. Josef Pohl, k. k. ordentlicher Professor, 
Karl Sarg, kaiserlicher Rath und Fabriksbesitzer, 

Paul Seybel, ProcurafÜhrer der chemischen Produkten-Fabrik Wagenmann, Seybel und 
Comp, in Liesing, 

Friedrich Sness, Fabriksbesitzer, 

Dr. Philipp Weselsky, k. k. ordentlichen Professor. 



PersonalnachrichteD. — Concare-Ausschreibiingeo. IX 



Vom Minister für Gultas and Unterricht wurden ernannt: 

zn Hitgliedern der Commission zur Vornalime der Diplomspruftingeii ans den 
Gegenständen der cliemisclien Faebselinle an der technisehen Hochsehnle in Wien 

fbr das laufende Studienjahr 

die Professoren : 

Dr. Alexander Bauer, k. k. Regieningsrath, Decan der chemischen Fachschule, 

Dr. Ferdinand von Hoclistetter, k. k. Hofrath, 

Dr. Andreas Koruhuber, Prorector, 

Dr. Johann Oser, 

Dr. Josef Pohl, 

Johann Badinger, 

Dr. Edmund Reitliuger, 

Philipp Weselsky, 

Dr. Franz Ritter von HShuel, Honorardocent; 

femer die außer dem Vorhände der technischen Hochschule stehenden Fachmänner: 
Adolf Exeli, k. k. Bergrath und Oberhüttenverwalter, 
Michael Hatscheko, gewesener Präsident des niederösterreichischen Gewerberereines ; 

alfl PriUdB 

der judiciellen Staatsprüfungscommission in Czernowitz der k. k. Landes- 
gerichts-Präsident daselbst Karl Üble. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffsnden 
Porfessoren-Collegien 

die Zulassung 
des Dr. Michael Borysiekiewicz als Privatdocent für Augenheilkunde 
an der medicinischen Facultät der Universität m Wien, 

des Dr. Jakob Krall als Privatdocent 

an der philosophischen Facultät der Universität in Wien und zwar in der Weise 
bestätigt, dass demselben die venia legendi für ältere ' Geschichte 
des Orients ertheilt werde, und 

des Dr. Ludwig Pastor als Privatdocent für neuere Geschichte 
an der philosophischen Facultät der Universität in Innsbruck bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungeii. 

« 

Am Staats-Obergymnasium in Villaeh, dessen Unterrichtssprache die deutsche ist, 
gelangen mit Beginn des Schu^'ahres 1881/82 zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 
eine Lehrstelle für lateinische und griechische Sprache und 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., der Anspruch auf die Quinquennal- 
znlagen ä 200 fl. und eine Activitätszulage jährlicher 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben die entsprechend instruierten, namentlich mit dem Nach- 
weise der oben geforderten und allfWigen weiteren didaktischen Befähigung belegten Gesuche 
Im vorgeschriebenen Wege bis Ende Februar d. J. bei dem k. k. Landeeschulrathe 
für Kärnten in Elagenfurt einzubringen. 



X CoocnrB-AasschreibuDgen. 

Am Staats-Oymiiaflilllll in Cilli, dessen Unterrichtssprache die deutsche ist, kommt 
mit Beginn des SchuUahres 1881/82 eine Lehrstelle für cl assische Philologie su 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 syste- 
misierten Bezüge yerbunden sind, haben ihre Torschriftsmäßig documentierten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis Ende Februar d. J. bei dem k. k. Landesschul- 
rathe für Steiermark in Graz einzubringen. 

Bewerber, die ihre Verwendbarkeit auch filr den sloyenischen Sprachunterricht nach- 
weisen, erhalten unter übrigens gleichen Umständen den Vorzug. 
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Jahrgang 1881. Stttok IV. 

Verordnungsblatt 

fttr dea IHinitbereloh dei 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im Ic. Ic. Mfnisterium ftlr Cultus und Unterrlclit 

Aiuigegabea am Ift. Febmar 1881. 

Inhaifc Nr. 15. Geaets ▼om 18. November 1880, g'Mg för das Königreich Dalmatien, mit welohem 
daa Geietm rom 21. NoTember 1874i enthaltend eine Modification dea Im §. 32 Abschnitt III 
des Qeseties yom 29. December 1871 tnr Regelung der Erriditong, der Erhaltung und 
des Beiachet der 0iFentUcben Yolksschalen abgeändert wird. Seite 27. — Nr. 16. Geseta 
▼om 18. November I88O1 gH^g t'Qr das Königreich Dalmatien, mit welchem die §§. 12, i7 
und 18 > Abschnitt II des Gesetses vom 29. December 1871 aar Regelung der Rechts- 
▼erhlltnisse des Lehrstandes an den öffentlichen VoUssohnliB im Königreiche Dalmatien 
und das Gesets vom 21. NoYember 1874i betreffend die Änd«»'^ung der §§. 13, 14 und 19 dea 
▼orerw&hnten G^etiea abgeändert werden. Seite 28. — Nr. 19* G€seta vom 24« November 1880» 
wirksam fttr das Königreich Dalmatien, betreffend die Beatimmungeli^ftber die Snppliernngen 
und aber die Remunerierung von Mehrleistungen der Lehrer j^a den öffentlichen Volke- 
Bchulen. Saite 30. — Inatruction für den Unterricht in Gäotmetrie und geometrischem 
Zeiolmen an der Unterrealachule, aowle in den Elementen der dartitellenden Geometrie an 
der Oberrealsohule. Seite 32. 

Nr. 15. 

Gesetz yom 18. Norember 1880 % 

gütig für das KSnigreicIi Dalm^en, 

adt wtloliam Aas Oaiate ▼om 2L Vovambar 1874 (XiandeiMiets- nad Vnwitanngm' 
bUit Toa Jahre 187« Btttok Z, Z. 1 **)j oathaltand elnX KodlfloatloB de« §. 32 
AbMlialtt nx dea Oeeetsee vom 88. Deoember 1871 nr HegelnBg der Brriohtiuigy 
der SrhalttmfiT und de« Bemohee der öftentliehen VolluNiaftiilen (LaBdeageeeti- und 

VerordnangeblaU Btttok ZV, Z. 10 ***) abtiftndert wird. 

Über Antrag und mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches 
Dalmatien finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 
Das Gesetz vom 21. November 1874, mit welchem der §. 32, Abschnitt III des 
Gesetzes vom 29. December 1871 zur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und 
des Besuches der öffentlichen Volksschulen abgeändert wurde, tritt in seiner gegen- 
wärtigen Fassung außer Kraft, und hat §. 32 künftighin zu lauten, wie folgt: 

§. 32. 
Bezüglich di^es Beitrages werden die Schulsprengel in drei Clasaen eingetheilt. 
In die erste Clas^ gehören die Schulsprengel, in welchen die Bezirkshauptmann- 



_ ■ 

*) Kundgemacht am 30. December iSSO im Landeagesetft- und Verordnungsblatte fUr Dalmatien 
unter Nr. 66. 
**) Miiiiaterlal-Verordnunffsblatt vom Jahre 1874, Nr. 58, Seite 410. 
***) HIniaterial-yerordnungsblatt vom Jahre 1872, Nr. 5, Seite 33. 



28 Gesetse, Verordnaiigen, Erlässe. 

Schäften ihren Sitz haben, die übrigen Schulsprengel theilt der Landesschulrath nach 
Anhörung des Landesausschusses nach ihren ökonomischen Verhältnissen in die 
zweite und dritte Classe ein. 

Die Schulsprengel der ersten Classe zahlen jährlich vier Gulden, jene der 
zweiten Classe drei Gulden fünfzig Kreuzer, jene der dritten Classe zwei Gulden 
fünfzig Kreuzer für jedes schulpflichtige Kind. 

Artikel IL 
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Jänner 1881 in Wirksamkeit. 

Artikel IIL 

Der Minister für Cultus und Unterricht ist mit dem Vollzüge dieses Gesetzes 
betraut. 

Budapest, den 18. November 1880. 

Franz Joseph m./p. 

Gonrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 16. 

Gesetz Tom 18. Noyember 1880 *), 

giltig fBr das KSnigreich Dalmatien, 

mit welchem die §§. 12, 17 nadlS, Abeohnittn deeaeeetsee vom 29. December 1871 
mr Begelwig der BeohteverlilUtnbee des Lehretandee an den öffsniliehen Volln- 
eohnlen im Königreiche Dalmatien (Landeegeeets- und Vercrdnungsblatt 1872, 
Btttck XV, Z. 12**; und de« Qeeets vom 21. November 1874 (lAndesffesets- und Ver- 
ordnungsblatt 187«, Btflok Z, Z. 2 ***), betreffend die Änderung der §§. 13, 14 nnd 19 

des vorerwähnten Qesetses abgeändert werden. 

Über Antrag und mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches 
Dalmatien finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

In dem Abschnitte II des Gesetzes vom 29. December 1871 zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen im Königreiche 
Dalmatien treten die §§. 12, 17 und 18 in ihrer gegenwärtigen Fassung außer 
Kraft und haben künftighin zu lauten, wie folgt : 

§. 12. 
Um den Betrag auszumitteln , auf welchen eine Lehrstelle Anspruch gibt, 
werden die Schulsprengel in drei Classen eingetheilt. In die erste Classe gehören 
die Schulsprengel, in welchen die Bezirkshauptmannschaften ihren Sitz haben, die 



*) Kundg^emmcht am 30. December 1880 im Landesgesete - und VerordnmigBbUtte für Dalmatiea 

unter Nr. 65« 
•*) MinUterial-Verordnong^eblatt vom Jahre 1872, Nr. 6| Seite 40. 
) Mlni«terlal.7«n>rdirang8bUtt vom Jahre i874, Nr. 59, 8e!te 411. 
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übrigen Schulsprengel werden von dem Landesscbulrathe nach Anhörung des Landes- 
ausschusses nach ihren ökonomischen Verhältnissen in die zweite und dritte Classe 
eingetheilt 

Diese Eintheilung in die zweite und dritte Classe wird von 10 zu 10 Jahren 
revidiert werden. 

§. 17. 

Den Directoren der Bürgerschulen gebürt eine Functionszulage von 200 fl. 

Den leitenden Oberlehrern bei Schulen mit mehr als einem Lehrer gebort in 
den Sprengein der ersten und zweiten Classe eine Functionszulage von 100 fl., in 
den Sprengein der dritten Classe eine Functionszulage von 60 fl. 

Diese Gebüren werden in gleichen Raten wie der fixe Gehalt bezogen. 

§. 18. 

Jeder Leiter einer Schule hat das Recht auf eine mindestens aus 2 Zimmern 
und den erforderlichen Nebenlocalitäten bestehende Wohnung, welche ihm, womöglich 
im Schulgebäude selbst anzuweisen ist. 

Kann ihm eine solche nicht ermittelt werden, so gebürt ihm eine Quartier- 
entschädigung, welche in der Stadt Z ar a mit 40 7o j ui den Sprengein der ersten 
und zweiten Classe mit 20 7o und in den Sprengein der dritten Classe mit 157o 
des mindesten Jahresgehaltes des entsprechenden Schulsprengeis zu bemessen ist. 
(§§. 13 und 14.) 

Diese Entschädigung wird in vierteljährigen Decursivraten verabfolgt 

Den übrigen Lehrern und Unterlehrem steht das Recht auf freie Wohnung nicht zu. 

Artikeln. 

Das Gesetz vom 21. November 1874, mit welchem die §§. 13, 14 und 19 
Abschnitt II des Gesetzes vom 29. December 1871 zur Regelung der Rechtsverhältnisse 
des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen im Königreiehe Dalmatien abgeändert 
wurden, tritt in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft, und haben die erwähnten 
Paragraphe künftighin zu lauten, wie folgt: 

§. 13. 

Der mindeste Betrag des festen Jahresgehaltes eines Lehrers in Sprengein I. Classe 
ist 500 fl., in den Sprengein 11. Classe 450 fl. und den Sprengein III. Classe 350 fl. 

§. 14. 

Für Lehrerstellen an Bürgerschulen ist der mindeste Betrag des Jahresgehaltes 
ohne Unterschied der Classe 650 fl. 

§. 19. 

Der mindeste Gehalt eines Unterlehrers wird in den Sprengein der I. Classe mit 
350 fl., in jenen der II. Classe mit 320 und in jenen der III. Classe mit 300 fl. festgesetzt. 
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Artikeln! 
Dieses Gesetz 'tritt mit dem 1. Jänner 1881 in Wirksamkeit. 

Artikel IV. 

Der Minister für Cultus und Unterricht ist mit dem Vollzuge dieses Gesetzes betraut 
Budapest, am 18. November 1880. 

Franz Joseph m^p. 

Conrad -EybesMd myp. 



Nr. 17. 

Gesetz Tom 24. Movember 1880 *), 

wirksam ffir das KVnigreteh Dalmatien, 

bttrelRind dl« Btstlamiiageii ttber dl« SnpplienmffeB ud ftb«r dl9 B«mQB«rieriiiig 
▼on ll^lirltifltuic^mi der Lehrer an den dftentlioliMi Volkflaohnleii. 

Über Antrag und mit Zustimmung des Landtages' Meines Königreiches 
Dalmatien finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Tritt der Fall ein, dass bei einer einclassigen Volksschule der Lehrer durch 
länger als eine Woche an der Ertheilung des Unterrichtes gehindert ist, so hat der 
Ortsschulrath davon allsogleich den vorgesetzten Bezirksschulrath zu verständigen, 
dem es obliegt, unverweilt einen Supplenten zu bestellen. — An mehrclassigen 
Schulen ist in gleicher Weise vorzugehen; wenn die Verhinderung eines Lehrers 
länger als vier Wochen dauern sollte, während bei kürzeren Verhinderungen der 
Unterricht durch die übrigen Lehrer derselben Schule zu versehen ist. (Halbtägiger 
Unterricht, Vereinigung von zwei Classen in eine, Verlegung der Unterrichts- 
zeit für die supplierte Classe auf andere Stunden.) 

§. 2. 

Wenn die zur Supplierung einer Lehrer- oder Unterlehrerstelle besteUte 
Lehrkraft im Besitze eines Lehrbefähigungs- oder eines Reifezeugnisses sich befindet, 
und bei keiner anderen öffentlichen Volksschule angestellt ist, so werden derselben 
als Entlohnung für die Supplierung die mit der supplierten Stelle verbundenen 
Bezüge angewiesen. 



*) Kundgemacht am 30. December 1880 im Landeageteti - uad VerordaungsbUtte fOr Dalmatien 
unter Nr. 64. 
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Besitzt dagegen der bestellte Supplent keines der erwähnten Zeugnisse, so gebüren 
ihm fOr die Supplierung einer Lehrerstelle 60 Vo und für die Supplierung einer 
Unterlehrerstelle 70 Vo der mit derselben verbundenen Gebüren. 

§. 3. 

Sollte es nothwendig sein, zur Supplierung einer Lehrer- oder UnterlehrersteUe 
eine Lehrkraft zu bestellen, welche bei einer anderen öffentlichen Schule angestellt 
ist, so behält dieselbe die mit der eigenen Stelle verbundenen Bezüge und erhält 
für die Dauer der Supplierung eine Gehaltszulage monatlicher fünfzehn Gulden. 
Eine solche Supplierung darf in keinem Falle über zwei Monate währen. 

§. 4. 

Wenn die zur Supplierung einer Lehrer- oder Unterlehrerstelle bestellte 
Lehrkraft ihren Wohnsitz nicht in dem Schulsprengel hat, in welchem sich die 
Schule, an der sie den Supplenzdienst leistet soll, befindet, so gebürt ihr in allen 
gedachten Fällen eine Reise- und Zehrungs-Entschädigung von vierzig Kreuzer per 
Kilometer für die Reise nach dem Bestimmungsorte und ebenso für die Rückreise. 

§. 5. 

Lehrindividuen, welche über Weisung des Bezirksschulrathes mehr als 30 wöchent- 
liche Unterrichtsstupden ertheilen (§. 51 des Gesetzes vom 14. Mai 1869, R.-G.-Bl. 
Nr. 62), wird für jede über das besagte Maß hinausgehende Lehrstunde eine 
entsprechende Remuneration im Betrage von fün&ehn Gulden pro Schu^ahr gewährt. 

§. 6. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit, mit 
dem Vollzüge wird Mein Minister für Cultus und Unterricht beauftragt. 

Budapest, am 24. November 1880. 

Ftanz Josepli ^/v. 

Conrad - Ejbesfeld m/p. 
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(Anschloss an den Erlaas Tom 23. April 1880, Z. 6233.) 

Instrnctioii fUr den Unterricht in Geometrie und geometrischem 

Zeichnen an der Unterrealschnle, sowie in den Elementen der 

darstellenden Geometrie an der Oberrealschule. 

A. Geometrie und geometrisches Zeichnen in der Unterrealschnle. 

I. Aufgabe des Unterrichtes. Der geometrische Unterricht in den unteren Klassen 
hat die Aufgabe, die Schüler mit den einfachsten ebenen und räumlichen Gebilden, 
sowie mit jenen Lehrsätzen, welche zu deren Construction und Berechnung 
führen, vertraut zu machen ; überdies ist ein solcher Grad von Fertigkeit im Linear- 
zeichnen anzustreben , dass alle bildlichen Darstellungen mit Gewandtheit und 
Geschmack ausgeführt werden können. 

Die Nothwendigkeit eines vorbereitenden Cursus in der Geometrie folgt 
aus der Natur des allmählich reifenden jugendlichen Geistes und aus der Beschaffenheit 
der zu dessen Entwickelung geeigneten Objecte. Wiewohl der strenge geometrische 
Beweis, wie ihn die Griechen uns überliefert haben, eine ausgezeichnete Schule des 
Verstandes bildet, weil er den jugendlichen Geist an folgerechtes Denken in sjste* 
matischem Fortschritt gewöhnt, so ist es dennoch nicht angemessen, dem Knaben, 
dem diese Welt der geometrischen Formen fremd ist, gleich mit den ersten Vor- 
stellungen, zu denen man ihn anleitet, schon zuzumuthen, dass er die strenge Abfolge 
des wissenschaftlichen Systems erfasse und sich aneigne. Diese abstracto Thätigkeit 
muss einer höheren Stufe des Unterrichtes vorbehalten werden. Es ist daher zweck- 
mäßig, dem Schüler in dem Alter, in welchem die Einbildung vorherrscht, die 
geometrischen Gebilde bloß in ihren einfachsten Beziehungen vorzuführen, damit er 
sich mit ihnen leicht vertraut mache und in mannigfaltigen Übungen, bei welchen 
Hand, Auge und Verstand zugleich beschäftigt sind, mit denselben operieren lerne. 

In der Vereinigung jener mechanischen Fertigkeit, welche das Zeichnen ausmacht, 
mit der geistigen Thätigkeit des Abstrahierens liegt ein durch nichts zu ersetzender 
Vortheil der Geometrie. Daher ist es vor Allem Aufgabe des ersten geometrischen 
Unterrichtes, den Schüler mit dem richtigen Gebrauche des Zirkels und Lineals 
wohl vertraut zu machen. Selbstverständlich muss mit dem intuitiven auch das 
logische Denken geübt werden, denn eines bedingt das andere. Auch kommt es auf 
das Abstrahieren allgemeiner Gesetze aus concreten Fällen wesentlich an. Anschauungs- 
übungen werden zum bloßen Hersagen des auswendig Gelernten, wenn sie nicht mit 
logischen Übungen im Erkennen von Grund und Folge in Verbindung stehen. Eine 
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wahre Propädeutik muss daher vom Goncreten ausgehend nach und nach den 
Schüler an Abstractionen gewöhnen, indem sie ihm das Wesentlichste aus den 
geometrischen Wahrheiten darbietet und ihn auch mit den Lösungen der einfachsten 
Aufgaben bekannt macht. Sie kann dies nur erreichen, wenn sie die Selbstthätig- 
fc e i t des Schülers in vollstem Maße anzuregen im Stande ist. Zu dem Ende müssen 
die Übungen , durch welche der Schüler in das Reich der geometrischen Gebilde 
eingeführt wird , seiner Fassungskraft entsprechen , damit er unter Anleitung des 
Lehrers die sich unmittelbar ergebenden Wahrheiten selbst auffinden und klar ins 
Bewusstsein aufheihmen könne. Der Lehrer soll an bekannte Begriffe anknüpfen und 
im weiteren Verlaufe des Unterrichtes sich immer mehr und mehr der wissen- 
schaftlichen Methode nähern. Auch soll er die Schüler gewöhnen, die Gegen- 
stände außerhalb der Schule vom geometrischen Standpunkte zu betrachten , und 
deshalb bei Vorführung einer Form fragen, wo sie dieselbe schon wahrgenommen haben. 

Die Lösung dieser schwierigen Aufgabe stellt an die didaktische Geschicklichkeit 
und den lebendigen Eifer des Lehrers große Ansprüche. Sie kann nur dann gelingen, 
wenn der Lehrer mit Selbstbeherrschung sich auf das Wesentlichste und Nothwendigste 
zu beschränken weiß; denn die Bedeutung der Geometrie für die Erziehung liegt 
nicht allein in der Erkenntnis der geometrischen Wahrheiten, sondern auch in Tiem 
wichtigen Beitrage, den sie durch die Gewöhnung an streng folgerichtiges Denken 
zur Geistesbildung überhaupt liefert. 

2. Verhältnis des geometrischen Zeichnens zur Geometrie, über die Stellung, 
welche das geometrische Zeichnen gegenüber der Geometrie in den unteren Klassen 
einzunehmen hat, sind die Ansichten selbst sehr erfahrener Schulmänner verschieden. 
Die Einen behaupten, dass das geometrische Zeichnen schon auf dieser Unterrichts- 
stufe in engster Verbindung mit der Geometrie zu lehren sei, um durch die an 
einzelne Abschnitte sich anschließenden Constructionsaufgaben die eigene Production 
des Schülers zu fördern, seine Kräfte anzuspannen und ihn zu selbständiger Com- 
bination des gewonnenen Materials anzuleiten. Die Andern sind dagegen der Ansicht, 
dass sich der Schüler erst eine gewisse Summe geometrischer Kenntnisse und eine 
sichere Übung im Gebrauche der Zeichenrequisiten erworben haben müsse, ehe er 
befähigt sein kann, geometrische Constructionsaufgaben mit wirklichem Nutzen zu 
lösen , dass demnach dem Unterrichte im geometrischen Zeichnen ein geordneter 
Unterricht in den Elementen der Planimetrie voranzugehen habe. Beide Ansichten 
sind von ihrem Standpunkte berechtigt. Gleichwie einerseits das Wissen der 
geometrischen Wahrheiten für die geistige Bildung der Schüler nur wenig Nutzen 
bietet, wenn es nicht ein Können des Gegenstandes anstrebt, welches nur durch 
vielseitige Übung zu erreichen ist, ebenso kann andererseits die in Constructions- 
übungen sich äußernde Selbstthätigkeit des Schülers nur dann frei und ungehindert 
hervortreten, wenn der Schüler nicht nur die mechanischen Schwierigkeiten, 
welche sich der sicheren Handhabung seiner Werkzeuge entgegenstellen, überwunden 
hat, sondern auch die geometrischen Wahrheiten kennt, aus denen die 
Richtigkeit seiner Construction folgt. Erwägt man jedoch, dass Constructions- 
aufgaben gewisse bekannte Lehrsätze in Anwendung bringen, während sie oft 
andern neuen Lehrsätzen zum Ausgangspunkte dienen können, und dass sie ebenfalls 
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zur Entwickelung der technischen Fertigkeit viel beitragen, so scheint der Widerstreit 
der beiden Grundanschauungen sich beheben zu lassen. 

Man stelle anfangs zur Erwerbung einer hinreichenden Fertigkeit im Linear- 
zeichnen geeignete Vorübungen an, parallel damit leite man die Grundwahr* 
heiten der Geometrie ab, bis sich die Schüler eine gewisse Summe geometrischer 
Kenntnisse erworben haben , und behandle im weiteren Verlaufe des Unterrichtes 
das geometrische Zeichnen im engsten Anschlüsse an die Geometrie. Die erste 
Unterrichtsstufe soll einzig und allein die Aneignung einer technischen Fertigkeit im 
geometrischen Zeichnen bezwecken, wozu das ersteSemester der zweiten Klasse 
hinreichen dürfte, so dass vom zweiten Semester an das geometrische Zeichnen den 
Unterricht in der Geometrie fortan begleiten kann. 

3. Auswahl und Verfheilung des Lehrstoflbs. Der seinem Wesen nach propädeu- 
tische Unterricht in der Unterrealschule hat sich nach Maßgabe der Fassungs- 
kraft der Schüler auf das Wesentlichste und Nothwendigste zu beschränken. Dem- 
gemäß werden allgemeine Bemerkungen über Eintheilung der Geometrie, über 
Definitionen, Grundsätze, Lehrsätze, Beweise u. s. w. nicht am Anfange des Unter- 
richtes, sondern erst dann zu machen sein, bis die Schüler in der Lage sind, ein 
größeres Gebiet der Geometrie zu überschauen. 

Hinsichtlich der Auswahl des Lehrstoffes ist alle Vorsicht zu empfehlen. 
Man begnüge sich mit den wichtigsten zum Grundlegen genügenden Sätzen, beleuchte 
diese aber mehrseitig, denn eine mäßige Zahl gehörig zusammenhängender und 
wohlverstandener Sätze bietet den Schülern weit größeren Nutzen in jeder Beziehung, 
als eine größere Menge nicht ordentlich verarbeiteter. 

Es versteht sich von selbst, dass der Lehrer der Geometrie, um nicht den 
arithmetischen Behelf auf Kosten der Geometrie sich zu verschaffen, das 
Einvernehmen mit dem Lehrer der Arithmetik zu pflegen und den Fortschritt der 
Geometrie nach jenem der Arithmetik einzurichten hat. Dies betrifft hauptsächlich 
jene Partien der Geometrie , in denen eine Kenntnis von Potenzen und Wurzeln 
gefordert wird. Da der arithmetische Unterricht in der III. Klasse, soweit er 
allgemeine Zahlen umfasst, nur ein vorbereitender sein soll, so lässt sich stets eine 
solche StofTvertheilung treffen, dass am Schlüsse des ersten Semesters sowohl das 
Quadrieren als auch Quadratwurzelausziehen aus besonderen Zahlen bereits 
hinreichend eingeübt ist. Wenn man im ersten Semester die Inhaltsberechnungen 
nur soweit behandelt, als es ohne Wurzelziehen möglich ist, so kann man im 
zweiten Semester zur Anwendung des Pythagoräischen Lehrsatzes schreiten und jene 
Aufgaben lösen, die im ersten Semester übergangen wurden. Dann unterliegt es 
keiner Schwierigkeit, die Planimetrie in der III. Klasse zum Abschlüsse zu bringen, 
und dies umsoweniger, als Anwendungen der Algebra in der Geometrie ohnehin auf 
die allereinfachsten und wichtigsten Fälle zu beschränken sind. Constructionen 
algebraischer Ausdrücke sind nur insofern vorzuführen, als sie einfache 
Anwendungen der vierten Proportionale oder der mittleren Proportionale bilden, denn 
solche Constructionen können auf dieser Unterrichtsstufe nur eine sehr beschränkte 
Anwendung zur Lösung von geometrischen Aufgaben erfahren, indem die meisten 
dieser Aufgaben, wenn sie nach analytischer Methode gelöst werden sollen, eine 
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genaue Kenntnis der Gleichungen erheischen, was Schülern der Unterklassen nicht 
zugemuthet werden kann. Namentlich soll das sogenannte graphische Rechnen 
keinen Gegenstand des Unterrichtes auf dieser Stufe bilden, weil es nicht nur eine 
genaue Kenntnis der Operationen mit allgemeinen Zahlen, sondern auch einen 
Yorrath geometrischer Lehrsätze voraussetzt, beides aber auf der Unterstufe nicht 
zu erreichen ist. 

In der Stereometrie ist den Lagenverhältnissen der Geraden und Ebenen 
im Räume eine besondere Aufinerksamkeit zuzuwenden, namentlich sind diejenigen 
Lehrsätze, welche zur Begründung der Projectionslehre gefordert werden, eingehend 
zu behandeln. Die Oberflächen- undKörperinhalts-Berechnungen sind auf die einfachsten 
Fälle zu beschränken. Die wichtigsten dieser Aufgaben sind sowohl in allgemeinen 
als auch in besonderen Zahlen durchzuführen. 

Was den Unterhchtsstofif im geometrischen Zeichnen anbelangt, so soll 
derselbe anfangs nur Übungen im Gebrauche der Reißschiene , des Dreieckes und 
Reißzeuges enthalten, wobei jedoch die Schüler nicht etwa zur Durchführung eigent- 
licher geometrischer Constructionen anzuleiten sind, sondern nur eine gewisse Fertigkeit 
im Gebrauche der Zeichenrequisiten erlangen sollen. (Zweckmäßiges und reichhaltiges 
Material findet man in den Vorlagenwerken von Andäl, Hertle, Teirich u. A.) 
Im weiteren Verlaufe soll sich das geometrische Zeichnen eng an die Geometrie 
anschließen, namentlich aber jene symmetrischen Gestalten berücksichtigen , welche 
zur Darstellung ornamentaler Formen verwendet werden. Hinsichtlich der eigentlichen 
Constructionsaufgaben achte man darauf, dass nur solche Aufgaben zur Behand- 
lung gelangen, deren Lösung lediglich auf Grund früher bewiesener Lehrsätze möglich 
ist. Bei dieser Beschränkung wird der Lehrer mit dem für das geometrische Zeichnen 
festgesetzten Zeitausmaße das Auskommen finden. 

Die Darstellung einfacher Objecte in zwei zugeordneten Projectionen hat 
vornehmlich als Vorbereitung für die darstellende Geometrie zu dienen und als 
solche hauptsächlich die Vorstellungskraft der Schüler zu üben. Demgemäß ist der 
Unterricht auf die allereinfachsten geometrischen Körper zu beschränken und auf 
unmittelbare Anschauung zu stützen, wobei geeignete Modelle die Grundlage bilden. 

Wo es die Verhältnisse erlauben sollten, können in freien Stunden auch praktische 
Feldmessübungen vorgenommen werden. Doch darf man ihnen schon mit Rücksicht 
auf die geringen Vorkenntnisse der Schüler einen besonderen Wert nicht beilegen, 
abgesehen von dem großen Zeitaufwande, den sie namentlich an Schulen in großen 
Städten erheischen. 

4. UnterricMsmeibode. im Aiigemelnen. Die Erfahrung lehrt, dass die Schwierig- 
keit des geometrischen Unterrichtes sich erhöht und nur bei der Minderzahl der 
begabteren und pflichteifrigsten Schüler einiger Erfolg erzielt wird, wenn der Lehrer 
dogmatisch verfahrend seine Thätigkeit darauf beschränkt, die Lehrsätze in fertiger 
Zubereitung mitzutheilen und das Mitgetheilte in bloßer Reproduction abzufiragen. 
Käme es nur darauf an, den Abschluss des Lehrstoffies zu beschleunigen oder die 
Sätze in Menge zu häufen, so wäre hiezu der eigentliche Vortrag allerdings das 
bequemste Mittel. Dabei leistete man aber Verzicht auf die eminenten Vortheüe einer 
durch planmäßige Fragen geleiteten Schulung des Geistes. Es ist vielmehr darauf 
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zu sehen und der Unterricht derart zu führen, dass die Schüler zu selbständiger 
Theilnahme herangebildet werden. Dies geschieht, wenn die Gedanken der Jugend 
von der ersten Stunde an so geleitet werden, dass die Schüler in gemeinsamer Thätig- 
keit mit dem Lehrer auf anschaulichem Wege allmählig die geometrischen Begriffe 
selbst erarbeiten und die richtigen Folgerungen zu ziehen lernen. In dem Maße, 
als bei dem Schüler aus einer seiner Entwickelung entsprechenden also gelingenden 
Beschäftigung mit dem Gegenstande das Vertrauen in die eigene Kraft geweckt 
und gesteigert wird, wächst auch sein Interesse fär den Gegenstand und wird der 
Erfolg des Unterrichtes immer mehr gesichert. Kaum auf einem anderen Wege als 
durch beständiges Mitarbeiten kann die Aufmerksamkeit der Schüler rege erhalten, 
kann Gewandtheit im Denken und Sprechen, Fertigkeit im Antworten, sowie Fleiß 
und Lemlust gefördert werden. Gleichzeitig wird auch der Lehrer leicht in den Stand 
gesetzt, sowohl zu ermessen, inwieweit der Gegenstand von den Schülern richtig 
aufgefasst ist, als auch ein sicheres Urtheil über den Bildungsstand des einzelnen 
Schülers zu gewinnen. Bei diesem hier angedeuteten heuristischen Verfahren möge 
der Lehrer sich von den im Abschnitte „Mathematik, 2. Lehrvorgang "^ sowie von dem 
zum Unterrichte in der Geometrie (V. Klasse) gegebenen Bemerkungen leiten lassen. 

5. Fragestellen und PrOfen. Die Frage ist stets an die ganze Klasse zu richten, 
selbstverständlich jedoch nur von einem Schüler, der nach einer kleinen Pause namhaft 
zu machen ist, zu beantworten. Dass die Fragestellung klar, bestimmt und der 
durchschnittlichen Fassungskraft der ganzen Klasse angemessen sein muss, leuchtet 
von selbst ein. Alle Schüler sollen gleichmäßig zum Denken und Mitarbeiten ange- 
halten werden, und nicht bloß befähigtere, sondern recht viele Schüler sollen zur 
Beantwortung der Fragen herangezogen werden. In Betreff der Wahl jenes Schülers, 
welcher die gestellte Frage zu beantworten hat, ist mit Sorgfalt vorzugehen, damit 
dem begabteren Schüler nicht die leichtere, dem minder begabten die schwerere 
zufalle, und dass nicht der zerstreute seltener an die Reihe komme als der aufinerk- 
same. Auch bei minder Begabten soll wo möglich ein klares Verständnis erzielt werden. 
Dass die Schüler in vollständigen und sprachrichtigen Sätzen, nicht aber mit einzelnen 
abgerissenen Worten antworten, ist eine nothwendige Forderung. 

Von dem eben besprochenen Fragestellen ist das Prüfen wohl zu unterscheiden. 
Bei demselben wird der Lehrer sich von den im Abschnitte „Mathematik, 3. Prüfen^ 
gegebenen Winken leiten lassen. 

6. DelInKlonen. Jene Operationen, aus welchen abstracto Begriffe sich ergeben 
sollen, müssen vom Lehrer sorgfältigst geleitet werden, denn Abstraction kann 
immer nur das Resultat einer gewissen Geläufigkeit im Zusammenordnen der gehörig 
betrachteten concreten GUeder im Umfange des allgemeinen Begriffes sein. Demnach 
wird den Definitionen eine besondere Sorgfalt zuzuwenden sein. Dieselben müssen 
stets den Objecten, soweit diese behandelt sind, entsprechen, dürfen also nicht ver- 
Mht sein, denn sonst müsste das Denken in Geometrie dem Schüler als eine eigene 
von der natürlichen abweichende Art des Denkens erscheinen. Folglich sind die Defi- 
nitionen nicht etwa ohne weiters an den Anfang zu stellen, sondern vielmehr so zu 
vertheilen, dass alles, was zu ihrem Verständnisse nothwendig ist, schon früher 
erörtert wurde. 
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Der Schfller lerne an&ngs nur aus Beispielen, und erst dann, bis er eine 
genügende Somme einzehier Vorstellungen beisammen hat, vereinige er ihre gemein- 
schaftlichen Merkmale zu einem BegrüBTe. Die Vorstellungen: Punkt, Gerade und 
Winkel gewinne der Schüler zuerst bloß aus der Anschauung. 

Es könnte nicht gebilligt werden, dass man vorl&ufig falsche Definitionen 
au&tellte, um den schwer zugänglichen aber richtigen auszuweichen. Man würde die 
Schüler nicht an Klarheit der Begriffe und Sch&rfe des Ausdruckes gewöhnen, wenn 
man den Unterricht mit unzutreffenden Erklärungen begönne, deren Fehlerhaftigkeit 
der begabtere Schüler bald herauszuf&hlen vermag. Ein rationelles Vorgehen in 
dieser Hinsicht ist die Grundbedingung jedes Erfolges. Man gehe vom Körper als 
dem anschaulichsten Objecte aus und gehe stufenweise zur Fläche, Linie, zum Punkte 
über und bilde dann in umgekehrter Beihe jedes Grundgebilde von mehr Dimen- 
sionen durch Bew^ung aus dem vorangehenden. 

Der Begriff der geraden Linie kann als empirisch ein&ch betrachtet werden, 
weil es keinen ein&cheren gibt, durch welchen er definiert werden könnte, Punkte 
und gerade Linien mögen anl&nglich mehr vom Standpunkte des Zeichenlehrers erklärt 
werden. Auch der Begriff der Ebene muss als empirisch gegeben vorausgesetzt 
werden. Die Vorstellung einer Geraden und einer Ebene lässt sich durch den Hinweis 
auf krumme Linien und Flächen stets klar erhalten. In Bezug auf die übrigen 
geometrischen Gebilde schließe man sich aus wichtigen pädagogischen Gründen in 
der Hauptsache der Auffassung der älteren Geometer an. Demgemäß sind parallele 
Gerade als solche Gerade zu erklären, welche in einer Ebene liegen und sich, 
wenn sie auch noch so weit verlängert werden, nicht schneiden. Die Tangente 
eines Kreises ist jene Gerade, welche mit dem Kreise nur einen Punkt gemeinschaftlich 
hat und im Übrigen ganz außerhalb des Kreises liegt. Von den für den Winkel- 
begriff gebräuchlichen Definitionen wähle man eine ganz anschauliche, z. B. der 
Winkel ist jener Theil einer Ebene, welcher zwischen zwei halbbegrenzten Geraden 
liegt, die einen gemeinschaftlichen Anfangspunkt haben. Gleichzeitig möge auch die 
Definition, welche den Winkel als Größe der Drehung einer halbbegrenzten Geraden 
um ihren Anfangspunkt bezeichnet, berücksichtigt werden , wegen der Anwendung 
beim Messen der Winkel. 

Die Begriffe der Größe, Richtung und Lage einer Geraden sind streng 
auseinanderzuhalten. Auch unterscheide man das Schneiden zweier Geraden vom 
bloßen Treffen derselben. Ferner hebe man den Unterschied zwischen Winkel- und 
Bogenmessung hervor und sehe darauf, dass die Schüler die Begriffe Winkelgrad 
und Bogengrad gehörig unterscheiden. 

Zusammengesetzte Gebilde sind wo möglich in jener Reihenfolge zu betrachten, 
in welcher spedelle Fälle der allgemeinen Form vorangehen. Bei der Flächen- 
und Körperinhaltsberechnung hebe man hervor, dass das Resultat nicht den 
Inhalt selbst, sondern nur seine Maßzahl vorstellt. Das Product zweier Strecken ist 
als das Product ihrer gleichnamigen Maßzahlen aufzufassen. Ebene Figuren, welche 
denselben Flächeninhalt besitzen, nenne man nfl&chengleich'' und nicht schlechtweg 
„ gleich **, weil gleiche Gebilde soviel als congruente sind, und weil zweierlei Gleichheit 
streng genommen nicht möglich ist. 
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In der Stereometrie erkläre man parallele Ebenen als solche, welche sich 
nicht schneiden, auch wenn sie noch so weit ausgedehnt werden. Man unterscheide 
den Raumwinkel (Keil) vom Neigungswinkel zweier Ebenen. Überhaupt achte 
man sorgfältig darauf, dass jede Definition vollständig und dem jeweiligen Stand- 
punkte des Unterrichtes angemessen sei. Unvollständige und unrichtige Definitionen 
weise man bei jeder Gelegenheit corrigierend zurück. 

7. Beweise. Einfache Beweise sind auf dieser Unterrichtsstufe keineswegs zu 
vernachlässigen. Dieselben müssen aber so beschaflFen sein, dass jeder Schüler von 
gewöhnlicher Begabung bei gutem Willen und gehöriger Aufinerksamkeit sie unter 
einiger Anleitung des Lehrers au&ufinden und aus der entsprechenden Figur selbst 
herauszulesen im Stande sei. Ihre Zahl muss sich auf ein Minimum beschränken, 
indem alles Übrige einer späteren Stufe vorbehalten bleibt. Was dem Schüler von 
selbst einleuchtet mit langen Beweisen zu begründen ist unstatthaft, weil der Schüler 
hierbei leicht die Hauptsache, den Lehrsatz, übersieht. Man gehe in der Begründung 
nur soweit , als es das Fassungsvermögen der Schüler gestattet und der formale 
Bildungszweck erfordert , damit die ersten Sätze der Geometrie vollkommen klar 
gedacht und correct ausgedrückt werden, so dass sie zur vollen Evidenz und geistigen 
Befriedigung des Schülers gebracht werden. 

Dies tritt um so sicherer ein, je einfacher und anschaulicher die Beweise 
sind. Als Ideal geometrischer Beweisführung gelte , dass jeder Beweis sich mit 
zwingender Nothwendigkeit in der Anschauung darbiete, statt als glücklicher EinM 
oder Kunstgriff eines scharisinnigen Geometers zu erscheinen. Der Beweis ist 
einfach, wenn die Übereinstimmung gewisser Vorstellungen unmittelbar erkannt 
wird; er ist umso einfacher, je weniger Zwischenvorstellungen zur Verkettung der 
aufeinanderfolgenden Wahrheiten nöthig sind und je natürlicher sich dieselben 
aneinanderreihen. 

Bei der Erklärung der geometrischen Lehrsätze sehe man darauf, dass die 
Schüler die Voraussetzung von der Behauptung, Bedingendes vom Bedingten, Grund 
von Folge gehörig unterscheiden, wobei auch die CorreQtheit der vom Lehrer auf 
die Schultafel gezeichneten geometrischen Gebilde von Belang ist. Beim Beweise 
selbst unterscheide man die Erklärung der Figur, die Construction von Hilfslinien 
und die Ableitung der Behauptung, woran sich noch die Wiederholung der bewiesenen 
Wahrheit reiht. Einfache Zusätze können den Schülern zur selbständigen Übung 
im Beweisen überlassen werden, wenn ihre Beweisführung auf dieselbe Weise geschieht 
wie beim Hauptsatze. 

8. Bewegung. Ein Hauptmittel der genetischen Unterrichtsmethode ist die 
Bewegung. Mit Leichtigkeit erfassen die Schüler die Erzeugung der Gebilde durch 
Bewegung. Sie nehmen an der Bildung derselben gleichsam selbst Theil und prägen 
deshalb auch um so leichter die hier vorkommenden Erörterungen ihrem Gedächtnisse 
ein. So verdient namentlich die Erzeugung eines Winkels durch Drehung schon 
darum Beachtung, weil sie den Schüler auf ein klares Verständnis der negativen 
Winkel vorbereitet, von denen später in den Oberklassen vielfach ^Wendung 
gemacht wird. 
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Die Erzeugung der geometrischen Gebilde durch Bewegung ist die natürlichste 
Vorbereitung zu ihrer Gonstruction oder bildlichen Darstellung. Das Ziehen von 
Geraden und Kreislinien ist ein sinnlich wahrnehmbares Erzeugen derselben durch 
Bewegung. Deshalb führt die Bewegung zu klareren Begriffen und schärferen 
Definitionen, sie bringt die Axiome zu zweifellosem Bewusstsein, sie ist eine vor- 
treffliche Schule der Abstraction und Determination, und vor Allem eine unersetzbare 
Schule der Systematik. 

9. Aufgaben. Es ist eine bekannte Thatsache, dass Schüler der oberen Klassen 
nur mühsam vorwärts kommen, wenn sie sich in den unteren Klassen nicht die 
nöthige Fertigkeit in den einfachsten Operationen angeeignet haben. Aus diesem 
Grunde bilden die Aufgaben einen wichtigen Theil ja die Seele des geometrischen 
Unterrichtes. Nur sie sind im Stande den Lehrstoff zum bleibenden Eigenthume des 
Schülers zu machen, indem sie ihn nach und nach an selbständiges Denken gewöhnen. 

Geometrische Aufgaben sind entweder bloße Beispiele zur Einübung der in 
der Unterrichtsstunde erkannten Lehrsätze, oder eigentliche Aufgaben zur Befesti- 
gung und Erweiterung des theoretischen Wissens. In den Unterklassen sind zur 
häuslichen Ausarbeitung nur Aufgaben der ersten Art (Rechnungs- und Constructions- 
aufgaben) am Platze ; sie sollen in ununterbrochener Verbindung mit dem Lehrstoffe 
vorgenommen werden, da sie einestheils das Erlernte befestigen, anderentheils aber 
vielfach als Grundlage für den folgenden Lehrstoff dienen. Deshalb muss auf Aus- 
wahl und Anordnung solcher Aufgaben besondere Sorgfalt angewandt werden. Im 
Übrigen sind geometi-ische Aufgaben ebenso zu behandeln, wie mathematische Auf- 
gaben überhaupt. 

Rechnungsaufgaben werden zweckmäßig in besondere Hefte eingetragen 
und in der nächsten Lehrstunde mit der ganzen Klasse ausgearbeitet. Gonstruction s- 
auf gaben sind zuerst in den gewöhnlichen Schulheften unter Anleitung des Lehrers 
auszuarbeiten, und wenn eine genügende Zahl derselben beisammen ist, auf dem 
Zeichenblatte auszuführen. Man achte darauf, dass hiebei nicht ein mechanisches 
Übertragen der in den Heften vorkommenden Constructionen Platz greife. Bei jeder 
Constructionsaufgabe ist ihr Inhalt kurz anzuführen. 

Um das zu Irrungen führende und zeitraubende Dictieren von Aufgaben zu 
vermeiden, ist es nothwendig, dass dem Lehrbuche eine Sammlung von Rechnungs- 
und Constructionsaufgaben beigeschlossen sei, damit der Lehrer nach den jeweiligen 
Verhältnissen seiner Klasse die entsprechende Auswahl treffen könne. Es ist ersprieß- 
licher, leichte und kurze Aufgaben recht häufig und gründlich zu behandeln, als 
complicierte nur flüchtig, da es sich nicht um ein mechanisches Einlernen gewisser 
Operationen, sondern viel mehr um ein klares Verständnis der angewandten 
Methoden handelt. 

Außer den Hausarbeiten sind auch von Zeit zu Zeit (in einem und dem- 
selben Hefte) Schularbeiten auszuführen, welche theils Rechnungs- theils Con- 
structionsaufgaben umfassen. Die den letzteren beigefügten Erklärungen mögen 
ganz kurz und bündig sein. Sonst gilt hier alles, was über mathematische Schul- 
arbeiten überhaupt bemerkt wurde. 
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10. Beometrisciies Zeichnen. Die Schüler sind zunächst über den Gebrauch der 
Reißschiene, des Dreieckes und Reißzeuges zu belehren, femer über die 
beim geometrischen Zeichnen am häufigsten vorkommenden mechanischen Ver- 
richtungen, wie das Aufspannen des Papiers, Anreiben des Tusches und anderer 
Farben, das Bleistiftspitzen u. s. w. Auch sind sie mit den leicht erkennbaren Merk- 
malen guter Zeichenrequisiten vertraut zu machen. 

Die ersten Übungen sind bloß vorbereitende Übungen im Ziehen von 
Geraden und Kreislinien, wobei nur ein Verschieben des Schlaglineals am Reißbrett, 
des Dreieckes am Schlaglineale und ein Auftragen gleicher Strecken nöthig ist. Der 
Lehrer zeichne die einzelnen Muster möglichst correct an die Schultafel, erkläre 
dieselben und lasse sie dann von den Schülern nachzeichnen. 

Dass die Unterrichtsmethode beim geometrischen Zeichnen im Allgemeinen 
keine andere sein kann, als die beim theoretischen Unterrichte, bedarf wohl keines 
Nachweises. Neben der Beobachtung einer zweckmäßigen Unterrichtsmethode erscheint 
die Einhaltung der strengsten Ordnung bei allen mit dem Zeichnen verbundenen 
Thätigkeiten der Schüler als ein unabweisbares Bedürfnis. Man sehe darauf, dass 
auf dem Zeichentische nichts vorhanden sei, was nicht unmittelbar zur Lösung der 
betreffenden Aufgaben erforderlich ist. Bezüglich der graphischen Ausführung 
gebe man den Schülern die nöthige Anleitung. Insbesondere setze man genau fest» 
welche Linien voll auszuziehen, welche zu stricheln oder zu punktieren sind. Punkte 
von besonderer Bedeutung lasse man einringeln. Um Fehlern und Missbräuchen 
vorzubeugen, soll bei jeder triftigen Gelegenheit darüber gesprochen werden, wie 
mit den Zeichenrequisiten zu verfahren sei, wie sie geprüft werden, welche Vortheile 
sie gewähren und wie manche Verrichtungen erleichtert werden können. Die 
Zeicheninstrumente sollen auf das Nothwendigste beschränkt aber möglichst 
fehlerfrei sein, denn es darf nicht geduldet werden, dass der Schüler seine Nach- 
lässigkeit und Ungeschicklichkeit mit Unvollkommenheiten seiner Instrumente ent- 
schuldige. Femer sehe man auf tadellose Reinheit und sorgfältige Ausführung der 
Zeichnungen. Um den Schülern Gelegenheit zu bieten correct ausgeführte Zeichnungen 
zu sehen, sind solche in genügender Anzahl an den Wänden des Zeichensaales in 
Rahmen anzubringen. 

Bei der Auswahlderübungen schreite man vom Leichteren zum Schwereren, 
wobei die Unterscheidung zwischen Gebilden, welche aus Strecken zusammengesetzt 
sind, von jenen aus Kreisbögen minder wichtig ist. Eine Construction ist schwieriger, 
wenn sie größere Anforderungen an die mechanische Fertigkeit macht, wenn der 
Zusammenhang und die Aufeinanderfolge der einzelnen Operationen das Verständnis 
erschweren und wenn der Fehler in einer Anfangsoperation sich durch die folgenden 
Operationen vergrößert. Aufgaben allgemeinen Charakters sind weniger zu empfehlen, 
als solche nach gegebenen Dimensionen. Maßstab und Transporteur sollen in fort- 
währender Benützung stehen. 

Ein nicht zu unterschätzendes Moment beim geometrischen Zeichnen ist das 
ästhetische. Durch passend gewählte Übungen soll unbemerkt und gelegentlich 
der Geschmack gebildet werden, womit oft auch das Interesse der Schüler im 
Zusammenhange steht, da schöne Formen mehr zur Nachahmung aneifem. Aus diesem 
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Grunde ist das klassische Ornament entsprechend zu berücksichtigen. Die 
Ausführung rein geometrischer Gonstructionen kann mit der Darstellung ornamentaler 
Formen abwechseln, jedoch ohne Überbürdung der Schüler durch mechanische Ver- 
richtungen. Um das Interesse des Schülers zu fesseln und ihn zu seinem künftigen 
technischen Berufe vorzubereiten, sind beim projectivischen Zeichnen in der IV. Klasse 
auch einfache technische Objecte darzustellen. 

Ein meistens übersehener Punkt des geometrischen Zeichnens ist das Beschreiben 
mit Buchstaben. Der Lehrer entscheide sich für eine besimmte Schriftart, wo- 
möglich eine solche, die im kalligraphischen Unterrichte gelehrt wird. Auf Reinheit 
und Correctheit der Schrift müssen die Schüler bei jeder Gelegenheit aufmerksam 
gemacht werden. 

Zum Behufe eines gleichmäßigen Vorgehens in der Ausführung geo- 
metrischer Zeichnungen sollen alle Zeichnungen einer Klasse dasselbe Format besitzen. 
Man lasse in mäßiger Entfernung vom Bande ein Rechteck zeichnen und dieses 
entsprechend in Felder eintheilen, so dass in jedes Feld eine Figur zu zeichnen 
kommt. Die Figuren sind nach der Länge des Blattes nebeneinander zu stellen und 
jede Figur ist mit einer kurzen Inhaltsangabe zu versehen. Jedes Blatt erhält nach 
Angabe des Lehrers eine Überschrill: und ist mit der laufenden Blattnummer, der 
Angabe der Klasse, dem Tage der Ablieferung und der Unterschrift des Schülers 
zu versehen. Mit der ersten fertigen Zeichnung ist ein Umschlag abzugeben, welcher 
auf der Außenseite die Unterschrift des Schülers mit der Angabe der Klasse und 
Jahreszahl trägt. 

II. Lehrbuch. Die hinsichtlich der mathematischen Lehrbücher aufgestellten 
Grundsätze ergänzen sich fdr die speciellen Bedürfhisse der Geometrie in den Unter- 
klassen durch folgende Bemerkungen. Es ist kein noth wendiges Erfordernis eines 
guten LelirbucheS) dass es dem Lehrer auch seinen methodischen Gang vorschreibe. 
Ein guter Leitfaden für den methodischen Unterricht ist nicht nothwendigerweise 
auch ein gutes Lehr-^und Übungsbuch für den Schüler; denn rein methodische 
Vorschriften gehen nur den Lehrer an, dem Schüler aber sind sie ein Hindernis in 
der Übersicht. Eigene Lehrtexte für Schüler und eigene Leitfäden für Lehrer 
könnten immerhin nebeneinander bestehen. Stellen diese in genetischer Weise ein 
detailliertes Bild des Unterrichtes dar, so enthalten jene in aphoristischer Weise 
nur das zum häuslichen Wiederholen und Üben Nothwendige. Auf alle Fälle aber 
soll den Übungsaufgaben die größte Sorgfalt zugewendet werden. 

In den Lehrtexten der Schüler sind geometrische Ornamente nicht am Platze, 
denn abgesehen von der Vertheuerung des Buches können solche Abbildungen dem Schul- 
unterrichte nur wenig nützen, weil alle von den Schülern zu zeichnenden Figuren vorher 
vom Lehrer auf die Tafel gezeichnet werden müssen, und weil mustergiltige Zeichnungen 
ohnehin an den Wänden des Zeichensaales angebracht sein sollen. Hingegen mögen 
solche Figuren, welche zur Erklärung der Lehrsätze und Aufgaben dienen, nicht 
nur in' genügender Anzahl, sondern auch in vorzüglicher Ausfilhrung vorhanden 
sein. Ob auch auf der Untei-stufe die schematische Anordnung: Lehrsatz, Beweis, 
Zusätze, Aufgaben etc.. etc. Platz zu greifen habe, hängt nur davon ab, ob der 
Verfasser das Gezwungene dieses Verfahrens durch Natürlichkeit in der Anordnung 
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des Lehrstoflfes ausgleicht. Als Grundsatz gelte : Die Methode darf nicht compKcierter 
sein als das Resultat. Angewandt auf unseren Fall: Die Methode der Darstellung 
in Lehrtexten für Schüler soll so einfach sein als möglich. Dass Klarheit und Eleganz 
der Darstellung einen großen Wert für die ästhetische Bildung der Schüler 
besitzen, wird wohl allseitig anerkannt. 

Übersichtliche Anordnung des Stoffes, Knappheit und Correctheit des sprach- 
lichen Ausdruckes, Einfachheit der Formeln, kurz Durchsichtigkeit des Ganzeii sind 
nothwendige Eigenschaften eines guten Lehrtextes. 

12. Lehrgang der II. Klasse. Der Schüler lerne vor allem die verschiedenen 
Darstellungs formen des Punktes, der Geraden und des Kreises, wobei auch 
die nothwendigsten Unterweisungen in der Handhabung der Zeichenrequisiten zu 
geben sind. Sodann werde der theoretische Unterricht vom Zeichenunterrichte getrennt, 
indem der erstere 1 Stunde, der letztere 2 Stunden wöchentlich erhält. Während 
im Zeichenunterrichte die Vorübungen fortgesetzt werden, kommen im theoretischen 
Unterrichte die Operationen mit Strecken zur Behandlung, wobei dem Messen 
als der wichtigsten Operation die größte Aufmerksamkeit zutheil werden muss. 
Jeder Schüler verschaffe sich einen in Millimeter getheilten Maßstab, dessen eine 
Kante, an welcher die Theilung liegt, sdiarf abgeschrägt ist. Alle Operationen 
sind nicht nur graphisch, sondern auch arithmetisch mittels der Mäßzahlen 
auszufahren. 

Bei jeder Geraden unterscheide man genau ihre Größe, Richtung und Lage. 
Aus der Verschiedenheit in der Größe entspringt die Eintheilung in Strecken und 
Strahlen. Jede Gerade hat eine Größe, eine Lage, aber zwei entgegengesetzte 
Richtungen. Aus der allmähligen Richtungsänderung entspringt der Winkel Die 
Winkelmessung mittels Transporteur werde an Beispielen geübt. In der Theorie des 
Winkels hat man Gelegenheit einfache Beweise kennen zu lernen. Hiebei gehe 
man von Zahlenwerten aus und gelange zum allgemeinen Satze. Eine solche auf 
inductiver Überzeugung beruhende Beweisführung ist auch den schwächsten Köpfen 
zugänglich und ist der mathematischen Beweisführung schon deshalb vorzuziehen, 
weil diese meistens mit Gleichungen operiert, deren Kenntnis auf dieser Unterrichts- 
stufe keineswegs vorausgesetzt werden darf. Erst nach und nach gelange der 
Schüler zum Bewusstsein der Allgemeingiltigkeit der sogenannten mathematischen 
Axiome. Ein langsames Vorschreiten in dieser Beziehung ist eine Grundbedingung 
des angestrebten Erfolges. Bald findet der Lehrer Gelegenheit den Unterschied zwischen 
Definition, Grund- und Lehrsatz darzulegen. Die Betrachtung der Lagenver- 
hältnisse zweier Geraden führt zu den besonderen Lagen, nämlich der normalen 
und parallelen. Die wichtigste Anwendung der Parallelentheorie bildet die 
mechanische Gonstruction von Parallelen und Normalen einer gegebenen Geraden. 

An dieser Stelle können auch die wichtigsten Sätze über die axiale und 
centrische Symmetrie bezüglich der Punkte, Strecken und Winkel vorgenommen 
werden, da diese Sätze ein reiches Übungsmaterial für Gonstructionsaufgaben Ueiem 
und sich sehr gut zum Nachweise der Eigenschaften des gleichschenkligen und 
gleichseitigen Dreieckes eignen. Im Anschlüsse daran können jene Eigenschaften 
eines Kreises sowie zweier sich schneidender Kreise erörtert werden, welche aus 
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den vorgenommenen Sätzen über Symmetrie sich ergeben. Doch setzt dies voraus, 
dass das Lehrbuch darauf eingeht. Trifft diese Voraussetzung nicht zu, so ist es 
selbstverständlich, dass der Lehrer die Gesetze der Axensjmmetrie erst auf das 
gleichschenkelige Dreieck gründen und nach dessen Vornahme zu den Fundamental- 
aufgaben schreiten werde. 

Bis hierher reichen die Vorübungen im Gebrauche der Zeicheninstrumente. 
Von nun an gehe das geometrische Zeichnen Hand in Hand mit dem theoretischen 
Unterrichte. Während dieser zur Ableitung der Eigenschaften von Winkeln eines 
Dreieckes übergeht, wobei Zahlenbeispiele das Verständnis vermitteln, kommt 
jenem die Gonstruction eines Dreieckes aus drei eindeutigen Bestimmungsstücken 
zu, woraus sich die Congruenzsätze ergeben. 

Aus den Eigenschaften der Sehnen, Bögen und Centriwinkel eines Kreises 
folgen die Operationen mit Bögen und Winkeln. An die Gonstruction besonderer 
Winkel und Bögen (60®, 30®, 90°) schließt sich die Anfertigung eines Transporteurs. 
Die Eigenschaften der Sehnen und Tangenten eines Kreises führen naturgemäß 
zu den Peripheriewinkeln. Gonstructionen von Tangenten an einen Kreis unter 
gegebenen Bedingungen, das Ein- und Umschreiben von Dreiecken, die Berührung 
zweier Kreise und die möglichen Lagen zweier Kreise zu einander schließen die 
Kreistheorie vor der Hand ab. 

Die Betrachtung des Viereckes beginne man mit dem Winkelsatze, aus dem 
eine natürliche Eintheilung der Vierecke getroffen werden kann. An die Ableitung 
der Eigenschaften des Parallelogrammes reihe man die der besonderen Eigenschaften 
eines Quadrates, Rechteckes imd Rhombus an. Die Gonstruction dieser 
Gebilde aus gegebenen Bestimmungsstücken bietet Stoff zu zahbreichen Übungs- 
beispielen. Anschließend folgen die Eigenschaften und Gonstructionen des Trapezes, 
des Deltoids, des einem Kreise ein- und umgeschriebenen Viereckes. 

In der Theorie der Vielecke beschränke man sich auf die Betrachtung von 
Vielecken mit convexen Winkeln, wobei besonders ein- und zweiaxige sowie 
centrisch- symmetrische Vielecke zu berücksichtigen sind, weil sie den natür- 
lichsten Übergang zu den regelmäßigen Vielecken bilden. Von diesen betrachte 
man vorzugsweise das regelmäßige Sechs- und Achteck wegen ihrer Verwendbarkeit 
zu omamentalen Formen. Die Gonstruction congruenter Vielecke wird beim Gopieren 
gegebener Figuren angewandt. 

Schließlich folge eine leicht fassliche Erklärung jener geometrischen orte r, 
welche aus Geraden oder Kreislinien bestehen. Ob der Begriff eines geometrischen 
Ortes schon früher erörtert werden könne, ohne von den Schülern miss verstanden 
zu werden, bleibt der Einsicht des Lehrers anheimgestellt. Einige der leichtesten 
Constructionsaufgaben mögen wegen ihrer Verwendung in der darstellenden 
Geometrie gelöst werden. Leichte Anwendungen der geometrischen Örter bieten 
auch die Gonstructionen einer Kreislinie von gegebenem Halbmesser, welche zwei 
gegebene Gerade, oder eine Gerade und einen Kreis, oder zwei Kreise berührt. 
Ob auch einfache Formen der gothischen Ornamentik zur Darstellung gelangen 
können, hängt von den jeweiligen Verhältnissen der Klasse ab. 

2 
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12. Lehrgang der III. Klasse. In der II. Klasse wurden nur jene Eigenschaften 
ebener Gebilde abgeleitet, welche sich aus der Congruenz ergeben. Es ist Aufgabe 
des nun folgenden Unterrichtes, die aus der Flächengleichheit und Ähnlichkeit 
dieser Gebilde resultierenden Eigenschaften zu ermitteln. Da in der III. Klasse der 
theoretische Unterricht gegenüber dem Zeichnen mehr in den Vordergrund tritt, 
so ist es zweckmäßig demselben 2 Stunden und dem Zeichnen nur 1 Stunde zu 
widmen. Der Begriff flächengleicher Figuren kann recht anschaulich dadurch 
erklärt werden, dass man aus einigen rechtwinkeligen Dreiecken verschiedene Figuren 
zusammensetzt. Sodann folgen die einfachsten Lehrsätze über flächengleiche Parallelo- 
giamme und Dreiecke, sowie über die Verwandlung von Trapezen, regelmäßigen 
Vielecken und Kreisen in flächengleiche Dreiecke. Die Einübung dieser Lehrsätze 
mittels entsprechender Constructionsaufgaben ist Sache des geometrischen Zeichnens. 
Nun möge der Pythagoräische Lehrsatz sammt den beiden homologen Sätzen 
über die Seiten und Höhen eines rechtwinkeligen Dreieckes auf Grund der Flächen- 
gleichheit abgeleitet werden. Seine Verwendung zur Verwandlung ebener Figuren 
in flächengleiche Quadrate sowie die graphischen Rechnungsoperationen 
mit Quadraten, Rechtecken und Dreiecken bilden den Übungsstoff im Zeichnen. 

Da der arithmetische Unterricht die Schüler mit der algebraischen 
Bezeichnungsweise der Größen durch Buchstaben bekannt gemacht hat, so 
können die Regeln über Umfangs- und Flächenberechnung ebener Gebilde durch 
algebraische Formeln dargestellt werden. Die Lu delphische Zahl werde als 
Verhältniszahl zwischen dem rectificierten Kreisumfange und dem Kreisdurchmesser 
aufgefasst. Auf ihre Berechnung kann Selbstverständlich nicht eingegangen werden. 
Hierauf folge die Berechnung eines Kreisbogens aus Radius und Gentriwinkel. 
Ob auch Umkehrungsaufgaben statthaft sind, entscheidet der Lehrer nach dem Grade 
der arithmetischen Vorbildung der Schüler. 

Die Flächenberechnung werde eingeleitet mit der Erklärung der üblichen 
Flächenmaße. Es folgen Regeln und Übungsbeispiele über Rechtecke, Quadrate, 
Parallelogramme, Dreiecke, Trapeze, Vielecke, Kreise und Kreistheile. Von Umkehrungs* 
aufgaben können nur solche behandelt werden, zu deren Lösung die Kenntnis des 
Ausziehens von Quadratwurzeln nicht erforderlich ist. 

Die Lehre von der Ähnlichkeit geometrischer Gebilde werde eingeleitet durch 
Betrachtungen über V e r h ä 1 1 n i s s e und Proportionen von Strecken. Das 
Verhältnis zweier Strecken ist gleich dem Verhältnisse ihrer gleichnamigen Maßzahlen. 
Den Übergang zu proportionalen Strecken bildet der Lehrsatz von den parallelen 
Transversalen eines Winkels. Beispiele proportionaler Strecken auf Grund ihrer 
Maßzahlen vermitteln das Verständnis. Die Gleichheit von Producten der inneren und 
äußeren Glieder einer Proportion werde als Flächengleichheit zweier Rechtecke 
interpretiert. Die mittlere geometrische Proportionale führt zur Flächengleichheit 
eines Quadrates mit einem Rechtecke. Im geometrischen Zeichnen werden 
Aufgaben über Streckentheilung, Maßstäbe, vierte Proportionale und mittlere Propor. 
tionale gelöst ; jedoch sind auch Rechnungsbeispiele zu empfehlen. — Ähnliche Dreiecke 
betrachte man erst in centrischer Lage, aus welcher sich sofort die Winkel- 
gleichheit und Seitenproportionalität ergibt. Jede Seite des einen Dreieckes ist das 
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Gleich^ielfache der entsprechenden Seite des anderen. Über Höhen-, Umfangs- und 
Flächenverhältnisse ähnlicher Dreiecke sind Rechnungsbeispiele vorzunehmea Von 
den Anwendungen ähnlicher Dreiecke mögen bloß Lehrsätze über das rechtwinkelige 
Dreieck (Pythagoräischer Lehrsatz), über die Secanten und Tangenten eines Kreises 
sowie auch über den goldenen Schnitt einer Strecke zur Sprache kommen. Ähnliche 
Vielecke werden aus ähnlichen Dreiecken zusammengesetzt und dem entsprechend 
construiert. Über Umfang s- und Flächenverhältnisse ähnlicher Vielecke werden 
einige Rechnungsbeispiele vorgenommen. Die centrische Lage zweier Kreise führt 
zu einfachen Berührungsaufgaben dreier Kreise. Fügliche Anwendungen in der 
gothischen Ornamentik sind Sache des geometrischen Zeichnens. 

Da nunmehr vorausgesetzt werden kann, dass die Schüler das Ausziehen von 
Quadratwurzeln bereits hinreichend geübt haben, so unterliegt es keiner 
Schwierigkeit, jene Anwendungen der Algebra auf die Geometrie vorzuführen, 
mit welchen die Planimetrie in den Unterklassen abzuschließen hat. Jedoch muss 
nochmals ausdrücklich bemerkt werden, dass das sogenannte graphische Rechnen 
keinen dieser Unterrichtsstufe angemessenen Lehrstoff bilden kann. Namentlich muss 
der Begriff einer Summe zweier Strecken in streng arithmetischem Sinne genommen 
werden, so dass die geometrische Summe sich von der arithmetischen nur durch die 
Natur der zu summierenden Einheiten unterscheidet. Man berücksichtige bloß die 
Construction absoluter Zahlenwerte und überlasse die Operationen mit negativen 
Größen einer späteren Lehrstufe. Der Schüler kann erst dann die durch Lage und 
Entstehung geometrischer Größen bedingten Gegensätze auffassen, wenn er bereits 
die reinen Maßbeziehungen durch vielseitige Einübung sich angeeignet hat. Auch 
muss jede Benützung vonHilfscurven — mit Ausnahme der Kreislinie — vermieden werden. 

Nachdem man die Bezeichnung geometrischer Größen durch Buchstaben erklärt 
hat, bespreche man die geometrische Bedeutung der einfachsten algebraischen 
Formeln. So stellt z. B. (a+b) c = ac + bc die Umwandlung eines Rechteckes in 
die Summe zweier Rechtecke dar. Sodann zeige man an einfachen Beispielen, in 
welcher Weise die Algebra zur Lösung geometrischer Aufgaben verwendet werden 
kann. Von diesen Aufgaben sind hauptsächlich solche zu behandeln, bei welchen es 
auf eine Anwendung des Pythagoräischen Lehrsatzes ankommt, so z. B. die 
Bestimmung des Schenkels eines gleichschenkeligen Dreieckes aus Grundlinie und 
Höhe, des Inhaltes aus Grundlinie und Schenkel, des Inhaltes eines regelmäßigen 
Sechseckes aus dessen Seite, der Grundlinie eines gleichseitigen Dreieckes aus 
dessen Inhalte u. s. w. Femer löse man Aufgaben, welche eine Umkehrung bekannter 
Flächeninhaltsau^aben enthalten, wie z. B. zu berechnen die Seite eines Quadrates 
aus dessen Inhalte, den Kreishalbmesser aus dem Kreisinhalte u. s. w. 

Hierauf erläutere man die C o n s t r u c t i o n der einfachsten algebraischen Ausdrücke : 

a+b+c, ^, ^', ^v ^-{f^^ Vi?TP: VIThT J/-r-°' K^ und zeige die 

Construction von Quadratwurzeb beßonderer Zahlen. Schließlich wende man diese 
Construetionen zur analytischen Lösung einiger geometrischer Aufgaben, soweit 
sie ohne Kenntnis der Gleichungen möglich ist. Hiebei gebe man die nöthigen 
Aufklärungen über die Analysis einer gebmetrischen Aufgabe. Selbstverständlich 
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muss die Zahl solcher Aufgaben sehr beschränkt werden. Neben diesen Anwendungen 
der Algebra kann im geometrischen Zeichnen, soweit es die Zeit zulässt, das 

Ornament gepflegt werden. 

14. Lehrgang der IV. Klasse. Die in der III. Klasse getroffene Zeitvertheilung 
(2 Stunden Theorie, 1 Stunde Zeichnen) muss auch in der IV. Klasse beibehalten 
werden. Im theoretischen Unterrichte sind zunächst einige Stunden den Elementen 
der Kegelschnittslinien zu widmen. Diese sind jedoch nicht allgemein, sondern 
jede für sich gesondert zu betrachten. Ihre wichtigsten Eigenschaften und Con- 
structionen sind aus den Focaleigenschaften abzuleiten. Die Tangente einer 
Kegelschnittslinie ist als eine Gerade zu construieren , welche mit der Curve einen 
Punkt gemein hat, und mit den Leitstrahlen dieses Punktes gleiche Winkel bildet. 
Aus dieser Construction folgen alle Eigenschaften der Tangenten sowie auch die Lösung 
einfacher Aufgaben. Die Normalen können näherungsweise zur Construction eines 
Kegelschnittes mittels Korblinien benützt werden. Auch kann man zeigen, wie Kegel- 
schnittslinien in einem Zuge beschrieben werden. Um auch eine Anwendung von 
Kegelschnittslinien zu zeigen, kann man das Apollonische Tactionsproblem 
behandeln, jedoch mit der Beschränkung auf einige der einfachsten Fälle, die in 
der Ornamentik Verwendung finden. 

Während sich der Zeichenunterricht mit der Construction der Kegelschnitts- 
linien und der Lösung hieher gehöriger Aufgaben befasst, beginne der Unterricht 
in der Stereometrie mit der Erklärung der Lagenverhältnisse von Punkten, 
Geraden und Ebenen im Räume. Zur Yersinnlichung bediene man sich einiger 
Drähte und Pappendeckel. Ob auch parallel - perspectivische Bilder hiezu geeignet 
seien, hängt von dem Ermessen des Lehrers ab. Jedenfalls muss die Yersinn- 
lichung durch Modelle der bildlichen Darstellung vorangehen. Den allgemeinen 
Lagenverhältnissen folgen die Lehrsätze über Normalen einer Ebene. Die Definition 
einer Normalen der Ebene setzt den Beweis eines Lehrsatzes voraus, muss also 
diesem nachfolgen. Auf die normale Lage zweier Geraden zur selben Ebene gründet 
sich die Theorie der parallelen Geraden im Baume. Dann folgen Lehrsätze 
über Gerade, welche mit Ebenen parallel sind, sowie Lehrsätze über parallele 
Ebenen. Bevor zur normalen Lage «zweier Ebenen geschritten wird, möge der 
Begriff eines Raumwinkels (Keiles) und der correspondierende Begriff eines Neigungs- 
winkels zweier Ebenen entwickelt werden. Den Lehrsätzen über normale Ebenen 
ist eine besondere Auftnerksamkeit zuzuwenden, da sie in der Folge die häufigste 
Verwendung erfahren. Die bis jetzt erklärten Lehrsätze sind zur BegiUndung der 
darstellenden Geometrie nothwendig, daher möge denselben . eine genügende Lehrzeit 
zugemessen werden. 

Bezüglich der Projectionen beschränke man sich auf die Erklärung der 
orthogonalen Projection eines Punktes und einer Strecke zuerst auf eine Projections- 
ebene, dann auf zwei zueinander normale Projectionsebenen, wobei die normale und 
die parallele Lage einer Strecke zur Projectionsebene hervorgehoben werden soll. 
Zur Yersinnlichung der beiden Proj^tionsebenen diene etwa die Schultafel und 
eine an dieselbe angeschobene Tischplatte. Die Projectionsebenen nehme man als 
durch die Axe halbbegrenzt an, so dass von denselben nur ein rechter Keil 
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gebildet werde, und stelle jedes zu projicierende Object in diesen Keilraum. Femer 
bemerke man, dass es üblich sei, beide Projectionsebenen als in einer Ebene liegend 
zu zeichnen, indem man die horizontale Projectionsebene und mit ihr die horizontalen 
Projectionen der Gebilde durch eine Vierteldrehung um die Projectionsaxe in die 
Erweiterung der verticalen Projectionsebene bringt. Man zeige in anschaulicher Weise 
und lasse auf Grund bekannter Lehrsätze begründen, dass beide Projectionen eines 
Punktes in eine Normale zur Projectionsaxe fallen. Nun stelle man eine Strecke 
— versinnlicht durch einen Draht — normal auf eine der Projectionsebenen und 
lasse von den Schülern die Beschaflfenheit beider Projectionen angeben und beweisen. 
Dasselbe geschehe mit einer zur Projectionsebene parallelen Strecke. Die gewonnenen 
Lehrsätze können bei der sich anschließenden Darstellung einfacher Körper ver- 
wertet werden. 

Ohne sich in allgemeine Betrachtungen über Polyeder einzulassen, gehe man 
sogleich zur Erklärung und Darstellung des Würfels über. Man zeige zuerst, dass 
die Projectionen dieses Körpers auf die Projectionen von Punkten und Strecken 
zurückgeführt werden können, lasse sodann bezüglich beider Projectionen angeben, 
welche Kanten sich als Punkte und welche Flächen sich als Strecken projicieren, 
ferner welche Kanten und Flächen in wahrer Größe und welche verkleinert erscheinen, 
von welchen Ecken andere gedeckt werden, welche Kanten und Flächen sichtbar 
erscheinen und welche verdeckt werden und wie sich schließlich beide Projectionen 
gestalten. Um diese Betrachtimgen möglichst einfach, klar und übersichtlich durch- 
zuführen, bezeichne man die zu projicieren den Punkte mit Buchstaben und behalte 
diese Bezeichnung auch bei der nun folgenden graphischen Darstellung bei. Den 
Grundriss eines Körpers erkläre man als das nach einem bestimmten Maßstabe 
verfertigte Abbild der Horizontalprojection dieses Körpers. Dem entsprechend ist 
auch der Auf ri SS zu erklären. Nach erfolgter Darstellung beider Projectionen eines 
Würfels ist auch sein Netz zu construieren. Denselben Vorgang beobachte man auch 
bei den übrigen geometrischen Körpern (Parallelepiped, Prisma, Pyramide, Cylinder, 
Kegel und Kugel), welche der Reihe nach zur Darstellung gelangen. 

Parallel mit dem Zeichnen schreite die Theorie vor. Diese umfasse nebst der 
Erklärung der wichtigsten Eigenschaften jedes Körpers auch die Regeta zur 
Berechnung seiner Oberfläche und seines Rauminhaltes. Zur Einübung dienen 
entsprechende Rechnungsbeispiele. Bei der Berechnung der Oberfläche findet der Lehrer 
Gelegenheit, bekannte planimetrische Sätze zur Anwendung zu bringen. Mit der Berech- 
nung des Rauminhaltes können auch Aufgaben über Gewichtsbestimmung vereinigt 
werden. Die Regeln zur Berechnung der Rauminhaltszahlen sollen wo möglich auf 
anschaulichem Wege gefunden werden. Die Möglichkeit von bloß 5 regelmäßigen 
Polyedern soll nur auf anschauliche Weise begründet werden. Von diesen Polyedern 
können nur die 3 einfachsten eingehender behandelt werden. In wiefern auch Umkehrungs- 
aufgaben statthaft seien, möge der Lehrer entscheiden, jedoch darf die Zahl derselben 
die theils durch die Unterrichtszeit theils durch die mathematischen Kenntnisse der 
Schüler gesteckte enge Grenze nicht überschreiten, weil eine genauere Kenntnis der 
Gleichungen nicht vorausgesetzt werden kann. Cylinder, Kegel und Kugel sind 
als Grenzformen der entsprechenden Polyeder aufzufassen und demgemäii zn behandeln. 
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Bei der Kugel kann die wissenschaftliche Ableitung der Lehrsätze über Oberfläche 
und Rauminhalt den Oberklassen überlassen werden; demzufolge können die Regeln 
zu ihrer Berechnung ganz ausnahmsweise ohne Ableitung angeführt werden. 

Bei der nun folgenden Darstellung einfacher technischerObjecte kann die 
zweite Serie der vom Mechaniker Franz Steflitschek in Wien angefertigten Holz- 
modelle *) mit Vortheil benützt werden. Man lasse jeden zu zeichnenden Gegenstand 
skizzieren, in die Skizze die Maße eintragen und dieselbe dann nach einem bestimmten 
Maßstabe ausführen. 

B. Darstellende Geometrie in der Oberrealschule. 

I. Aufgabe des Unterrichtes. Durch Erforschung des innigen Zusammenhanges 
der Raumgebilde kann erst jenes Vorstellungsvermögen ausgebildet werden, 
welches nicht bloß für das Studium vieler Fachwissenschaften unentbehrlich ist, 
sondern auch für einen wichtigen Theil jener allgemeinen Bildung gilt, welche die 
Realschule gewähren soll. Es ist nun Aufgabe der darstellenden Geometrie, die Schüler 
auf wissenschaftlichem Wege mit den Raum ge setzen überhaupt, durch welche die 
Größe, Lage und Form der Raumgebilde beherrscht werden, bekannt zu machen. 
Insbesondere aber bildet eine wissenschaftliche Begründung der Projectionslehre 
und deren Anwendung zur Darstellung geometrischer Körper mit Rücksicht auf die 
Bedürfnisse der technischen Hochschule das Ziel dieses Unterrichtes. Da graphische 
Operationen meistens in einer ebenen Bildfläche ausgeführt werden, so stellen sie 
unmittelbar nur ebene Gebilde dar. Um auch räumliche Gebilde darzustellen, muss 
man dieselben in eine solche Beziehung zu ebenen Gebilden stellen, dass durch 
letztere auch die ersteren bestimmt erscheinen. Dies geschieht durch das Projicieren 
der räumlichen Gebilde auf geeignete Projectionsebenen. Der Act des Projicierens 
geht bloß in unserer Vorstellung vor sich, hat aber in der Natur vielfache Analogien, 
worunter der freie Fall der Körper, die Beleuchtung und der Sehprocess die 
wichtigsten sind. 

Soll nun die Projection eines räumlichen Gebildes auf einer ebenen Bildfläche 
graphisch dargestellt werden, so ist hiezu ein neuer Act nothwendig, nämlich der 
der Abbildung einer Ebene auf einer gegebenen Bildebene nach den Gesetzen 
der Gongruenz oder der Ähnlichkeit. Um aus dem Bilde die entsprechende Raum- 
form herzustellen , muss man den umgekehrten Weg einschlagen. Aus der ebenen 
Abbildung ist zuerst das ebene Projectionsgebilde und aus diesem durch Vermittlung 
der Projectionsstrahlen das zugehörige Raumgebilde herzustellen. Beide Arten 
geistiger Thätigkeit erfordern Sicherheit und Leichtigkeit der Anschauung, welche 
bei den in die Oberklassen eintretenden Schülern nicht vorausgesetzt, sondern erst 
nach und nach durch den Schulunterricht erreicht werden kann. 

Soll ferner die Bestimmung eines räumlichen Gebildes den nöthigen Grad von 
Genauigkeit besitzen, so muss seine Abbildung so genau und correct sein, als 
es unsere Sinnesorgane und die Zeicheninstrumente erlauben. Daher ist den graphischen 



*) MinlfteriAl- Verordnungsblatt Tom Jahre 1877, Nr. 6, Seite 30. 
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Operationen, welche mit dem Wesen der darstellenden Geometrie untrennbar ver- 
bunden sind, die volle Aufinerksamkeit zuzuwenden. 

Allen hieraus sich ergebenden Ansprüchen hinsichtlich der Auffassung und 
Darstellung kann aber innerhalb der bemessenen Unterrichtszeit nur dann entsprochen 
werden, wenn der Lehrstoff auf das Geringste beschränkt und auf das Gründlichste 
behandelt wird. Von diesem Grundsatze irgendwie abzugehen; wird der Lehrer sich 
auch durch die glänzenden Leistungen einzelner hochbegabter Schüler nicht verlocken 
lassen, sobald er stets eingedenk ist, dass die Fähigheit, räumliche Gebilde sich vorzu- 
stellen, auch bei sonst reiferen Schülern noch sehr unentwickelt ist, und dass Unklarheit 
in den Grundbegriffen das Verständnis aller weiteren Begriffe unmöglich macht. 

Die Auf gab en der darstellenden Geometrie, wenn sie die Bildung des Vorstellungs- 
vermögens fördern sollen , müssen der Auffassungsgabe der Schüler durchwegs 
angepasst sein und stets auf die einfachste Weise gelöst werden. Um auch die 
Selbstthätigkeit der Schüler möglichst in Anspruch zu nehmen, lege man von 
allem Anfange an auch solche Aufgaben vor, welche die Schüler selbständig zu lösen 
im Stande sind. Diese Aufgaben sind mit besonderer Sorgfalt und in stetem Hinblicke 
zu einem bestimmten Ziele auszuwählen, so dass sie jeder Schüler von gewöhnlicher 
Begabung ohne großen Zeitaufwand und mit klarem Verständnisse zu lösen vermag. 

2. Auswahl und Verthellung des Lehrstoff^. Der gegenwärtige Lehrplan unter- 
scheidet sich von dem früheren vornehmlich durch die Reduction des Lehrstoffes. 
Ein ausgedehnteres Pensum würde zur Überbürdung der Schüler führen oder den 
Gegenstand nicht mit der angemessenen Gründlichkeit behandeln lassen. Die Reduction 
ist auch ohne Schädigung der eigentlichen Aufgabe dieses Unterrichtes möglich, da 
derselbe doch vorzugsweise in der Vorbereitung zu den bezüglichen Studien an der 
technischen Hochschule bestehen soll. Die zu behandelnden Gebilde beschränken 
sich in der Hauptsache auf Punkte, Gerade, Ebenen, Prismen, Pyramiden, 
Kegelschnittslinien, Gylinder, Kegel und Kugel. Bezüglich der dreiseitigen 
körperlichen Ecke (Dreikant) ist zu bemerken, dass, obwohl dieselbe leicht 
entbehrt werden kann, dennoch ihre Construction aus gegebenen Bestimmungsstücken 
zur Einübung des vorangegangenen Lehrstoffes dienen kann. 

Die Kegelschnittslinien sind nur wiederholungsweise vorzunehmen und 
entsprechend zu ergänzen. Von den übrigen ebenen Curven wähle der Lehrer nur 
die wichtigsten (Cycloiden, Spiralen, Evolventen und Evoluten). Unter den Raum- 
curven ist bloß die Schraubenlinie hervorzuheben. Der Unterricht beschränke 
sich auf die Erzeugung und Darstellung dieser Linien nebst der Construction ihrer 
Tangenten und Normalen. 

Von den verschiedenen Flächenarten sind bloß die Gylinder-, Kegel- und 
Kugel fläche eingehend zu behandeln , weil sie sowohl in theoretischer als auch 
in praktischer Beziehung die größte Verwendung finden. Anschließend an die Kugel- 
fläche sind auch die übrigen Drehflächen zweiter Ordnung hinsichtlich ihrer 
Erzeugung und Darstellung zu erklären. 

Die Schattenlehre hat nach dem vorliegenden Plane einen besonderen 
Abschnitt nicht zu bilden, sondern die betreffenden Aufgaben sind im Anschlüsse an 
jede einzelne Gattung von Gebilden zu behandeln. 
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Von den verschiedenen Projectionsarten benütze man zunächst ausschließlich 
die orthogonale. Bei günstigen Verhältnissen (keine Sprachschwierigkeiten, geringere 
Frequenz u.dgl.) kann auch die axonometrische Darstellungsweise orthogonaler 
Projectionen in gedrängter Kürze zur Sprache kommen. Unter denselben Bedin- 
gungen kann auch die klinogonale Projectionsart als methodischer Übergang von 
der orthogonalen zur centralen Projectionsart einer kurzen Erwähnung gewürdigt 
werden. 

Bezüglich der Anwendung von Lehren der neueren Geometrie, welche 
eine beträchtliche Ausbildung der geometrischen Anschauung sowie eine bestimmte 
Fertigkeit im Abstrahieren voraussetzt, möge man sich — mit Rücksicht auf den 
propädeutischen Charakter der darstellenden Geometrie an der Realschule — auf 
die geometrischen Verwandtschaften der Affinität und der Collineation zweier 
Ebenen beschränken, da sie zur Vereinfachung vieler Constructionen führen. Jedoch 
dürfen dieselben nicht anders als auf projectivem Wege erklärt werden , weil nur 
dieser Weg dem historischen Entwicklungsgange entspricht. Im Allgemeinen empfiehlt 
es sich der Aufgabe der technischen Hochschule in keiner Weise vorzugreifen. 

Bei der Lösung von Aufgaben sollen geometrische Örter eine stete Ver- 
wendung finden, denn sie allein ermöglichen die Vornahme vieler Probleme, welche 
sonst nur schwer zu lösen sind. In Folge der getroffenen Stoffreduction kann diesen 
Aufgaben jene Ausdehnung und Gründlichkeit zutheil werden, welche geeignet ist, den 
Schüler zu klarer und verständiger Auffassung und Durchführung derselben anzuleiten. 

Wegen der Wichtigkeit der Elementaraufgaben und der Nothwendigkeit, 
sie gründlich zu behandeln, bilden dieselben den ausschließlichen Gegenstand des 
Unterrichtes in der V. Klasse. Als Vorbereitung dazu sind die stereometrischen 
Vorbegriffe und Lehrsätze eingehend zu wiederholen, weil mit ihnen der 
wichtigste Act der darstellenden Geometrie, die Ausbildung der Anschauung räum- 
licher Formen, beginnt. 

Die Darstellung körperlicher Formen bildet den Unterrichtsstoff der 
VI. Klasse. Dieser Theil des Unterrichtes ist für die praktische Ausbildung der 
Schüler ebenso wichtig, wie der vorangegangene für die theoretische. Nachdem in 
der V. Klasse die Methode der orthogonalen Projection zu einem gewissen Abschlüsse 
gebracht ist, findet in der VL Klasse ihre Anwendung zur Darstellung der Körper 
statt. Als Übergang von den Grundproblemen zu den Körperformen kann das 
Dreikant dienen. 

Die allftUige Ergänzung des Lehrstoffes der VI. Klasse, die Centralprojection 
und die Wiederholung der wichtigsten Partien der darstellenden Geometrie sind 
Aufgabe der VII. Klasse. 

3. Unterrichtsmethode im Allgemeinen. Der Unterricht muss so 'beschaffen sein, 
dass jeder Schüler veranlasst werde, sich ununterbrochen alles das im Geiste vor- 
zustellen, worüber gesprochen wird, damit er in jedem Augenblicke nicht nur bereit 
sei, über Größe, Lage und Gestalt der betrachteten Gebilde jene Auskunft zu 
ertheilen, die der Vorstellung unmittelbar entnommen werden kann, sondern auch 
alles, was er darüber sagt, zu versinnlichen und gehörig zu begründen wisse. Der 
Lehrer richte sich daher nicht nach der Beschaffenheit seiner eigei^en Vorstellungen, 
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sondern nach dem jeweiligen durch Fragen und Antworten zu ermittelnden Stande 
der Vorstellungen der Schüler. Er leite demnach die Schüler so, dass sie Schritt 
fbr Schritt zu jenen Vorstellungen gelangen , die zu einem bestimmten Ziele noth- 
wendig sind, und jene Beziehungen auffinden, die zu einer Erkenntnis f^^uren; er 
lasse ihnen Zeit, sich zu jedem Worte die entsprechende Vorstellung und umgekehrt 
zu bilden ; er verlange, dass sie jede erfasste Lagenbeziehung geometrischer Gebilde 
durch anschauliche Mittel versionlichen, damit kein Zweifel darüber obwalten könne, 
ob sie die Sache klar und richtig aufgefasst haben oder nicht 

Dieses Construieren im Räume ist die eigentliche Seele des Unterrichtes 
und eine nothwendige Bedingung der Selbstschulung. Die Tafel und Katheder, der 
Fußboden, die Zimmerwände und Schulbänke, das Lineal, der Zirkel, einige Drähte 
und Pappendeckel sind gelegentliche Mittel zur Veranschaulichung der verschiedenen 
vorkommenden Lagenbeziehungen. Die Veranschaulichung darf jedoch nicht 
vom Lehrer allein ausgeführt werden, sondern jeder Schüler muss mit eigenen 
Mitteln diese Versinnlichung selbst vornehmen. Sie wäre aber vergeblich, wenn nicht 
mit ihr zugleich der Wortausdruck in jener Klarheit und Correctheit verbunden 
wäre, der allein als das Abbild geistiger Thätigkeit davon Zeugnis abzulegen vermag, 
dass der Schüler jenen Grad mathematischer Abstraction sich angeeignet hat, der 
zum wissenschaftlichen Studium unumgänglich nothwendig ist. Der Schüler wird den 
Gegenstand umso lieber gewinnen, je mehr er zur Einsicht gelangt, dass auch er 
im Stande sei, manches selbständig zu finden. 

Wenn auch der Lehrer aus irgend welchen Gründen überzeugt wäre, dem 
heuristischen Verfahren in seinem Unterrichte nur einen engen Spiehraum 
gewähren zu können, so dürfte er doch nicht unterlassen, sich von der Aufmerksamkeit 
und Auffassung der Schüler beständig zu überzeugen, also häufig Fragen zu stellen, 
sei es um den Unterricht weiter zu führen, sei es um das Vorgenommene zu wieder- 
holen oder einzelne Partien zu prüfen. Über die Fragestellung gelten dieselben 
Grundsätze, wie in den Unterklassen. Das Fragestellen ist besonders bei einer kurzen 
Wiederholung des in der vorigen Lection Vorgenommenen am Platze. Eine solche 
auf die Hauptpunkte mit Übergehung aller Detailconstructionen sich beschränkende 
Wiederholung diene jeder Lehrstunde als Einleitung, so dass das Unbekannte stets 
an etwas Bekanntes angeknüpft werde, wodurch Continuität des Unterrichtes erreicht 
wird. Obwohl hiebei das Ertheilen von Gensuren zur Hebung des Fleißes und der 
Aufinerksamkeit der Schüler nicht ausgeschlossen ist, so verwechsle man dennoch 
nicht das Wiederholen mit dem eigentlichen Prüfen. 

Sollte der Lehrer aus gewichtigen Gründen, etwa bei complicierten Constructionen, 
zur docierenden Vortragsweise greifen müssen, so hat er doch auch zeitweilig 
Fragen an die Schüler zu stellen, sobald der Vortrag an bekannte Gegenstände 
streift Auch lasse er Detailconstructionen von den Schülern selbst angeben, um die 
Aufinerksamkeit zu spannen und den Druck des Zuhörens zu beheben. 

Obwohl der Lehrer in der Regel die Zeichnungen an der Tafel selbst 
vollständig und correct zu entwerfen hat, so kann er dennoch, um die Betheiligung 
der Schüler am Unterrichte stets rege zu erhalten, von Zeit zu Zeit einen oder 
den anderen Schüler zum Entwerfen der Zeichnung an der Tafel heranziehen. 
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Jede Aufgabe werde zuerst klar und deutlich formuliert, sodann werde ihre 
Losung im Räume besprochen, wobei die gegenseitige Lage der gegebenen und der 
gesuchten Gebilde zu versinnlichen ist, und schließlich erfolge die bildliche Dar- 
stellung auf der Zeichnungsfläche. Jede neu auftretende Lagenbeziehung ist auf 
Grund bekannter stereometrischer Lehrsätze klar und ausführlich zu begründen. 
Bei Wiederholungen bekannter Aufgaben gehe man dagegen von der Zeichnung aus 
und schreite zur Erklärung und Veranschaulichung aller dargestellten Gebilde. 
Der Schüler soll nicht bloß im Stande sein, nach gegebenen Bedingungen Gonstruc- 
tionen auszuführen, er soll auch umgekehrt rasch und sicher alles das angeben 
können, was sich aus einer vorgelegten Zeichnung entnehmen lässt. Nach ausge- 
führter Zeichnung stelle er immer die Gebilde im Räume selbst auf, indem er 
dieselben entsprechend versinnlicht. 

Detailconstructionen, deren Erklärung zwar schon vorangegangen, welche 
aber für die Folge sehr wichtig sind, lasse man häufig und eingehend erklären, 
um sie dem Gedächtnisse der Schüler gehörig einzuprägen. Auch sind auf allen 
Stufen des Unterrichtes die Schüler darauf aufmerksam zu machen, wie sie durch 
gewisse C entrollen von der Richtigkeit und Genauigkeit ihrer Constructionen sich 
überzeugen können. Solche Controllen sind besonders bei ausgeführten Zeichnungen 
so häufig als möglich zur Anwendung zu bringen, denn sie vermitteln ein besseres 
Verständnis der Aufgaben und eine größere Genauigkeit und Sorgfalt in der 
Ausführung. 

Bei der Darstellung ebener Gebilde sollen die regulären Polygone eine 
besondere Berücksichtigung erfahren, weil sie später bei den Polyedern oftmals 
wiederkehren. 

Die Unterscheidung positiver und negativer Strecken führe man gleich 
bei den ersten Aufgaben ein, weil dadurch der Wortausdruck an Präcision gewinnt. 

Die Unterscheidung von sichtbaren und gedeckten Theilen der Gebilde 
trägt zur Anschaulichkeit der Zeichnung besonders bei, nur muss sie sich auf Regeln 
stützen, die im ganzen Verlaufe des Unterrichtes consequent befolgt werden. Bei 
jeder Aufgabe hat der Schüler die Bedingungen für die Möglichkeit einer Lösung, 
ferner die Zahl der möglichen Lösungen genau anzugeben und zu begründen. 

4. PrOftn. Was das eigentliche Prüfen anbelangt, so trete dasselbe jedesmal 
beim Abschlüsse einer kleinen Partie ein und gelte zugleich als Wiederholung dieser 
Partie. In der V. Klasse sei das Prüfen mehr mündlich als schriftlich, erst 
wenn die Constructionen complicierter geworden sind, so dass ihre Ausführung an 
der Tafel von Seite des Schülers viel Zeit beanspruchen würde, kann das schriftliche 
Prüfen gegenüber dem mündlichen vorwiegen. Beim mündlichen Prüfen unterscheide 
man die vom Schüler gegebenen Antworten von seinen Zeichnungen an der 
Tafel. Nur dann, wenn jene Antworten mit diesen Darstellungen derart im Einklänge 
sind, dass der Schüler alle Constructionen genau zu erklären und zu begründen 
vermag, kann seine Leistung als eminent bezeichnet werden. In keinem Falle 
begnüge man sich mit bloßer Fertigkeit im Zeichnen, denn die Erfahrung lehrt, 
das guten Zeichnern oft das thoretische Verständnis abgeht. Deshalb richte der 
Lehrer beim Prüfen sein Hauptaugenmerk auf den Wortausdruck der Gedanken. 
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Es empfiehlt sich sogar bei Aufgaben, welche der Schüler an der Tafel graphisch 
nur sehr unvollkommen auszuführen vermöchte, bloß auf die wörtliche Erklärung 
einzugehen und zu verlangen, dass der Schüler den Constructionsgang zusammen- 
hängend zu beschreiben wisse. Bei dieser Art von Prüfung kann jede Detail- 
beschreibung des Bildes unterbleiben, weil solche receptar'tige Angaben nicht 
geeignet sind, die Auffassung des Schülers zweifellos darzuthun. Es ist zweckmäßig, 
die Prüiung sogleich abzubrechen, sobald der Grad des Wissens sicher beurtheilt 
werden kann. Die Fortsetzung der Aufgabe mag einem anderen Schüler zugetheilt 
werden. Zum Gegenstande solcher Prüfungen wähle man nur jene Aufgaben, welche 
eine principielle Wichtigkeit besitzen, und welche im Unterrichte, wenngleich 
hie und da in abweichender Form, schon früher besprochen wurden. 

5. Modelle. Wenn auch die bestimmte Noth wendigkeit größerer Schulmodelle 
nicht besteht, so würde doch der Verzicht auf Versinnlichungsmittel überhaupt dem 
Unterrichte den größten Nachtheil bringen. Auf einer unteren Stufe sind auch 
größere Schulmodelle nützlich, während ihre häufige Anwendung auf einer höheren 
Stufe die Trägheit des Vorstellens unterstützen würde. Besonders die ersten Auf- 
gaben der darstellenden Geometrie müssen wiederholt durch Modelle versinnlicht 
werden und zwar nicht nur von Seite des Lehrers, sondern auch von jedem ein- 
zelnen Schüler. In Ermanglung besserer Behelfe genügt dazu in den meisten Fällen ein 
aufgeschlagenes Buch, ein Bleistift, Dreieck, einige Figuren aus Kartenpapier u. dgl. m. 
Durch wiederholte Anwendung dieses Vorganges kann es der Schüler so weit 
bringen, dass er auch ohne jedes Modell die Lage der dargestellten Gebilde aus 
der Zeichnung zu construieren trifft. Doch ist eine Sammlung geeigneter Modelle 
sehr wünschenswert. 

Es ist keineswegs zu empfehlen, anstatt Modelle bloß perspectivische 
Bilder zu benützen, welche man an die Schultafel zeichnet und von den Schülern 
nachzeichnen lässt, denn einerseits trifft es selten zu, dass die Schüler das abge- 
bildete Raumgebilde sich richtig vorstellen, andererseits ist (bei der Lehre über 
orthogonale Projectionen) die Gefahr vorhanden, dass die Schüler perspectivische 
Bilder mit orthogonalen verwechseln, und endlich ist es unpassend, klinogonale oder 
centrale Projectionen in Anwendung zu bringen, ehe sie noch gelehrt wurden. Man 
greife daher lieber zu Modellen auch dann, wenn sie noch so primitiv sind, und 
veranlasse den Schüler, sich selbst Modelle nach gewissen Bedingungen anzufertigen, 
jedoch nur solche, zu deren Zusammenstellung die ihm zur Hand liegenden Requi- 
siten hinreichen. 

6. Aufgaben und ZelchenObungen. Die Rücksicht auf die gewiss nicht geringe 
Gesammtaufgabe der Schule erheischt eine solche Behandlung der darstellenden 
Geometrie, dass jeder Schüler von gewöhnlicher Begabung allen Anforderungen 
bloß durch seine Thätigkeit in der Schule zu entsprechen vermag. Hausaufgaben 
sind denmach nur ganz ausnahmsweise zu geben. Jeder Schüler ist verpflichtet alles, 
was an der Tafel gezeichnet wird, in seinem Hefte rein und sorgfältig nachzu- 
zeichnen. Eine ControUe der Schülerhefte trägt viel dazu bei, dass solche Zeich- 
nungen zur Übung im Construieren vollkommen hinreichen können. 
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Um auch die Selbstthätigkeit der Schüler zu fördern, ist es zweckmäßig, von 
Zeit zu Zeit kleine Gruppen von Aufgaben zur selbständigen Lösung den 
Schülern vorzulegen. Diese Aufgaben sollen in der Regel leichtere Anwendungen 
bekannter Lehrsätze und Constructionen bilden ; sie sind zuerst in den gewöhnlichen 
Schulheften auszubarbeiten und sodann auf ein Blatt Zeichenpapier rein zu über- 
tragen. Von den 3 wöchentlichen Lehrstunden wird mindestens eine ausschließlich 
diesen Constructionen gewidmet. In dieser Stunde hat der Lehrer Gelegenheit, 
schwachen Schülern nachzuhelfen und mit begabteren Schülern auch schwierigere 
Aufgaben oder schwierigere Fälle der für alle Schüler bestimmten Aufgaben zu 
besprechen. Ein solches gelegentliches Ablenken vom Mittelwege lässt sich in der 
darstellenden Geometrie leicht ausführen, darf jedoch nicht zum Nachtheile der 
Mehrzahl der Schüler übertrieben werden. Die Zeit, in welcher man sich mit ein- 
zelnen Schülern befassen kann, ist nur sehr kurz, wenn man den vorgeschriebenen 
Lehrstoff vornehmen und die Schüler gewissenhaft prüfen will. 

Mit der Gorrectur der constructiven Arbeiten im Zeichensaale lässt sich leicht 
auch das Prüfen verbinden, wenn der Lehrer eine oder die andere der eben graphisch 
gelösten Aufgaben von einem zu erprobenden Schüler erklären und mittels seiner 
Zeichenrequisiten veranschaulichen lässt, wodurch am besten dem bloß mechanischen 
Übertragen von Figuren gesteuert werden kann. 

Aufgaben, welche wegen ungünstiger Annahmen oder durch Einschaltung 
anderer Aufgaben sehr viele Linien erfordern, sind zu vermeiden, denn sie erheischen 
großen Aufwand an Zeit und Mühe, und bieten in der Regel nur geringes theoretisches 
oder praktisches Interesse. 

Der Schüler behandle jede vorgelegte Aufgabe in der Weise, dass er die 
Operationen im Räume genau von denen in der ebenen Darstellung unterscheide. 
Daher löse derselbe zuerst jede Aufgabe räumlich ohne Rücksicht auf die Projections- 
ebene, wenn diese nicht nothwendig mit bedingt ist, und schreite erst dann zur 
graphischen Darstellung. 

In Betreff der Ausführung der Zeichnungen ist außer dem für Unter- 
klassen gesagten noch folgendes zu bemerken : Von sich wiederholenden Constructionen 
lasse man in der Reinzeichnung nur eine hervorheben ; von Hil&linien sind nur 
diejenigen auszuziehen, welche zur leichteren Übersicht nöthig sind, sonst genügt 
eine correcte Bezeichnung zusammengehöriger Punkte mit entsprechenden Buchstaben. 
Projectionsaxen und sichtbare gegebene Linien lasse man fein und voll, nicht 
sichtbare gegebene Linien fein punktiert oder gestrichelt, sichtbar erscheinende 
Resultatslinien stärker und voll, gedeckte stärker punktiert oder gestrichelt, Con- 
structionslinien mit Karmin oder blassem Tusch ganz fein und voll ausführen. Im 
Schatten befindliche Theile sind entweder mit blassem Tusch zu schraffieren oder, 
was besser ist, mit einer passenden Farbe matt anzulegen. Da die technische Hoch- 
schule einen hohen Grad von Fertigkeit und Genauigkeit im geometrischen 
Zeichnen voraussetzt, so ist den Reinzeichnungen der Schüler die größte Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden. 

Einen wichtigen Theil jeder Zeichnung bildet die Beschreibung mit 
Buchstaben. In dieser Hinsicht trachte man von der im Lehrbuche angeführten 



Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 55 

BezeichnuDgsweise ohne Noth nicht abzuweichen. Leider ist eine einheitliche 
Bezeichnung an der Mittel- und Hochschule fast unerreichbar. Nur soviel liegt 
immer im Bereiche der Möglichkeit, dass der Lehrer nicht ohne gewichtige Gründe 
von der hergebrachten Art und Weise abweiche und nie compliciertere Bezeichnungs- 
arten einführe, weil dadurch der Gegenstand, der den Schülern ohnehin genug 
Schwierigkeiten bietet, noch erschwert würde. 

Zu den Aufgaben und Zeichenübungen gehören auch die periodischen schrift- 
lichen Prüfungen, welche in der Regel allmonatlich stattfinden sollen. Jedoch 
dürften anfänglich, so lange die Schüler noch nicht soweit vorgeschritten sind, um 
Constructionsaufgaben selbständig auflösen zu können, mündliche Prüfungen den 
schriftlichen vorzuziehen sein. Zu schriftlichen Prüfungen eignen sich leichte Fälle 
allgemeiner, im Schulunterricht behandelter, Aufgaben. Hie und da kann wohl auch 
eine schwerere Aufgabe für begabtere Schüler eingeschaltet werden. Die Schüler 
haben ihren Constructionen kurze Erläuterungen beizufügen, welche sich auf die 
Operationen im Räume beziehen. Auf die Durchsicht und Correctur folge alsbald, 
wenn möglich schon in der nächsten Unterrichtsstunde, eine Besprechung aller 
vorgelegten Adfgaben, wobei die den Arbeiten entlehnten Bemerkungen zur Grund- 
lage dienen. 

7. Lehrbuch. Das Lehrbuch soll die Basis einer methodischen Behandlung des 
Gegenstandes bilden, daher den Lehrstoff in richtiger Anordnung und angemessener 
Menge darbieten. Gegenüber den verschiedenen Ansichten über die beste sehul- 
mäßige Behandlung einer ohnehin jungen Disciplin gilt gewiss die negative 
Forderung, dass das Lehrbuch keineswegs ein bloßer Auszug aus Werken sein dürfe, 
welche einem höheren Unterrichte dienen. Es kann auch nicht gefordert werden, 
dass das fiir die Hand des Schülers bestimmte Lehrbuch zugleich den Charakter 
eines methodischen Leitfadens für den Lehrer besitze, wohl aber, dass es vermöge 
der Auswahl und Anordnung des Lehrstoffes eine methodische Behandlung von Seite 
des Lehrers nicht unmöglich mache. 

Ein Hauptvorzug jedes Lehrbuches ist die Übersichtlichkeit, nicht so die 
Reichhaltigkeit. Wenn nur der Schüler das Nothwendigste darin findet, was er zu 
wissen braucht, und wenn er es so findet, wie er es braucht, ist seinem Bedürfiiisse 
genug geschehen. Alles Übrige ist Sache des Schulunterrichtes, des lebendigen 
Wortes, der zweckmäßigen Versinnlichung durch ModeU ujid Bild. 

Es liegt im Interesse des Schulunterrichtes, dass der Lehrer sieh so streng 
als möglich an das Lehrbuch halte. Die Vortheile, welche hiemit den Schülern 
erwachsen, sind so bedeutend, dass sie bei weitem nicht durch die Güte der Unter- 
richtsmethode ohne Benützung eines bestimmten Lehrbuches aufgewogen werden 
können. Das Dictieren von Lehrsätzen und Aufgaben — immer mit großem 
Zeitverluste verbunden — muss vermieden werden. Diese Zeit kann nützlicher 
aufgewandt werden zur näheren Erklärung und mehrseitigen Beleuchtung des im 
Lehrbuche Angedeuteten. 

Einfachheit, Klarheit, Präcision und Eleganz in Wort und Bild sind 
nothwendige Eigenschaften jedes Lehrtextes. Wie sehr in der Anordnung des Lehr- 
buches, insbesondere aber in der Ausführung der beigefügten Abbildungen, das 
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ästhetiche Moments Bedeutung gewinnt, leuchtet schon daraus ein, dass Alles« 
womit der Schaler sich dauernd beschäftigt, auf seinen Geschmack einwirkt. Daher 
sollen die Abbildungen in Reinheit und Correctheit dem Schaler als Muster zur 
Nachahmung dienen. Ihre Zahl darf jedoch — schon der Kosten wegen — das 
Nothwendigste nicht aberschreiten. Die Stärke der Linien in den Abbildungen soll 
ihrer Wichtigkeit entsprechen, so dass sofort das Resultat hervortrete. 

8. Elementaraufgaben. Einleitungen, durch welche die Schaler mit dem Wesen 
der Centralprojection als der allgemeinsten Projectionsart, aus welcher die abrigen 
Arten als besondere Fälle hervorgehen, bekannt gemacht werden, sind nicht zu 
billigen. Einen zweckmäßigen Platz finden solche Erörterungen am Schlüsse des ganzen 
Unterrichtscursus, im Anfange bedingen sie nur Zeitverlust.* Es empfiehlt sich, von den 
stereometrischen Lehrsätzen unmittelbar zur orthogonalen Projection 
auf eine einzige Projectionsebene aberzugehen und die Beziehungen, in welchen 
Punkte, Gerade und Ebenen zu dieser einen Projectionsebene stehen, zu erklären, 
wobei der freie Fall der Körper das natOrlichste Anknapfungsmittel bietet. 

Man unterscheide die Lagenbestimmung eines Punktes im Räume von seiner 
Projection auf eine gegebene Projectionsebene und von der Abbildung dieser 
Projection auf einer bestimmten Bildfläche. Was zuvörderst die Lagenbestimmung 
anbelangt, so kann anfangs von einer Benatzung der räumlichen Goordination im 
Sinne der analytischen Geometrie des Raumes nicht die Rede sein. Man beschränke 
sich darauf, die Projectionsebene als gegeben zu betrachten und die Lage eines 
Punktes aus seiner Projection und aus der Größe und Richtung der projicierenden 
Strecke zu bestimmen. In Folge dieser Einschränkung wird der Act des Projicierens 
mit dem der Bestimmung vereinigt, wodurch der Vorgang sehr vereinfacht wird. — 
Das Abbilden der Projectionen auf der Bildebene werde anfangs als ein congruentes 
aufgefosst und durch Auflegen der Projectionsebene auf die Zeichnungsfläche anschaulich 
erklärt, ohne jedoch den Unterschied zwischen der Projectionsebene, welche 
nur in der Vorstellung existiert, von der Bild fläche, welche materiell vorliegt, zu 
verschweigen. Man gehe von der orthogonalen Projection eines Punktes aus, erkläre 
seine Bestimmung durch die projicierende Strecke (Höhe), gehe zur Projection einer 
beliebigen Strecke aber, erkläre das projicierende Viereck (Trapez, Rechteck, 
Quadrat) sowie auch das projicierende rechtwinkelige Dreieck, (in welchem der 
Neigungswinkel auftritt), nehme die Theilung der Strecke vor, bestimme den Spurpunkt, 
betrachte zwei Gerade in ihren gegenseitigen Lagen, erkläre die sogenannten Deck- 
punkte und Deckgeraden, bestimme die Lage einer Ebene, untersuche die Spurlinie, 
Spurparallele, Spumormale und ihren Neigungswinkel, und erkläre ihre Umlegung 
in die Projectionsebene. Alle wichtigen Ergebnisse dieser Untersuchungen mögen von 
den Schalem selbst in kurze aber sprachrichtige Sätze gekleidet werden. 

Hat der Schaler sich einmal mit den elementaren räumlichen Verhältnissen und 
ihrer Darstellung auf einer Projectionsebene vertraut gemacht, so werden ihm bei 
der Einführung einer zweiten Projectionsebene keine besonderen Schwierigkeiten 
erwachsen. Die Entfernungen eines Punktes von der ersten und zweiten Projectionsebene 
sind als erste oder zweite Distanz (Höhe) des Punktes zu bezeichnen. Die Entfernung 
der ersten Projection eines Punktes von der Projectionsaxe möge seine erste Ordinate, 



Greeeize, Yerordnongen, Erl&sse. 57 

die der zweiten seine zweite Ordinate genannt werden. Das vereinigte Bild beider 
Ordinaten kann den Namen Ordinale erbalten. Die Distanzen und Ordinaten sind 
theils positiv, theils negativ. Jede Projectionsebene zerfäUt in einen positiven und 
einen negativen TheiL Beide Projectionsebenen theilen den Raum in 4 Quadranten, 
wovon der erste von den positiven Hälften beider Projectionsebenen eingeschlossen 
wird. Aus den verschiedenen Lagen eines Punktes in den 4 Quadranten sind seine 
Distanzen, Ordinaten und Ordinalen zu beschreiben. 

Die Projectionen einer Geraden erhält man durch Verbindung der gleichnamigen 
Projectionen zweier Punkte. Anfangs sollen nur Strecken projiciert werden, bis sich 
die Schüler nach und nach an unbegrenzte Gerade gewöhnen. Den verschiedenen 
Lagen einer Geraden zu den Projectionsebenen ist die größte Aufmerksamkeit 
zu schenken, insbesondere den normalen und parallelen. Die Ebene werde anfangs 
nur durch ihre Spurlinien dargestellt ; aus den verschiedenen Lagen dieser Ebene im 
Haume werden die Lagen ihrer Spurlinien zur Projectionsaxe abgeleitet. Benennungen, 
wie horizontale (verticale) Spur, horizontaler (verticaler) Neigungswinkel sind 
unstatthaft. 

Bezüglich der Reihenfolge der Fundamentalaufgaben über Punkte, Gerade 
und Ebenen möge der Grundsatz befolgt werden, dass der Unterricht vom Einfachen 
zum Zusammengesetzten fortschreite , und dass jede folgende Aufgabe durch die 
vorausgegangenen erklärt und begründet werde. Den besonderen Lagen der Gebilde 
sowie auch gewissen einfachen Fällen von Constructionsaufgaben ist dieselbe Aufmerk- 
samkeit zu schenken wie den allgemeinen; denn diese einfachen Fälle wiederholen 
sich in der Folge sehr oft und erfahren besonders in der technischen Praxis die 
häufigste Verwendung. Daher erscheint es geboten, dass der Schüler jeden solchen 
Fall in seiner Eigenthümlichkeit erfasse, damit seine individuelle Bedeutung durch 
die allgemeine Lösung nicht verwischt werde. Demgemäß ist z. B. die Bestimmung 
der Durchschnittslinie zweier Ebenen, deren erste Spurlinien parallel sind, nicht 
auf Grund der für die Bestimmung der Durchschnittslinie beliebiger Ebenen abgeleiteten 
Regel, also nicht mit Benützung des unendlich fernen Punktes der parallelen Spur- 
linien, sondern unabhängig davon zu entwickeln. 

Von den verschiedenen Linien, welche in einer Ebene gezogen werden können, 
sind außer den beiden Spurlinien besonders die entsprechenden Spurparallelen 
und Spurnormalen hervorzuheben, da sie unter diesen Linien die wichtigste 
Rolle spielen. Die Umlegung eines Punktes der Ebene kann auf dreifache Art 
geschehen : durch Darstellung jener Kreislinie, welche der Punkt beschreibt ; durch 
Übertragung seiner Coordinaten in Bezug auf die Spurlinie als Abscissenaxe ; und 
durch congruente Abbildung eines Dreieckes, dessen Basis auf der Spurlinie liegt, 
und dessen Scheitel der gegebene Punkt ist. Die erste Methode setzt eine Theorie 
der Drehung voraus und diese wieder entweder die Einführung neuer Projections- 
ebenen oder die Umlegung der von jenem Punkte beschriebenen Kreislinie; die 
zweite erheischt bloß die Kenntnis von Spumormalen und die Bestimmung ihrer 
wahren Größe; die dritte endlich erfordert nur die üonstruction eines Dreieckes 
aus seinen 3 Bestimmungsstücken, wobei die Basis in der Spurlinie gegeben ist, 
und ein Schenkel so gelegt werden kann, dass seine wahre Größe unmittelbar der 
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Zeichnung zu entnehmen ist. Die beiden letzterwähnten Methoden sind gleich elementar 
und können ohne eine vorhergegangene Theorie der Drehung ausgeführt und erklärt 
werden. Jeder umgelegte Punkt kann daher aus gewissen der Zeichnung unmittelbar 
entlehnten Strecken construiert werden. Ein ebenes Gebilde und seine Umlegung 
sind zwei der Lage nach verschiedene Gebilde, welche den Gesetzen der Congruenz 
unterworfen sind. Durch Drehung kann wohl eines derselben mit dem anderen zur 
Deckung gebracht werden, zur Construction eines von beiden aus dem andereji ist 
jedoch eine Drehung gar nicht nothwendig, weil die bloße Übertragung eindeutiger 
Bestimmungsstücke hinreicht. 

Die Projection eines ebenen Gebildes ist mit seiner Umlegung verwandt nach 
den Gesetzen der Affinität. Nachdem man dem Schüler das Wesen dieser Ver- 
wandtschaft erklärt hat, kann man dieselbe zur Construction von zugeordneten Punkten 
und Geraden anwenden. Eine Vergleichung der Affinität mit der Symmetrie in der 
Ebene wird den Schülern das Eigenthümliche dieser Verwandtschaft klar machen. 
Derselbe Vorgang ist zu beobachten, wenn die Ebene um eine Spurparallele um- 
gelegt wird. 

Das Princip der congruenten Abbildung einer Ebene lässt sich leicht zur 
Abbildung nach den Gesetzen der Ähnlichkeit erweitem, wovon bei axonometrischen 
Darstellungen vielfache Anwendung geschieht. Auch sind die Schüler darauf auf- 
merksam zu machen , dass die beiden Projectionen eines ebenen Gebildes affine 
Figuren sind, deren Affinitätsaxe die Projection der Durchschnittslinie jener Ebene 
mit der Halbierungsebene des zweiten Quadranten bildet. 

Ein äußerst fruchtbares Constructions- und Erklärungsmittel bieten die Deck- 
elemente, welche namentlich bei der Darstellung physischer Körper zur Unterscheidung 
der sichtbaren Theile von den gedeckten dienen. 

Man mache die Schüler zuerst in dem festen Projectionssysteme vollkommen 
heimisch, bevor man dasselbe in Bewegung setzt oder durch neue Projectionsebenen 
vermehrt. Man löse daher alle einfachen Aufgaben über Punkte, Gerade und Ebenen 
zuerst mit Benützung von zwei zugeordneten Projectionsebenen, selbst solche Aufgaben 
nicht ausgenommen, die eine Umlegung der Ebene erheischen. Die Einführung 
neuer Projectionsebenen soll erst dann stattfinden , bis alle Fundamental- 
aufgaben auf Gnmd von zwei zugeordneten Projectionsebenen gelöst worden sind. 
Sie soll daher den Drehungsaufgaben unmittelbar vorangehen. 

Hinsichtlich der methodischen Behandlung der Transformationen gelte der 
Grundsatz, dass alle Regeln, welche für zwei zugeordnete Projectionsebenen abge- 
leitet wurden, auch bezüglich einer neuen Projectionsebene in Verbindung mit einer 
der früheren Geltung haben, wenn diese beiden zu einander normal sind. Man steige 
stufenweise zu drei und zu vier Projectionsebenen. Es ist nicht nothwendig, alle 
früheren Aufgaben nochmals mittels Transformationen zu lösen, vielmehr begnüge 
man sich mit solchen Aufgaben, welche in dieser Weise einfacher zu lösen sind. 
Hieher gehören namentlich die verschiedenen Drehungsaufgaben. Keine Aufgabe 
bereitet dem Schüler soviel Schwierigkeiten, wie die der Drehung eines Punktes um 
eine feste Axe, und dennoch ist ein günstiger Unterrichtserfolg wesentlich von dem 
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richtigen Verstftndnisse ihrer Lösung mitbedingt. Demgemäß darf diese Aufgabe nicht 
früher gestellt werden, als bis alles, was zu ihrer Lösung nothwendig ist, erörtert 
wurde. Da eine Nothwendigkeit, die allgemeine Aufgabe der Drehung eines Punktes 
um feste Axen gleich am Anfange des Unterrichtes zu behandebi , nicht vorliegt, 
weil die Construction eines umgelegten ebenen Gebildes gar keiner Theorie der 
Dnriiung bedarf, so ist ein Verlegen der Drebungsaufgaben an den Anfang des 
Unterrichtes nicht anzurathen. Die methodische Behandlung der Drebungsaufgaben 
mit Hilfe neuer Projectionsebenen unterliegt keiner Schwierigkeit Die besonderen 
Fälle , wo die Drehungsaxe entweder normal oder parallel m einer der beiden 
ursprünglichen Projectionsebenen ist, stelle man vor den allgemeinen Fall einer 
bdiebigen Drehungsaxe. Alle Aufgaben sind auf die Drehung von Punkten um gewisse 
Drehungswinkel zurückzuführen. Man behandle nur die wichtigsten dieser Angaben, 
ohne jedoch in eine Darstellung von elliptischen Kreisprojectionen einzugehen. 

9. Körperformen. Das Dreikant (die dreiseitige körperliche Ecke) gestattet 
einerseits eine Anwendung der Transformation und Drehung, und dient andererseits 
als Grundlage für die Construction von Polyedern überhaupt und der regelmäßigen 
Polyeder insbesondere, abgesehen von seinem großen Nutzen in der Stereometrie 
und sphärischen Trigonometrie. Auch vermittelt es die Auflösung mancher Aufgaben, 
z. B. ^e Ebene zu legen, deren Neigungswinkel zu zwei bekannten Ebenen gegeben 
sind. Für die constructive Behandlung des Dreikantes empfiehlt es sich, jenes Supple- 
mentardreikant zu Hilfe pu nehmen, dessen Seitenflächen von den Kanten des ursprüng- 
lichen Dreikantes gleiche Stücke abschneiden. Beide Dreikante begrenzen ein Sechs- 
Mach, dessen Netz aus sechs Ereisvierecken besteht. Aus diesen Vierecken ergeben 
sich anmittelbar die Relationen zwischen den Kantenwinkeln des einen und den 
Seitenwinkeln des anderen Dreikantes. (Auch lassen sich aus dem Zusammenhange 
beider Dreikante unmittelbar die Grundformeln der sphärischen Trigonometrie 
ableiten.) Sämmtliche Constructionsaufgaben über das Dreikant können durchwegs 
nach einem Schema aufgelöst werden, sobald man beide Dreikante in der einfachsten 
Lage zu den Projectionsebenen darstellt und hieraus das Netz ihres gemeinsamen 
Kernes construiert. Geht man vom Supplementardreikante aus, so kehrt sich die 

Anordnung um. 

Bezüglich der Polyeder möge der Unterricht unmittelbar mit dem einfachsten 
dieser Gebilde, dem Tetraeder, beginnen und allmählig zu den übrigen nach dem 
Principe vom Leichteren zum Schwereren fortschreiten, so dass die regulären Polyeder 
den Schluss bilden. Man bespreche zuerst die Bestimmungsstücke jedes Polyeders, 
sodann seine Construction im Räume, aus welcher sich das leichteste Verfahren für 
seine bildliche D arstell ung von selbst ergibt, und endUch auch die Construction des 
zugehörigen Netzes. Die Polyeder sind zuvörderst in ihren einfachsten Lagen zu 
den Projectionsebenen darzustellen. Der Übergang zu anderen Lagen kann durch 
Drehung geschehen. Man gebe allgemeine Regeln an, nach welchen die sicht- 
baren Theile der Oberfläche von den gedeckten zu unterscheiden sind. Der 
Begriff einer Umrisslinie ist klarzulegen, weil derselbe später vielfach auftritt. 
Die Netecoastruction erfolgt nach planimetrischen Lehrsätzen. Durch Variation der 
Beatunmungsstücke eines Polyeders lassen sich zahlreiche Aufgaben bilden , von 

3 
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denen manche in den Unterrichtsstunden zur Lösung kommen, andere hingegen den 
Schülern zur selbständigen Lösung überlassen werden. 

Bei der Darstellung von Prismen und Pyramiden sind hauptsächlich die 
in der technischen Praxis vorkommenden geraden Prismen und Pyramiden mit regel- 
mäßiger Basis zu berücksichtigen. Die Darstellung der regelmäßigen Polyeder 
geschehe auf Grund einer gegebenen Kante und bloß für die einfachsten Lagen 
derselben, wobei insbesondere jene metrischen Eigenschaften der Projectionen hervor- 
zuheben sind , welche eine Vereinfachung des Constructionsverfahrens gestatten. 
Hinsichtlich der sternförmigen regulären Polyeder genügt bloß eine Erwähnung. 

Sodann mögen die Methoden entwickelt werden, welche zur Construction der 
Durchschnittslinie einer Ebene mit einem Polyeder, der Durchschnittspunkte 
desselben mit einer Geraden, und der Durchschnittslinie zweier Polyederoberflächen 
dienen. Manche Fachmänner sind der Ansicht, dass diese Methoden am besten bei 
der Darstellung der einzelnen Polyeder erklärt werden können. Man schlage jenen 
Weg ein, der in kürzester Zeit zum Ziele führt und den Schülern die meiste Abwechslung 
bietet. Jedoch dürfte sich eine solche Anordnung am meisten empfehlen, bei welcher 
zuerst das Princip der Abbildung und später das der Schnittbestimmung 
auftritt, wodurch der Fortschritt vom Leichteren zum Schwereren besser erreicht 
würde, als wenn man gleich beim einfachsten Polyeder die verhältnismäßig schweren 
Durchschnittsconstructionen vornähme. 

Bei der Bestimmung der Durch Schnitts I in ie einer Ebene mit der Oberfläche 
eines Polyeders fuhren mehrere Wege zum Ziele : der kürzeste fordert die Einführung 
einer neuen Projectionsebene; ein zweiter benützt die Schnittpunkte der Kanten, 
ein dritter die Schnittlinien der Flächen. Für Prismen leistet die Affinität die 
Dienste einer von den drei angeführten nur formal verschiedenen Constructionsweise. 
Hier erkläre der Lehrer die wahre Bedeutung der Affinität zweier Ebenen und fasse 
alle Constructionen zugeordneter Elemente als Darstellung räumlicher Operationen 
auf. Bezüglich der ebenen Durchschnittslinie einer Pyramide gilt der gleiche methodische 
Vorgang. Die Schnittfigur ist mit der Basis collinear verwandt. Die Projectionen 
zweier collinearer Gebilde, welche in verschiedenen Ebenen liegen, sind collineare 
Gebilde in der Projectionsebene. Die Construction zugeordneter Punkte und Linien werde 
auch hier auf räumliche Vorgänge zurückgeführt. Jedoch muss von der Benützung der 
Fluchtlinien, deren Vornahme erst bei der Lehre von den Gentralprojectionen am Platze 
ist, Umgang genommen werden. In einigen Fällen des ebenen Durchschnittes werde auch 
die Verwandelte der Durchschnittslinie im Netze des Polyeders dargestellt. Als 
ein besonderer Fall der ebenen Durchschnittslinie ist die Spurlinie der verlän- 
gerten Mantelfläche eines Prisma oder einer Pyramide aufzufassen und zu behandeln. 

Was den gegenseitigen Durchschnitt zweier Polyeder anbelangt, so 
betrachte man zuerst zwei Pyramiden, deren Grundflächen in einer und derselben 
Projectionsebene liegen, wobei die Verbindungslinie beider Scheitel diese Projections- 
ebene in einem darstellbaren Punkte trifft. An diesem Beispiele erläutere man die 
Hauptregeln jeder Schnittconstruction mit Hinsicht auf eine successive Aufeinander- 
folge der einzelnen Punkte und der Sichtbarkeit der einzelnen Strecken der Durch- 
schnittsfigor. Hierauf erkläre man die Darstellung des Durchschnittes einer Pyramide 
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mit einem Prisma, sowie auch zweier Prismen, deren Grundflächen in einer und 
derselben Ebene liegen. Von den übrigen Fällen, wo die Grundflächen in verschiedenen 
£benen liegen, kann ein oder der andere als Muster für ähnliche Fälle genommen 
werden. Besondere Berücksichtigung verdient der Durchschnitt eines Polyeders mit 
einem zur Projectionsebene normalen Prisma. Schließlich kann auch der Durchschnitt 
zweier Polyeder in allgemeiner Weise vorgenommen werden, wobei abwechselnd der 
Durchschnittspunkt einer Kante des ersten Polyeders mit einer Fläche des zweiten 
und die Durchschnittslinie einer Fläche des ersten Polyeders mit einer Fläche des 
zweiten zur Anwendung kommt, so dass die aufeinanderfolgenden Theile der Durch- 
schnittsfigur in der gehörigen Beihe erhalten werden. Auch die Verwandelte der 
Durchschnittsfigur ist im Netze eines der Polyeder darzustellen. 

Cy linder und Kegel sind als Grenzformen von Prismen und Pyramiden 
aufzufassen und demgemäß zu behandeln. Nur ist der Begriff einer Tangente und 
einer Tangentialebene genau zu definieren und von dem der Streifgeraden und 
Streifebene scharf zu sondern. Trotz der Allgemeinheit der Beti*achtungen kann sich 
die graphische Darstellung auf Kreiscylinder und Kreiskegel wegen ihrer praktischen 
Wichtigkeit beschränken, obzwar eine gelegentliche Verwendung anderer als der 
kreisförmigen Grundflächen principiell nicht ausgeschlossen ist Besonders wichtig ist 
die Construction der Durchschnittslinien eines Gylinders und eines Kegels mit 
beliebigen Ebenen. Die geometrische Verwandtschaft der Schnittfigur mit der Basis 
ist auch hier ein vorzügliches Constructionsmittel. Man erkläre die Tangente der 
Schnittlinie als den Durchschnitt der Schnittebene mit der Berührungsebene für 
den betreffenden Punkt. Die Berührungsaufgaben sind mit den Schatten- 
constructionen zugleich vorzunehmen. Durch Verlängerung der Mantellinien 
entstehen die Cylinder- und Kegelflächen, deren Spurlinien sowohl als Pro- 
jectionen wie auch als Schlagschatten aufgefasst werden können. 

Bei der Construction der Durchschnittslinie zweier Kegelflächen, einer 
Kegelfläche mit einer Cylinderfläche und zweier Gylinderflächen wende man genau 
dieselben Methoden an, wie bei Pyramiden und Prismen. Hier findet der Lehrer 
Gelegenheit, auf verschiedene Eigenthümlichkeiten der Durchschnittscurven 
aufinerksam zu machen. Obwohl die analytische Behandlung dieser Gurven die Kräfte 
der Schüler sehr weit übersteigt, so kann es dennoch nicht zum Nachtheile der 
Schüler sein, wenn man ihnen gelegentlich auch das Nothwendigste über Grad, 
Ordnung, Doppelpunkte, Wendepunkte u. s. w. dieser Gurven discursiv mittheilt, 
weil eine Kenntnis dieser Begrifl'e bei der Beurtheilung der Richtigkeit ihrer Zeich- 
nungen zu statten kommt Die Tangente der Durchschnittslinie ist als Durchschnitt 
zweier Berührungsebenen zu construieren, wobei auch der Fall erörtert werden kann, 
dass beide Berührungsebenen zu einer Projectionsebene normal sind. Das Netz eines 
schiefen Gyliuders kann wohl mittelst des Normalschnittes schon in der VI. Klasse 
construiert werden, aber das Netz eines schiefen Kegels muss der VII. Klasse überlassen 
werden. Auf Grund der Netzconstruction eines geraden Gylinders könnte auch die 
wahre Länge einer Raumcurve ermittelt werden. 

Die Kugelfläche wird durch Rotation erzeugt und ihre graphische Darstellung 
geschieht mittelst verschiedener Meridiane und Parallekreise. Das Hinweisen auf 
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bekannte geographische Verhältnisse trägt zur Anschaulichkeit bei und verleiht dem 
Unterrichte einen größeren Reiz. Dann folgen die Durchschnittslinien mit Ebenen 
und Durchschnittspunkte mit Geraden. Die Berührungsaufgaben werden als 
identisch mit Schattenconstructionen aufgefasst und unter Anwendung einer 
Hilfeprojection leicht aufgelöst. Die Durchschnitte von Kugelflächen mit Cylinder 
— und Kegelflächen beschränke man auf wenige aber instructive Fälle, von denen 
besonders der mit einem schiefen Kreiskegel, dessen Scheitel im Kugelcentrum liegt, 
wichtig ist, weil er zur Netzconstruction dieses Kegels dienen kann. 

Von den übrigen Rotationsflächen sind noch jene zu behandeln, welehe 
durch Rotation einer Kegelschnittslinie um ihre Axe entstehen. Ihre methodische 
Behandlung geschieht in derselben Weise, wie bei der Kugelfläche. Man beschränke 
jedoch den Unteiricht auf die einfachsten unter .den einschlägigen Angaben, weil 
eine Theorie dieser Flächeti Sache des Hochschulunterrichtes ist. 

10. Kefielschnittslinien. Die Lehrte von den krummen Linien ist unmittelbar mit 
den Kfegelschbittslinien zu beginnen, da diese in der darstellenden Geometrie am 
häufigsten vorkommen. Eine allgemeine Curventheorie muss als dieser Unterrichtsstufe 
unangemessen beiseite bleiben. Der Unterricht schließe sich an das in den Unterkl^sen 
Gelehrte an und gehe demgismäß von den Focaleigenschaften aus. Bekannte 
Constructionen sind eingehend zu wiederholen und entsprechend zu erweitem. Namentlich 
bespreche man die Parameter, Leitlinien und conjugierten Durchmesser. ScUreitet 
man später zur Cohstruction der Projectionen einer Kreislinie, deren Ebene zu 
den Projectionsebenen geneigt ist, so hat man nachzuweisen, dass diese Projectionen 
Ellipsen sind. Ohne Kenntnis der analytischen Geometrie lässt sich höchstens darthnn, 
dass diese Projectionen Viele Eigenschaften besK;zen, welche Mher der Ellipse zukommend 
erkannt ¥mrden. Dass der Lehrer der darstellenden Geometrie in seinem UntenfciiCe 
auch Formeln der analytischen Geometrie ableite und erkläre, ist deshalb nicht 
zulässig, weil die analytische Geometrie dem mathematischen Unterrichte zugewiesen 
ist und dort (in einem späteren Zeitpunkte) ausführlich behandeK werden soll^ ein 
Vorgreifeta aber in dieser Hinsicht mehr schädlich als nützlich wäre. Diesetben 
Bemerkungen gelten auch bezüglich des Nachweises, dass jede Projection einer 
Kegelschnittslinie wieder eine Kegelschnittslinie bildet. 

Es gibt wohl außer den analytischen auch synthetische Beweise, welche 
darthun, dass jedes mit einem Kreise affine oder collineafe Gebilde eine Kegel- 
schnittlinie ist. Es sei hter daran erinnert, dass Kogelschnittslinien in der synthetischen 
Geometrie nach dreifacher Methode construiert werden können : Nach der elementaren, 
welche von den Focaleigenschaften ausgeht; nach der Poncelet'schen, welche die 
Kegelschnittslinien als Centralprojectionen der Kreislinie darstellt; und nach der 
Steiner'schen, welche projectivische Punktreihen und Strahlenbltöciiel zugrande 
legt. Alle drei Methoden flihren zu so verschiedenen Betrachtüngi^eisen , dass 
mancher Satz bei der einen eines großen fieweismaterials bedarf, während ihn die 
andere ungemein leicht ergibt. Die darstellende Geemetrie kommt oft in die Lage, 
sich bald dieser bald jener Methode zu bedienen, namentlich erheischt die Affinität 
und Collimation eines Kreises mit einer Kegelschnittslinie die Anwendung der 
zweiten Methode. lu der Realschule lernt der Schüler die KegelschnittsMnien zuerst 
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nach der elementareb Auffassungsweise keimen. Später kommen jedoch diese Linien 
als Erzeugnisse geometrischer Verwandtschaften vor. Sonach scheint es nothwendig 
zu sein, nachzuweisen, dass die neuen Linien mit den früheren identisch sind. Dies 
kann jedoch auf dieser Unterrichtsstufe nur geschehen durch den Hinweis auf die 
Übereinstimmung einzelner charakteristischer Eigenschaften dieser Linien, wobei der 
Lehrer bemerken mag, dass eine wissenschaftliche BeweisfCthrung der Hodsdiüle zufällt. 

II. Sebattenconatmetionen. Die Schattenconstructionen bilden in diesem Lehr- 
gange keinen selbständigen Abschnitt, sondern sind an den entsprechenden Stellen 
des Unterrichtes vertheilt. Die Gelegenheit hiezu bietet sich schon bei den detnentaren 
Aufgaben: durch einen Punkt eine Gerade parallel mit einer gegebenen Geraden zu 
fahren; durch eiüe Gerade eine Ebene parallel mit einer gegebenen Geraden zu 
legen. Die physikalische Bedeutung dieser Aufgaben mit Rücksicht auf die Parallel- 
beleuchtung ist leicht zu erklären. Ebenso sind die analogen Aufgaben bezüglich 
der Centralbeleuchtung zu behandeln. Als mnftiche Anwendungen hievon können 
die Schlagschatten von Figuren, welche in beliebigen Ebenen liegen, auf die 
Projectionsebetoen construiert werden. Diese Schlagschatten können aber auch als 
Schnittfiguren von Prismen oder Pyramiden mit den Projectionaebraen aufgefossl; und 
an den geeigneten Stellen im Unterrichte behandelt werden. 

I^ Mantelfläche eines Prisma oder einer Pyramide stellt den geometrischen 
Ort der äußersten Lichstrahlen dar, welche auf ein Polygon noch auffallen, indem 
sie dasselbe streifed. Die Spurlinie bildet dann die Schlagschatteogrenze des Polygons 
auf eineff oder der anderen Projectionsebene. Man erkläre die richtige Bedeutung 
von Streifgeraden und Streifebenen — nicht zu verwechseln mit Tangenten 
und Tangentialebenen. Sodann schreite man zur Construction der Selbst- und 
Schlagschlattengrente bei Pyramiden, Prismen und regulären Polyedern in 
ihren einfachsten Lagen zu den Prqjectionsebenen. Man fthre jede Aulgabe zuerst 
für die parallele und dann erst ftr die centrale Beleuchtung durch und gebe 
aSgettiein Methoden an^ nach welche«! solche Aufgaben gelöst w^erden können. Die 
Streifebenen von Prismen und Pyramiden sind ebenso zu ermitteln, wie die Berührmigs- 
ebe)ien zu Cylinder- und EegeUädien. 

Die Grenzlinie des Schlagschattens, den ein Polyeder auf ein anderes wirft, 
ist eine Durchschnittslinie des letzteren mit der ManteliUlche eines Strahlen- 
prisma oder einer Strahl'enpyramide, welche von Streifebenen des ersteren 
gebiMet werden; sie kann erst dann ermittelt werden, wenn die Methoden bekannt 
sihd, nach welchen die Durchschnittsfigur zweier Polyed^ dargestellt wird. 

Hinsichtlich der SchattenconstructioMn bei Gylindem und Kegeln gilt 
derselbe methodische Vorgang. Die Streifgeraden gehen in Tangenten und die Streif- 
ebenen in Tangentialebenen über. Bei der Kugel erkläre man die Entstehung und 
Darstelinng des Strahlencylinders und Strahlenkegels. Anschließend daran 
construiere man auch die Selbst- uod Schlagschattengrenze eines von den übrigen 
Rotationskörpern unter Beobachtung des gleichen methodischen Vorganges. 

Eine Darstellung der Beleuchtungsintensität ist der Hochschule zu über- 
lassen. Für die praktische Ausführung der Zeichnungen bietet das Freihandzeichnen 
nach Modellen hinreichende Anhaltspunkte. Auch das sogenannte Lavieren zum Behufe 
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der Barstellung von Beleuchtungsabstufungen muss unterbleiben. Höchstens könnte 
man die am stärksten beleuchteten Linien und Punkte des Cylinders, Kegels 
und der Rotationskörper darstellen. Auch hohle Körper können durch einige 
Beispiele repräsentiert werden, wobei besonders der Hohlcylinder und die Hohlkugel 
zu berücksichtigen sind. 

12. Centrale Projection. Nachdem die Schüler in den Unterklassen beim 
Freihandzeichnen die Hauptregeln für die Entwerfung perspectivischer Bilder 
auf anschauliche Weise erkannt und durch Zeichnen nach Modellen praktisch ein- 
geübt haben, kann die Aufgabe der darstellenden Geometrie nur darin bestehen, 
diese Regeln auch wissenschaftlich zu begründen, hie und da zu erweitern und zum 
Entwerfen perspestivischer Bilder der einfachsten geometrischen Körper anzuwenden. 

Auf Grund derCentralprojection construiere man zunächst das perspectivische 
Bild eines einfachen Objectes nach der sogenannten Durchschnittsmethode; 
alsdann entwickle man die wichtigsten Lehrsätze über Fluchtpunkte, Fluchtlinien, 
Theilpunkte, Umlegung etc. und schreite sogleich zur Anwendung dieser Lehrsätze 
beim Entwerfen perspectivischer Bilder einfacher Körper, wobei Augpunkt, Grund- 
linie, Horizont, Distanzpunkte und umgelegtes Auge erklärt und benützt werden. Aus 
praktischen Gründen werde jedoch das Hauptaugenmerk auf die Anfertigung perspec- 
tivischer Bilder solcher Objecte gelegt, welche durch Grund- und Aufriss gegeben 
sind. Die Anfertigung besonderer Maßstäbe für die perspectivische Verkürzung 
dürfte sich nicht empfehlen, da sie leicht umgangen werden kann. 

Den Bedürfnissen der Realschule kann es vollkommen genügen, wenn außer 
den einfachsten allgemeinen Gesetzen der Centralprojection noch die Darstellung 
einiger geometrischer Körper vorgenommen wird, wobei der Gegensatz zwischen der 
Centralprojection als einer rein geometrischen, und der Centralperspective 
als einer theilweise physikalischen Operation gehörig zum Ausdruck gelangt. Ob und 
inwieweit die noch übrig bleibende Zeit zur Darstellung technischer Objecte — einer 
minder belangreichen Übung — verwendet werden kann, bleibt dem Ermessen des 
Lehrers anheimgestellt. 

13. Wiederholung. Den Schluss des dreijährigen Lehrganges bildet eine ein- 
gehende Wiederholung der wichtigsten Partien aus dem Gesammtgebiete des 
Gegenstandes. Diese Wiederholung kann am besten mittels combinierter Aufgaben 
geschehen, welche von den Schülern selbstständig construiert und sodann in der 
Unterrichtsstunde ausführlich besprochen werden. Solche combinierte Aufgaben 
brauchen nicht eben immer compliciert zu sein, wenn sie nur in verschiedene 
Partien zugleich eingreifen. Eine Auswahl von wenigen aber instructiven Aufgaben 
dürfte in der Regel genügen, um das ganze Gebiet des Gegenstandes gelegentlich 
zu durchwandern. 

Hiebei wird sich auch Gelegenheit finden, einige kurze Andeutungen über 
Kartenprojectionen zu geben , weil solche Darstellungen der Erd- und 
Himmelskugel in der mathematischen Geographie auf allen Stufen des Unterrichtes 
verwendet werden. Selbstverständlich kann auf eine constructive Lösung von Aufgaben 
über Kartenprojectionen nicht näher eingegangen werden. 
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Verfügnngen, 

betroAnd Iielurbttoher und laehrmitttL 

l^elurbtteliejr. 

a) Für Volks- und Bürgerechulen. 

Vuietid Anton, Razgovoma slovnica talijanska. L Theil. Ragusa 1880. Pretner. 
Preis eines Exemplars, broschiert 1 fl. 40 kr. 

Diese Sprachlehre der italienischen Sprache wird zum Lehrgebrauche in 
den oberen Classen der achtclassigen Volks-, beziehungsweise Bürgerschulen 
mit croatischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Jänner 1881, Z. 19302 ex 1880.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Mach Franz J., Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen der 
Gymnasien und anderer höheren Lehranstalten. I. Theil : Allgemeine Glaubens- 
lehre oder Apologetik. Vereinfachte Ausgabe. Wien-Regensburg 1880. Manz. 
Preis 1 fl. 8 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zunächst zum Unterrichtsgebrauche in den Ober- 
classen der Mittelschulen im Bereiche der Diöcesen Leitmeritz, Ölmütz und 
Salzburg zugelassen. 

Zur Verwendung des vorbenannten Lehrbuches in anderen Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache ist der von dem Verfasser oder von dem 
Fachlehrer zu erbringende Nachweis der Approbation des Buches von Seite 
der confessionellen Oberbehörde erforderlich. 

(MinisteriaUErlass vom 25. Jänner 1881, Z. 450.) 

Sflpfle K. Fr., Aufgaben zu lateinischen Stilübungen. Karlsruhe. Gh. Th. Groos. 
L Theil. 17. Auflage, 1878. Preis 2 Mark 80 Pf. 
IL Theil. 18. Auflage, 1880. Preis 3 Mark 40 Pf. 
IIL Theil. 9. Auflage, 1879. Preis 3 Mark 20 Pf. 

Diese neuesten Auflagen der vorbezeichneten Stilübungen werden Beben 
den früheren Auflagen '^) zum Unterrichtsgebrauche an österreichischen Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Februar 1881, Z. 19320 ex 1880.) 



*) Miuifterial-VerordAiingsblUt rom Jahre 1880, Seite 51. 
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Hofmann Nikolaus, Chemie organicka pro vySäi äkoly realne. Prag 1880. 
F. Tempsky. Preis, gebuhden 70 kr. 

Dieses Lehrbuch wird für die Oberclassen der Realsehulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Februar 1881, Z. 1210.) 



Knans R., ZemSpisny atlas projedno-ai pöti-tHdni öeske äkoly obecne. Prag 1881. 
Ant. FelkeL Preis 50 kr. 

Dieser aus 7 Einzelkarten bestehende Atlas wird zum Lehrgebrauche in 
den allgemeinen Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Februar 1881, Z. 19055 ex 1880.) 

In neuen Auflagen sind erschienen und werden zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen allgemein zugelassen : 

Sydow, E. V., Schulatlas in 42 Karten. 33. Auflage *). Ausgabe fbr die österreic^iscji- 
ungarische Monarchie. Gotha und Wien 1881. Justus Perthes. Preis, 
geheftet 2 fl. 7@ kr. 

Spruner, Dr. K. v.. Historisch-geographischer Schulatlas. 22 colorierte Karten in 
K\ipferstidi. 10. Auflage *). Gotha und Wien 1880. Justus Perthes. Preis, 
geheftet 4 fl. 56 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Jänner 1881, Z. 20085 ex 1880.) 



Kundmachungen. 

Die von dem gewesenen Bürgermeister tod Triest, Maxio Bitter von Tonaiini mit 
einem Capitale von 10.000 fl. gegründete mid für einen Studierenden oder RigorosMiten der 
Median an der Wiener Universität aus der Stodt oder dem Territorium von Triest bestimmte 
Stipendien -Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 23. Jänner 1881. — Ministerial-Act 1322 ex 1881.) 



*) Miaistttrial-VerordnuigtbUtt rorn Jahre 1877, Seitf 23. 
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Jalirg*ang 1881. Stfiok IV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cultus und Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mtgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. J&nner d. J. 
dem Pfarrer in Sierning, Bernhard Kornseiä, in Anerkennung seines vieljährigen bemfii- 
eifrigen und- ersprießlichen Wirkens das goldene Verdienstkrenz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsclüießung vom G.Februar d. J. 
dem Professor an der theologischen Facnltät der Universität in Wien, Dr. Karl Werner 
den Titel und Charakter eines Ministerialrathes mit Nachsicht der Taxen a. g. zu 
verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Jänner d. J. 
den Cliorvicar an der Domkirche in Lesina Giorgio Domancicli zum Domherrn des 
dortigen Cathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Jänner d. J. 
den Chorvicar und Pfarrcooperator in Veglia, Mathias Orsid und den Administrator des 
Pfarr- und Decanalamtes in Cherso, Anton Bnniöic zu Chorherrn des Collegiat- 
capitels in Cherso a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor der chirurgischen Klinik an der Universität in Innsbruck, Dr. Eduard 
Albert, zum ordentlichen Professor der ersten chirurgischen Klinik und zum * 
Vor Stande des Operations-Institutes an de rUniversität Wien a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mj\jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Jänner d. J. 
den Cnstos an der Universitäts-Bibliothek in Graz, Dr. Alois MfiUer zum Univers.itäts- 
Bibliothekar in Graz a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mig^stät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Jänner d. J. 
den außerordentlichen Professor der mechanischen Technologie und beschreibenden Maschinenlehre 
an der technischen Hochschule in Lemberg, Julius von Bykowski zum ordentlichen 
Professor dieser Gegenstände a. g. zu ernennen geruht 

Der Minister Air Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Mädchen -Volksschule 
in Penzing bei Wien Josef Lelunanil in Anerkennung seines vie^ährigen verdienstlichen 
Wirkens im Lehramte den Directortitel verliehen. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
mm ProfMflor 

für Mathematik und Physik an der Staats-Gewerbeschule in Kr ak au der Gymnasial- 
Professor Josef Bodynski, 

zum Bezirkflsdlmlliispeotor 
für den Stadt schulbezirk Znaim der Director der Landes-Oberrealschule in Znaim, 

Karl Seeberger, 

stim wirklioheii Zielirer 

am Staats- Gymnasium in Triest der Supplent dieser Anstalt , Leopold Petük, 

zu Ztehrem 
am Staats- Gymnasium in Znaim der Supplent am deutschen Staats- Gymnasium in 

oimütz, Karl Ritter von Reichenbaeh, 

am Staats-Untergymnasium in Mährisch-Trübau der Supplent am n. deutschen 
Staats-Gymnasium in BrUnn, Dr. Rudolf Sowa, 

am Staats-Gymnasium in Kolomea der Supplent dieser Anstalt, Valerian 

Kryeiuski, 



XII PeisonalDachrichteD. — Concars-AusBchreibungen. 

svm wirkllohtn Turnlehrer 

an der k. k. Lehrerbildangsanstalt in Capodistria mit den Pflichten und Rechten 
eines Übnngsschul-UnterlehrerB der proTisorische Turnlehrer Anton Komarek« 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

eine am I. deutschen Staats-Gymnasium in Brunn erledigteLehrstelle dem Professor 
am Staats-Gymnasinm in Nikolsburg P. Maximilian Vrzal nnd 

eine am Staats - Gymnasium in Iglau erledigte Lehrstelle dem Professor am Staats- 
Oymnasium in Nikolsburg Adolf Sponner verliehen. 

Der Minister für Cnitus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des Assistenten der Lehrkanzel fUr descriptive und praktische Geometrie Theodor Tapla, 
als Privatdocent für angewandte Geometrie 

ao der Hochschule für Bodencultor in Wien and 
des Karl Skibinski als Privatdocent fllr graphische Statik, Baumechanik 
und Theorie des Brückenbaues 

an der technischen Hochschule in Lemberg bestätigt. 

Concurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. Marine- Akademie in Finme kommt mit 1. Mars d. J. die Assistenten- 
steile für Physik zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 600 fl. und das Quartiergeld von 120 fl. jährlich verbunden. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

Bewerbei' um diese Stelle haben ihre Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte 
Studien und ihre bisherige Verwendung bis 20. Februar d. J. an das k. k. Reichs-Kriegs- 
miniaterium (Marine-Section) in Wien einzusenden. 

Dem Neuomannten werden die Kosten für die Übersiedlung nach Finme nach dem Militär- 
tarife vergütet. 

Mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 gelangen an den nachbenannten dentscken Staats- 

Cfyinnasien BShmen^ folgende Lehrstellen zur Besetzung, nnd zwar: 

L am Staats-Gymnasinm in Krnman 

eine Lehrstelle für deutsche, lateinische und griechische Sprache, 
9 „ für lateinische und griechische Sprache, 

y, „ für philosophische Propädeutik, ferner ffirMathematik 

und Physik am Untergymnasinm und subsidiarisch für böhmische Sprache ; 

2. am Staats-Gymnasinm in Landskron 

eine Lehrstelle für deutsche, lateinische und griechische Sprache, 
» 9 für katholische Keligionslehre ; 

3. am Staats-Oymnasinm in Mies 

eine Lehrstelle für deutsche, lateinische und griechische Sprache. 

Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche anf dem vorgeschriebenen 
Wege bis 15. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einznbringeo. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht beraeksichtigt 

Mit Beginn des SchiAjahres 1881/82 kommen am Prag-AItstidter dentscben Staats- 
Gymnasinm vier Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

zwei Lehrstellen für Latein und Griechisch, 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte und 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten 
Bexüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 15. März d. J. anf dem 
vorgeschriebenen Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe fflrBöhmen in Prag einzureichen. 
Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

V«^asc «Im k. k. ^ikiztoriiuM tür Caltaa und Untenickt. — Dmck Toa Karl Ganaehek m Wien. 
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Die nachfolgenden zwei AasweiBe bieten eine Übersicht der Leistungen der k. k. Schnlbttcher- 
Terl&ge für den Zeitraum vom Jahre 1876 bis 1880 inclusive , betreffend die Abgabe Ton 
Armenbttchem nnd die Abfuhr von Gebarungs-überschOsBen. 

K Ausweis 

ttter dM CMdw«rt d«r au den k. k. SoholMohM-verläffeB In dea Jahrw 1876 

bb 1880 abgeg^beaen Armai&bfloliMr in Childan. 



1 
l 


1876 


1877 


1878 


1879 


1880 


^Vlon ■.■.....■•* 


2.775 


3.135 


3.365 


3.100 


6.100 


WlOu ••••••••••• 




7.333 


9.826 


6.862 


7.893 


10.320 


Oberösterrdoh 


3.615 


3.810 


3.320 


3.534 


3.526 


flalsVnvtfli •■....>■• 


933 


991 


1.001 


994 


805 


fNUBDiug 




6.556 


7.160 


* 

7.004 


6.667 


7.709 


Samten 


1.458 


1.196 


855 


1.339 


1.588 


Kraln 


1.421 


1.816 


1.962 


1.700 


1.742 i 

1 
1 


Tirol 


4.835 


4.760 


5.038 


4.915 


5.531 


Vorarlberg 


907 


1.133 


585 


757 


643 


Trieit 


472 


633 


804 


654 


749 


OOrz-Oradisoa 


989 


1.145 


874 
1.199 


1.115 


1.354 


Xitrien 


545 


753 


756 


999 




1.046 


1.066 


1.166 


1.269 


1.358 


TSlOiwiMfi ...•>•■■■ 


27.686 


32.620 


33.149 


33.789 


38.670 




^^^LnjnBSl •• 


12.966 


13.977 


13.826 


13.429 


14.282 


flfthltiiffH 


2.913 


3.492 


4.185 


3.049 


4.177 


a&14ci«m 


13.800 


20.929 


17.583 


17.375 


16.392 


vailBUBB 


KwTpA'vrivia •••■••••• 


1.265 


1.068 


1.383 


1.269 


i.635 


JvuJmi wiSa 
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U. Übersicht 

der von den k. k. BohiilbttoherTerlägeii in den Jahren 1876 ble 1880 
Reinertrage abgegebenen Oebarnngs-ÜbereehllMe in Onlden. 



au dem 





1876 


1877 


1878 


1879 


1880 


1 

Stadt Wton 


1.095 


1.297 


1.926 


2.667 


2.445 


znBdorOstoiToioh 


2.804 


3.427 


4.5i2 


4.682 


5.094 


OboröBtorrflioh 


1.377 


i.689 


2.194 


2.616 


2.683 


flalK^MVVtflt ••«•••••>. 


344 


436 


621 


782 
5.229 


776 


OmaUvXg 




2.562 


3.065 
681 
664 

2.186 


4.162 


4.744 
901 


TAkh^avi ■••■•••>• 


50ü 


736 


777 


AAftUlMB 


■■ ■ s 

Krain 

1 


696 
1.563 


1.117 
2.777 


1.409 


1.241 
3.66H 


mrol 


3.879 


Voparlborg 


170 


424 


702 


465 


612 


ffUlAflf 


219 


214 


385 


631 


502 


XTWB« 


CMn-GradiMft 


403 


442 


696 


792 
686 


689 
526 
693 


XftrloB ... 


330 


248 


457 


Dalmattoi 


— 


154 
7.882 


644 


903 


t|Alt«MAVI 


5.735 


16.550 


21.599 


21.733 




WaIimwi 


4.966 


5.817 


7.847 


9.902 


8.239 


juuireii • 


Sfthlfttlfn 


864 


1.095 


1.984 


2.323 


2.128 




AaIIkImi 


3.706 


4.137 
555 


4.367 


6.359 


3.543 


vaunBn 


BnkowlBa 


80 


700 


926 


609 



(MliuBterial-Erlat8 vom 1. Februar 1881, Z. 1320.) 
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Jahrgang 1881. Stflok V. 



Verordnungsblatt 



für dan DiAnsttorelöh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Redigiert im ic. Ic. Ministerium f&r Cultus und Unterriebt. 

AiMgegebttii am i. lOrz 1881. 

InhalL Nr. 18. Verordnung des Ministers für Cnltns and Unterricht vom 29. JSnner ISSl, betreffend 
die Prfifong der Candidaten für das Lehramt des Freihandaeichaens an Büttelscbnlen. 
Seite 69. — Nr. 19. ErUuu des Ministers für Cnltos und Unterricht vom 4. December 1880, 
an oXnuntliohe Landeschefs, betreffend die Einkommensteuerfreiheit der Functionstulagen 
des Leitung«- und Lehrpersonales an Staats-Unterrichtaanstalten. Seite 72. — Nr. ISO. Erlass 
des Ministers für Cultus und Unterricht vom 22. December 1880, au alle Landeschefo 
und dön evangelischen Oberkirchenrath, womit der Mintsterial-Erlass vom 28. November 1878, 
Z. 18104 bet^s der von ungarischen Staatsangehörigen, welche sich in der diesseitigen 
Beichshälfte yerehelichei^ wollen, beizubringenden Nachweise erläutert wird. Seite 73* — 
Nr. 21. Erlass des Mini^ti^ss iQr Cultus und Unterricht vom 8. Februar 1881, an die ersten 
YorstXnde stmmtlicher tHef n^^er Staatsprttlungacommissionen, betreffend die Betteuerung 
des Einkommens aus StaiifBJ^fungstazen. Seite 74. — Nr. 22. Erlaas des Ministers für 
Cultus und Ui^trichtybm'll. -Februar 1881, an sKmmtliche Landesschulbebörden, in Betreff 
der Gebflrenbiäiandlung des^öugnisse über den unteren Bealschulunterricht. -Seile 75. 



■ \ * im 



p«W^ 



Nr. 18. 

Yerordnung des Ministers fUr Cultus und Unterricht Tom 

29. JSnner 1881, Z. 20485 ex 1880, 

bMrtflbnd dl« PrSItuff d«r Omdidaten <Br dM ZiChruat Am FMUundMtohaMUi 

an ■IttolaehalMi. 

Prfiftuigscommissloii. 

> §. 1. 

Die Lehrbefäblgung für das Freihandzeichnen an Mittelschulen wUrd durch eine 
Prüfung dargethan, zu deren Vornahme die wissenschaftlichen Realschül-Prüfiings- 
cetemissionen iil Wien und Prag berufen sind. 

Denselben werden nach Bedarf als Examinatoren Mitglieder beigegeben, die 
der Unterrichtsminister auf die gleiche Zeitdauer, wie die anderen Mitglieder der 
Conunission ernennt. 

Die Examinatoren fftr dieses Lehrfach bilden eine selbständige Abtheilung der 
Prüfungscommission flir das ßealschuUehramt mit dem Vorsitzenden der letzteren. 

Dieselben haben, wenn sie nicht auch zugleich als Mitglieder einer anderen 
Abtheilung dieser Commission fungieren, nur den Sitzungen, in welchen die Ange- 
legenheiten der Prüflingen für das Freihandzeichnen verhand«lt^werden, beizuwohnen. 
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Meldung zur Prfiftmg. 

§. 2. 

Um zur Prüfung zugelassen zu werden, hat der Candidat sein Gesuch an den 
Director derjenigen Prüfungscommission zu richten, vor welcher er die PrOfung zu 
bestehen beabsichtigt. Er hat seinem Gesuche beizulegen : 

a) die schriftliche Darstellung seines Lebenslaufes (curriculum vitae) mit Angabe 
des Ganges seiner Bildung und seiner speciellen Studien und mit Bezeichnung 
dem Unterrichtssprache, deren er sich beim Unterrichte bedienen will; 

b) das Zeugnis seiner Maturität fUr die Studien an der Universität oder der 
technischen Hochschule oder das Zeugnis über die mit gutem Erfolge bestandene 
Abgangsprüfung der bautechnischen Abtheilung einer höheren Gewerbeschule; 

c) ein Zeugnis über die Zurücklegung eines mindestens vierjährigen Studiencurses 
an einer Kunstschule ; 

d) Arbeiten aus seinem Fachgebiete in einem solchen Umfange, dass sich daraus 
ein sicheres Urtheil über seine Fachbildung ableiten lässt. 

Von dem Nachweise vorstehender Anforderungen kann nur der Unterrichts- 
minister nach Anhörung der Prüfungscommission dispensieren. 

Gegenstand der Prfifang und Maß der Anfordernngen. 

§. 3. 

In Bezug auf die allgemeinen Studien wird von dem Candidaten gefordert : 
a) didactisch-pädagogische Bildung in jenem Umfange, welcher die richtige Behand- 
lung des Zeichenunterrichtes in der Schule sicherstellt; 
h) Kenntnis der Kunstgeschichte und insbesondere der Stillehre und 
c) der Anatomie des menschlichen Körpers, soweit sie zum Zeichnen der mensch- 
lichen Figur erforderlich ist. 

§. 4. 

Die Anforderungen an die Fachbildung des Candidaten sind : 

Kenntnis der Projectionslehre , Verständnis und Fähigkeit im Zeichnen des 

Ornaments und der menschlichen Gestalt, Beherrschung und richtige Handhabung 

jedes Zeichnungsmateriales. 

Der Candidat muss seine Fachbildung erproben : 

a) durch die Prüfung über die wichtigsten Lehrsätze und Angaben der Projections- 
lehre , insbesondere in ihrer Anwendung auf Schattenlehre und Perspective, 
deren streng wissenschaftliche Begründung zu fordern ist; 

b) durch die Zeichnung eines Flach- oder plastischen Ornamentes von eigener 
Erfindung in dem ihm bezeichneten Stile und eines zweiten nach einem Modelle ; 

c) durch eine durchgebildete Zeichnung nach einer antiken Statue und nach dem 
lebenden Modelle, femer durch Zeichnung eines Details der menschlichen Figur 
aus dem Gedächtnisse, wobei auch mündliche Erklärungen und Erläuterungen 
in Bezug auf die Darstellung verlangt werden. 
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Will der Gandidat seine Approbation auch auf die Ertheilung des Unterrichtes 
im Modellieren ausdehnen, so hat er die künstlerische Befähigung zur Darstellung 
des Ornamentes und der menschlichen Gestalt in Thon und Wachs nachzuweisen. 

§. 5. 
Die Zuerkennung der Lehrbefähigung findet aus dem geometrischen Zeichnen 
für Unter-, aus dem omamentalen und figuralen Zeichnen nur fdr Oberrealschulen statt. 

Form der Prafong. 

§. 6. 
Jede Prüfung um£Eisst drei Abtheilungen , und zwar : die Hausarbeiten, die 
Clausurarbeiten und die mündliche Prüfung. 

Z. Dto Battmrbeiton. 

Sind die im §. 2 gestellten Bedingungen erfüllt, so erhält der Examinand 
zwei schriftliche Aufgaben zur häuslichen Bearbeitung; ftür die eine ist ein Thema 
pädagogisch-didactischen Inhaltes, für die zweite ein die Projectionslehre betreffendes 
zu wählen. 

Eine Aufgabe aus dem künstlerischen Fachgebiete des Candidaten ist nur dann 
zu stellen, wenn die von ihm vorgelegten Arbeiten (§. 2 lit. d) nicht ein sicheres 
Urtheil über seine Fachbildung gewähren. 

ZI, Die OlaOBurarbeitaa. 

Wenn die häuslichen Arbeiten keinen Anlass zur Zurückweisung des Candidaten 
gegeben haben, so erhält derselbe die Vorladung zur Glausurarbeit. Jeder Gandidat 
hat drei Clausurarbeiten auszufbhren, wovon sich die eine auf das geometrische, die 
zweite auf das Ornamenten- und die dritte auf das figurale Zeichnen erstreckt. 

Wenn der Candidat auch die Prüfung aus dem Modellieren abzulegen beab- 
sichtigt, so hat er eine vierte Clausurarbeit aus dem Gebiete dieser Kunst anzufertigen. 

Die Clausurarbeiten hat der Candidat nach den Weisungen des Directors der 
Prüfungscommission anzufertigen. 

Behufs der Beistellung der zur Abhaltung der Clausurarbeiten aus dem Frei- 
handzeichnen, beziehungsweise aus dem Modellieren erforderlichen Unterrichtsbehelfe 
und behufs der Zuweisung eines hiezu geeigneten Locales hat sich die Direction 
der Prüfungscommission mit dem Vorstande einer Kunstschule des Ortes, wo der 
Candidat die Prüfung ablegt, in das Emvemehmen zu setzen. 

ZZZ. Die mflndliolie Ifrfifang. 

Der Candidat wird nur dann zur mündlichen Prüfung zugelassen, wenn er die 
Gausurarbeiten entsprechend angefertigt hat. Dieselbe hat sich auf die im §. 3 
und §. 4 a) bezeichneten Gegenstände zu erstrecken. 

Geschäftsordnimg:. 

§. 7. 
Bezüglich der Leitung der Prüfungscommission, der Haus- und Clausurarbeiten, 
der mündlichen Prüfung und der Beurtheilung der einzelnen Leistungen des Can- 
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didaten, dann der Entscheidung über den Gesanunterfolg der Prüfung, bezüglich 
der Führung der Protokolle und der Ausstellung der Zeugnisse, sowie bezüglich des 
Erlages der Prüfungstaxen, endlich in Betreff des Probejahres haben die für die 
Prüfungen der Candidaten des Lehramtes au selbständigen Realschulen geltenden 
Bestimmungen in Anwendung zu kommen. 

Überg^angsbestiminiingeii. 

§..8. 

Jene Candidaten, welchen die Lehrbefahigung zur Ertheilung des Unterrichtes 
im Freihandzeichnen an Oberrealschulen bereits vor dem 20. October 1870 zuerkannt 
ist, haben, wenn sie die lehramtliche Approbation nach den Bestimmungen der 
gegenwärtigen Vorschrift zu erlangen wünschen , sich einer Ergänzungsprüfimg zu 
unterziehen. Diese Prüfung hat sich jedoch auf die im §. 3 bezeichneten Gegenstände 
und auf die Prüfung aus dem geometrischen Zeichnen zu beschränken. 

Candidaten, welchen die Approbation fui* das Freihandzeichnen nach der Vor- 
schrift vom 20. October 1870 *) zuerkannt wurde, können ihre Lehrbefähigung 
durch die Prüfung aus dem geometrischen Zeichnen ergänzen. 



Nr. 19. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht Tom 

4. December 1880, Z. 18831, 

an sSmmtliclie Landeschefs, 

hBtnWuA die SliikommeiisteiierCreiheit der Fiuiotioiiesiilageii des Leitiuigs- und 

XielirpenioiialM an Btaato-UntemohtoaiMtalten. 

Aus Anlass eines besonderen Falles beehre ich mich im Einvernehmen mit 

dem k. k. Finanzministerium Eure in die Kenntnis zu setzen, dass die 

Anwendung der allgemeinen Steuervorschriften, und speciell des §. 4 des Einkommen- 
steuer-Patentes vom 29. October 1849 auf die Functionszulagen von Mitgliedern 
des Leitungs- und Lehrpersonales an Staats-Unterrichtsanstalten durch die mit voller 
Gesetzeskraft ausgestattete Specialnorm des §. 4 des Gesetzes vom 15. April 1873 **) 
(R.-G.-Bl. Nr. 48), ausgeschlossen ist, welche die Einkommensteuerpflicht der Dienst- 
bezüge des Lehrpersonales ausdrücklich auf den zur Pension anrechenbaren Gehalt 
einschränkt. 

Da jedoch diese 'auf den §. 4 des Gesetzes vom 15. April 1873 sich stützende 
Steuerfreiheit nicht oneroser Functionszulagen im Verhältnisse zu den allgemein 
giltigen Steuemormen eine nur ausnahmsweise ist, so ist dieselbe auch strenge auf 
den Wirkungskreis des citierten Gesetzes, d. i. auf die Functionszulagen des Lehr- 



'^) Misistorial-YerordaiuiffsbUtt TOm Jahre 1870. Nr. 149f Seite 617. 
*•) MinisfterUl-VeroxdnaiigsbUU Tom Jahre 1873| Nr. 57, Seite 254. 
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und Leitungspersonales an Staats-Untemchtsanstalten einzuschränken, während die 
nicht onerosen Functionszulagen des Personales nicht staatlicher Lehranstalten im 
Sinne des §. 4 des Einkommensteuer-Patentes steuerpflichtig zu behandeln sind. 

Die den Functionszulagen zukommende Einkommensteuerfreiheit hat sich jedoch 
nicht auf die im §. 8 des Gesetzes vom. 9. April 1870 *) (R.-G.-B1. Nr. 4(>) und 
im §. 5 des Gesetzes vom 19. März 1872**) (R.-G.-BI. Nr. 29) erwähnten Verdienst- 
zulagen zu erstrecken. 

Hienach wollen Eure die entsprechenden weiteren Verfügungen an 

die mit der Vorschreibung der Einkommensteuer aus den Bezügen des Lehrpersonales 
betrauten Organe veranlassen. 



Nr. 20. 

Erlass des Ministers für Ciiltus und Unterrieht Yom 

22. December 1880, Z. 19878, 

an alle Laodesehefs und den evangelischen Oberkirehenrath^ 

womit dar MiauiterUl-SrlMi vom 88. Hovomber 1878, Z. 18104 ***) betroib Aer von 

nngariiohen Staatsan^hörifeii , welohe «loh in der dioMoiti^a BoioluiliUfto 

▼eroheliohen wollen, beirabringendon Haohwebo erlftntert wird. 

Zur Beseitigung mehrerer Zweifel , welche sich bei der Anwendung des hier* 
ortigen Erlasses vom 28. November 1878, Z. 18104 ***) ergeben haben, wird im 
Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern Folgendes erlassen: 

I. Die Zeugnisse des königlich ungarischen Ministeriums für Cultus und Unter- 
richt über die persönliche Fähigkeit zur Eheschließung sind von den ungarischen 
Staatsbürgern, welche sich in der diesseitigen Reichshälfte verehelichen wollen, ohne 
Unterschied, ob dieselben schon volljährig oder noch minderjährig sind, beizubringen. 

IL In eine Prüfung der rechtlichen und thatsächlichen Voraussetzungen dieser 
Zeugnisse überhaupt und insbesondere minderjährigen Ehewerbem gegenüber, selbst 
wenn dieselben verwaist sind, ist seitens des um die Trauung angegangenen Seel- 
sorgers oder sonstigen Trauungsorganes nicht einzugehen, da sich das königlich 
ungarische Ministerium für Cultus und Unterricht zur Ausstellung derartiger Zeug- 
nisse nur dann bestimmt finden kann , wenn hiegegen , auch vom Standpunkte des 
ungarischen Civil- , beziehungsweise Vormundschaftsrechtes kein Anstand obwaltet. 

ni. Nachdem sich die Cognition hierseitiger Trauungsorgane nur auf die 
formelle Prüfung der erwähnten Fähigkeitszeugnisse zu beschränken hat, so erscheinen 
für dieselbe die mit dem Hofkanzleidecrete vom 18. August 1831 Z. 18449, bezie- 
hungsweise Justizhofdecrete vom 11. November 1831, J.-G.-S. Nr. 2587, verlautbarten 
Bestimmungen des ungarischen Rechtes irrelevant. 



*) Minlaterial-yerordnQttgsblalt Tom Jidtre 1870, Nr. 59, Seite 215. 
*^) Minüterial-YeiofdniiiigfsbUtt Tom Jahre 1872, Kr. 34, Seite 130. 
**^ Mmi8teriaI«VerordniingabUtt yom Jahre 1879. Kr« 6, Seite 7, 
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IV. Den Trauungsorganen ist es, falls sie der ungarischen Sprache nicht 
kundig sind , anheimgestellt , die Ehewerber zur Beibringung beglaubigter Über- 
setzungen der von ihnen producierten , in dieser Sprache ausgestellten Fähigkeits- 
zeugnisse und sonstigen Urkunden zu verhalten. 

Gleichzeitig wird der in der siebentletzten Zeile des hierortigen Erlasses vom 
28. November 1878 Z. 18104 *) unterlaufene Druckfehler dahin richtig gestellt, dass 
es ebendort statt „zu verlangen haben*', heißen soll: „zu versagen haben". 



■■ ' ^' 



Nr. 21. 

ErlasB des Ministers für Cnltus und Unterricht yoni 

8. Februar 1881, Z. 560, 

an die ersten Vorstände sXmmtlielier theoretischer StaatsprBfangscommissionen, 
betroflliad dio Bostouorwig dos Slakomaent aui SteatsprfiftingttRXOii. 

Das k. k. Finanzministerium hat mit Note vom 8. Jänner d. J., Z. 34670 ex 1880 
anher die Mittheilung gemacht, dass das Einkommen, welches die Vorstände und 
Mitglieder der theoretischen Staatsprüfungscommissionen an Staatsprttfimgstaxen 
beziehen, da dasselbe sich als ein Entgelt für eine Dienstleistung darstellt, nach 
§. 4 II. a) des Einkommensteuerpatentes als der Einkommensteuer nach der. II. Classe 
unterliegend anzusehen ist. Da ferner bezüglich der Einbeziehung dieses Einkommens 
in die Besteuerung von den Bemessungsbehörden nicht allseitig ein gleichmäßiger 
Vorgang beobachtet wurde, so hat das Finanzministerium die unterstehenden Finanz- 
Landesbehörden gleichzeitig angewiesen, zu veranlassen, dass dieses Einkommen, jedoch 
erst vom Jahre 1881 angefangen, nach den obbezogenen gesetzlichen Bestimmungen 
in die Einkommensteuer einbezogen werde. 

Zur Behebung der Schwierigkeiten, welche mit der Fatierung der betreffenden 
Taxbezüge zur Einkommensteuerbemessung für die einzelnen Bezugsberechtigten 
verbunden wären, hat zugleich das Finanzministerium die Steuerbemessungs-Behörden 
in analoger Anwendung der mit der Allerhöchsten Entschließung vom 9. September 1855 
den Universitätsprofessoren in Ansehung der Fatierung und Besteuerung der Ciollegien- 
gelder und Rigorosen-Taxen gewährten Begünstigung angewiesen, die Bezüge an 
Staatsprüfungstaxen in ähnlicher Weise, wie die letzterwähnten Bezüge für jedes 
Steuerjahr decursiv und zwar mitSchluss eines jeden Studienjahres nach dem wirklichen 
Ertrage des Letzteren, demnach für das Steueijahr 1881 nach dem Ertrage des 
Studienjahres 1880/81 ohne Einholung spedeller Bekenntnisse der Einkommensteuer 
zu unterziehen. 

Zu dem Ende erscheint es jedoch nothwendig, dass die Vorstände der einzelnen 
Staatsprüfungscommissionen am Schlüsse eines jeden Studienjahres mittelst individueller 
Verzeichnisse die im Laufe desselben von den einzelnen Mitgliedern der Staatsprüfungs- 



*) liiniffteriia-VftrordiiiingtbUU yom Jahre 1879, S^te 9. 
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commission bezogenen Staatsprüfiingstaxen der betreffenden Steuerbemessungsbehörde 
zur Anmeldung bringen, welche auf Grund dieser Nachweisung die Steuerbemessung 
mit Rücksicht auf die anderweitigen Bezüge der II. Classe, sowie die Ausfertigung 
der bezüglichen Zahlungsaufträge vorzunehmen hat. 

Indem ich Eure Hochwohlgeboren hievon mit dem Ersuchen in die Kenntnis 
setze, die weitere Verständigung der Vorstände der anderen Abtheilungen der dortigen 
Staatsprüfungscommission zu veranlassen, füge ich bei, dass hiernach die erwähnten 
Prüfungstaxenverzeichnisse von den einzehien Vorständen mit Schluss eines jeden 
Studiemahres und zwar zunächst fllr das Studieiyahr 1880/81 sofort- nach Ablauf 
desselben zu verfassen und der betreffenden Steuerbemessungsbehörde zu über- 
mitteln sind« 



Nr. 22. 

Erlass des Ministen für Gnltas und Unterricht Tom 

U. Febmar 1881, Z. 1880, 

an aSmmtlielie LandessehnlbeliSrdeii, 

ia B&tnii dm OeMrmbtliaadlnag der ZragnUiM Aber dm imt«r«i BMkUi6hiil* 

«nterrlobt. 

m V 

Das k.- k. Finanzministerium hat mit Erlass vom 6. Februar 1881 Z. 37747 
verfügt, dass mit Rücksicht auf die eingetretene Änderung in der Form und Aufgabe 
der Realschulen die mit dem Erlasse vom 15. Juni 1853, R.-G.-Bl. Nr. 113, bekannt 
gegebene Stempelfreiheit der Prüfungszeugnisse über den unteren Realschulunterricht 
auftuhören hat. 



Verfagnngen^ 

betrtflted LehrMobar imd UhndtM. 

I^ielirbttolier* 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Woli; Dr. G., Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. Anhang: Kurzer 

Abriss der Geschichte der Juden seit der Zerstörung des zweiten Tempels bis 

auf die neueste Zeit 6. verbesserte Auflage. Wien. Alfred Holder. Preis 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Februar 1881, Z. 1162.) 
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fiindely Anton, Däjepis pro Skoly obecne a m6äfanske. Bearbeitet von M. Eovai', 
I. Theil: Bilder aus der allgemeinen Geschichte. 4. umgearbeitete Auflage. 
Prag 1881. F. Tempsky. Preis eines Exemplares, broschiert, 50 kr. 

Dieser Theil des Lehrbuches der Geschichte wird in der gegenwärtigen 
vierten Auflage in gleicher Weise zum Lehrgebrauche in den Volks- und 
Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt, wie dies 
bezüglich der dritten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 2. November 1878 
Z. 14870 ♦) der FaU war. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Februar 1881, Z. 1613.) 

Moinik, Fr. R. v., Tretja ra£unica za slovenske Ijudske äole. 5. revidierte Auflage. 

Wien 1881. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplares, broschiert, 15 kr. 

Dieses slovenische dritte Rechenbuch wird in der gegenwärtigen Auflage 

zum Lehrgebrauche in Volksschulen mit slovenischer Unterrichtssprache allgemein 

als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1881, Z. 1931.) 

b> Für mtterichilm. 

Beehtel A., FranzösJscbes Lesebuch filr die xmteren und mittleren Classen der Mittel- 
schulen. Mit einem Wörterbuche. Wien 1880. JuL KlinkhardL Preis 1 fl. 
Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an den österreichischen 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 11. Februar 1881, Z. 1545.) 

DHdialJan, MöHctvi pro nizsi gymnasia. L Theil. 4. Auflage. Prag 1881. J. Kober. 
Preis 56 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Gymnasien mit böhmischer 
Unterrichtssprache ebenso wie die bereits approbierte dritte Auflage **) allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Februar 1881, Z. 1919.) 

Smiiiklas Thad., Hrvatska ütanka za L razied gimnazüski. 2. Auflage. Agram 1878 
Verlag der LandeB-^Regienuig. Preis, gebunden 45 kr. 

— — Hrvatska iitanka za U. razred gimnazü'ski. 2. Auflage. Agram 1879. 
Verlag der Landes-Regierung. Preis, gebunden 55 kr. 

— — Hrvatska £itanka za IIL razred gimnazüski. Agram 1880. Verlag der 
Landes-Regierung. Preis, gebunden 75 kr. 

Diese Lesebücher werden zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit serbo- 
croatiflcher Uiiterri€ht8q)rache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Februar 1881, Z. 986.) 



^) MiuiflterUl-Verordnaiigsbiatt vom Jahre 1878, Beite 226. 
**) HinisterUa-VetordmuigdbUtt rom Jahre 1876» Seite 46. 
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c) Für Lehrerblldongsanstalten. 

Tille Ant., Uöebnice zemöpisu obecneho i rakousko-uherskeho pro äkoly stfedni a 
üstavy uöitelske. I. Theil : Allgemeine Geographie. 5. revidierte Auflage mit 
57 niustrationen. Prag 1881. J. L. Kober. Preis eines Exemplares, broschiert, 
1 fl. 30 kr. 

Dieses Lehrbuch der Geographie wird in der gegenwärtigen fünften Auflage 
zum Lehrgebrauche in Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer Unterrichts- 
sprache in gleicher Weise als zulässig erklärt, wie dies mit Ministerial-Erlass 
vom 12. September 1876 Z. 14233 *) bezüglich der vierten Auflage der Fall war. 
(Ministerial-Erlass vom 9. Februar 1881, Z. 849.) 

Stoklas Eduard, Zakladove chemie pro üstavy uätelske. 2. Auflage, mit 27 Illustra- 
tionen. Prag 1881. Urbanek. Preis eines Exemplares, broschiert, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch der Chemie wird zum Lehrgebrauche an Lehrerbildungs- 
anstalten mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 9. Februar 1881, Z. 1211.) 

Basaritok Stephan, Pedagogija. I. Dio. Uzgojoslovje. Agram 1880. Verlag des 
croatischen pädagogisch-literarischen Vereines in Agram. Preis eines Exemplares 
bei difectem Bezüge seitens der Lehrerbildungsanstalten, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch der Erziehungslehre wird zum Lehrgebrauche in Lehrer- 
bildungsanstalten mit croatischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Eriass vom 9. Februar 1881, Z. 1514.) 



Hjehniiitteh 



Mnsil Eduard, Pisanka za lepopisje. 

Diese slovenische Ausgabe der MusiTschen Schreibhefte (Übersetzung der 
mit Ministerial-Eriass vom 3. November 1879 Z. 16690**) als zulässig erklärten 
deutschen Texte) wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 9. Februar 1881, Z. 1395.) 



Knndmachuiigeii. 

Heinrich Otto Freiherr von Rottenbnrg, k. k. Hauptmann In Pension, hat mit 
einem Capitale von 10.000 fl. eine Studenten- Stipendien itiftang gegründet deren 
Erträgnisse fbr dürftige, talentierte, brave, deutsche und in Ermangelung solcher auch ftkr sIoTenische 
und italienische Jttnglinge aus dem ehemaligen Görzer-Ereise, welche das k. k. Gymnasium in 
Görz besuchen, ohne Unterschied der Confession und des Standes, bestimmt sind. 

(Stiftsbrief vom 7. Februar 1881. — Ministerial-Act 2148.) 



*) Mmisterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1876» Seite 156- 
**) MiDuterial-Yerordnungsblatt rom Jahre 1879, Seite 477. 
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Laut Mittheflung des k. k. Handelsministeriums wird bei Gelegenheit der Abhaltung eines 
internationalen Gongresses von Elektrikern in Paris in der Zeit vom 1. August bis 15. November 1881 
«ine internationale Ausstellung elektrischer Apparate und Maschinen abgehalteii 
werden, zu welchem Zwecke die französische Regiemngdas Palais der früheren Industrie-Ausstellung 
in den Champs Elysdes unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat. 

Die hauptsächlichsten Objecte, welche zur Ausstellung zugelassen werden, sind in der nach- 
folgenden Aufzählung angegeben; 

Apparefls seryant ä la production et k la transmission de l'^lectridt^. 

Aimants natnrels et artifidels. — Boussoles. 

Apparefls servant ä l'ätude de l'älectricitä. 

Applications de V ^lectricit^ : k la täl^graphie et k la transmission des sons ; — ä la 
production de la chaleur; — k F^dairage et ä la production de la lumiäre; — au Service des 
phares et des signanx; — aux apparefls avertisseurs ; — anx mines, aux chemins de fer et k 
la navigation ; — & F art militaire ; — aux beaux-arts ; — ä la galvanoplastie, k Y älectro-chimie 
et aux arts chimiques; — ä la production et k la transmission de la force motrioe; — aux 
arts m^caniques et k Fhorlogerie; — ä la mädicine et k la Chirurgie; — k Fastronomie, k la 
mätäerologie, et ä la g^od^sie; — kV agriculture; — aux apparefls enregistreurs ; — au fonction- 
nement des apparefls industriels divers; — aux usages domestiques. 

Paratonnerres. 

GoUections r^trospectives d' apparefls concemant les ätndes primitives et les applications 
les plus andennes de F älectricitä. 

GoUections bibliographiques d'ouvrages concemant la sdence et F Industrie ^lectriques. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird, mit dem Bemerken, dass das k. k. Handels- 
ministerium vorläufige Anmeldungen der Gegenstände bei Angabe des für deren Anfttellung erforder- 
lichen Flächenraumes längstens bis 15. März d. J. entgegennimmt, um die rechtzeitige Anmeldung 
in Paris zu bewerkstelligen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Februar 1881, Z. - ^ ^ ^ .) 



Die im Yerordnungsblatte vom Jahre 1879, Stück XXI kundgemachte Entlassung des 
provisorischen Volksschullehrers Karl Melker vomSchuldienste wurde im Gnadenwege behoben. 

(Ministerial-Erhiss vom 16. Februar 1881, Z. 1871.) 
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Jahrgangr 1881. Stfiok V. 

Beilage zum Verordnuiigsblatte 

für den 

Bienstbereich des Ministeriums für Gnltus und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k.iind k. Apostolische Miuestät haben mit Allerhöchster Entochließong vom 12. Febraar d. J. 
dem Professor am Staats^Gymnasinm in Innsbruck, Dr. Josef Egger in Anerkennung seiner 
verdienstlichen wissenschaftlichen Thätigkeit das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
a. g. SU verleihen gemht. 

Seine kund k. Apostolische Majestät haben mit AUerböchster Entschließung vom 1 S.Februar d. J. 
der Vicarin des Elisabethinerinnen-Conventes in Kaaden Antonia Theresia Porsch in 
Anerkennung ihres vierjährigen, sehr ersprießlichen humanitären Wirkens das goldene Ver- 
dienstkreuz a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miü^^^^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. Februar d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Zimnawoda Josef Sickanowicz zum Ehrendomherrn 
des Lemberger Metropolitan-Domcapitels rit. lat a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. Februar d. J. 
den Domherrn am Cathedralcapitel in Ragusa Giovanni Lupf zum Domdechant und den 
Pfarrdechant von Sabioncello Matteo Stuk zum Ehrendomherrn an dem genannten 
Cathedralcapitel a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Februar d. J. 
den außerordentlichen Professor fUr Dermatologie und Syphilis Dr. Moriz Kaposi zum Vor- 
stande der dermatologischen Klinik an der Wiener Universität und der damit 
verbundenen Spitalsabtheilung für Hantkrankheiten a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 2. Februar d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, dass der Director des Staats- Gymnasiums zu Villach Johann 
Krassnig aus Dienstesrücksicbten in gleicher Eigenschaft an das Staats-Qymnasium zu Nikols- 
burg versetzt werde. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

im BexIrkMohnlinspeotoren in Oallslen : 

für den Stadtschulbezirk Erakau: der ProfiBSSor der Lehrerbildungsanstalt in Tarnow 
Stanislaus Twarog, 

für den Landschulbezirk Krakau: der Realschulprofessor Apollinar Ellinger, 
für den Schulbezirk Wadowice: der Übungsschollehrer Alfred Bucinski, 
„ „ „ Myilenice: der BUrgerschudircctor Alexander Dnchowidl, 

„ „ „ Neu-Sandec: der Gymnasialprofessor Ludwig Malecki, 

„ „ „ Gorlice:der Oberiehrer Boman Andrusikiewicz, 

„ „ „ Bochnia: der Professor der Lehrerbildungsanstalt in Tarnow, 

Ladislaus Etgens, 
„ „ „ Tarnow: der Gymnasialprofessor Franz Habara, 

^ ^ „ Pilzno: der Oberlehrer Josef Krzanowski, 

„ „ „ Ropczyce: der fiürgerschuUehrer Stanislaus Kaptanski, 

, „ „ Jasto: der Obungsschullehrer Adolf Szostkiewicc, 

, „ „ Mielec: der ÜbungaschuUehrer Josef Chmielewski, 

„ „ „ Rzeszöw: der Übungsschullehrer Gon st antin Steczkowski, 

„ , „ Sanok: der BUrgerschuIlehrer Jaroslaw Bielawskf, 



XIV Penonalnachrichten. — Concars-AiiBBclureibang. 

för den Schalbezirk Prsernyäl: der ÜbongBSchuUehrer Eladius Petryka, 

„ „ „ Jaroslau: der Bürgerschnldirector Leon D^browski, 

„ „ „ MoBciiSka: der Bürgerschallehrer Cornel Freund, 

„ „ „ Sambor: der Oberlehrer Hermann Klllisell, 

„ „ „ Drohobycx: der Realschalprofesspr Erasmas FangOF, 

„ „ 9 Stryj: der Bttrgerschallehrer Julian Skwirrinski, 

„ „ „ Ea^asz: der Pri?atlehrer Demeter Mochnacki, 

„ „ „ Grodek:der Bürgerschnldirector Nicolans Gabrif^el, 

„ „ Stadtschnlbeiirk Lemberg: der Professor an der Lehrerbildangsanstalt in 

Stanislan, Boleslans Baranowskl, 

„ „ Landschnlbezirk Lemberg: der Übnngsschnllehrer Josef Kerekjarto, 

„ „ Schnlbezirk Sokal: der Bürgerschullehrer Josef Spie8, 

„ „ ^ Zolkiew: der Oberlehrer Philipp Siarkiewicz, 

„ „ „ Zloc;!Öw:der Oberlehrer Josef Sfsiedcki, 

„ ' „ „ Brzeiany: der Professor an der Lehrerbildangsanstalt in Rzeszow, 

Josef Bisflinger, 

„9 „ Rohatyn: der Oberlehrer Ladwig Podkalicz, 

„ „ „ Tarnopol:der Realschalprofessor Emil Michalowski, 

„ „ „ Hasiatyn: der Oberlehrer Gregor Schäfer, 

„ die Schalbezirke Zaleszczyki nnd Czortköw: der Privatlehrer Alexander 

Rngzczynski, 

„ den Schnlbezirk Sniatyn: der Oberlehrer Franz Howorka, 

^ „ ^ Eolomea:der Professor an der Lehrerinnenbildnngsanstalt inPrzemjsl 

Titas Stoniewflki, 

„ „ „ Nadwörna: der Bflrgerschollehrer Thomas Pelweeki and 

„ „ „ Stanislaa: der Übungsschnllehrer Johann Roiatowski; 

svm Banptl^lirer 
an der k. k. Lehrerinnenbildangsanstalt in Ragnsa der Bürgerschallehrer 
Georg Devid, 

sim allelnlgea Beligioiuilelirer 
am academischen Staats-Gymnasinm in Prag der ReUgionslehrer an den Unter - 
classen dieser Anstalt, P. Johann DorOTin. 

Der Minister für Goltas und Unterricht hat auf Grand der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Assistenten am mineralogischen Institute der Wiener Universität Dr. Friedrich 
Beche als Privatdocent für Petrographie 

an der philosophischen Facultät der Universität in Wien und 

des Dr. Hermann Klotz als Privatdocent für Pathologie der weiblichen 
Sexualorgane 

an der medicinischen Facaltät der Universität in Innsbruck bestätigt. 



Concnrs-Aussehreibung. 

An der Landes-Oberrealscllllle in Iglan mit deutscher Unterrichtssprache ist mit 
dem Beginne des Schuiyahres 1881/82 eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach 
als Haupt&ch, für Geographie nnd Geschichte als Nebenfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der jährliche Gehalt von 1000 fl., die Activitätazulage 
jährlicher 250 fl. und der Anspruch auf fünf Quinquennakulagen zu 200 fl. verbanden sind, 
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 10. April d. J. bei dem k.k.Landes- 
schulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Verlag des k, k. Ministeriums für Cultos und Unterricht. ~ Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 



ftr d«n 2)ienitberei6h des 

Ministeriums fflr Cultus und Unterricht. 



Redigiert im Ic. k. Ministerium flir Cultus und Unterriclit. 

Aw^egeben mm 16. Hin 1881. 

Inhalt Nr. 28. ErUu» des MiniBten fttr Cultus und Unterricht vom 20. Februar .1881, an sämmtliche 
LandeaschulbehOrden, betrefFend die Ausschließung: eines Schülers der Mittelschule in Folge 
ungenügenden Fortganges. Seite 79. — Nr. IM. Erlass des Ministers für Cultus und 
Unterricht im Einvernehmen mit dem Minister des Innern vom 26. Februar 1881, an die 
akademischen Senate der Unireni täten und die Sectorate der technischen Hochschalen, 
betreffend die Einflossnahme der akademischen Behörden bei der Gblindung Ton Studenten- 
Vereinen. Seite 80. 



Nr. 23. 

Erlass des IHlnisters für Cultus und Unterricht Tom 
;^ 20. Februar 1881, Z. 2597, 

an sSnmitlielie LandesselinlbeliSrdeii, 

totraffend die AuMdhlieAug eInM Sohülers der SttMeoholo ia Folse uiffeBtt- 

genden Fortganges. 

Aus Anlass wiederholt vorgekommener irriger Auslegung der Bestimmung des 
§.71, 7 des Organisations-Entwurfes finde ich zur Darnachachtung von Seiten der 
Directionen und Lehrkörper der Mittelschulen Nachstehendes in Erinnerung zu bringen : 

Nach dem oben citierten §. 71, 7 des Organisations-Entwurfes hat die Ausschliel^ung 
eines Schülers der Mittelschule als Folge eines schlechten Fortganges einzutreten, 
wenn derselbe durch zwei Semester nacheinander ein Semestralzeugnis der dritten 
Classe erhalt. 

Es ist aber diese al s Folge schlechten F ortganges ohne weitere Bestätigung 
Seitens der betreffenden Landesschulbehörde eintretende Ausschließung in dem 
citierten Paragraphe des Organisations-Entwurfes selbst und insbesondere in dem hieher 
bezüglichen Ministerial-Erlasse vom 10. Mai 1871, Z. 4061*) ausdrücklich als 
MLocalausschließung" bezeichnet. 

Dass dieselbe Folge ungenügenden Fortganges nicht auch dann einzutreten hat, 
wenn ein Schüler der Mittelschule in den beiden Semestern desselben Schuljahres 
die zweite Fortgangsciasse erhält; ergibt sich schon aus der, im Organisations- 
Entwurfe §. 76, 4 klar ausgesprochenen Bedeutung der zweiten Fortgangsciasse, welche, 

*) lfi]ust«iial-VerordniiD«sblatt y^^^^h^^iSlU Seite 105. 
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wie es eben dort heißt, denjenigen Schülern zuzuerkennen ist, welche die befriedigende 
Reife zum Aufsteigen in die nächst höhere Classe noch nicht erlangt haben, ohne 
dass man darum die Hoffnung aufgegeben, dass es ihnen möglich wäre, bei längerem 
Studium oder angestrengterem Fleiße das Erforderliche zu leisten. 

Auch in dem Falle, wenn die nach §. 66,7 des Organisations-Entwurfes verfasste 
und von der betreffenden Landesschulbehörde genehmigte Schulordnung einer Mittel- 
schule normiert, dass ein Schüler, welcher als unfreiwilliger Repetent im zweitea 
Semester abermals die zweite oder dritte Fortgangsciasse erhält, an derselben Lehr- 
anstalt nicht weiter verbleiben darf; hat eine solche, gleichfalls in Folge schlechten 
Fortganges eintretende Entfernung eines Schülers von einer Mittelschule nur als 
„Localausschließung" zu gelten. 



Nr. 24. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht im EinTemehmen 
mit dem Minister des Innern Yom 26. Febrnar 1881 , Z. 2202, 

an die akademiBchen Senate der UniversltSten und die Rectorate der technischen 

HoehschnleBf 

betMübiid die Einfliif inahma der akademleoheB Behörden bei der CMndmag von 

Studenten- Vereinen. 

Anlässlich eines speciellen Falles hat sich das Ministerium für Cultus und Unterricht 
veranlasst gesehen, bei dem Ministerium des Innern die Frage anzuregen, ob nicht 
den akademischen Disciplinarbehörden bei der Gründung von Studentenvereinen eine 
angemessene Einflussnahme einzuräumen wäre. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht hat bei der Erörterung dieser Frage 
hervorgehoben, dass es in manchen Fällen bedenklich sei, wenn bei Bildung von 
Studentenvereinen einerseits das Princip der staatlichen Genehmigung ausgeschlossen 
ist und andererseits den akademischen Behörden keinerlei Einflussnahme auf diese 
Vereine zukömmt, weil es auf diese Art möglich wird, dass ein Studentenverein, 
dessen Bestand und Statuten mit der akademischen Disciplin und den Aufgaben 
des akademischen Lebens nicht im Einklänge stehen, zur Bildung gelangt, ohne dass 
der akademischen Disciplinar- Behörde auch nur Gelegenheit gegeben würde, sich 
diesfalls auszusprechen. 

Wenn nun gleich die Studentenvereine als solche, sowohl was ihre Gründung, 
als die Aufsicht über dieselben anbelangt, nach den diesfalls vom Ministerium des 
Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht festgestellten 
Grundsätzen nicht unmittelbar unter die akademischen, sondern zunächst unter die 
allgemeinen Vereinsvorschriften fallen, so schließt dies doch keineswegs aus, dass 
auch den akademischen Behörden innerhalb des Rahmens des Vereinsgesetzes eine 
entsprechende Ingerenz vom Standpunkte der Disciplinarvorschriften eingeräumt 
werde, wie denn auch bereits mit dem Erlasse des Ministeriums des Innern vom 

1. Juni 1876, Z. j^-^ ausgesprochen wurde, dass die Studierenden für ihre Haltung 
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als Angehörige eines Vereines auch ihrer akademischen Disciplinarbehörde veiraat-* 
wortlich bleiben. 

In Übereinstimmung hiemü findet demnach das Ministerium des Innern einver- 
nehmlich mit dem Ministerium fhr Cultus und Unterricht Nachstehendes anzuordnen : 

In jedem Falle der Erstattung einer Anzeige über die beabsichtigte Gründung 
eines Studentenvereines ist vorläufig der akademische Senat unter Übermittlung 
eines Exemplares der vorgelegten Statuten um seine Äußerung vom Standpunkte 
der akademischen Disciplinarvorschriften anzugehen. 

Die bezügliche Anfrage ist im Hinblicke auf die im §. 6 des Vereinsgesetzes 
vorgezeichnete Untersagungsfrist von vier Wochen mit größter Beschleunigung und 
zwar, wo möglich binnen drei Tagen an den akademischen Senat zu leiten. 

Erklärt die akademische Behörde innerhalb einer Frist von acht Tagen, dass 
der projectierte Verein im Hinblicke auf seine Statuten, nach seinem Zwecke oder 
nach seiner Einrichtung gegen die bestehenden akademischen Disciplinarvorschriften 
verstößt, so hat die Landesstelle unter entsprechender Bücksichtnahme auf diesen 
Ausspruch nach §. 6 des Gesetzes vom 15. November 1867 über das Vereinsrecht 
instanzmäßig das Amt zu bandeln. 

Wenn binnen acht Tagen nach Übermittlung der Statuten an den akademischen 
Senat derselbe eine Äußerung nieht erstattet, so hat die Landesstelle ohne Weiteres 
mit der instanzmäßigen Amtshandlung unter der Annahme vorzugehen, dass der 
projectierte Verein vom Standpunkte der akademischen Disciplinarvorschriften nicht 
als gesetzwidrig sich darstellt. 

Indem ich den akademischen Senat hieven in Kenntnis setze, fordere ich 
denselben zugleich auf, dafür Sorge zu tragen, dass die bezügliche von der Vereins- 
behörde gewünschte Äußerung vorkommenden Falles stets binnen längstens acht 
Tagen abgegeben werde. 

Anmerkung. Die Bectorate der tedmischen Hocbscholen worden aufmerksam gemacht, dass 
das, was im vorstehenden Erlasse vom akademischen Senate gesagt ist, in Ansehung 
der technischen Hochschulen vom Bectorate zn verstehen ist. 



Verfagnngen, 

tetraabBd Ii«brbttalMr imd IMmsüttol. 

Hdielirbttolier. 

a) Für MtteiaelNileii. 

Haider, Dr. Johann, Lateinische Stilübungen für die oberen Classen der Gymnasien 
und verwandter Lehranstalten. Nach den Grammatiken von K. Schmidt und 
EUendt-Seyffert. Abtheüung für die 7. Classe. Wien 1880. A, Holder. 
Preis 60 kr. 

Vorbezeichnetes Übungsbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Mini^terial-Erlass vom 14. März 1881, Z. 10003 ex 188U.) 
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Bartoi Franz, Ceskä iitanka pro £tvrtou tiidu äkol sti^dnfch. Brunn 1881. 
K. Winiker. Preis 90 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Februar 1881, Z. 2598.) 

Moinik, Dr. Fr. Ritter v., Pouka u raiunici za mie razrede gimnasijft. l. razdio. 
4. Auflage bearbeitet nach der 26. deutschen Auflage. Agram 1880. Im Verlage 
der königlichen Landes-Regierung. Preis, gebunden 75 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. März 1881, Z. 2714.) 

b) FQr Lehrerblldungsanstatten. 

Domin Karl, Geometrie pro ustavy uöiteiske. Kuttenberg 1880. Karl §olc. 
L Theil : Planimetrie mit 173 Illustrationen. Preis 90 kr. 
II. Theil: Stereometrie, Trigonometrie, mit 72 Illustrationen. Preis 70 kr. 
Dieses Lehrbuch der Geometrie wird zum Lehrgebrauche an Lehrer- 
bildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 1. März 1881, Z. 1623.) 



Kundmaehnnseii. 

Von der deutschen k. k. wisse nBchaftlichen GymnaBial-Prttfungscommission 
in Prag wurde im Studiei\jahre 1879/80 außer den in dem Verzeichnisse (Ministerial-Verordnungs - 
blatt Tom Jahre 1880, Seite 213) angeführten Gandidaten Heinrich LSwner, Supplent am Staats- 
Untergymnasinm in Arnau, aus dassischer Philologie für das Untergymnasium approbiert 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1881, Z. 20386 ex 1880.) 



Dem vom Schuldienste entlassenen, ehemals prov. Unterlehrer in Wien MansuetSteinbaner 
(Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 296) wurde die Bewerbung um Lehrstellen 
an öffentlichen Volksschulen wieder gestattet, beziehungsweise die Eignung zur Wiederanstellung 
innerhalb der Dauer der Giltigkeit seiner Lehrbefilhigung zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Februar 1881, Z. 2163.) 



Der Minister ihr Cultns und Unterricht hat der PriTat-Mädchen-Volksschule der 
barmherzigen Schwestern zu Schwarzach im Herzogthume Salzburg das öffent- 
lichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. März 1881, Z. 2926.) 
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Jahrgang 1881. Stflok VI. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des IVQnisteriums für Goltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung yom 9.M&rs d. J. 
dem fürsterzbischöflichen Consistorialrathe io Wien Wenzel K&indl in Anerkennung seines 
bemfreifiigen und TerdieiiBtlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Josef- Ordens 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^jestät habe» mit Allerhöchster Entschließung yom 23. Februar d. J. 
dem ordentlichen Professor der medicinischen Klinik an der üniversit&t in Prag Begierungsrath 
Dr. Anton Ritter Jaksch von Wartenhorst aus Anlass seines bevorstehenden Übertrittes 
in den dauernden Ruhestand ip erneuerter Anerkennung seiner vie^ährigen ausgezeichneten wissen- 
schaftlichen und lehrftmth'chen Wirksamkeit den Titel und Character eines Hofrathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. März d. J. 
4em Director des Wiener Schulbttcherverlages, kais. Rath Josef Schneider in Anerkennung 
seiner fÜn&iQ&hrigea eifrigen und erfcüigreichen Dienstleistung den Titel eines Regierung s- 
rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k.Apostoh'8che Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22.Februar d. J. 
den ordentlichen Professor der Moraltheologie an der griechisch-orientalisch theologischen Facultftt 
der Universität in Czernowitz Miron CalinesCU zum Consistorialrathe bei dem Consisto- 
rium der Bnkowinaer griechisch-orientalischen Erzdiöcese a. g. zu emeonen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5 . Februar d. J. 
den außerordentlichen Professor der Mathematik an der böhmischen technischen Biochschule in 
Prag Dr. Eduard Weyr zpm ordentlichen Professor dieses Faches an derselben 
Hochschule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Februar d. J. 
den Privatdocenten an der Universität zu Lemberg und Concipisten des statistischen Landes- 
bureau's daselbst, Dr. Joseph Elecsyiski zum außerordentlichen Professor der 
Statistik und des österreichischen Yerfvaltangsrechtes an der Universität in 
Erakan a. g. zu ernennen geruht. 



XVI Penonalnachrichten. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat ans dem f&r das Jahr 1880 fürKttnstler- 
Unterstützungen zur Verfügung gestellten Credite den nachbenannten Künstlem 
Stipendien zugewendet: 

dem Dichter Svatopluk Cech, 

dem Maler Anton Chitossi, 

dem Maler Anton Hessl, 

dem Tonkünstler Eusebius MandyezeWflkl, 

dem Maler Paul Merwart, 

dem Dichter Franz Nissel, 

dem Maler Ludwig Oberstcinor, 

dem Tonkünstler Hanns Karl Maria Rott, 

dem Dichter Ferdinand von SMr, 

dem Tonkünstler Karl Weiss. 



*Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

SU mtgliedem der k. k. Prllfimgsoommuision für ömm IMammt d«r Ma«ik an 
Mitteüioliiilen and IiehrerbildwnggaMtalten in Prag 

für das Triennium 1880/81—1882/83: 
znm Vonitsenden 
der Statthaltereirath Gregor Ritter Smolari ?on Dobiaschowsky; 
ra Faohexaminator^n 

für Gesang: der Professor am Conservatorium Johann VogI, 

für Violine: Eduard Wittich, 

für Orgel: der Professor am ConserYatorium Josef FSrster, 

für C lavier und für Geschichte der Musik: der Landesadvocat und UniverBitäts- 
professor Dr. Eduard Onndljllg und 

für Harmonielehre, dann für die Lehre vom Contraponkte und von der 
Fuge: der Director der Orgelschule Franz Skuhersk]^. 

Als Examinator bezüglich der allgemeinen und pädagogischen Bildung der Candidaten wird 
Director Sknhersk]^ fungieren; 

XQm Ennminator 

für Mineralogie bei der böhmischen k. k. wiesenschaftlichen Gymnaiial- 
Prüfungscommission in Prag: der Professor an der böhmischen technischen Hochichiile 
daselbst Johann Krejü, 

snm lUraetor 

der Staats-Unterrealschule im V. Besirke von Wien: der Director der Staats- 
Unterrealschule su Karolinenthal Wilhelm Kukula. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Gollegien * 

die Zulassung 

des Dr. Anton Ive als Privatdocent für romanische Philologie und zwar 
Yorerst mit Beschränkung auf italienische Sprache und Literatur 

an der philosophischen Facultät der Unirersität in Wien und 

des bisherigen Assistenten am königlichen forstbotanischen Institute zu München Karl 
Wilhelm als Priratdocent für Morphologie der Forstgewächse und Anatomie 
des Holzes 

an der Hochschule für Bodencultur in Wien bestätigt. 



GoncarB-AoBSchreibangeii. XVU 



CoDCurs-Ansschrelbungen. 

Am Staats-Oyiniiasinin zu Klagenfart kommt mit Beginn des Scha^ahres 1881/82 
eine Lehrstelle für classische Philologie, mit welcher die durch das Gesets vom 
15. April 1873 normierten Bezüge verbonden sind, zur Besetcong. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig instruierten Gesnche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 15. April d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Kärnten in 
Klagen fürt xa überreichen. 

An der StMts-OberrealflCllule in SecllsliaiU bei Wien sind folgende Lehrstellen 
m besetien, nnd iwar : 

a) eine Lehrstelle für Deutsch inVerbindung mitFranzösisch oder Englisch; 

b) eine Lehrstelle für darstellende Geometrie and Mathematik, und 

c) eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach inVerbindung mit Mathe- 

matik oder Physik als Nebenfach. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Gehalt jährlicher 1000 fl. und die 
Activitätszulage jährlicher 300 fl. , sowie der Anspruch auf Qmnquennalsulagen verbunden ist, 
woDen ihre gehörig instruierten Gesuche im Torgeschriebenen Dienstwege bis 20. April d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Niederösterreich in Wien einbringen. 

An der Staats - Oberrealschnle in Roveredo mit italienischer Unterrichtssprache 
kommt mit Beginn des SchuQahres 1881/82 die Lehrstelle für deutsche Sprache als 
Haupt-, italienische Sprache, eventueU Geographie und Geschichte als Neben&ch 
snr Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre mit dem vorschriftsmäßigen Nachweis über Lehrbefähigung, allflülige bisherige Dienst- 
leistung und erfüllte militärische Dienstpflicht versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 
30. April d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschnlrathe für Tirol in 
Innsbruck einzusenden. 

An der dentschen Staats -Realsebnle cn OSrz ist eine Lehrstelle für Mathe- 
matik nnd Physik mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten Bezügen zu 
besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche bis 15. April d. J. bei dem 
Präsidium des k. k. Landesschulrathes für Görz nnd Gradisca in Triest einzu- 
bringen« 

An der vierclassigen Staats-Ünterrealscbnle in Bozen ist mit Beginne des Schul- 
jahres 1881/82 eine Lehrstelle für italienische Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle sind die gesetzlich normierten Bezüge verbunden. Es werden nur Gesuche 
solcher Bewerber berücksichtigt, welche die bezügliche Lehrbefähigung nach den Beatimmungen 
der Ministerial-Verordnung vom 8. August 1869 *) erworben haben. 

Die ordnungsmäßig belegten Gesnche nm diese Stelle sind im vorschriftsmäßigen Wege bis 
20. April d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschnlrathe für Tirol in 
Innsbruck einzubringen. 



•) MiniflteriAlVeTordnnngsblatt vom Jahre 1869, Nr. 81. 
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An der bShmiseheii k. k. Lehrerimieiibildiiiigsaiigtalt in Prag kommt mit Beginn 

des Schdyahres 1881/82 eine ÜbnngsBchnllehrerBtelle ni besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mk welcher dieBeiHge nach dem Gesetze vom 15. April 1873 
verbunden sind, haben ihre mit den gehörigen Ausweisen ttber ihre LehrbefiUügnng unter Gebrauch 
der btthmischen Unterrichtssprache, ihren Btaod, ihr Alter und der BefitÜgoag aar Ertheilung 
des Violinnnterrichtes belegten Gesuche bis 10. April d. J. dem k. k. Landesschulrathe 
für Böhmen in Prag einzusenden. 
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Inhalt Nr. 96« Geseta Tom 24. November 1880, wirkfam für das Königreich Dalmatieii, mit welchem 
der 8. 42 des Landeeg^seties vom 29. December 187i betreffend die Regelung der Rechts- 
▼erhJUtnisse des Lehrstandes an den OffientUchen Volkssehnlen abgeändert wird. Seite 83. — 
Nr. 26* Oeseti vom 5. December 1880 wirksam für das Königreich Dalmatien, mit welchem 
die Personal- und Dienstes-VerhUtnisse der znr MilitKrdiensÜeistang verpflichteten Lehrer 
Öffentlicher Volkssehnlen im Falle einer Mobilisiemng geregelt werden. Seite 84. — 
Nr. 29. Vorschrift fUr die Abhaltung von Abgangs-PrOAingen an den höheren Staats- 
Qewerbescholen. Seite 86. 

Nr. 25. 

Gesetz Tom 34. Morember 1880 % 

wirksam für das Onigrelcli Dalmatieiii 

mit wttle]i«m d«r |. 42 das Ziaadaagaaatsaa vom M. Daoambar 1871 **), batralRiad 

dia »agalttmy dar SaalitsvarliältBiasa das Lahrataadaa am dan Sfteatliahaa Volka- 

sobalaa (Xi.-0.-Bl. fOr ]>almaüaii daa Jaliras 1878| Z. 12) abgaändart wird. 

t 

Über Antrag und mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches D a 1 m a t i e n 
finde Ich zu verordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 42 des Landesgesetzes vom 29. December 1871 (L.-G.-Bl. des Jahres 1872 
Z. 12) wird in seiner gegenwärtigen Fassung außer Wirksamkeit gesetzt und hat 
in Zukunft zu lauten, wie folgt: 

§. 42. 

Depjenigen, die bei ihrer Versetzung in den Ruhestand eine anrechenbare Dienst- 
zeit (§. 41) von zehn Jahren noch nicht vollstreckt haben, gebürt eine Abfertigung, 
welche mit dem anderthalbjährigen Betrage des anrechenbaren Jahresgehaltes (§. 40) 
zu bemessen ist. 

Mitglieder des Lehrstandes, welche kein Vermögen besitzen und ohne ihr 
Verschulden in Folge einer Krankheit oder aus irgend einem anderen Grunde sowohl 



*) Knndgemacht am 30. JAnner 1881 im Landesgeeeta - and Verordnnngsblatte fOr das Königreich 

Dabaatien unter Nr. 1. 
•^) Minisierial-VeiOTdiuuigsbUtt Tom Jahre 1872, Nr. 6, Seite 40. 
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zur Unterrichtsertheilung als ^u jedem anderen Broterwerbe unfähig geworden sind, 
und noch nicht zehn Dienstjahre zurückgelegt haben, können auf ihr Ansuchen statt 
der erwähnten Abfertigung den vierten Theil des anrechenbaren Jahresgehaltes als 
Pension erhalten und werden als in den zeit weiligen Ruhestand versetzt betrachtet (§. 44). 

Artikel IL 

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit und 
mit der Durchführung desselben ist Mein Minister für Cultus und Unterricht beauftragt. 

Budapest, am 24. November 1880. 



Franz Joseph ^./p. 



Gonrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 26. 

Gesetz yom 5. December 1880 *), 

wirksam ffir das ESnigreicIi Didmatien, 

mit welohem die Personal- und Pienetee-VerhältiilOTe der inr mUt&rdienatleletvsig 
▼erpfllohteten Lehrer öflbntlioher VolkMolinlen im Falle einer Mobilielemng 

geregelt werden. 

Über Antrag und mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Dal matien 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Die Bestimmungen dieses Gesetzes haben auf die Lehrer (Directoren, Lehrer, 
Unterlehrer) der öffentlichen Volksschulen, welche das Lehrbefähigungs- oder das 
Reifezeugnis erlangt haben und zur Zeit, in welcher sie aus Anlass der Mobilisierung 
zur activen Militärdienstleistung (im stehenden Heere, Kriegsmarine, Landwehr) 
verpflichtet sind, eine definitive oder provisorische Anstellung haben, Anwendung 
zu finden. 

§. 2. 

Während der activen Militärdienstleistung bleibt jedem Lehrer sein Dienstposten 
und sein Dienstrang gewahrt. 

Durch eine derartige Militärdienstleistung wird weder die Beförderung behindert, 
noch das Quinquennium, insoweit es die Quinquennalzulagen betrifft, unterbrochen. 



*) Kundgemacht am 20. Jftimer 1881 im Landeagesete- und Verordnongsblatte für dai Königreich 
Dalmatien anter Nr, 5. 
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§. 3. 

Die Bestimmungen des §. 10 des Gesetzes vom 27. December 1875 (R.-G.-Bl. 
Nr. 158) in Betreff des Kriegsjahres haben bei der Berechnung der Gesammtzeit 
der Lehrer Anwendung zu finden. Bei Berechnung des zur Erlangung der Quinquennal- 
zulage erforderlichen Quinquenniums ist jedoch das Kriegsjahr nicht einrechenbar. 

§. 4. 

Für die mobilisierten Lehrer gelten die für das stehende Heer, die Kriegsmarine 
und die Landwehr in Bezug auf die Gebüren bestehenden Vorschriften. 

Rücksichtlich der Lehrerbezüge haben für die Dauer der Militärdienstleistung 
folgende Bestimmungen zu gelten: 

1) Die nicht zu den Militärgagisten gehörenden ledigen Lehrer erhalten 40Vo 
ihrer Bezüge (Gehalt, Functionszulage) mit Ausschluss des eventuellen Quartiergeldes. 

2) Den zu den Militärgagisten gehörenden ledigen Lehrern wird der Bezug 
sämmtlicher Gebüren eingestellt. 

3) Diejenigen Lehrer, welche einen eigenen Hausstand mit Frau oder Kind 
haben und keine Militärgagisten sind, werden im Fortgenusse aller Bezüge, mit Inbegriff 
des Quartiergeldes, gelassen. 

4) Wenn die Lehrer, welche einen eigenen Hausstand mit Frau oder Kind 
haben, Militärgagisten sind, so erhalten sie zwei Drittheile der genossenen Bezüge 
und überdies das eventuelle Quartiergeld. 

§. 5. 

Den Witwen und Waisen der während der militärischen Dienstleistung verstor- 
benen Lehrer bleibt der durch die Gesammtleistung des. Verstorbenen begründete 
Gebüren-Anspruch gewahrt. 

§. 6. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit und 
wird mit dem Vollzuge desselben Mein Minister für Cultus und Unterricht betraut- 

Gödöllö, am 5. December 1880. 



Franz Joseph wp. 



Conrad -Eybesfeld m./p. 
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Nr. 27. 

Vorschrift 

für die 

Abhaltung von Abgangs-Prufungen an den höheren Staats-Gewerbeschulen. 

(Erlassen mit Ministerial-Erlass yom 11. März 1881, Z. 665.) 

§. 1. 

Die Abgangsprüfimg bildet den Abschluss des gesammten Curses der höheren 
Gewerbeschule und soll ermitteln, ob die Abiturienten jene fachliche und zugleich 
allgemeine Ausbildung erlangt haben, welche dem Lehrziele der höheren Gewerbe- 
schule entspricht. 

§. 2. 

Die Abiturienten der höheren Gewerbeschule, d. i. die Schüler der obersten 
(vierten) Glasse derselben , welche sich der Abgangsprüfung unterziehen wollen, 
haben sich drei Monate vor Ablauf des zweiten Semesters bei dem Director mittelst 
einer stempelfreien, von dem Vater oder dessen Stellvertreter mitunterzeichneten 
Eingabe und unter Nachweisung ihres Studienganges zu melden. Abiturienten, welche 
einen günstigen Erfolg der Abgangsprüfung nicht hofifen lassen, kann von dem Lehr- 
körper der Rath ertheilt werden , von der Prüfung abzustehen ; dieser Rath ist 
motiviert den Eltern oder deren Stellvertretern mitzutheüen. 

Die Zulassung zur Prüfung kann aber nur durch einstimmigen Conferenz- 
beschluss der Lehrer, welche Mitglieder der Prüfungscommission sind, verweigert 
werden. Dem Zurückgewiesenen steht der Recurs an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht offen. 

Jene Abiturienten, welche die Schule verlassen, ohne sich der Abgangsprüfung 
unterzogen zu haben, erhalten ein Semestral-Zeugnis. 

§. 3. 

Die Abgangsprüfung zerfällt in eine schriftliche, beziehungsweise graphische 
oder praktische und in eine mündliche Prüfung. 

§. 4. 

l3ie schriftliche Prüfung ist in der zweiten Hälfte des vorletzten Schulmonates 
zum Abschlüsse zu bringen. 

Die Tage zur Abhaltung der mündlichen Prüfung unmittelbar vor oder nach 
dem Schlüsse des Schu^ahres werden vom Unterrichtsminister bestimmt. 



Gesetse, Verordnaogen, Erlässe. 8? 

§. 5. 

Bei der schriftlichen, beziehungsweise graphischen oder praktischen Prüfung 
sind folgende Clausurarbeiten zu liefern: 

A. Von den Abiturienten der baugewerblichen Abtheilung: 

a) Die Ausarbeitung eines Bauentwurfes nach gegebenem Programme; 
bj eine Arbeit aus der architektonischen Formenlehre; 
cj eine Arbeit aus der Bauökonomie (Bauvoranschlag); 
d) eine Arbeit aus der Baumechanik. 

B. Von den Abiturienten der maschinengewerblichen Abtheilung: 

ej eine Angabe aus dem Maschinen-Constructionszeichnen ; 

f) eine Arbeit aus dem allgemeinen Maschinenbau; 

g) eine Arbeit aus der theoretischen und angewandten Mechanik; 

C. Von den Abiturienten der chemisch -technischen Abtheilung: 

hj eine Aufgabe aus der allgemeinen chemischen Technologie; 
ij eine Aufgabe aus der speciellen chemischen Technologie; 
kj Arbeiten aus der qualitativen und quantitativen Analyse; 
l) eine Arbeit aus der Maschinenkunde; 

D. Von den Abiturienten aller drei Abtheilungen: 
. mj ein deutscher Aufsatz. 

FOr die Arbeiten sub a) e) und k) sind je zwei Tage zu acht Stunden, fOr 
die Arbeiten sub c) f) h) und i) je acht Stunden an je einem Tage, für jede der 
übrigen Arbeiten aber je vier Stunden zu bestimmen. Bei achtstündiger Arbeit 
hat — mit Ausnahme der praktischen Prüfungen aus der analytischen Chemie — nach 
den ersten vier Stunden eine Erholungspause von drei bis vier Stunden einzutreten. 

§. 6. 

Für die Wahl der Aufgaben zur schriftlichen, beziehungsweise graphischen oder 
praktischen Prüfung gelten folgende Bestimmungen: 

a) Bauentwurf. Nach der gegebenen linearen Skizze des Grundrisses eines 
einfachen Gebäudes der bürgerlichen oder landwirtschaftlichen Baukunst sind die 
erforderlichen Grundrisse imd Durchschnitte, sowie auch eine Ansicht im Maßstäbe 
100 — 1 zu entwerfen, wobei namentlich die Richtigkeit der Constructionen und die 
Correctheit der Formen, weniger die decorative Ausstattung zu berücksichtigen ist. 

Femer ist eine näher bezeichnete Detailzeichnung wie z. B. Mauerverband 
(Eck-Pfeiler-Bogenverband), Austragen von Bogenlinien der Gewölbe, einer Treppe, 
Balkenanlagen, Dachbinder, Thüren oder Fenster u. s. w. in größerem Maßstabe 
anzufertigen. Für die Fertigstellung der Risse sind drei Halbtage zu verwenden, die 
auf die Detailzeichnung sich beziehende Aufgabe erhält der Examinand erst bei 
Beginn des vierten Halbtages der Prüfung. 

b) Formenlehre. Für ein Fenster, ein Gurt- oder Hauptgesims in gegebener 
Höhe ist eine Detailzeichnung in möglichst großem Maßstabe anzufertigen. 
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c^ Bauökonomie. Zu einer gegebenen einfachen Bauskizze ist eine Massen- 
berechnung über Steine, Ziegel, Holz, Kalk u. s. w. zu liefern und können dem 
Abiturienten auch einige Fragen über Baugesetzgebung und Baubetrieb vorgelegt werden. 

d) Baumechanik. Für die schriftliche Prüfung sind zwei bis drei Fragen zu 
stellen und können dieselben betreffen: 

Angabe der Kräftewirkungen bei mehrfachen Häng- und Sprengwerken oder 
bei Dachstühlen, — Berechnung der Dimensionen einer Balkenanlage mit hölzernen 
oder eisernen Unterzügen und Säulen oder eines Trägers zur Überdeckung von 
Maueröilhungen oder eines solchen als Widerlagers für Gewölbe; — Berechnung 
des Horizontalschubes eines Gewölbes und der erforderlichen Stärke der Widerlags- 
mauern; — Stabilitätsberechnungen bei Erd- und Wasserdruck. 

Die Lösung der Aufgaben ist auf dem Wege der Rechnung oder mit Hilfe 
graphischer Methoden zulässig. 

ej Maschinen -Constructionszeichnen. Der Examinand hat eine Maschine 
oder einzelne TheUe einer Maschine, die ihm in der Skizze gegeben sind, zu dimen- 
sionieren und durch Zeichnung auszufahren. 

An jedem Prüfiingshalbtage sind die Arbeiten abzuliefern und es hat der 
betreffende Fachlehrer festzustellen, wie weit die Arbeit jedes einzelnen Examinanden 
gediehen ist 

/^Maschinenbau. Es werden vier bis acht Fragen und zwar wenigstens 
zwei fllr jeden Prüfungshalbtag zur Beantwortung durch Skizze, Beschreibung oder 
Berechnung gestellt, betreffend die charakteristischen Gonstructionsdetails der gebräuch- 
lichsten Systeme von Dampfmaschinen, die Construction von Schiebersteuerungen, 
Dampfkesseln, deren Armatur und Einmauerung, Wassermotoren, Pumpen, Injectoren 
und Werkzeugmaschinen. 

gj Mechanik. Es werden zwei bis drei Fragen gestellt aus den nachstehend 
bezeichneten Gebieten: 

Mechanik der regulierenden Maschinentheile; Mechanik der Getriebe- und der 
Kurbelmechanismen; die angewandte Mechanik des Wassers oder der Luft (bei 
Wasser- und Luftmotoren, Pumpen, Ventilatoren), Erklärung des Vorganges der 
Dampfwirkung im Dampfcylinder (Construction und Discussion von Diagrammen) u. dgl. m. 

h) Allgemeine chemische Technologie. Es werden sechs bis acht 
Aufgaben und zwar durchschnittlich je drei bis vier zu Beginn jedes Prüfungshalbtages 
gegeben, welche innerhalb des im §. 18 Z. 9 bezeichneten Prüfungsstoffes zu wählen 
sind. Es können auch Fragen, die durch eine Skizze zu beantworten sind, wie z. B. 
über Feuerungsanlagen, Wasserreinigung im Großen, Betriebsvorrichtungen etc. 
gestellt werden. 

ij Specielle chemische Technologie. Für jede gleichartige Gruppe von 
Schülern, beziehungsweise für jeden einzehien Schüler werden aus dem Gebiete 
des speciellen chemischen Faches vier bis sechs Aufgaben zur Beantwortung gegeben, 
welche dem Prüfungsstoffe des §. 18 Punkt 10 zu entnehmen sind. Auch hier können 
Fragen zur Beantwortung durch Skizzen vorgelegt werden. 
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k) Chemische Analyse. Die Examinanden haben ein ihnen vorzulegendes 
Gemisch verschiedener Substanzen im Laboratorium qualitativ zu untersuchen und 
das Resultat der Beweisführung schriftlich darzulegen. Außerdem ist ihnen je eine 
einfache auf die Prüfungsdauer berechnete gewichts- und maOanalytische Bestimmung 
eines Bestandtheiles einer organischen oder anorganischen ehemischen Verbindung 
eventuell eine technische Probe zur Durchführung vorzulegen. 

Für die qualitative Analyse ist ein Arbeitstag zu acht Stunden und für jede 
der beiden quantitativen Proben je ein Halbtag zu verwenden. 

l) Maschinenkunde. Es sind dem Examinanden drei bis vier Fragen zur 
schriftlichen, eventueU auch graphischen Beantwortung vorzulegen, welche aus dem 
Gebiete des in der chemischen Abtheilung behandelten Lehrstoffes zu wählen sind. 

m) Deutscher Aufsatz. Für denselben ist ein Thema zu wählen, welches 
innerhalb des Gedankenkreises der Examinanden liegt, und der Höhe der von ihnen 
zu bekundenden allgemeinen Bildung angemessen ist, ohne dass dasselbe oder ein 
nahe verwandtes bereits in der Schule selbst bearbeitet worden wäre. 

§. 7. 

Da die Prüfung aus den fachlichen Gegenständen nicht die Darlegung eines 
gedächtnismäßig angeeigneten und daher bald verloren gehenden Detailwissens 
bezwecken, sondern vielmehr darthun soll, dass sich der Examinand die Gewandtheit 
erworben habe, Angaben seines Berufes genau aufzufassen und mit richtiger und 
sicherer Benützung der ihm jederzeit in der Praxis zur Disposition stehenden 
Hilfsmittel zu Ende zu führen, so ist auch bei der schriftlichen Prüfung die Benützung 
von Lehrheften und Formelsammlungen nicht auszuschließen (§. 8). Die graphischen 
Arbeiten können entweder in Bleistift oder mit der Reißfeder ausgeführt werden. 

§. 8. 

Für jede der schriftlichen, beziehungsweise graphischen und analytischen 
Arbeiten wird von einer Commission der betreffenden Fachlehrer mindestens die 
dreifache Zahl der zu stellenden Fragen vorgeschlagen und die zur Lösung derselben 
dem Examinanden gestatteten Hil&mittel festgesetzt. Der k. k. Prüfungs-Commissär 
(§. 14) trifft die Auswahl aus diesen Vorschlägen, ist aber auch berechtigt, nach 
seinem Ermessen, sämmtliche, oder einzelne Aufgaben selbst zu stellen. Alle gleich- 
zeitig zu prüfenden Schüler erhalten dieselben Arbeiten; nur bezüglich der im §. 6 
sub i) und k) bezeichneten Prüfungen ist jedem Examinanden eine besondere 
Aufgabe, beziehungsweise Probe vorzulegen. 

§. 9. 

Die Tage für die schriftliche, beziehungsweise graphische und praktische Prüfung 
bestimmt der Director im Einvernehmen mit den Lehrern der obersten Classe. 
Doch hat mindestens nach je zwei Prüfungstagen in jeder Abtheilung ein Ruhetag 
einzutreten. 
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§. 10. 

Der Lehrkörper hat dafür zu sorgen, dass die für die schriftlichen (graphischen) 
Prüfungen bestimmten Aufgaben den Schülern nicht früher, als in dem Augenblicke 
bekannt werden, wo sie zu arbeiten anfangen sollen und dass die Aufsicht während 
des Arbeitens die Benützung irgend eines unerlaubten Hilfsmittels und jede Unredlich- 
keit verhindere. Die Aufsicht führen nach einer vom Director bestimmten Ordnung 
abwechselnd die Lehrer der obersten Classe, nur in besonderen Fällen können auch 
Lehrer der anderen Classen zur Beaufsichtigung herangezogen werden. Der beauf- 
sichtigende Lehrer bemerkt in einem Protokolle die Dauer seiner Aufsicht, den 
Zeitpunkt, wann die einzelnen Examinanden ihre Arbeiten abgeliefert haben, sowie 
seine sonstigen Wahrnehmungen. Wenn ein Examinand sich eines Unterschleifes bei 
den Clausurarbeiten schuldig macht, oder anderen dazu behilflich ist, wird er für 
den ersten Fall, abgesehen von der weiteren Disciplinarbehandlung, mit Zurückweisung 
von der im Zuge befindlichen Prüfung bestraft. Im Wiederholungsfalle kann der 
Examinand nur mit besonderer Bewilligung des Unterrichtsministeriums zu einem 
dritten Prüfungs-Termine zugelassen werden. Auf diese Bestimmung sind die 
Examinanden vor Beginn der Clausurarbeit aufmerksam zu maclien. 

Wofeme sich der Unterschleif nicht streng erweisen lässt, oder nur der 
Verdacht eines solchen vorliegt und wofeme überhaupt eine mildere Beurtheilung 
zulässig erscheint, hat der Examinand sämmtliche Clausurarbeiten, für welche von 
der k. k. Prüfungs-Commission neue Aufgaben zu stellen sincj, abgesondert und 
unter specieller Aufeicht auszuführen. 

Eine Bemerkung über Vorfälle dieser Art ist nicht in das Abgangszeugnis 
sondern nur in das Prüfungsprotokoll einzutragen. 

§. 11. 

Sobald der Examinand seine Arbeit beendet hat, muss er dieselbe (und zwar 
die Reinschrift, wenn er eine solche angefertigt hat, nebst dem Concepte) abUefem 
und das Arbeitsiocale verlassen. 

Wer seine Arbeit nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit nicht vollendet hat, 
muss sie unvollendet abgeben. Die abgelieferten Arbeiten übergibt der inspicierende 
Lehrer dem Director, welcher sie dem betreffenden Fachlehrer der obersten Classe 
zur Beurtheilung zustellt. 

§. 12. 

Die Beurtheilung hat sich über das Verhältnis der Arbeit zu den Classen- 
leistungen des Abiturienten auszusprechen und das Verhältnis der Arbeit zu den 
vorschriftsmäßigen Anforderungen (§. 18) durch einen der für Mittelschulen vorge- 
schriebenen Notenscala entnommenen Ausdruck zu kennzeichnen. Jede Modification 
dieser Ausdrücke ist zu vermeiden. 

Die censierten Arbeiten circulieren sodann bei sämmtlichen Mitgliedern der 
Prüfungscommission und den übrigen Vertretern desselben Faches an der Lehranstalt 
und werden schließlich vom Directc^ nebst den Themen und dem Protokolle über 
die schriftlichen, beziehungsweise graphischen (praktischen) Prüfungen spätestens 
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eine Woche nach Abschluss der Clausurarbeiten dem k. k. Prüfimgscommlssär 
eingesandt und zwar mit Beifügung eines Exemplars des tabellarischen ProtokoUes 
(§. 16), in welchem außer dem Nationale jedes Examinanden sowohl die Urtheile 
des Lehrkörpers über die durchschnittlichen Leistungen in den einzelnen Gegenständen 
im letzten Schu^ahre, als auch die Urtheile des Lehrkörpers über die schrifthchen 
(graphischen) oder analytischen Clausurarbeiten der Abiturienten angegeben, die 
zum Eintragen der Ergebnisse der mündlichen Prüfung bestimmten Rubriken aber 
leer gelassen sind. 

§. 13. 

Jene Examinanden, von deren schriftlichen, (beziehungsweise graphischen oder 
analytischen) Arbeiten drei oder mehrere als nicht genügend befunden worden sind, 
können durch Beschluss der Prüfungscommission von der mündlichen Prüfung 
zurückgewiesen werden. 

§. 14. 

Die mündliche Prüfung findet vor einer Commission statt, welche aus einem 
vom Unterrichtsminister zu diesem Zwecke abgeordneten Commissär als Leiter der 
Prüfung, dann aus dem Director und deigenigen Lehrern der obersten Classen, 
welche Prüfungsgegenstände vertreten, besteht. 

Alle Mitglieder der Prüfungscommission haben die Verpflichtung, bei der 
mündlichen Prüfung fortwährend anwesend zu sein. Dringend zu wünschen ist die 
Anwesenheit sämmtlicher übrigen Lehrer der höheren Gewerbeschule, zu welchem 
Zwecke der Unterricht in allen Classen dieser Schule während der mündlichen 
Prüfungen auszusetzen ist. 

Eine specielle Einladung zur Prüfung hat durch den Director im Wege der 
k. k. Statthalterei an die Gemeindevertretung der Stadt und an die Handels- und 
Gewerbekammer, in deren Bezirk die Staatsgewerbeschule gelegen ist, zu ergehen; 
auch kann den Eltern der Examinanden oder deren Stellvertretern der Zutritt 
gestattet werden. 

§. 15. 

Vor Beginn der mündlichen Prüfung tritt die Prüfungscommission zu einer 
Conferenz zusammen, in welcher die Noten für die einzelnen schriftlichen Prüfungs- 
arbeiten endgiltig festgesetzt und zugleich jene Examinanden bestimmt werden, 
welche von der mündlichen Prüfung in den in §. 17 bezeichneten Gegenständen 
zu dispensieren sind. 

§. 16. 

Die mündliche Prüfung dauert för die gleichzeitig Geprüften einen Tag, an 
welchem jedoch Vormittags höchstens vier, Nachmittags höchstens fünf Stunden 
verwendet werden dürfen. 

Aus jedem Gegenstande hat jener Lehrer zu prüfen, welcher denselben in der 
betreffenden obersten Classe (§. 14) gelehrt hat; jedoch hat auch der Vorsitzende 
das Recht, sich am Prüfen zu betheiligen. 
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Der k. k. Prüfungscommissär bestimmt, in welcher Ordnung und in welcher 
Zeitdauer aus den einzelnen Gegenständen geprüft werden soll. Über die Leistungen 
der Schüler in den einzelnen Gegenständen wird ein tabellarisches Protokoll (§. 12) 
aufgenommen, welches einer der nicht prüfenden Lehrer filhrt und der prüfende 
Lehrer revidiert. 

§. 17. 

Die Gegenstände, auf welche die mündliche Prüfung sich erstreckt, sind: 

A. Für die baugewerbliche Abtheilung: 

Allgemeine Baukunde, architektonische Formenlehre und Stillehre, Vermessungs- 
kunde. 

B. Für die maschinengewerbliche Abtheilung: 
Theoretische Mechanik, mechanische Technologie, Mathematik; 

C. Für die chemisch-technische Abtheilung: 
Allgemeine und technische Chemie , allgemeine und specielle chemische 

Technologie und mechanische Technologie; 

D. Für alle drei Abtheilungen: 
Geschichte und Geographie. 

Jene Abiturienten, welche aus der Vermessungskunde (sub A) oder aus der 
Mathematik (sub B) oder aus der mechanischen Technologie (sub C) mindestens 
mit „befriedigend" classificierte Jahresleistungen nachweisen, können mit Zustimmung 
des k. k. Prüfungscommissärs durch Beschluss der Prüfungscommission von der 
mündlichen Prüfung aus den genannten Fächern dispensiert werden. Die Bauent- 
wurfslehre, die Baumechanik in der baugewerblichen Abtheilung, die Maschinen- 
constructionslehre , der Maschinenbau in der maschinengewerblichen Abtheilung, 
die analytische Chemie und die beschreibende Maschinenkunde in der chemisch- 
technischen Abtheilung, dann die deutsche Sprache bilden nur für jene Examinanden 
einen Gegenstand der mündlichen Prüfung, deren schriftliche (graphische oder 
praktische) Arbeiten im Zusammenhange mit den Jahresleistungen die Prüfungs- 
commission über die Classification noch im Zweifel lassen. 

§. 18. 

Zum Maßstabe für die bei der schriftlichen (graphischen oder praktischen) 
und mündlichen Prüfung zu stellenden Anforderungen, wie für die Beurtheilung 
der Leistungen der Examinanden hat das Lehrziel der höheren Gewerbeschule 
im Allgemeinen zu gelten. Prüfung und Beuitheilung haben sich daher weder 
auf den Lehrinhalt der obersten Classe zu beschränken, noch auch diesen vorwiegend 
hervorzuheben und es ist auch nicht so sehr auf die gedächtnismäßige Aneignung 
des Lehrstoffes, als auf die selbständige Verarbeitung desselben das Hauptgewicht 
zu legen. Hienach stellen sich die Forderungen in folgender Weise: 

1. Geschichte und Geographie (in allen drei Abtheilungen): 
Der Examinand muss sich unter Berücksichtigung der culturhistorischen und 
volkswirtschaftUchen Momente eine geordnete Übersicht über die Hauptbegebenheiten 
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der Weltgeschichte und insbesondere der Geschichte der österreichisch-ungarischen 
Monarchie angeeignet haben. In der Geographie ist eine genaue Kenntnis der 
oro- und hydrographischen Verhältnisse, sowie die politische Eintheilung der 
österreichisch - ungarischen Monarchie, dann eine übersichtliche Kenntnis der 
Geographie Europas und der mit Europa in überseeischer Handelsverbindung 
stehimden außereuropäischen Länder zu fordern. 

2. Allgemeine Baukunde (in der baugewerblichen Abtheilung): 

Die Materialien-Bauconstructionslehre. Der innere Ausbau. Die Anlage und 
Einrichtung landwirtschaftlicher Gebäude. — Grundsätze der Heiz- und Ventilations- 
anlagen. Das wichtigste über Baugesetze. 

3. Architektonische Formen- und Styllehre (in der baugewerblichen 
Abtheilung) : 

Kenntnis der wichtigsten Verhältnisse der Säulenordnungen, Bogengliede- 
rungen u. s. w. Die charakteristischen Merkmale der verschiedenen Baustile und 
die Kenntnis der kunsthistorisch-wichtigsten Bauwerke. 

4. Vermessungskunde (in der baugewerblichen Abtheilung): 

Kenntnis der einfachsten und gebräuchlichsten Operationen der Terrainaufhahme 

und des Nivellierens. Kenntnis der dabei in Verwendung kommenden modernen 

Instrumente. 

'5. Theoretische Mechanik (in der maschinengewerblichen Abtheilung): 
Zusammensetzung und Zerlegung der Kräfte, Schwerpunktsbestinmiungen. 

Bewegungswiderstände. Das Wichtigste aus der Festigkeitslehre. Die wichtigsten 

Lehrsätze aus der Dynamik, Hydraulik und Wärmelehre. 

6. Mechanische Technologie (in der maschinengewerblichen Abtheilung) : 
Die Materialienlehre mit besonderer Berücksichtigung der Metalle. Die 

Gießerei, Bearbeitung der Metalle und des Holzes und das Wichtigste aus der 
Werkzeugmaschinenlehre. Die Principien der Spinnerei, Weberei, Papierfabrikation 
und Appretur. Die wichtigsten modernen Textilarbeitsmaschinen und Appreturmaschinen. 

7. Mathematik (in der maschinengewerblichen Abtheilung): 

Die wichtigsten Grundlehren und Operationen der elementaren Mathematik 
innerhalb des im IL und lU. Jahrgange behandelten Lehrstofiies. 

8. Allgemeine und technische Chemie (in der chemisch -technischen 
Abtheilung) : 

Die wichtigsten Grundlehren der anorganischen Chemie mit wissenschaftlicher 
Begründung, Vertrautheit mit der Zusammensetzung, Darstellung und den chemischen 
und physikalischen Eigenschaften der wichtigsten anorganischen Verbindungen, 
Kenntnis der Grundlehren der organischen Chemie und des inneren Zusammenhanges 
der hervorragenderen in der chemischen Technik verwendeten Kohlenstoifverbindungen. 

9. Allgemeine chemische Technologie (in der chemisch - technischen 
Abtheilung) : 

Begriff und Eintheilung des Gegenstandes und seine Bedeutung in national- 
öconomischer Beziehung. Vorkommen, Eigenschaften und Verwendung der wichtigsten 
Rohstoffe. Überblick der praktisch-wichtigsten chemischen Producte, Eigenschaften, 
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gewöhnliche Verunreinigungen und fabriksmäßige Erzeugung derselben, wobei 
besonders auf die theoretische Calculation der Ausbeute und auf die Verwertung 
der Abfallsproducte Rücksicht zu nehmen ist. Die Fragestellung hat sich zu erstrecken 
auf die Technologie des Wassers, Heizung und Beleuchtungswesen, trockene Destillation, 
Technologie des Kalkes, Gypses und Mörtels, Glas- und Thonwarenfabrication und 
die chemische Großindustrie; außerdem auf das Wichtigste aus der Metallurgie, 
Metallpräparate und Mineralfarben, landwirtschaftliche , chemische Industrien , die 
chemischen Gewerbe der Textilindustrie , Lederfabrication , Fettindustrie , Zünd- 
warenfabrication etc. 

10. Specielle chemische Technologie (in der chemisch - technischen 
Abtheilung) : 

Gegenstand derselben ist das Specialfach des Schülers. — Vorkommen, Eigen- 
schaften und chemische Zusammensetzung der in Anwendung kommenden Rohstoffe. 
Fabrication und Raffination einschließlich der wichtigsten Betriebseinrichtungen und 
Apparate. Kenntnis aller technisch- wichtigen chemischen Processe und ihrer wissen- 
schaftlichen Begründung, dann der gebräuchlichsten und analytischen Methoden zur 
Prüfung und Wertbestimmung der Rohstoffe, Ganz- und Halbfabricate. Calculation 
zur Fixierung des rationellen Betriebes. Wirtschaftliche Bedeutung des Industrie- 
zweiges und seine Wechselbeziehung zu anderen verwandten Gebieten der chemischen 
Technik. 

11. Mechanische Technologie (in der chemisch-technischen Abtheilung): 

Die Principien der Spinnerei, Weberei und Papierfabrication. Kenntnis der 
wichtigsten einschlägigen Arbeitsmaschinen. Die eventuelle mündliche Prüfung aus 
den Gegenständen: Bauentwurfslehre und Baumechanik in der baugewerblichen 
Abtheilung, dann Maschinenconstructionslehre und Maschinenbau in der maschinen- 
gewerblichen Abtheilung (§. 17, Schlussalinea), ferner analytische Chemie und 
beschreibende Maschinenkunde in der chemisch-technischen Abtheilung hat sich 
innerhalb des im §..6 näher bezeichneten Prüftingsstoffes zu bewegen. 

Bezüglich der deutschen Sprache hat der Candidat nebst der entsprechenden 
Sicherheit im schriftlichen und mündlichen Gedankenausdrucke auch einige Vertrautheit 
mit den wichtigsten Epochen der deutschen Literaturgeschichte an den Tag zu legen. 

§. 19. 

Am Schlüsse eines jeden Prüfungstages tritt die Prüfungs-Commission zu einer 
Conferenz zusammen, um auf Grund des Prüfungsprotokolles, sowie des Urtheiles 
des betreffenden Fachlehrers für die einzelnen Candidaten zunächst die Urtheile 
über die Ergebnisse der mündlichen Prüfungen festzustellen und sodann über die 
Gesammtleistung in jedem Prüfungsgegenstande zu berathen und mit einem der 
Prädicate „vorzüglich", „lobenswert", „befriedigend", „genügend", „nicht genügend", 
„ganz ungenügend" zu bezeichnen. 

Schließlich ist festzustellen, in welchem Maße (vorzüglich, gut, genügend, nicht 
genügend) der Abiturient den gesetzlichen Anforderungen im Allgemeinen ent- 
sprochen hat. 
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Das Prädicat der Auszeichnung (vorzüglich) kann einem Examinanden jedoch 
nicht ertheilt werden, wenn er in einem jener Fächer bloß genügende Leistungen 
aufzuweisen hat, welche einen obligaten Gegenstand der schriftlichen (graphischen, 
praktischen) oder mündlichen Abgangsprüfung bilden. 

Bei der Abstimmung hat jedes Commissionsmitglied eine Stimme, jene des 
Directors zählt nur dann doppelt, wenn derselbe zugleich als Examinator fungiert 
und jeder prüfende Lehrer besitzt so viele Stimmen, als er getrennt im Zeugnisse 
aufzuführende Lehrfächer vertritt. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende die 
entscheidende Stimme. 

Das Resultat der Abstimmung wird unter Angabe des Stimmenverhältnisses in 
das Prüfungsprotokoll eingetragen. 

Am Schlüsse der Conferenz wird das Prüfungsprotokoll mit dem Urtheile über 
die einzelnen Gegenstände und dem Gesammturtheile vorgelesen und von sämmtlichen 
Commissionsmitgliedern unterfertigt, worauf der Vorsitzende den an diesem Tage 
Geprüften das Prüfungsergebnis bekannt gibt. 

Der k. k. Prüfungscommissär hat das Recht, dem Beschlüsse der Mehrheit, 
wofeme derselbe seiner Überzeugung widerspricht, die Bestätigung zu versagen und 
die Bekanntgabe des Beschlusses zu suspendieren, in welchem Falle er jedoch 
verpflichtet ist, unter Angabe der Motive die schriftlichen Arbeiten und das 
Prüfungsprotokoll dem Ministerium für Cultus und Unterricht im Wege der 
k. k. Statthalterei zur Entscheidung vorzulegen. 

§. 20. 

In die Abgangszeugnisse ist außer dem vollständigen Nationale des Geprüften 
und der Bezeichnung der Lehranstalten, welche er besuchte, sowie der Dauer des 
Aufenthaltes an jeder derselben, das Gesammturtheil über sein sittliches Betragen 
während der Schulzeit, das in der Schlussconferenz (§. 19) festgestellte Urtheil 
über seine Gesammtleistungen in den einzelnen Prüfungsgegenständen, sowie über 
das Gesammtresultat der Abgangsprüfung einzutragen. 

In Bezug auf Physik, Chemie, chemische Technologie und darstellende Geometrie 
in der bau- und maschinengewerblichen Abtheilung, dann Baukunde in der Maschinen- 
und chemisch-technischen Abtheilung, Mathematik in der baugewerblichen und 
Physik, Mathematik, Mechanik, Mineralogie und darstellende Geometrie in der 
chemischen Abtheilung sind die durchschnittlichen Jahresleistungen des betreffenden 
Abiturienten im Protokolle ersichtlich zu machen und auf Grund derselben die in 
das Abgangszeugnis als „Jahresleistung" aufzunehmende Note festzustellen. Femer 
wird auf Grund der vorzulegenden Zeichnungen, welche die Abiturienten im letzten 
Schuljahre angefertigt haben , eine Note festgestellt und in das Abgangszeugnis 
eingetragen : 

aj über die Fertigkeit im Freihandzeichnen für die Abiturienten der bau- 
gewerblichen Abtheilung; 

b) über die Fertigkeit im technischen Zeichnen für die Abiturienten der 
beiden anderen Abtheilungen; 
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ferner auf Grund der analytischen Prüfung: 

c) über die Gewandtheit in der Ausfilhrung chemischer Laboratoriums- Arbeiten 
für die Abiturienten der chemischen Abtheilung. 

Aus den freien Lehrgegenständen ist die letzte Semestralnote einzutragen. 

Die Abgangszeugnisse sind mit dem gesetzlichen Stempel zu versehen und 
unter Beidrückung des Amtssiegels der Direction von sämmtlichen Mitgliedern der 
Prüfungs-Commission (§. 14) zu unterzeichnen. 

§. 21. 

Wenn ein Examinand aus nur einem Gegenstande den gesetzlichen Anforderungen 
nicht entsprochen hat und wenn mit Rücksicht auf die Beschaffenheit dieses 
Gegenstandes zu erwarten ist, dass das Versäumte von dem Examinanden in dem 
Zeiträume von zwei Monaten nachgeholt werden könne, so hat die Prüfungs-Commission 
das Recht, ohne jedoch ein Abgangszeugnis auszufertigen, demselben die Wiederholung 
der Prüfung aus diesem Gegenstande nach Ablauf von zwei Monaten zu gestatten. 
Diese Prüfung, bei deren Bewilligung die für die Wiederholungsprüfungen an 
Mittelschulen bestehenden Vorschriften zu gelten haben, ist an jener Schule, an 
welcher der Examinand die Hauptprüfung abgelegt hat, unter dem Vorsitze des 
Directors und in Gegenwart jener Lehrer, welche vorschriftsmäßig Mitglieder der 
Prüfungs-Commission sind, vorzunehmen. Die hienach ausgestellten Abgangszeugnisse 
sind sammt dem über die Wiederholungsprüfung aufgenommenen Protokolle dem 
k. k. Prüfungs-Commissär zur Unterfertigung einzusenden. 

§. 22. 

Jedem reprobierten Examinanden wird behufs nochmaliger Ablegung der Prüfung 
eine im Zeugnisse anzumerkende Frist gesetzt, vor deren Ablauf er zur Prüfung 
nicht zuzulassen ist. Diese Frist ist in der Regel eine eii^'ährige; nur wenn der 
Bildungsstand des Examinanden Aussicht auf ein früheres erfolgreiches Bestehen 
der Prüfung darbietet, kann sie ausnahmsweise auf ein halbes Jahr verkürzt werden. 
Die Prüfungscommission, vor welcher Examinanden der letzteren Art die Prüfung 
zu wiederholen haben, bestimmt der Unterrichtsminister. 

Bei der Anmeldung zur zweiten Prüfung ist das Zeugnis über die erste Prüfung 
beizubringen. 

Der Prüfungscommission ist es gestattet, dem Candidaten die mündliche Prüfung, 
bei deren Wiederholung aus jenen Fächern zu erlassen, aus welchen er im ersten 
Prüfungszeugnisse mindestens die Note „lobenswert*' nachweist. Im Übrigen hat der 
Examinand die Prüfung in allen ihren Theilen zu wiederholen. 

§. 23. 

Kann dem Examinanden auch nach der zweiten Prüfung ein Zeugnis mit 
genügendem Gesammturtheile nicht ertheilt werden, so ist sein allfälliges Ansuchen 
um Zulassung zu einer dritten Prüfung durch die k. k. Statthalterei an das 
Unterrichtsministerium zur Entscheidung zu leiten. 

Eine vierte Prüfung ist unzulässig. 
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§. 24. 

Für die Abgangsprüfungen ist von den Examinanden vor dem filr die schrift- 
lichen Prüfungen bestimmten Termine eine Taxe von fünf (5) Gulden zu entiichten. 
Die vom Schulgelde befreiten Abiturienten sind auch vom Erläge der Prüfungstaxe 
zu befreien. 

Der Gesammtbetrag der Prüfungstaxen ist unter die bei der Prüfiingscoromission 
als Examinatoren fungierenden Lehrer mit Einschluss des Directors derart zu 
vertheilen, dass auf jeden der ersteren so viele Theile entfallen, als er über — 
getrennt im Zeugnisse erscheinende — Lehr gegenstände zu prüfen hat, während 
letzterer nebst dem ihm als Fachexaminator gebürenden Antheile, noch als Director 
einen Theil erhält. 

Die Taxe ist auch bei jeder Wiederholung der Abgangsprüfung zu entrichten. 

§. 25. 
Am Schlüsse jedes Prüfiingstermines sind die stattgefundenen Reprobationen 
vom Director allen anderen höheren Staats-Gewerbeschulen mitzutheilen. 

§. 26. 
Diese Prüfungsordnung tritt vom Schuljahre 1880/81 an in Wirksamkeit. 



Verfagungen^ 

betreAnd Ziolarbttolier lud Ziehnnittel. 

ILieliirbttolieir. 

a) FOr Volksschulen. 

Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte für sechsclassige Volksschulen. Prag. Verlag 
von F. Tempsky. Preis 90 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den sechsclassiden 
allgemeinen Volksschulen für zulässig erldärt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. März 1881, Z. 2432.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Palmer Heinrich, Der christliche Glaube und das christliche Leben. Lehrbuch der 
Religion und der Geschichte der christlichen Kirche für die mittleren Classen 
evangelischer Gymnasien, die oberen Classen der Realschulen und höhere 
Töchterschulen. 7. verbesserte Auflage. Darmstadt 1877. G. Jonghaus'sche 
Hofbuchhandlung. 

Im Anschlüsse an den die Approbation dieses Lehrbuches für Mittelschulen 
enthaltenden Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1880, Z. 10553 *) wird der Preis 
des Buches: 84 kr. für ein ungebundenes Exemplar hiermit nachträglich 
bekannt gegeben. 

(Ministerial-Erlass vom 9. März 1881, Z. 12862 ex 1880.) 



*) H'iluterial-VerordniiiigsbUtt yom Jahre 1880, Seite 170. 
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W^If, Dr. 6., Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. Anhahg: Kurzer 
Abriss der Geschichte der Juden seit der Zerstörung des zweiten Tempels bis 
auf die neueste Zeit. 6. verbesserte Auflage. Wien 1881. Alfred Holder. 
Preis 20 kr. 

Im Anschlüsse an den Ministerial-Erlass vom S.September 1879 Z. 13355 '^) 
wird diese neueste Auflage oben bezeichneten Anhanges zu Dr. G. Wolfs 
Lehrbuch, wie die fünfte Auflage **) unter Voraussetzung der Approbation von 
Seiten der competenten Cultusvorstände zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. M&rz 1881, Z. 1162.) 

« 

Willomitier, D r. F., Deutsche Grammatik fllr österreichische Mittelschulen. 3. durch- 
gesehene Auflage. Wien 1881. J. Klinkhardt Preis 1 fl. 

Die fQr die zweite Auflage dieser Grammatik ausgesprochene Zulässigkeit ***) 
zum Lehrgebrauche an den österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiermit auf die dritte Auflage derselben ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass vom 14. März 1881, Z. 2899.) 

Losertb, D r. J., Grundriss der allgemeinen Weltgeschichte für Obergymnasien, Ober- 
realschulen und Handelsakademien. I. Theil: Das Alterthum. 2. verbesserte 
Auflage. Wien 1881. Karl Graeser. Preis, gebunden 1 fl. 32 kr. 

* 

Dieses Lehrbuch wird mit Ausschluss der beiden früheren Ausgaben des- 
selben vom Jahre 1877 und vom Jahre 1879 zum Lehrgebraucba .«i Mittel- 
schule mit deutscher Untenieblflsprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. März 1881, Z. 3520.) 

Beneeke Albert, Französische Schulgrammatik. I. Theil. 8. Auflage. Bptsdam 1880. 
A. Stein. Preis 2 Mark. 

— — Französische Schulgrammatik. Ausgabe B, I. Abtheilung. 2. Auflage. 
Potsdam 1880. A. Stein. Preis 1 Mark 50 Pf. 

Diese beiden Lehrbücher werden, wie in den früheren Auflagen f) zum 
Unterricbtsgebrauche an österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 5. März 1881, Z. 1669.) 



*) If inisterUd-Verorduiuicvblatt Tom Jahn 1879, Beite 425. 
**) MlniileriAl-VaiordnangibUU vom J$hn 1876, Seite 97. 
^^*) MinkteviAl-VerordBangtbUtt rom Jahre 1880, Beite 137. 
f) Vergleiche Miniaterial-Verordniiiigiblatt Tom Jahre 1880, Seite 61 uod 69. 
DaaeUiat in berichtigen : 
BtBMke A., Schalgrammatik. Auagabe B, I. AbtheUang. Preia 1 Mark 60 Pf. 
— — . - U. , Preia 1 Mark. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 99 

Beebtal A., Französische Grammatik für Mittelschulen. L Theil. 3. vereinfachte und 
verbesserte Auflage. Wien 1881. Julius Klinkhardt. Preis 1 fl. 

Die für die zweite Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeit *) 
zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
wird hiemit auf die dritte Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 11. März 1881, Z. 2836.) 

Sanda Franz, MßKctvi a rysoväni pro IL, IIL a IV. th'du realnych §kol a realnych 
gymnasii. 3. Auflage. Prag 1880. J. Kober. Preis 1 fl. 

Diese dritte Auflage des genannten Lehrbuches wird zum Lehrgebrauche 
an Realgymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1881, Z. 1548.) 

Hoza Franz, Zakladove mgfictvi vrovinö pro nü5f tMdy stf ednich Skol. Prag 1880. 
Slavlk und Borovy. Preis 1 fl. 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Realschulen und Real- 
gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1881, Z. 3134.) 



X^elinuLittel. 

In zweiter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 20. April 1878, Z. 3804 **) 
für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen : 

Pntsger F. W., Güstorischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte 
in 27 Haupt- und 48 Nebenkarten. Für die höheren und mittleren Unterrichts- 
anstalten Österreich -Ungarns. Wien 1881. A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Preis, broschiert 1 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 9. März 1881, Z. 2823.) 

Berghans, Dr. Herrn., Physikalische Wandkarte von Afrika in 6 Blättern. Gotha 1881. 
Justus Perthes. Preis 3 fl. 60 kr., aufgezogen auf Leinwand in Mappe 6 fl. 

Diese Wandkarte wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. März 1881, Z. 3153.) 



*) MioktorUl-VerordniiiiffsbUtt vom Jahre 1880, Seite 82. 
***) Miniflterial-VerordnQDgsblatt vom Jnhre 1878, Seite 45. 



100 Kundmachimgen. 



Kundmachungen. 

Seine k. and k. Apostolische M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 17. März d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, das« die Staat s-Unterreal schule in Brnneck mit Ende des 
Schu^ahres 1880/81 sofort mit allen vier Glassen aufgehoben werde. 

(Ministerial-Erlass vom 22. März 1881, Z. 3972.) 



Der im Jahre 1880 in Wien verstorbene k. k. Oberfinanzrath Adolf Arway hat letzt- 
willig ein Capital von 10.000 fl. zu einer Stiftung fttr Studierende des Gymnasiums, 
der Oberrealschule, sowie der höherenLehranstalten, mit Einschluss der technischen, 
landwirtschaftlichen oder Montan-Lehranstalten gewidmet 

Biese Stiftung wurde mit dem Genehmigungstage des Stiftsbriefes activiert. 

(Stiftbrief vom 23. Februar 1881. — Ministerial-Act 3353 ex 1881.) 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurde das Öffeifiiehkeitsreclllt ertheflt: 

der evangelischen Privat-Volksschnle zu Teplitz in Böhmen, 

(Ministerial-Erlass vom 9. März 1881, Z. 2891) und 

der Privat-Volksschnle an der Marienanstalt in Troppau. 

(Ministerial-ErlaBS vom 15. März 1881, Z. 3553.) 



Anton Bertii, zuletzt provisorischer Lehrer zu äem&enik in Krafn wurde vo 
Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. März 1881, Z. 3667.) 



Im k. k. Schulbücher-Verlage ist das „Handbuch der Reichsgesetze und Mlnisterial- 
Verordnunien Ober das Volksschulwesen in den im Reichsrathe vertretenen König- 
reichen und Ländern" in zweiter, neu redigierter, die bis Ende des Jahres 1 880 
erschienenen Normalien enthaltender Auflage erschienen. Preis eines Exemplars, 
broschiert 1 fl., steif gebunden 1 fl. 30 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 20. März 1881, Z. 4019.) 



■^-f-*-!«^ 



VerUg des k. k. Minizterioms für Cultiu and Uuterricht. — i^rack yon Karl Gk>riachek in Wien. 
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Jahrgang 1881. Stfiok VII. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

ffir den 

Bieiistbereich des Ministeriiims für Gultus und Unterricht. 



Personalnachrlehten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. März d. J. 
den Primarant im allgemeinen Erankenhause nnd außerordentlichen Professor der Chimrgie an 
der Uniyersität in Wien Dr. Leopold Dittel in Anerkennung seiner ▼ie^'fthrigen ausgezeichneten 
Wirksamkeit den Orden der eisernen Krone IIL Glasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. März d. J. 
dem Jubilarpriester des ritterlichen Kreuzherren-Ordens mit dem rothen Sterne und Propste zu 
Pöltenberg Johann Nepomuk Mayer in Anerkennung seines vieUfthrigen verdienstlichen 
Wirkens das Ritterkreuz des Franz Josef- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. März d. J. 
dem Kreisdechant nnd P&rrer zu Hartberg Stefan Seedocb in Anerkennung seines viel- 
eährigen, sehr verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster £n«Bchließung vom 24. März d. J. 
dem Beh'gionsprofessor an der Staats-Bealschnle inTroppau Johann Eichler in Anerkennung 
seiner vie|jfthrigen verdienstlichen lehramtlichen Thätigkeit das goldene Verdienstkreuz 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. März d. J. 
dem Bezirksschulinspector fttr die Schulfoezirke Jungbunzlau und Mttnchengräz P. Franz 
Walter in Anerkennung seines sehr eifrigen und erfolgreichen Wirkens in der Schulaufiiicht 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. März d. J. 
den Hofrath der Statthalterei in Innsbruck Dr. Victor Pozzi zum Ministerialrath 
im Ministerium für Cultus und Unterricht a. g. zu ernennen und demselben bei diesem Anlasse 
den Titel und Character eines Sectionschefs a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. März d. J. 
den P&rrer in Ig Josef Hotevar zum Chorherrn des Gollegiatcapitels in Rudolfs- 
werth a. g. zu ernennen geruht. 



XX • Personalnacbrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschliei^iaig yom 15. März d. J. 
den Assistenten am chemischen Laboratoriam der geologischen Reichsanstalt Conrad von John 
zum Chemiker dieser Reichsanstalt in der VIL Rangsdasse a. g. zn ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. März d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Horaz Krasnopolski zum ordentlichen Professor 
des österreichischen Civilrechtes an der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. März d. J, 
den außerordentlichen Professor Dr. Oskar Fabian zum ordentlichen Professor der 
mathematischen Physik an der Universität in Lemberg a. g. zu ernennen gemhi 



Der Minister fUr Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit den Ministem des Innern 
und des Handels auf Grund des §. 17 der Verordnung vom 12. Juli 1878, R-G.-Bi. Nr. 94 in 

die Commissionen zur Abhaltung der IL Staatsprttfnug (Fachprüfnng) an der 
teehnischen Hochschule in Lemberg bis auf Weiteres ernannt : 

/. für das IngenieHrbaufach 
als Prftaes 

Josef JägermaUttf k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 

als PrftMt-Stellvertreter 

Anton HSser, k. k. Banrath, 

als PrflftmgsoomniLisire 

Gustav Bisanz, k. k. außerordentlicher Professor, 

Josef Rychter, k. k. ordentlicher Professor, 

Franz Tomek, k. k. Oberbaurath, 

Dr. Victor Wolski, emeritierter Betriebsleiter der k. k. priv. Erzherzog Albrechtsbahn, 

Julian Zachariewicz, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule und 

Dominik Zbrozek, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 

//. für da* Hoehbawfaeh 
all Präses 

Julian Zachariewicz, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 

als Prises-Stellvsrtretsr 
Felix Ksifiarski, k. k. Baurath, 

als Prttftingsoomniissare 
Gustav Bisans, k. k. außerordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Julius Hochberger, Baudirector des Stadtbauamtes in Lemberg, 
Ludwig Wiersbicki, Oberinspektor der k. k. priv. Lemberg-Czemovitz-Jassy-Eisenbahn- 
GeseUschaft, 

///. /Hr da* MaMchinimhaHfaeh 
als Pr&ses 

« 

Johann Franke, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 

als Prftsss-StsllTertrster 
Alfred Eigner, Inspector der k. k. priv. galizischen Karl Lndwigsbahn, 

als Prftftuigsoommissir« 

Julius von Bykowski, k. k. ordentlicher Professor, 

Theodor Haryniak, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 



!>£. Aa^eat 



k. k. 



Karl JEbOmmJk, 




Dr. Alfred 

JaüBs ArikL 



Toa MiBiBter fftr Cvltvs «b4 rntcrriclit w«ricB craaaat 




Jaliaa Tianri 



fftr die £loTeaiiclieB TalksBckalen in Bezirke Capodistria der 

ftta' Saabea a Trieit Tkanat 4|UBtefaBgg, 



der k.k. Sckalbficker-Terlagsdirectioa ia Wiea derAmtHttdal 
Jokaaa 



aa der k. k. Lekrer- aad Lekreriaaenbildaagtaastalt ia Leakerg der 
fiffigioBdekrer an der Drokoaryz'er Aimea- and TTilnminnfill Felix KMllg. 



ftr Cidtai nad üatemdi kat 



Zalatsaaf 

des Dr. Jatef Brtsia alt PriTatdacent ftr iaterae Medicia 
des De Jalias Scbeff alt PriTatdaceat fflr Zakabeilkaade 
an te- mnSkinKhn Facakkt der üaivcnilil ia Wiea, 

Dr. Wilkeln Icwmtt alt Priratdaceat ffir Katioaalficoaaaiie 

Wiea, ferner 

Sl Lafloat-SpüiJe in Krakaa Dr. Alfred Obaltt^i alt 
oecat fftr cbirargiscke Prapkdeatik, daaa cbirargitcke lastraMeatea- 
nad Terbaadlekre, 

det Dr. Heiarick Jtriu od 

det Dr. Aataa Man alt Privatdoceatea ftr Gebarltbilfe 

üaifcnillt in Krakaa beMtigt 




Der Miaitftcr ftr Caltat aad üaterrickt bat 



eiae erledigte Lebrttelle aai L deattcbea Staatt-Gymaatiaa ia Brtaa 

ii Kikaltbarg Peter ■•kta 



XXn Goncars-AuSBchreibiuigeiL 



Concars-Aussehreibungeii. 

Am k. k. akademiscben Gymnasimn in Wien ist eine.Lehrstelio für classiBcho 

Philologie %a besetsen. 

Die gleicluBeitige Approbation für das Deutsche gibt einen Vorsug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezflge Terbonden sind, 
wollen ihre gehörig instruierten Oesnche im Torgeschriebenen Dienstwege bis 20. April d. J. 
bei dem Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einbringen. 

Am Staats-Gymnasinm im ü« Bezirke in Wien ist eine Lehrstelle für classische 

Philologie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge Terbnnden sind, 
wollen ihre gehörig instruierten Gesuche im . vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. April d. J. 
bei dem Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einbringen. 

Am Staats - Cfymnaginm in Hernais bei Wien kommen z«ei Lehrstellen zur 

Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch in Verbindung mit philoso- 
phischer Propädeutik und 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte. 

Bewerber um diese SteUen, mit welchen der Gehalt jährlicher 1000 fl. und die Actiritäts- 
zulage jährlicher 300 fl. verbunden ist, wollen ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 20. April d. J. bei dem Landesschulrathe für Niederösterreich 
in Wien einbringen. 

Am Staats-Gymnasinm in Krems ist mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 eine 
Lehrstelle für lateinische und griechische Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle sind die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisierten Bezüge verbunden. 

Bewerber haben ihre entsprechend instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis 20. April d. J. bei dem Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien 
einzubringen. 

Am Staats-Oymnasinm in Bielits mit deutscher Unterrichtssprache kommt zu Beginn 
des Schutjahres 1881/82 eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um fliese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche iih vorgeschriebenen Dienstwege 
bis 24. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien in Troppau 
einzubringen. 

Am Staats-fifymnasinm in Villaell kommt mit Beginn des Schuljahres 1881/82 die 
Directorstelle mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten Bezügen (Quartiergeld 
jährlicher 250 fl.) zur Besestzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ende April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Kärnten in 
Klagen firt einzubringen. 



Concors- AasBchreibongen. XXIII 

An der slavischeii Abtheilnng des Staats-GymHasinms in Wallacbiseb-Heseriigeb 

Bind mit dem Beginne defi Schu^res 1881/82 drei Lehrstellen zu besetzen, und zwar.* 
eine Stelle fttr das böhmische Sprachfach in Verbindung mit classischer 

Philologie, 
eine Stelle für classische Philologie mit subsidiarischer Verwendung für 

das Deutsche und 
eine Stelle flAr Geschichte und Geographie. 

Bewerber um diese LehrsteUen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
fltystemifliertßn Bertge verbunden sind, haben ihre vorschrÜtsmäßig instruierten Gesuche bis 
15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der 11. deutschen StMts-Bealschnle in Prag kommt mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1881/82 eine Lehrstelle fttr französische und deutsche Sprache mit den 
gesetzlich normierten Bezttgen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Cnltus und 
Unterricht gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichts- 
sprache erworbenen Lehrbefähigung im Torgeschriebenen Wege bis 30. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Später einlangende Gesuche können nicht berücksichtiget werden. 

An der Staats-OberrealseliUle in Innsbrnek ist mit Begmn des Scho^ahres 1881/82 
eine Lehrstelle fttr italienische Sprache zu besetzen. 

Hinsichtlich dieser Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezfige verbunden sind, wird bemerkt, 
dasB nur die Gesuche solcher Bewerber berttcksichtigt werden, welche sich die Lehrbefähigung 
nach den Bestimmungen der Ministerial-Verordnung vom 8. August 1869 (Minist. -Vdgsbl. 1869, 
Nr. 81, S. 268) erworben haben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentierten Gesuche im vorschriflsmäßigen 
Wege bis Ende April d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe fttr 
Tirol in Innsbruck zu ttberreichen. 

An der Staats-Oberrealselinle in Klagenftirt kommt mit Beginn des nächsten Schul- 
jahres eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zur 
Besetzong. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normierten Bezttge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im Dienstwege 
oder, wenn sie noch in keinem Dienste stehen, unmittelbar bis 15. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe fttr Kärnten in Klagenfurt zu ttberreichen. 

Bewerber, die noch nicht das 26. Lecenqahr voDendet haben, mögen den Beweis erbringen, 
dass sie ihrer Bfilitärpflicht Genttge geleistet haben. 

Im II. k. Blinden-Erziebnngsinstitnte zn Wien kommt die Stelle eines Katecheten 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nach den Bestimmungen des Erlasses des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht vom 23. Februar 1871, Z. 695 der Gehalt jähriicher 1000 fl., der Anspruch auf 
Quinquennalzulagen jährlicher 200 fl. und der Genuss eines Naturalquartiers im Institutsgebände 
verbunden. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Befähigung zur Ertheüung des katholischen 
Religionsanterrichtes, und da der Katechet in jener Anstalt der natttrliche Vertreter des 
dortigen Directors in dessen Obliegenheiten ist, auch die Befähigung zur Leitung einer größeren 
Erziehungsanstalt durch Zeugnisse nachzuweisen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 30. April d. J. bei der Direction 
des k. k. Blinden-Erziehungsinstitutes zu Wien zu ttberreichen. 



XXIV ConcorB-Ausschreibang. 

Am k. k. Taa&stnmmen-Ilistitnte zu Wien ist die Steife eines Stipendisten 
mit dem Bezüge von jährlicbea 300 fl.» dem Genüsse eines Wohnzimmers im Institutsgebände und der 
vollständigen Verpflegung daselbst auf die Dauer von drei Jahren ku verleihen. 

Die Bestimmung eines solchen Stipendiums ist sich für den Unterricht der Taubstummen 
auszubilden und sich im Institute sowohl bei dem Unterrichte, als auch bei der Beaufsichtigung 
und Erziehung der Zöglinge verwenden zu lassen. 

Die Bewerber um diese Stipendist^nstelle mttssen den Präparandencni-s absolviert haben. 
Die vorschriftsmäßig instruierten, an den k. k. n. ö. Landesschulrath zu Wien gerichteten Gesuche 
sind bis 30. April d. J. bei der Direction des k. k. Taubstummen-Institutes in 
Wien einzureichen. 



■^f. • 'l*^- 



VerUg de« k. k. Miniflterinms fttr Cultna und Unterricht. — Druck von Karl Goriflchek in Wion, 
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Jahrgang 1881. Stfiok Vm. 

Verordnungsblatt 

fOr den neutbereiäh dee 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. iVh'nisteriuin fOr Cuttus und Unterricht 

Avfl^gebeii am 15. April 1881. 

Inhalt. Nr. 2S. Gesete Tom 16. Jftimer 1881, wirksam fOr die gefOntete Graftchaft GS» and Qradisea, 
betreffend die Aofhebnng des NormalscholfoadBbeitrages and die EinfCLhrong eines Schal- 
beitraget aas den Verlassenaehaften. Seite 101. 

Nr. 28. • 

Gesetz yom 16. JSimer 1881 % 

ffirksam f&r die geforstete Grafschaft OSrz und ftradisea, 

b^traflmd die Anfhebong da« HormalaohiilfloiidabeltragM lud die Waftthrang eiaee 

Sehalbeltragee aua den Verlaesenaebaftea. 

Mit Zustimmung des Landtages Meiner geforsteten Grafschaft Görz und Gradisca 
finde Ich zu verordnen, wie folgt: 

§. 1. 
Von jeder in Meiner geforsteten Grafschaft Görz und Gradisca vorkommenden 
Verlassenschaft ist , wenn der Reinbetrag die Summe v^^ 300 fl. übersteigt , ein 
Schulbeitrag als gesetzliches Vermächtnis einzuheben. {Ir- f 

§. 2. ;v / 

Dieser Schulbeitrag ist, wenn der reine Nachlass 1009 'fl. nicht überschreitet, 
mit der fixen Gebür von Einem Gulden zu bemessen. 

§. 3. 

Übersteigt der reine Nachlass die Summe von 1000 fl., so hat folgender 
Percentual-Tarif Anwendung zu finden : 

Der Schulbeitrag ist nämlich bei einem reinen Nachlasse 

über 1000 fl. bis einschließlich 5000 fl. von jedem Hundert mit 20 kr. 

» 5000 fl. „ ^ 10000 fl. n „ , , 25 „ 

„ 10000 fl. „ „ 20000 fl. „ „ „ „ 30 „ 

„ 20000 fl. n „ 30000 fl. , „ „ » 35 „ 



» 



30000 fl. . . — « . « . 40 



zu entrichten. 

*) Kandgemaeht am 30. Min 1881 im Landesgesets- and Verordnongsblatte ftlr das Österreichisch' 
ilUxische Ktlstenland unter Nr. 5. 



102 Gesetze» Yerordnungen, Erlässe. 

Wenn der Erblasser weder Notherben, noch einen Ehegatten hinterlässt, so 
wird in diesen Fällen der nach dem vorstehenden Tarife entfallende Schulbeitrag 
um 50% (Percent) erhöht 

Bruchtheile unter 100 fl. sind zwar bei der Bestimmung des anzuwendenden 
Tarifsatzes, nicht aber bei der Berechnung der Gebür zu berücksichtigen. 

§. 4. 

Der Wert des außer der gefürsteten Grafschaft Görz und Gradisca liegenden 
unbeweglichen Vermögens, sowie die Schulden, welche auf demselben so ausschließlich 
haften, dass der übrige Nachlass zu ihrer Tilgung nicht in Anspruch genommen 
werden kann, werden bei Berechnung des reinen Nachlasses nicht in Anschlag gebracht. 

Dagegen sind die Schulden, welche auf dem ganzen Vermögen lasten, mögen 
dieselben auf diesem Vermögen versichert sein oder nicht, bei dieser Berechnung 
stets in Abzug zu bringen. 

§. 5. 

Legate oder andere Vermächtnisse zu Gunsten von Schulen, filr welche dieser 
Schulbeitrag eingeführt wird, sind bei Bemessung desselben einzurechnen. 

§. 6. 

Dieser Schulbeitrag wird von denselben Behörden, welche nach den bestehenden 
Gesetzen die Verlassenschafts-Gebüren zu Gunsten des Staatsärars zu bemessen 
berufen sind, für Rechnung des Pensionsfondes der Volksschullehrer bemessen, und 
ist von den Zahlungspflichtigen binnen 30 Tagen nach erfolgter Zustellung des 
Zahlungsauftrages bei dem zuständigen Steueramte zu berichtigen. 

§. 7. 

Der Ertrag dieses Schulbeitrages ist ausschließlich zu Gunsten der Pensionscasse 
für die Lehrer der allgemeinen Volksschulen in der gefürsteten Graüschaft Görz 
und Gradisca bestimmt und an dieselbe abzuführen (§. 82 des Landesgesetzes vom 
lOi März 1870 Nr. 18). 

§. 8. 

Die jährlichen Gasseüberschüsse sind zur Bildung eines Fondes zu capitalisieren, 
bis die Erträgnisse desselben genügen, das jährliche Erfordernis filr die nach dem 
vierten Abschnitte des Landesgesetzes vom 10. März 1870 Nr. 18 anzuweisenden 
Bezüge zu decken. 

§. 9. 

Wenn der Fond im Sinne des vorhergehenden Paragraphen vollständig gebildet 
ist, wird durch ein Landesgesetz zu bestimmen sein, in welcher Weise und in 
welchem Maße die kraft des gegenwärtigen Gesetzes noch weiter zufließenden Casse- 
einnahmen zu Schulzwecken zu verwenden sind. 
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§. 10. 

Das Hofdecret vom 1. December 1788 Nr. 926, betreffend die Einhebung von 
Beiträgen aus Verlassenschaften zu Gunsten des Nonnalschulfondes, sowie alle anderen, 
diesen Gegenstand betreifenden Verordnungen und Bestimmungen, werden in der 
gefürsteten Grafschaft Görz und Gradisca außer Kraft gesetzt. 

§. 11. 

Das gegenwärtige Gesetz tritt sofort in Wirksamkeit und hat auf alle jene 
Verlassenschaftsabhandlungen Anwendung, welche vom Tage seiner Kundmachung 
eingeleitet werden. 

§. 12. 

> 

Meine Minister fOr Cultus und Unterricht, der Finanzen und der Justiz sind 
mit der Ausführung des gegenwärtigen Gesetzes beauftragt. 

Wien, am 16. Jänner 1881. 

Franz Joseph ^/p. 

Conrad-Eybesfeld m./p. Praiiak m./p. Dnnajewski m./p. 



Verfiigimgen, 

-» tetrennd ZialurbflolMr naA LehniilttoL 

Ueliirbttolieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Sehober und Labler, Liederhain fQr österreichische Volks- und Bürgerschulen. 

a) Im Anschlüsse an die achttheilige Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schul- 
bücherverlages. 1., 2., 3. Heft je 12 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 36 kr. 

bj Im Anschlüsse an die fünftheilige Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schul- 
bücherverlages. 1., 2., 3. Heft je 12 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 28 kr. 
Prag. Verlag von F. Tempsky. 

Diese Gesangsbücher werden zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen Ar zulässig erklärt. 

(Ministerial-ErlaÄS vom 3. April 1881, Z. 3777.) 
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Pokorny-Jeliliika, PHrodopis pro Skoly obecne a mäSfanske. I. Stufe. Mit 179 Abbil- 
dungen. '4. revidierte Auflage. Prag 1881. Fr. Tempsky. Preis eines Exemplares, 
broschiert, 60 kr. 

Diese Auflage wird in gleicher Weise, wie es bezüglich der dritten laut 
Ministerial-Erlass vom 2. November 1878, Z. 14869 *) der Fall war, zum Lehr- 
gebrauche in den Oberclassen der Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial^Erlass vom 6. April 1881, Z. 3206.) 



b) Fflr Mtttelschiden. 

H^iüler, Dr. Johann, Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten Classen der 
Gymnasien und verwandter Lehranstalten. Nach den Grammatiken von 
E. Schmidt, Ellendt-Seyffert und F. Schulz. Abtheilung für das erste 
Schuljahr. 8. Auflage. Wien 1881. Bermann und Altmann. Preis 68 kr. 
Diese neueste Auflage des vorbenannten Übungsbuches wird wie die siebente 
Auflage **) zum Lehrgebrauche an Gymnasium mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlafis vom 26. März 1881, Z. 4006.) 

Kozenn B., Leitfaden der Geographie für die Mittelschulen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. III. Theil. Geographie und Statistik der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. Mit einem geschichtlichen Abriss und Anhang. Von 
Dr. Konrad Jarz. Mit 18 Kartenskizzen. Revidierte Ausgabe der 2. Auflage. 
Wien 1881. Ed. Hölzel. Preis 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird in der vorbezeichneten Ausgabe (mit Ausschluss 
der früheren Ausgaben vom Jahre 1879 und vom Jahre 1^0) zum Unterrichts- 
gebrauche in den Unterclassen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. März 1881, Z. 4183.) 

Villicns Franz, Lehrbuch der ebenen Geometrie in Verbindung mit dem geometri* 
sehen Zeichnen für die II. und lU. Realclasse. 2. verbesserte Auflage. Wien 1881. 
L. W. Seidel und Sohn. Preis 90 kr. 

Dieses Lehrbuch wird (mit Ausschluss der ersten Auflage desselben) zum 
Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1881, Z. 4158.) 



*) Miniaterlal-Verordnan^bUtt Tom Jahre 1878, Seite 226. 
•*) MinitterUl-VarordnimctbUtt Yom Jahre 1879, Seite 450. 
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Bill, Dr. JohannGeorg, Grundriss der Botanik für Schulen. 7. Auflage, umgearbeitet 
von Dr. Gustav vonHayek. Mit zahlreichen Illustrationen. Wien 1881. 
Karl Gerold's Sohn. Preis, broschiert 1 fl. 50 kr. 

Die für die sechste Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit *) zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die siebente Auflage desselben 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. März 1881, Z. 3445.) 

EiSpatiiS M., Rudstvo za ni2e razrede srednjih Skola. Agram 1880. Albrecht und 
Fiedler. Preis 35 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Mittelschulen mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 20. März 1881, Z. 3819.) 



T^elirmittel« 

Hasehek Fr., Symmetrische Elementariormen als verwandte ebene Systeme in einem 
neueren Sinne für den Unterricht im Freihandzeichnen. 15 Blätter und Text 
Troppau. Verlag von Buchholz und Diebel. Preis 1 fl. 80 kr. 

Dieses Zeichenvorlagewerk wird mit Beziehung auf das Verzeichnis I der 
Ministerial- Verordnung vom 10. December 1879, Z. 15886 **) zum Gebrauche 
beim Unterrichte im Freihandzeichnen an den unteren Classen der Mittelschulen 
für zulässig erklärt. ' 

(Ministerial-Erlass vbm 29. März 1881, Z. 3030.) 

Ndstfinn^ tabule iivoäSstva. Oddil L Ssavectvo. Mit erklärendem Texte von Paul 
Je hl i 6k a. Abbildungen von 132 Säugethieren auf 5 Wandtafehi. Prag 1876. 
J. L. Kober. Preis eines Exemplares, auf Leinwand gespannt, 6 fl. 48 kr. 
Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an Volks- und Bürger- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Aprfl 1881, Z. 3046.) 



*) MiniHefial-Verordnuniribbitt ▼om Jabre J877, Seite 15. 
**) Minisieiija-yerordiiviig^Utl Tom Jahre 1879, Seite 489. 



1 06 Knndmachtuigen. 



Kundmachungen. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Merhöchster Entschließung yom 21. März d. J. 
die Yenrollständigung der deutschen Staats-Ünterrealschnle in Karolinenthal bei Prag dorch 
Errichtung von Oberrealschnlclassen, vorbehaltlich der yerfassangsmäßigen Bewilligung dor erforder- 
liehen Mittel a. g. zu genehmigen geruht. 

(Ministerial-ErlasB yom 28. März 1881, Z. 4166.) 



Der aus Eben im Bezirke Gottschee gebtbrtige Prag er Bürger nnd Hausbesitzer 
Johann Stampfl hat laut Berichtes des Landespritsidenten für Krain ein Capital yon 
100.000 fl. in Obligationen der einheitlichen Staatsschuld zur Gründung yon 22 Stipendien 
k 50 fl., von 13 Stipendien k 100 fl. und von 8 Stipendien k 200 fl. gewidmet, 
welche für Studierende und in Ausbildung Begriffene, deren Muttersprache die deutsche ist, 
und welche zugleich Gottscheeer Landeskinder sind (d. i. dem Lande Gottschee nach dem ganzen 
Gebiet8um£uige des bestandenen Herzogthums Gottschee angehören), ohne BeschilUikung der 
Studien oder der Ausbildung an deutschen Lehranstalten bestimmt sind. 

Von Heinrich und Elisabeth ErOSZewskie wurde mit einem Capitale yon 6000 fl. 
eine auf den Namen „Marya Eruszewska'' lautende Studenten-Stipendienstiftung gegründet, 
deren Interessen ftLr einen Studierenden der agronomischen Landesschule in Dublany und flir 
einen Hörer der Rechte an der Universität Lemberg oder Erakau bestimmt sind, wobei die 
aus dem Bezirke Sokal G«bttrtigen den Vorzug haben. 

IHese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief yom 21. März 1881. — Ministerial-Act 4542 ex 1881.) 

Der im Jahre 1878 zu Yöllan bei Meran verstorbene Priester Johann Holzer hat 
letztwillig ein Capital yon 300 fl. zur Aufbesserung des Gehaltes für den Lehrer- 
dienst in Yöllan gewidmet und ist diese Schulstiftung mit dem Genehmigungstage des 
Stiftbriefee activiert worden. 

(Stiftbrief yom 2. April 1881. — Ministerial-Act 4950 ex 1881.) 



Anton ürban, zuletzt Oberlehrer zu Burgschleinitz in Niederösterreich wurde 
yom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass yom 27. September 1880, Z. 14975.) 



i«*!*^ 
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Jahrgang 1881. Stfiok Vm. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 



für den 

Dienstbereich des ttinisteriums für Cultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. April d. J. 
dem Dechant und P&rrer in Dusina Josef LuetiiS in Anerkennung seines sehr Tordienstlichen 
Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27.Mftrz d. J. 
dem Hauptlehrer an der böhmischen Lehrerbfldungsanstalt in Prag und Besirksschulinspector 
für den Smichover Schulbezurk Josef Pilftf in Anerkennung seines sehr eifrigen und erfolg- 
reichen Wirkens in der Schulaufsicht das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. 
zu verleihen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. März d. J. 
in Anerkennung vieQährigen verdienstlichen Wirkens im Yolksschullehramte a, g. zu verleihen geruht: 

das goldene Yerdienstkreuz 

den Schuldirectoren: 
Anton DbIiid zu Eggenburg und 

Johann HarcUiart zu Oberhollabrnnn in Niederösterreich, 
dem pensionierten Schuldirector Anton Wiede zu Reichenberg in Böhmen; 

femer den Oberlehrern : 
Johann Lebeda zu Prag und 
Paul Eriipiika zu Theresienstadt in Böhmen, 
Franz Sfika zu Mattighofen und 
Andreas Wagner zu üttendorf in Oberösterreich, 
Josef Scbnstar zu Graz und 
Albert Bnssegger zu Abtenau im Herzogthume Salzburg; 

das silberne Yerdienstkreuz mit der Krone 

den Oberlehrern: 
Leopold Litsdianer zu Puch und 

Friedrich ftnssl zu Groß-Poppen in Niederösterreich, 
Georg Yalefiky zu Merkün in Böhmen, 
Karl Hnber zu Petrowitz in Schlesien; 

femer den pensiom'erten Oberlehrem: 
Anton Mattaneh zu Reichstadt, 
Yincenz Lukscb zu Sutom und 
Franz MatiaS zu Ratay in Böhmen, dann 

dem Lehrer und Schulleiter Franz Wegsebeider zu Gedersdorf in Niederöster- 
reich und endlich 
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den Lehrern: 
Alois Adamotz m Petrowitz in Böhmen, 
Peter Senn zu Pfaffenhofen in Tirol, 
Simon Bomanczuk in Siemignöw und 
Peter Bocianski m Bronowice mate in Galizien. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieAnng Tom 30.M&rz d. J. 
dem Priyatdocenten an der medicinischen Facultät der Universität in Wien, kaiserlichen Rathe 
Dr. Wilhelm Winternitz den Titel eines außerordentlichen üniversitäts- 
professors a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. März d. J. 
dem Privatdocenten an der medicinischen Facultät der Universität in Wien Dr. Alois Monti 
den Titel eines auAerordentlichen Universitättprofessors a. g. la verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. März d. J. 
den Hofkaplan und Docenten der Fundamentaltheologie an der Wiener theologischen Facultät 
Dr. Johann Schneider zum außerordentlichen Professor dieses Faches an der 
genannten Facultät a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöehster Entschließung vom 21. März d. J. 
den außerordentlichen Professor der deutschen Reichs- und Kechtsgeschichte an der Universitiit in 
Graz Dr. Arnold von Lnschin zum ordentlichen Professor der deutschen und 
der österreichischen Reichs- und Rechtsgeschichte an der genannten Universität 
und den ordentlichen Professor an der Universität in Agram Dr. Jaromir HanU zum 
ordentlichen Professor der österreichischen Reichs- und Rechtsgeschichte 
an der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. April d. J. 
den außerordentlichen Professor des österreichischen Civüprocesses, sowie des Handels- und Wechsel- 
rechtes Dr. Raban Freiherrn von Canstein und den außerordentlichen Professor des öster- 
reichischen bürgerlichen Rechtes Dr. Emil Strohal zu ordentlichen Professoren dieser 
Fächer an der Universität in Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. März d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Wien Dr. Karl Nicoladoni zum ordentlichen 
Professor der chirurgischen Klinik an der Universität in Innsbruck a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. April d. J. 
den Assistenten an der ersten geburtshilflichen Klinik für Ärzte und Privatdocenten f)lr Geburts- 
hüfiB und Gynäkologie an der Universität in Wien Dr. Egid WelpOMr zum Professor 
an der Hebammen-Lehranstalt in Triest a. g. zu ernennen geruht. 
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Vom Minister für Caltus und Unterricht wurden ernannt: 

SU OonMnratoroB der OeatraloommlflsloB zur Brhaltuiig und Erfdraohimg 
▼on XiuiBi- und hisiorlsoheii Benkmalen 

/&r Böhmen 

der GymnasialprofesBor Anton Traklai^ in Ji£in; 

für Krain 

der Oberfinanzrath An gast Dimitz in Laibach; 

fUr Daitnmiien 

der Professor Josef Oeldieb in Ragasa; 

mv aütgliedem der «taatewimiensoliafUlobeii StaatsprOftiiifl^ieomiiihisioii in 
Xrakan 

der außerordentliche Professor der Statistik und des österreichischen Verwaltnngsrechtes an 
der Universität in Krakau Dr. Josef Eleczulski und der Privatdocent an der genannten 
Universität Dr. Leo Cyfrowiec, 

x« Examinatereii 

für deutsche Sprache bei der k. k. wissenschaftlichen Realschul-PrU- 
fnngscommission in Wien der UniTersitätsprofessor Dr. Erich Schmidt, 

fttr Geschichte bei der k. k. wissenschaftlichen Realschul-Prttfungs- 
commission in Prag der UniTersitätsprofessor Dr. Jaroslav Ooll, 

nm Univeniit&t«-8ecretftr 

an der Universität in Krakau der Privatdocent Dr. Leo Cjfrowicz, 

nm Hanptlelirer 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Gör z der Religionslehrer an derselben 
Lehranstalt, Ehrendomherr Josef Haruäidi 

sum MneiMehrer 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Ragusa der Hilfislehrer Napoleon 

Mareeechia. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Dr. Egid Welponer alsPrivatdocent fttr Geburtshilfe und Gynäkologie 
an der medicinischen Facultät der Universität in Wien und 

des Dr. Leon Knlczynski als Privatdocent für Pädagogik 

an der philosophischen Facultät der Universität in Krakau bestätigt. 



XXVIII Goncors-AuiBchreibungeii. 



üoncnrs^Ansschreibnngeii. 

Am Staats-ftymnasiam im IV. Bezirke in Wien ist eine Lehrstelle für clasBiBche 

Philologie am ganzen Gymnasium za besetzen. 

Die gleichzeitige Befähigung fUrDeutsch am ganzen Gynmasium gewährt bei sonst gleichen 
Verhältnissen einen Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
wollen ihre gehörig instruierten Gesuche im Torgeschriebenen Dienstwege bis 10. Mai d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Niederösterreich in Wien einbringen. 

Am Nenstädter dentsclieii Staats-Obergymnasinm in Prag, eventuell im Falle der 

Transferirung an einem anderen deutschen Staats- Gymnasium Böhmen? kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1881/82 eine Lehrstelle fttr Latein und Griechisch zur 
Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die gesetzlich normierten Bezüge verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag bis 20. Mai d. J. einzureichen und aus- 
drücklich zu erklären, ob sie lediglich die am Prag-Neustädter deutschen Staats- 
Obergymnasium erledigte Lehrstelle oder auch eine gleichartige an einem anderen 
deutschen Staats- Gymnasium Böhmens eventuell fireiwerdende Stelle anstreben. 

Nach dem 20. Mai d. J. einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Am StaatS-Gymnasinm inBrftnn mit böhmischer Unterrichtssprache ist die Lehr- 
stelle für das böhmische Sprachfach am ganzen Gymnasium in Verbindung mit Latein 
und Griechisch am Untergymnasium zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt von 1000 fl., die Activitätsznlage von 
300 fl. und der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen zu 200 fl. verbunden sind, haben ihre 
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe 
für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am Staats-flynnasiam in CiUi mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit Beginn 
des Schuljahres 1881/82 die Lehrstelle fttr Naturgeschichte in Verbindung mit Mathe- 
matik und Physik zur Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die mit dem Gesetie vom 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben Sure gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Steiermark in 
Graz einzubringen. 

An der Staats-Oberrealselinle in Pirano mit italienischer Unterrichtssprache kommt 
eine Lehrstelle für französische Sprache als Hanptfiach und für italienische 
Sprache als Nebenfisch zur Besetzung. Unter den Bewerbern für diese Lehrstelle, mit welcher 
die systemmäßigen Bezüge verbunden sind, erhalten di(genigen den Vorsog, welche flberdieß auch 
die Lehrbefähigung für die deutsche Sprache nachzuweisen vermögen. 

Die bezfi^ichen Gesuche sind bis 15. Mai d. J. beim Präsidium des k. k. Landes- 
ichnlrathes für Istrien in Triest einzubringen. 



ConcarB-AasBchreibimgeD. XXIX 

An der Staats Unter realsclmle in WSbring bei Wien kommen folgende stellen 

znr Besetzting, and zwar: 

die Directorsstelle, 

eine Lehrstelle fttr Naturgeschichte und Physik und 

eine Lehrstelle für Freihandzeichnen. 

Mit der Directorstelle ist nebst dem Genüsse einer Naturalwohnung der Gehalt jährlicher 
1000 fl., die Functionszulage jährlicher 200 fl« und die halbe Activitätsznlage jährlicher 210 fl.^ 
mit jeder der genannten zwei Lehrstellen aber der Gehalt jährlicher 1000 fl. und die Activitäts- 
znlage jährlicher 300 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 10. Mai d. J. an den k. k. Landesschulrath für Njederösterreic h 
in Wien einsenden. 

An der dentschen Staats-Bealsclinle in Pilsen kommen mit B^inn des Schu^ahres 
1881/82 zwei Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für englische und französische Sprache und 
eine Lehrstelle fttr Naturgeschichte. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche unter Nachweis der für deutsche Mittelschalen erworbenen Lehrbef^hignng 
im vorgeschriebenen Wege bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrath e für 
Böhmen in Prag einzubringen. 

Später einlangende Gesuche können nicht berücksichtiget werden. 
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Landeschefs, betreffend die Entrichtung der Diensttaxe und Einkommensteuer von den 
Fnnctionssulagen derDirectoren der Staats-Mittelschuleni dann der Lehrer- und Lehrerinnen- 
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Nr. 29. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

3L MSrz 1881, Z. 3873, 

an sSinmtliclie Lande schefs, 

b8treftiid dla Sntrlelitiiiiff der DiaasttaiBO nndBInkommanatenar von den Fnnotiona- 
snlagaii dar Sireotaran dar Staats-Mittalaahalan, dann dar Lahrar* und Lahrarlnaan- 

Bildnngaanstaltan. 

Aus Anlass eines angeregten Zweifels wird im Nachhange zu der Verordnung 
vom 4. December 1880 Z. 18831 *) der k. k. Landesschulbehörde im Einvernehmen 
mit dem k. k. Finanzministerium eröffnet, dass, nachdem die Bestimmungen der 
Gesetze vom 9. Aprü 1870 (R.-G.-Bl. Nr. 46), vom 17. und 19. März 1872 
(R.-G.-Bl. Nr. 27 und 29), wonach die Functionszulagen der Directoren an Staats- 
Mittelschulen (Gymnasien, Bealgymnasien, Realschulen, nautische Schulen), dann an 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten in die Pension anrechenbar sind, 
durch das Gesetz vom 15. April 1873 (R.-G.-Bl. Nr. 48) nicht aufgehoben wurden, 
auf diese Functionszulagen die bezogene Verordnung keine Anwendung findet, dem- 
nach dieselben «ach wie vor der Diensttaxe und Einkommensteuer unterliegen. 



*) Ministerial-Verordnungshlatt yom Jahre 1881, Kr. i9. 
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Verfügungen, 

betreffend Lehrbtteher und Iiehrmlttel. 

Hjeliirbttoliei*. 

Für Mitfelschulen. 

Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 12. Auflage 
mit 354 Abbildungen. Prag 1881. F. Tempsky. Preis, gebunden 1 fl. 16 kr. 
Die fbr die zehnte Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit *) zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die unveränderte 11. 
und auf die 12. Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. April 1881, Z. 4305.) 

Markovid, Dr. Franz, Hrvatska £itanka za IV. razred gimnazijski. 2. Auflage. 
Agram 1880. Verlag der kön. Landesregierung. Preis, gebunden 85 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 13. April 1881, Z. 4587.) 

Moinik, Dr. Franz Bitter von, Pouka u raöunici za ni2e razrede gymnas^ä. 
U. razdio. 3. Auflage, bearbeitet nach der 19. deutschen Auflage. Agram 1880. 
Verlag der kön. Landesregierung. Preis, gebunden 65 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. April 1881, Z. 5179.) 

i Iliadis epitome FrancisciHocheggeri. Inusum scholarum iterum edidit 
Josephus Zechmeister. Pars prior. Iliadis I. — X. Wien 1880. Karl 
Gerold's Sohn. Preis 55 kr. 

Diese neueste Auflage der vorbezeichneten Epitome wird zum Unterrichts- 
gebrauche an den Gymnasien allgemein mit dem Bemerken zugelassen , dass 
bei gleichzeitigem Gebrauche älterer Ausgaben des Buches auf die an dem- 
selben vorgenommenen Änderungen sorgsam Bedacht zu nehmen ist. 
(Ministerial-Erlass vom 20. April 1881, Z. 4777.) 



X^ehrmitteL 



Schreiblese- Wandtafehi. 18 Blatt. Prag 1881. Fr. Tempsky. Preis 4 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Aprü 1881, Z. 5112.) 



•) Ministerial-VerordnniigsbUtt Tom Jahre 1876i Seite 114. 



Verfügungen, betreffend Lehrbüdier und Lehrmitte]. — Kundmachungen. 109 

Pato(ika Franz y Titi Livi ab urbe condita librorum partes selectae. Prag 1881. 
Karl Bellmann. Preis 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. April 1881, Z. 5326.) 



Biehter Johann, Schneidermeister in Tetschen an der Elbe, 10 Stück Zeichen- 
Vorlageblätter für das Zuschneiden der Herrenkleider, sammt der Druckschrift : 
Kurze Anleitung in der Technik des Zuschneidens für Herrenkleidermacher. 
Selbstverlag des Verfassers. Bodenbach 1879. Druck von Franz Czerny jun. 
Preis 1 fl. 20 kr., mit 207o Rabatt für Schulen. 

Diese Zeichenvorlageblätter sammt der Druckschrift werden zum Gebrauche 
bei dem betreffenden Unterrichte an den gewerblichen Fortbildungsschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Aprü 1881, Z. 4715.) 

Auf die in Ed. HölzeTs Buch- und Kunstverlag in Wien erscheinenden „Geogra- 
phischen Charakterbilder für Schule und Haus" werden die Directionen und 
Lehrkörper der Mittelschulen, Lehrer- und Lehrerinnen -Bildungsanstalten 
hiemit als auf ein sehr empfehlenswertes Lehrmittel aufmerksam gemacht. 
Näheres über vorbenannte Bilder in dem von der Verlagshandlung aus- 
gegebenen Prospectus. 

(Ministerial-ErlaÄS vom 20. April 1881, Z. 3603.) 



Kundmachnngeii. 

Der im Jahre 1869 zulnoichenin Tirol verstorbene Canonicas Josef Sttlzenbacher hat 
letztwillig ein Capital von 1000 fl. zur Gründung einer Studenten-Stipendien-Stiftung 
gewidmet, deren Ertrag für einen Gymnasialschüler aus des Stifters Verwandtschaft von Innichen 
und Innichberg und in Ermanglung von Verwandten für andere Angehörige dieser beiden 
Gemeinden bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 
(Stiftbrief vom 14. März 1881. — Ministerial-Act 5256 ex 1881.) 

Die Eheleute Mathias und Ursula Walser zuHörbranziu Vorarlberg haben mit einem 
Gapitale von dermal 700 fl. eine Handwerks-Stipendien-Stiftung für dürftige Handwerks- 
lehrlinge aus der Gemeinde Hörbranz gegründet und ist diese Stiftung mit dem Genehmigungstage 
des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 19. März 1881. — Ministerial-Act 5256 ex 1881.) 

Der im Jahre 1880 zu Obermösl in Tirol verstorbene Bauemsohn Alois fif arber hat 
letztwillig ein Capital von 200 fl. zur Gründung einer Schulstiftung für die Volksschule 
in Mitter- und Nieder-Lana behufs Betheilung dürftiger Schulknaben mit Kleidungsstücken 
gewidmet 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 
(Stiftbrief vom 24. März 1881. — Ministerial-Act 5256 ex 1881.) 
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Eundmachangen. 



Yerzeichnis der ron der k. k. Prflfimgseommlssioii for das Lehramt des 
Tnrneiis an Hittelschiileii und Lehrerbildungsanstalten in Prag 

im Studienjahre IS'TQ/SO 
approbierten Oandldaton« 



Name null Stellunip 



Approbiert fGr 



Uiitorrlcktt- 
•praehe 



Hochmann Fmu, pro^. Tarnlehrer aq 
der Lehrerbildang^anstalt in Agram 



Atvrtnik Adolf, proT. Tarnlehrer an den 
Mittelschulen in Badweis 



Svoboda Johann, Sapplent an der Lehrer- 
bildangsanstalt in Freiberg 



Steinlnger Karl Nikolaus, prov. Turn- 
lehrer an den deutschen Volks- und 
Mittelschulen in Pilsen 



Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten 



detto 



bOhmisoh 



detto 



Mittelschulen 



detto 



detto 



deutsch 



(Ministerial-ErlasB Tom 9. Aprü 1881, Z. 3185.) 



Georg Bondif zuletzt Unterlehrer inSchwechat in NiedoröBterreichy wurde vom Schnl- 
dieuBte entlasseii. 

(MiniBterial-Erlass vom 21. April 1881, Z. 5210.) 



-#—!• • •!• 



Verlag des k. k. Ministeriums fflr Cultus und Unterricht. — Drack von Karl Qorischek in Wien. 
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Jahrgang 1881. Stflok 



Beilage zum Verordniuigsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Goltus nnd Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k.uDd k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließong Tom 27. Mars d. J. 
dem ordentlichen Professor der technischen Hochschule in Wien Dr. Anton WillCklor in 
Anerkennung seiner vorzuglichen wissenschaftlichen und lehramtlichen Thätigkeit und dem ordent- 
lichen Professor derselben Anstalt Leopold Hauffs in Würdigung seiner ausgezeichneten Wirk- 
samkeit im Lehramte, Ersterem den Titel und Charakter eines Hofrathes, Letzterem 
den Orden der eisernen Krone IIL Classe taxfrei a. g. m verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom IS.April d. J, 
dem Pfarrer in Eagran Andreas Hager in Anerkennung seines vierjährigen verdienstlichen 
Wirkens das goldene Verdienstkreus mit der Krone a. g. su verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. April d. J. 
dem Oberlehrer Franz Iser zu Koschwitz in Böhmen in Anerkennung seiner ftinfeigj&hrigen 
beru&treuen Wirksamkeit im Yolksschnllehramte das goldene Yerdienstkreuz a. g. zu 
verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Mi^est&t haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 19. April d. J. 
a. g. geruht, dem Oberbaurathe Anton Beyer, Professor an der technischen Hochschule in 
Wien, fhr seine verdienstvolle Theilnahme an der technischen Leitung der in den Jahren 1879 
und 1880 im Militär -Grenzgebiete zur Ausführung gelangten Save- Dammarbeiten den Ausdruck 
der Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt geben zu laasen. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. April d. J. 
dem ordentlichen Professor der politischen Ökonomie an der Universität in Czernowitz 
Dr. Friedrich KleinwSchter in Anerkennung seiner verdienstvollen Wirksamkeit den Titel 
eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. April d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Innsbruck Dr. Engelbert Mtthlbaclier zum 
außerordentlichen Professor der Geschichte des Mittelalters und der histo- 
rischen Hilfswissenschaften an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht 



XXXII PerBonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. April d. J. 
den Ministerial-Concipisten im Finanzministerium und Privatdocenten Dr. Engen B8I11II Ritter 
von Bawerk zum außerordentlichen Professor der politischen Ökonomie an 
der Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. April d. J. 
den Gustos der Universitätsbibliothek in Czernowitz Johann Sbiera zum ordentlichen 
Professor der rumänischen Sprache und Literatur an der Universität in Czer- 
nowitz a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

zu Mitgliedern der reohtshistoriflohen BtaatsprtLfangoommissioii in Znnsbmok 

die Privatdocenten an der Universität in Innsbruck Dr. Anton Nissl und Dr. Otto 

von Zallinger, 

an der Universitätsbibliothek in Graz 

znm Onetos 
der Scriptor Georg Schmid, 

snm Boriptor 

der Amanuensis Dr. Anton ScUossar und 

snm Amanuenei« 

dieser Universitätsbibliothek der Dr. Rudolf Koelle. 



Der Minister für Gnltns and Unterricht hat 

die Professoren der k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag Angustin L5ffldr 
und August WejmaiUl und den Professor der k. k. böhmischen Lehrerbildungsanstalt in Prag 
Jaroslav Zdenek in Anerkennung ihrer vorzüglichen Dienstieistnng in die VIII, Bangsclasse 
befördert und 

dem Oberlehrer an der Volksschule zu Jaslo in Galizien Michael Zacharyasz den 
Directortitel verliehen. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Gollegien 

die Zulassung 

des Dr. Hans Max Jahn als Privatdocent für Ghemie 
an der philosophischen Facultät der Universität in Wien und 

des Seligmann Kantor als Privatdocent für geometrische Theorie der 
Gurven und Oberflächen 

an der deutschen k. k. technischen Hochschule in Prag bestätigt. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. März d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass der Professor an der k. k. Staats-Oberrealschnle am Schotten- 
felde in Wien Karl Schiller die königlich sächsische goldene Medaille „Yirtnti et ingenio" 
annehmen und tragen dürfe. (Wiener-Zeitung yom 23. April 1881, Nr. 92.) 



Goncan-AasBchreibnngen. XXXIII 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am Staats - Obergymnasiam in Czernowitz mit deutscher Unterrichtssprache ist 
mit Beginn des Scho^ahres 1881/82 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie 

und Geschichte und 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Lehrstellen haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 
31. Mai d. J. bei dem k. k, Landesschulrathe fflr die Bukowina in Gzernowits 
einzureichen. 



Am Staats-Cfymnasilim in 68rz mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit Beginn 
des SchuJIjahres 1881/82 eine Lehrstelle fttr classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Yorschriftsm&ßig instruierten Gesuche im Wege ihrer 
▼oxgesetzten Behörden bis Ende Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Görs 
und Gradisca in Triest einzureichen. 



Am Staats-Gymnasinm in Nikolsbnrg kommt eine Lehrstelle fttr die Gruppe 
Mathematik und Physik zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. Aprü 1873 systemi- 
sierten Bezttge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem eim'ährigen Präsenzdienste 
Genttge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bis 15. Maid.J. beidemkk. Landes- 
schulrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

Nach diesem Termin einlangende Gesuche werden nicht berttcksichtigt. 

An der Staats-Mittelgchnle in Reichenberg kommt mit Beginn des Schutjahres 1881/82 
eine Lehrstelle fttr englische Sprache als Haupt- und für deutsche Sprache als 
Neben&ch mit den gesetzlich normierten Bezttgen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Cultns und Unterricht 
gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichtssprache 
erworbenen Lehrbefiihigung im vorgeschriebenen Wege bis 20. MaidJ. beidemk.k. Landes- 
schulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Später einlangende Gesuche finden keine Berttcksichtigung. 

An der Wiedner Conunnnal-ObeiTealgclinle kommt mit Beginn des Schu^ahrefl 1881/82 
eine Lehrstelle fttr Physik als Haupt&ch und Mathematik, eventuell Naturgeschichte 
als Nebenfach zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennalzulagen k 200 fl., Quartiergeld 307o ^^ Gehaltes und der 
Quinquennalzulagen. 

Die mit den Lehrbe&hignngs- und Verwendungszeugnisson instruierten Gesuche sind bis 
4. Juni d. J. beim Wiener Magistra.te zu ttberreichen. 



XXXIV Concurs -Ausschreibungen. 

An der Oampendorfer Commimal-OberrealSGhllle kommt mit Beginn des Schuljahres 
1881/82 eine Lehrstelle für Chemie, Mathematik und Physik, eventuell Natur- 
geschichte, Mathematik und Physik zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennalziilagen k 200 fl., Qaartiergeld 307o des Gehaltes und der 
Quinquennalzulagen . 

Die mit den Lehrbefähigungs - und Verwendungszeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
4. Juni d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen« 

An der Staats-Gewerbescliule in Pilsen kommen mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle ftlr die mechanisch- technischen Fächer, das ist Mechanik, 
Maschinenkunde, Maschinenzeichnen und die mathematischen 
Hilfswissenschaften, und 

eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Gehalt jährlicher 1200 fl. und eine Activitäts- 
Zulage von 250 fl. verbunden ist, wollen ihre mit dem curricnlum. vitae, den Studienzeugnissen 
und aUfälligen wissenschaftlichen Arbeiten belegten Gompetenzgesuche bis 1. Juli d. J. bei 
der Leitung der k. k. Staats-Gewerbeschule in Pilsen einbringen. 



^•-f. • J. 
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Jalirgranff 1881. Stüok Z. 

Verordnungsblatt 

for den lUMutbereloh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im Ic. k. IVlinisterium filr Oultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15. Kai 1881. 

Inhalt. Nr. 80. Gesetz vom 13. April 1881, betreffend die Zaerkeanang von Quinquennalsalagen 
an die Professoren der Staats-Hebammenschnlen und die Gewährnng von charaktermäßigen 
Pensionen an die Witwen derselben. Seite Hl. 

Nr. 30. 

Gesetz Yom 13. April 1881, 

betrefliiad die Znerkenaiuig von QnlnqnenBalsnlagen an die ProfiMieoreB der Btaste- 
Hebanuneaselmlea und die Oew&luriing von oharaktermälllgen Penilonen an die 

Witwen derselben. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 
Der durch das Gesetz vom 6. Juni 1872 *) mit jährlich 900 fl. festgesetzte 
Gehalt der Professoren an den Staats-Hebammenschulen wird nach je fUnf Jahren, 
die ein solcher Professor ,-^*öBi es vor, sei es nach dem Beginne der Wirksamkeit 
dieses Gesetzes -- in diei^rj^tellung zurückgelegt hat, bis einschließlich zum fünf- 
zehnten Jahre dieser «Dienstleistung um je 200 fl. erhöht. 

§.2. 

Die Witwen der Professoren an diesen Schulen erhalten eine charaktermäßige 
Pension von jährlich 350 fl. 

§. 3. 

Dieses Gesetz tritt mit 1. Juli 1881 in Wirksamkeit. 

§. 4. 
Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Ausführung dieses Gesetzes 
beauftragt 

Wien, am 13. Aprä 1881. 

Franz Joseph ^-/v. 

Taaffe m./p. Conrad - Eybesfeld m./p. 



*) Ministerlal-Verorduangablatt vom Jahre 1872, Nr. 4i> Bette 267. 
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Verfüg^mgen, 

betrennd Xiehrbttoher und IiOliniiitteL 

I^elirbttolieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Hair Franz, Kleiner Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem 
Wichtigsten aus der Gesangslehre für ein- bis dreiclassige Volksschulen. Wien 
bei A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis, 20 kr. 

Dieses Gesangbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
schulen fOr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Mai 1881, Z. 5486.) 

b) Für Mittelschulen. 

finreke Gottfried, Deutsche Schulgrammatik. 1(>. Auflage. Ausgabe für öster- 
reichische Schulen, besorgt von Dr. Hermann Gloede. Hamburg 1881. Otto 
Meissner. Preis 1 Mark. 

Diese neueste Auflage der vorbenannten Grammatik wird zum Unterrichts- 
gebrauche in den österreicliischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

Der gleichzeitige Gebrauch der älteren Auflagen des Buches neben der 
Ausgabe für österreichische Schulen ist im Sinne der Ministerial- Verordnung 
vom 22. November 1879, Z. 18485 *) nicht statthaft. 

(Ministerial-Erlass vom 27. April 1881, Z. 4820.) 

PBI2I Ignaz, Deutsches Lesebuch für die oberen Classen österreichischer Real- 
schulen. I. Band für die 5. Classe. Wien 1881. A. Holder. Preis, broschiert 
1 fl. 25 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 4. Mai 1881, Z. 5957.) 

In vierter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 29. März 1876 
Z. 3844 •*) für die Oberclassen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Friselianf, Dr. Johann, Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik (Größenlehre). Graz 
1881. Leuschner und Lubensky. Preis, broschiert 1 fl. 20 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 22. April 1881, Z. 5550.) 



*) MiniftorUl-VerordimarsbUtt vom Jahre J879, Seita 450. 
^) Miniiteriiil-VerordiiungsblAtt vom Jfthre 1S79» Seite 480* 
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Mojnik, Dr. Franz Ritter von, Raöunica za niie razrede realkft, nach der 16. 
und 17. deutschen Auflage bearbeitet von J. StraJnicki. Agram 1880. Im 
Verlage der kön. Landes-Regierung. Preis, gebunden 1^0 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Real- 
schulen mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 26. April 1881, Z. 5178.) 

Schwarz Anton, Lateinisches Lesebuch mit sachlichen Erklärungen und grammatischen 
Verweisungen versehen. 2. umgearbeitete und vermehrte Auflage. Paderborn 1876. 
Ferd. Schönin gh. Preis 80 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum ünterrichtsgebrauche in der IIL Classe der 
österreichischen Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. April 1881, Z. 4931.) 



ILieliriKiitteL 



Rothang J. G., Atlas für den geographischen Unterricht in den österreichischen 
Bürgerschulen und sechs- bis achtclassigen Volksschulen. 2. größtentheils neu 
bearbeitete Auflage. Verlag von Artaria und Comp, in Wien. Preis, 1 fl. 20 kr. 
Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Mai 1881, Z. 5735.) 



KnndmaGhimgen. 

Seine k. and k. ApostollBche Majestät haben aas Anlasa der VermAhlong Seiner 
k. nnd k. Hoheit des dnrehlanehtlgsten Kronprinzen Erzherzogs Rudolf durch 
Widmung von €apltalien ans dem Allerhöehsten Privatvermügen swoiondswaniifl^ 
StiliondieB zu dreihundert Childen in Qold, Im Anschlüsse an die vor zwei Jahren 
für die Universitäten vollzogene Gründung, für die fibrigen Hoohzohnlen der itetor- 
reiohisoh-uagaxizohen Monarohio zu stiften geruht« 

Von diesen Stipendien, welche den Namen ,4Ddsor-Franz-Joaof-Ooldztipoildioa'' 
zu führen haben, sind für die toolmisoho Hoohaohnle in Wien nnd das köni^lioh- 
nngariaohe Joaefii-Polytoohniknm in Bndapeat Je vier, llir die beiden teohaiiohoB 
Boohaohulen in Prag Je zwei, für die teohaiaohon Koobflohnlon in Graz, Brunn 
und Xiomborg, so wie für die Boohsohulo für Bodononltnr und die Akadomio der 
bildenden Kfinato in Wien Je zwei bestimmt. 



114 Kundmachungen. 

Bei Gelegenheit des dritten internationalen geographischen Congresses, 
welcher in der Zeit vom 15. bis 22. September d.J. in Venedig abgehalten werden wird, wird 
eine internationale geographische Ausstellung in der Dauer vom l.bis 30. September d. J. 
ebendaselbst stattfinden. 

Die Aasstellung umfasst Bücher, Karten, Apparate, Instrumente und alle zu den acht im 
Gongresse vertretenen wissenschaftlichen Gruppen gehörende Sammlungen und Gegenstände. Diese 
Gruppen sind: 

I. Mathematische Geographie, Geodäsie, Topographie, 
n. Hydrographie, Geographie des Meeres. 

m. Physische, metereologiscbe, geologische, botanische, zoologische Geographie. 
IV. Anthropologische, ethnographische, philologische Geographie, 
y. Historische Geographie, Geschichte der Geographie. 
VI. Commercielle, ökonomische, statistische Geographie. 
VII. Methodologie, Unterricht und Verbreitung der Geographie. 
VIU. Geographische Erforschungen und Reisen. 

Mit den Torbereitenden Functionen zur Ausstellung ist vom Ministerium für Gultns und 
Unterricht die k. k. Geographische Gesellschaft in Wien betraut worden. 

(Ministerial-ErlasB vom 1. Mai 1881, Z. — ^^'.) 

Die Betheiligung Österreich-Ungarns am dritten internationalen geographischen Gongresse 
und der damit verbundenen geographischen Ausstellung ist nunmehr gesichert. Das k. k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht bat die hiesige k. k. Geographische Gesellschaft aufgefordert, die 
nöthigen mit der Beschickung der Ausstellung verbundenen Functionen zu übemehmeni und hat 
den k. k. Ministerial - Goncipisten Franz Ritter von Le Monnier zum Gommissär für die 
diesseitige Reichshälfte ernannt. Zugleich hat das k. und k. Ministerium des Äußern der geogra- 
phischen Gesellschaft die Ernennung des k. und k. österreichisch-ungarischen Generalconsuls Ritter 
von Pilat in Venedig zum gemeinsamen Delegierten im Ausschussrathe des dritten intematieqfden 
geographischen Gongresses mitgetheilt. Anmeldungen zur Betheiligung an der geographischen Aus- 
stellung mögen baldigst an den Gommissär Franz Ritter von Le Monnier unter der Adresse: 
^K. k. Geographische Gesellschaft, Wien, I. Bezirk, Universitätsplatz Nr. 2,** gerichtet werden. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurde das Öffeutlichkeitsreollt ertheilt: 

der deutschen Privat-Volksschule in der Beamten- und Arbeiter- Golonie der öster« 
reicbischen Nordwestbahn zu Nimburg 

(Ministerial-Erlass vom 21. Aprü 1881, Z. 5631) und 

der Privat-Volksschule der Suore della Providenza in Cormons. 

(Ministerial-Erlass vom 30. April 1881, Z. 6084.) 



•!• 
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für den 

Dienstbereich des Ministeriunis für Gultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Miüestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. April d. J. 
dem Pfarrer in Horucko, Johann tiOmnicki, in Anerkennung seines yieyährigen, sehr verdienst- 
lichen Wirkens das goldene Yerdienstkrenz mit der Krone a. g. zu yerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. April d. J. 
dem praktischen Arzte, Regiernngsrathe Dr. Budolf Kitter von Vivcnot in Wien, in neuer- 
licher Anerkennung seines sehr verdienstlichen ärztlichen und humanitären Wirkens den Titel 
eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. April d. J. 
dem Ministerial-Vicesecretär im Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Paul Gautscll von 
Frankenthurn aus Anlass der provisorischen Übertragung der Direction der Theresianischen 
Akademie an denselben den Titel eines Regiernngsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. März d. J. 
den Domherrn in Klagen fürt und derzeitigen Gapitelsvicar der Gurker Diöcese Peter Fluider 
zum Fürstbischöfe von Gurk a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. April d. J. 
den ordentlichen Professor der böhmischen technischen Hochschule in Prag Johann Krejtf 
zum ordentlichen Professor der Geologie und Mineralogie mit böhmischer Yortrags- 
sprache an der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Ministerial-Concipisten Thaddäus Sxawlowski 
zum Ministerial-Vicesecretär und den n. ö. Statthalterei-Conceptspractikanten Leopold 
Grafen Auersperg zum Ministerial-Concipisten im Ministerium für Cultus und Unter- 
richt ernannt. 



XXXVI PenonahiAchriehten. 



Tom Minister fttr Gultus and Unterricht*warden ernannt: 

mm Oomservator 

der 6entral-CommiBsion snr Erforschnng und Erhaltung der EanBt- und 
historischen Denkmale, ond zwar für Nieder-Österreich der emeritierte Director der 
bestandenen Forstakademie in Mariabrann Johann NeWftld) 

nm fldtgllede 

der rechtshistorischen Staatsprüfangscommission in Wien der Probstpfarrer 
an der Votivkirche izum göttlichen Heiland in Wien Dr. theo!. Gottfried Marachall, 

der staatswissenschaftlichen Staatsprüfangscommission in Czernowits 
der außerordentliche Professor an der Universität in Czernowitz Dr. jur. et phil. Frans 

Ritter von Jaraschek, 

SU wirkliohen Soliglonilelironi 

am Staats-Gymnasium zu Jidin der supplierende Religionslehrer P. Josef Pfibyl, 
am Staats-Gymnasium in Sombor der supplierende Religionslehrer AI ex ins 

Watnlewicz und 

an der Staats-Realschule in Erakau der supplierende Religionslehrer Stanislaas 

nm Lehrer 

an der Staats-Mittelschule in Kuttenberg der Lehrer am Communal-Realgynma- 
sium in Rokycan Franz Wl^S. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grand der Beschlflsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassang 

des Dr. Friedrich Sbhanta als Privatdocent für Geburtshilfe und Gynä- 
kologie und 

des Dr. Josef Orttüfeld als Privatdocent fttr Syphilis 
an der medidniachen Facoltät der Universität in Wien, 

des Dr. juris et phil. Guido Adler als Privatdocent für MasikwissenBchaft und 
des Dr. Alois Brandt als Privatdocent fttr englische Philologie 
an der philosophischen Facultilt der Universität in Wien, 

des Dr. Franz Krisl als Privatdocent fttr specielle Dogmatik 
an der theologischen Facuhät der Universität in Prag und 

des Dr. Alois Bimbacber als Privatdocent fttr Augenheilkunde 
an der medidnischen Facnltät der Universität in Graz bestätigt. 



Concnm-Ansschreibangeii. XXXVIl 



Concurs-Ansschreibungen. 

An der dentsclieil k. k. technischen flochschnle in Prag sind im laufeuden Stadien- 
jahre folgende AsBistenten stellen in Erledigung gekommen: 

a) fttr Geodäsie, 

b) ^ Architektar, 

c) jf technische Mechanik und Maschinenlehre, 

d) I, allgemeine mechanische Technologie. 

Mit jeder derselben ist eine jährliche Remuneration yon 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellungen sind keine stabilen, sondern dauern nur zwei Jahre, nach deren Ablauf 
über Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung desselben 
in dieser Stellung auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerberum diese SteUen haben ihre an das Rectoratder deutschen k.k. technischen 
Hochschule gerichteten und dassenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung 
nachweisenden Dokumenten, und dem Nachweis besüglich der entsprochenen Militärpflicht belegt 
sein müssen, bis 20. Juni d. J. einzubringen. 

An der bShmischen k. k. technischen Hochschnle in Prag ist die Lehrstelle 

für Freihandzeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 700 fl. verbunden ist, haben 
ihre an das k. k. Ministerium för Cultns und Unterricht in Wien mit dem Nachweise über 
die zurückgelegten Studien und ihre sonstige Eignung für diese Stelle belegten Gesuche bis 
31. Mai d. J. beim Rectorate der böhmischen k. k. technischen Hochschule 
in Prag einzubringen. 

Am Staats -Ojmnasinm in Nikolsbnrg kommen drei Lehrstellen zur Besetzung, 
und zwar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfitch in Verbindung mit 

lateinischer und griechischer Sprache, 
die beiden anderen Lehrstellen für lateinische und griechische Sprache, 
wobei die Verwendbarkeit für den Unterricht in der phüosophischen Propädeutik 
bei einer der drei Lehrstellen einen Vorzug begründet 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche 
auch nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem eiivjährlgeü Präsenz- 
dienste Genüge geleistet haben, oder nicht, instruierten Gesuche bis 10. Juni d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

Am Staats - fiymnasinm in Radantz mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1881/82 eine Lehrstelle für Latein und Griechisch zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 10. Juni d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für die Bukowina in Czernewitz einzureichen. 

An der Landes-Oberrealschnle «in Nentitschein mit deutscher Unterrichtssprache 
ist mit Beginn des Schuljahres 1881/82 eine Lehrstelle für deutsche und französische 
Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 1 5. April 1 873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschrifimäßig instruierten Gesuche bis 15. Juni d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in Brunn einzubringen. 



XXXVIII Concura-Auaschreibungen. 

An der Landes-UllteiTealschllle in Sternberg mit deatscher Unterrichtssprache ist 
mit Beginn des Schuljahres 1881/82 die Stelle eines katholischen Religionslehrers 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährh'cher 525 fl. , die Acti?itilt8ziilage 
jährlicher 200 fi. und der Anspruch auf Decennalzulagen zu 105 fl. verbunden ist, haben ihre 
gehörig instruierten Gesuche bis 10. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für 
Mähren in BrUnn einzubringen. 

An der Staat8-6e werbeschale in Reiehenberg kommt mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 
eine Supplentenstelle für Freihandzeichnen und darstellende Geometrie mit 
einer Jahresremuneration von 720 fl. zur Besetzung. 

Bewerber, welche die Befähigung auch nach kunstgewerblicher Richtung nachzuweisen vermögen, 
erhalten unter sonst gleichen Umständen den Vorzug. 

Die mit dem Curriculum vitae, den Studienzeugnissen und allfälligen künstlerischen oder 
wissenschaftlichen Arbeiten belegten Competenzgesuche sind bis l.Julid. J. bei derDirection 
der k. k. Staats-Gewerbeschule in Beichenberg einzubringen. 
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Verordnungsblatt 



fnx den IMenitlMrel^ des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. IVHnisterium ftlr Cuitus und Unterricht. 

AtmgBg^hBn am 1. Juni 1881. 

InhaK. Nr. 81. Verordaung des MiDiaters für Caltiu und Unterricht yom 277 Hai i881, betreffend 
die Veröffentlichung eines neuen Verseichnisses der mm Lehrgebrauche in Vollu* und 
Bflrgerechuien allgemein lugelaasenen Lehrbücher und Lehrmittel und betreffend den 
Gebrauch von Schreibheften in diesen Lehranstalten. Seite 115. 

Nr. 31. 

Terordnung dßs Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

27. Mai 1S81, Z. 7973, 

lMtr«lltad dto Veröltentlioliiuig «Ibm neuen Verseiohnlsses der smn Xiebrgebranohe 

1a Volks- und Btirgenolinlen allgemein ngelaseenen Lehrblloher nnd Iielinnittel 

nnd betreitend den Oebranob von SohreibbefCen In diesen Lebranetalten. 

Mit Beziehung auf die hieramtlichen Erlässe vom 22. Mai 1878 Z. 3477 *) 
und vom 29. Mai 1880 Z. 8253 *^), sowie auf die hieramtliche Verordnung vom 
25. Mai 1879 Z. 4994 *^) wird im Folgenden das neue Verzeichnis der zum Lehr- 
gebrauche in den Volks- und Bürgerschulen allgemein zugelassenen Lehrbücher und 
Lehrmittel veröffentlicht. 

Bei diesem Anlasse ordne ich an : 

1. Der Gebrauch von Schreibheften mit Abbildungen und Texten aus der 
Naturgeschichte, Geographie, Geschichte, überhaupt mit Darstellungen, welche mit 
dem Schreifounterrichte in keinem unmittelbaren Zusammenhange sind, wird fortan 
in den Volks- und Bürgerschulen allgemein untersagt Nur solche schon gegenwärtig 
approbierte Hefte können noch innerhalb der zwei nächsten Jahre, d. i. bis zum 
Schlüsse des Schuljahres 1882/83 gebraucht werden. 

2. Hefte mit Vorschriftzeilen, Regeln oder Abbildungen über Federhaltung, 
überhaupt mit Darstellungen, welche unmittelbar den Schreibunterricht betreffen, 
sind vom Gebrauche nicht ausgeschlossen, bedürfen jedoch hiezu der Genehmigung 
der betreffenden Landesschulbehörde. 

3. Schreibhefte, welche außer dem Titel und dem Liniamente keinen Text 
oder keine wie immer geartete Abbildungen enthalten, können ohne besondere 
Genehmigung in den Schulen verwendet werden. 

*) Idiiiaterial-yerordniuigsbUtt vom Jahre 1878, Seite 48. 
**} MiniAteiial-Yeiordnuiigsblati vom Jahre 1880, Seite 99. 
**•} Ifinisterialryer^nfamDgsbiatt vom Jahre 1879| Seite 160. 
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4. Beim Gebrauche jeder Art von Schreibheften haben die Lehrer und die 
Schulau&ichtsorgane insbesondere darauf zu achten, dass das Papier fest, glatt, gut 
geleimt und vonjgehöriger Weiße sei (§. 25 des hieramtlichen Erlasses vom 9. Juni 1873, 
Z. 4816 *) und dass jede durch den Unterricht nicht streng gebotene Auslage 

hintangehalten werde. 

i^i 

Verzeichnis 

der zum Lehrgebrauche in den Volks- und Burgerschulon allgemein zugelassenen 

Lehrbücher und Lehrmittel. 

(Geachlossen «m 24. Mai 1881.) 

e/Tga/^ 

A. 

In deutscher Sprache. 

1. Ffir allgemeine TolkssehnleA nnd fttr Bfirgeneholen. 

RellgionsUcber **). 

a) Für katholiflohe Beligriouilelir«. 

Kleiner Katechismus. Wien. K. k. Schulbücher-Yerlag. In Umschlag broschiert 7 kr. 

Kleiner Katechismus in Fragen und Antworten. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus. Wien. K.k. Schvlbücher-yerlag.Oebunden20 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus in Fragen und Antworten. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 12 kr., gebunden 16 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Antworten mil 
beweisenden Stellen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebanden 23 kr. 

Großer Katechismus. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 2S kr. 

Großer Katechismus. Wien. (Ausgabe in Fragen und Antworten.) K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 34 kr. 

Katechismus für katholische Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 25 kr. 

Großer Katechismus für die Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 27 kr. 

Erster Katechismus der katholischen Religion für Volksschulen. Von A. Sko2dopole. 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 15 kr. 



•) Miniiterinl-VerordnangsbUtt Tom Jahre 1873, Seite 356. 

**) Die Verwendang der in dieeem Veneichoisse angefahrten Religio nalehrbttcher iat nnter der 
Voraametsong gestattet, daia aie von der besflgUchen confessionellen OberbehOrde fDr inllsaig 
erklirt worden sind. (§. 7 des Gesetsee vom 25. Mai 1868, B.-0.-B1. Nr. 48.) 
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Zweiter Katecbismoa der katholiselien Religion für die Volksschulen. Yon 

A. SkoSdopole. Prag. K. k. Sckolbüclier-yerlag. 30 kr. 
Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes von Dr. Schuster, illustriert 

mit 114 Abbildungen und einer Karte yon Palästina. Wien und Prag. K. k. Schul- 

btlcher-Yerlag. Gebunden 44 kr. 
Die Eyangelien, Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des katholischen 

Ejrohenjahres. Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 41 kr., Prag 38 kr. 
Fischer Franz, Die Geremonien der katholischen Earche. Wien bei Mayer und 

Comp. 8. und 9. Auflage (gleicUautend mit der 4. Auflage). Gebunden 40 kr. 

— — Katholische Religionslehre für höhere Lehranstalten. 10. Auflage 
(gleichlautend mit der 8. und 9. Auflage). Wien bei M ajer und^Comp. Preis 50 kr. 

Misaier Josef, Lesebüchlein zum ersten Schulunterrichte von Gott. 4. Auflage. 

Innsbruck bei Wagner. 1875. Gebunden 28 kr. 
Pichlers Dr. Marquard Ausgabe des großen Katechismus ron Karl Moser. 

Innsbruck bei G. Rauch. 1877. 4. Auflage. Gebunden 27 kr. 
Religionsgeschichte des alten und neuen Testaments (Auge Gottes-Bibel). Wien. 

Verlag der Wiener Oberlehrer- Witwen-Societftt. Gebunden 50 kr. 
Riekar« Dr. Anselm, Die katholische Elirche in ihren Gebrftuchen. 7. Auflage. 

Wien bei Mayer und Comp. 32 kr. 
Schiuier, Dr., Kurze biblische Geschichte. Freiburg bei Herder. 16 kr. 
Wagner Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchengeschichte und die Geremonien 

der katholischen Kircke. Zweite Ausgabe. Prag 1878, bei F. Tempsky. 50 kr. 

— — Erz&hlungen aus der Kirehengesehichte. 1., 2., 3. (Terbesserte) Auflage. 
Prag. F. Tempsky. 20 kr. 

— — Geremonien der katholischen Kirche. 3. yerbesserte Auflage. Prag. 
F. Tempsky. 20 kr. 

Waibl Josef, Religionsunterricht fdr kleine Kinder, oder: Der kleine Katechismus 
in Fragen und Antworten. 2. Auflage. Innsbruck 1878. Rauch. Gebunden 25 kr. 



Flandorfer Ignaz, Großer Katechismus fbr Blinde. Verlag der n. ö. Landes- 
Blindenschule in Purkersdorf. 5 fl. 

b) Fftr •▼ang^Uzoha Belig^onalehre. 

• 

Auswahl cTangelischer Kirchenlieder zum Schulgebrauche. Wien bei Karl Fromme. 

Biblische Geschichte fQr den cTangelisch-protestantischen Religionsunterricht in den 
Yolksschulen. Wien. C. A. Müller. 

Biblische Geschichten fOr Schulen und Familien. 253. Auflage. Göln und Stuttgart. 
Yereinsbuchhandlung. 

Bnchliicker Karl, Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus. 24. (revidierte) Auflage. 
Nürnberg bei S e b a 1 d. 

Eniesti H. Fr. Th. L., Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers in Fragen und 
Antworten. 25. Auflage. Braunschweig bei H. Meyer. 

Frau Gottfried, Der Heidelberger Katechismus im Auszuge mit den Beweis- 
stellen der heiligen Schaft. Wien 1858. Karl Gerold 's Sohn. 



118 Gesetse, Veiordniingen, Erlässe. 

M. Luthers kleiner Katechismus nebst Spruclibficli und einem Anhange von Gebeten. 

Mfihlliansen. Heinrichsbofe r'scbe Bacbhandlung. 
Seiler Dr. GeorgFriedrich, Kleiner und bistoriscber Kateebismiis revidiert and 

umgearbeitet von Dr. J. R. Irmiscber. Leipzig bei F. Fleischer. 

o) Für moMdsolie Religionsloliro. 

Anfangsunterricht in der mosaischen Religion. Wien und Prag. K. h. Schulbücher- 
Verlag. In Umschlag broschiert 9 kr. 

Biblische Geschichte zum Gebrauche der israelitischen Schüler der Tolkssohulen. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 38 kr« 

Mosaische Religionslehre. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 33 kr. 

Anerbaeb, Dr. Jakob, Biblische Erzählungen f&r die israelitische Jugend. 2 Bftndehen. 
Leipzig. F. A. Brockhaus. 1. Bftndehen. 3. und 4. Auflage. 2. Bftndehen 
1. und 2. Auflage. Preis eines Bftndchens 60 kr. 

— — Kleine Schul' und Hausbibel. Leipzig. F. A. Brock haus. 

1. Abtheilung. 5. und^6. Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 

2. „ 2., 3. und 4. Auflage. Pteis 1 fl. 20 kr. 

Bondi E., Leitfaden zum Religionsunterrichte der israelitischen Volksschul-Jugend. 

Selbstyerlag des Verfassers zu Pohrlitz in Mähren. 40 kr. 
Hoff E., Biblische Geschichte für die israelitischen Volksschulen. Wien bei A. H Older. 

1. Theü. 3. und 4. Auflage 50 kr. ; 2. Theil 50 kr. 
Israelitisches Gebetbuch. Herausgegeben vom mährisch - schlesisch - israelitischen 

Lehrerrerein. 3. Auflage. Wien bei J. Schlesinger. Gebunden 42 kr. 
Leyy, Dr. M. A., Biblische Geschichte. Herausgegeben ron Dr. B. Badt. 5. Auflage. 

1875. Preis 60 kr. 

— — Systematisch - geordnetes Spruchbuch. Breslau. Schletter'sche 
Buchhandlung. Preis 56 kr. 

Redlieh Jakob, Biblische Geschichte Air die israelitische Jugend der Volks* und 
Bürgerschulen. 1. Theil, geb. 24 kr.; 2. Theil, geb. 30 ki\ Wien. Julius 
Klinkhardt. 

Wolf, Dr. G., Kurzgefasste Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
Wien 1877 bei A. Holder. 20 kr. 

— — Die Geschichte Israels für die israelitische Jqgend. Anhang. 5. und 
6. (yerbesserte) Auflage. Preis 20 kr. ; 6. Auflage 1. Heft 32 kr., 2. Heft 36 kr., 
3. Heft; 42 kr. Wien bei A. Holder. 

Lesebücher. 

Lesebuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen (Ausgabe in acht Theilenj. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
1. Theil (Fibel), von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky. 

1., 2. (yerbesserte), 3. (unveränderte) Auflage. Gebunden 20 kr. 
2. — 8. Theil, vonDr. Georgüllrich, W. Ernst undFranzBranky. 

2. Theil. 1., 2. (verbesserte), 3. und 4. (unveränderte) Auflage. Gebunden 28 kr. 

3. I, 1., 2. (verbesserte), 3. und 4. (unveränderte) Auflage. „ 36 kr. 



Gesetze, Yerordniingeii, ErläsBe. 119 

4. Theil.l., 2. (verbesserte), 3. und 4. (unveränderte) Auflage. Gebunden 46 kr. 

5. „ 1., 2. (verbesserte), 3. (unveränderte) Auflage. „ 50 kr. 

6. ^ 1., 2. (verbesserte), 3. (durchgesehene) Auflage. „ 54 kr. 

7. „ 1., 2. (verbesserte), 3. (durchgesehene) Auflage. „ 56 kr. 

8. „ 1., 2. (verbesserte) Auflage. Gebunden 56 kr. 

Ambros Josef, Schreib- Lese -Fibel. Ausgabe A (ohne Bilder). 33. und 34. 

(unveränderte) Auflage. Gebunden 20 kr. — Ausgabe B (mit 50 IllnstrationenJ. 

26. — 46. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 

Gebunden 20 kr. 
Brand! , Dr. Josef, Fibel und erstes Lesebuch flir die Volksschulen Kärntens. 

5. Auflage. Klagenfart bei Kleinmayr. Gebunden 26 kr. 
Frfiliwirtli und Fellner, Fibel nach der analytisch - synthetischen Lesemethode. 

27.— 41. (unveränderte) Auflage.^ Wien 1878, bei A. Pichler's Witwe und 

Sohn. Gebunden 20 kr. 
Omber Franz, Fibel. 6. Auflage. Wien bei Karl Gräser. Geb. 20 kr. 
Heinrich Josef, Schreiblesefibel. Prag bei F. Tempsky. 161. — 187. Auflage 

(1. Abtheilung) und 161. — 178. Auflage (2. Abtheilung). Gebunden 26 kr. 
JacoM, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch fär Bürgerschulen. 

Wien bei Julius Klinkhardt. 

2. Theil. 4. Auflage, geb. 30 kr. ; 6. Theil. 2. Auflage, geb. 60 kr. ; 

3. « 3. „ ^ 40kr.; 7. „ 2. ^ „ 60kr.; 

4. „ 3. „ „ 50 kr.; 8. ^ 2. ^ » 80 kr. 

5. „ 3. „ „ 60kr.^ 

Kretschnieyer , Dr. F. J. , Deutsches Lesebuch filr die 6., 7. und 8. Classe der 
Mädchen-Bürgerschulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Theil, 2., 3. (unveränderte) 
Auflage, geb. 60 kr.; 2. Theil, 1. — 3. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 
3. Theil, geb. 1 fl. 20 kr. 

Hair Franz, Lesebuch ftr die Volks- und Bürgerschulen Österreichs. Wien bei 
Karl Gräser. 

1. Theil. 7., 8. (verbesserte), — 11. (unveränderte) Auflage, geb. 32 kr.; 
i, n 7., 8. „ _ 11. ^ ^ „ 40 kr.; 
3. y, 5. — 8. (unveränderte) Auflage, geb. 54 kr.; 

4.* „ 4. Auflage, 76 kr.; 5. — 8. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr.;' 

5. I, 5. — 8. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr. 

6. „ 2. ^ geb. 84 kr.; 3., 4. (unveränderte), 5. (verbesserte) 

Auflage^ geb. 70 kr.; 

7. ft 4., 5. (unveränderte) Auflage, geb* 70 kr. 
Ausgabe für Mädchen : 7. Theil, neue Ausgabe, geb. 84 kr. 

NiedergesäB R. , Deutsches Lesebuch für Volks - und Bürgerschulen. Wien bei 
A. Pichler's Witwe und Sohn. 

2. Schuljahr, 25.-27. Auflage, geb. 28 kr. ; 

3. „ 21.— 25. (unveränderte) Auflage, geb. 36 kr.; 

4. fy 19.— 21. Auflage, geb. 46 kr.; 

5. „ 24,-27« (unveränderte) Auflage, geb. 52 kr.; 
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6. Schuljahr, 10.— 12. (uiiyerftiiderte) Auflage, geb. 60 kr.; 

7. „ 5. — 7. (uuyeränderte) Auflage, geb. 58 kr.; 

8. r) ^' Auflage, geb. 60 kr.; 

Ausgabe für Mftdchenschulen : 4. Sehulj., 19. Aufl., geb. 46 kr. ; 5. Schulj., 
24. Aufl., geb. 52 kr. ; 6. Sehulj., 10. Aufl., geb. 60 kr. 
Sehubert Karl, Deutsches Lesebuch fdr Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
Alfred Holder. 

1. Thdl, 2. Auflage, geb. 28 kr.; 5. Theil, 2. und 3. (yerbesserte) 

2. „ 2. ^ »36 kr. ; Auflage, geb. 54 kr. ; 

3. „ 2. „ „ 46 kr. ; 6. „ 2. Auflage, geb. 56 kr. ; 

4. ;, 2. „ „50 kr.; 7. „ 2, , „56 kr. 

Fibel und Erstes Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. L und ü. Theil. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 4 fl. 80 kr. 

Zweites Lesebuch fOr Blinde. Von Fr. Entlicher. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 5 fl. 

Spracblehrbiicher. 

Sprachbuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen von Josef Lehmann, 
4 TheJle. Wien und Prag. K. k. Schulbücher-Verlag. 

1. Theil (zunächst für die zweite Classe einer achtclassigen Schule). 1., 2. (durch- 

gesehene), 3. (unreränderte) Auflage. Broschiert 10 kr. 

2. iTheil (zunächst für die dritte Olasse einer achtclassigen Schule). 1., 2. (durch- 

gesehene), 3. (unreränderte) Auflage. Broschiert 15 kr. 

3. Theil (zunächst für die vierte und fünfte Olasse einer achtclassigen Schule). 

1., 2. (durchgesehene), 3. (unreränderte) Auflage. G^ebunden in Leinwand- 
rücken 28 kr. 

4. Theil (zunächst für die sechstel siebente und achte Classe einer achtclassigen 

Schule). 1., 2. (durchg^esehene), 3. (unveränderte) Auflage. G-ebunden in 
Leinwandrücken 48 kr. 

BridillS A., Frttliwirth A. und Tkomas R., Die Sprachübungen in der achtclassigen 
Volks- und Bürgerschule. 7 Hefte. Wien 1878. Alfred Holder. I.1ind2. Heft 
je 14 kr. ; 3. Heft 18 kr. ; 4. Heft 16 kr. ; 5., 6. und 7 Heft je 25 kr. 

NiedergeslB R., Deutsches Sprachbuch fiir Bürgerschulen und die Oberdassen der 
erweiterten Volksschule. Wien bei Alfred Holder. 3. Auflage. 96 kr. 

Sfkttl M., Weinter B. und Wranj^ W., Deutsche Sprachschule. 1. Auflage und 2. (ver- 
besserte) Auflage. 3. und 4. (unveränderte) Auflagen. Wien bei J. Klinkhar dt. 
1. und 2. Heft je 15 kr.; 3. und 4. Heft je 20 kr.; 5., 6., 7. Heft und 
Ergänzungsheft je 25 kr. 

Rechenbücher und LehrbOcher für Geometrie. 

Erstes Rechenbuch ftLr Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von MoSnik. K, k. Schul- 
bücher-Verlag. 13. (verbesserte), 14. (unveränderte) Auflage, 10 kr. 

Zweites Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Bitter von M o 2n i k. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 12.f 13., 14« (durchgesehene) Auflage, 15 kr. 
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Drittes Recheiibncli fbr VolksschuleiifTOii Dr. Franz Ritter ron MoSnik. K. k. Scbul- 

bücher- Verlag. 10. (yerbesserte), 11. (unveränderte) Auflage, 15 kr. 
Viertes Rechenbncli für Volksscbulen, ron Dr. Franz Ritter von M o 2ni k. K. k. Sehul- 

bücber- Verlag. 12. (yerbesserte), 13. (nnveränderte) Auflage. Gebunden 18 kr. 
Reckenbucb fOr die fünft eClasse der a c b t classigen Volks- und Bürgerschulen, 

Ton Dr. Franz Ritter T. Mo önik.K.k. Sebulbücher- Verlag. l.,2. Auflage. 12kr. 
Fünftes Recbenbueb für secbs-, sieben- und acbtelassige Volksscbulen, von Dr. Franz 

Ritter ron MoSnik. K. k. Schulbücher- Verlag. 1. — 8. Auflage. Gebunden 40 kr. 
Ambros Josef, Rechenbach fdr Volks- und Bürgerschulen. 2., 3., 4., 5. Schuljahr. 

1. und 2. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. 

Jedes Heft 15 kr. 
Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbuch für Volks- und Bürgerschulen. 

6. Schuljahr 15 kr. , 7. Schuljahr 20 kr., 8. Schuljahr 25 kr. Wien bei 

A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Ernst G., Fellner A., Frfiliwlrtli A., Rucker J., Rechnungsaufgaben für Schüler 

der Volks- und Bürgerschulen. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 

1. Heft. 2. Schuljahr, 15 kr.; 2. Heft 12 kr.; 3. Heft 20 kr.; 4. Heft 30 kr. 
Mofoik, Dr. Franz, Ritter t.. Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Heft 50 kr.; 2. (verbesserte) Auflage 44 kr.; 

2. Heft, 2. und 3. Auflage, 40 kr. ; 3. Heft, 7. Auflage, 60 kr. 

— — Angewandte Arithmetik und einfache gewerbliche Buchführung für 
Bürgerschulen. Prag bei F. Tempsky. 5. Auflage, 60 kr. 

— — Geometrie in Verbindung mit dem Zeichnen. Prag bei F. Tempsky. 
2. und 3. (unveränderte) Auflage, 75 kr. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen. ^Prag bei F. Tempsky. 

1. Heft. 2., 3. (verbesserte) Auflage ; 2. Heft, 1. und 2. (verbesserte) Auflage. 
3., 4. und 5. Heft i 10 kr. 

— — Aufgaben ftir das mündliche und schriftliche Rechnen. Oberstufe für 
sechs- und mebendassige Volksschulen sowie Mftdchen-Bürgerschulen. Prag 
bei F. Tempsky. 25 kr. 

Napravnik Franz, Geometrische Formenlehre für Mftdchen-Bütgerschulen und 
vier- bis siebendassige Volksschulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Theil, 

2. TheU k 30 kr. 

Pape Paul, Sammlung von Rechenaufgaben für achtclassig^ Volks- und Bürger- 
schulen. Wien bei Karl Gräser. 1. und 2. (unveränderte) Auflage. 1. Heft 
20 kr.; 2. Heft 24 kr. ; 3. Heft 24 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 24 kr.; 
6. Heft 24 kr. ; 7. Heft 24 kr. 

Sebubert Karl, Aufgaben zum Unterrichte in der Arithmetik. Wien bei Dirn- 
bück. 3Bftndchen, fär die 6., 7. und 8. Classe der Volks- und Bürgerschulen, 
jedes Bftndchen 40 kr. 

Villieus Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. Wien bei L. W. Seidel und Sohn. 
l.Theü. 3. Auflage, 50 kr.; 2.Thefl. 2. Aufl., 60 kr.; 3. Thefl. 2. Aufl., 60 kr. 
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LebrbflGber für Geographie und Geschichte. 

Erzählungen aus der Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der Osterreichischen 
Geschichte. Yon Dr. Heinrich Ritter y. Zeißberg. 1. und 2. (revidierte) 
Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Für die 6., 7. und 8. Classe, je 36 kr. 

Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempskj. 1. Theil, 3. und 4. (yerbesserte) Auflage, 50 kr.; 2. Theil, 
2. und 3. (yerbesserte) Auflage , 50 kr. ; 3. Theil , 2. und 3. (yerbesserte) 
Auflage, 50 kr. 

Rotkavg J. G., Lehrbuch der Geographie für Volks - und Bürgerschulen. Prag 
bei F. Temps k jr. 1. Stufe. 2. und 3. (umgearbeitete) Auflage, 44 kr. ; 2. Stufe. 
1 . und 2. (yerbesserte) Auflage, 44 kr. ; 3. Stufe. 2. (yerbesserte) Auflage, 40 kr. 

Schmned Ludwig, Leitfaden für den geschichtlichen Unterricht, zunächst für die 
ti. Classe der Bürgerschulen und für die oberen Classen der Volksschulen^ 

1. und 2. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Pichle r's Witwe und Sohn, 50 kr. 
Seibert A. E. , Schulgeographie. Wien bei Alfred Holder. 1. Theil 1. und 

2. (unveränderte) und 3. und 4« (revidierte) Auflage 36 kr. ; 2. Theil 1. und 
2. (unveränderte) 3. (revidierte) Auflage 48 kr.; 3. Theil 1. und 2. (revidierte) 
Auflage, 30 kr. 

LehrbOcher der Naturgeschichte und Naturlehre. 

Uofer Josef, Grundriss der Naturlehre für Volks- und Bürgerschulen. 1. Stufe, 
6. und 7. (unveränderte) Auflage ; 2. Stufe, 6. Auflage ; 3. Stufe, 6. Auflage. 
Wien bei Karl Gräser. Preis jeder Stufe geb. 32 kr. 

Netoliczka E., Lehrbuch der Physik und Chemie für Bürgerschulen und die Ober- 
dassen der Volksschulen. 1. Stufe. 9. — 20. (unveränderte) Auflage; 2. Stufe. 
7. — 14. (unveränderte) Auflage ; 3. Stufe. 5. — 8. (unveränderte) Auflage. Prei.«? 
jeder Stufe 25 kr. Wien bei A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. 

Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte Ar Volks* und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Stufe. 4. und 5. (unveränderte) Auflage, 60 kr.; 2. Stufe. 
2. und 3. (unveränderte) Auflage, 70 kr. ; 3. Stufe. 2. und 3. (unveränderte) 
Auflage, 60 kr. 

Rothe, Dr. Karl, Naturgeschichte fbr die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen und verwandten Lehranstalten. Wien bei A. Pichle rs Witwe und 
Sohn. 1. Stufe. 4. — 8. (unveränderte) Auflage, 50 kr. ; 2. Stufe. 2.-5. (unver- 
änderte) Auflage, 60 kr. ; 3. Stufe 1. und 2. (verbesserte) Auflage 70 kr. 

Swolioda Karl, Lehrbuch der Naturlehre fiir achtdassige Volks- und Bürgerschulen. 
Wien beiAlfredHolder. I.Stufe für die 6. Classe, l.und 2. (unveränderte) 
Auflage. 2. Stufe für die 7. Classe, 3. Stufe für die 8. Classe. Jedes Heft 26 kr. 

GeeangsbOcher. 

Gesangbuch für allgemeine Volks- und Bürgerschulen von J. D. Man z er. Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Heft (für das 1. und 2. Schuljahr) 22 kr. 

2. Heft (für das 3., 4. und 5. Schuljahr) 68 kr. 

3. Heft (für das 6., 7. und 8. Schuljahr) 70 kr. 
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Hermann Johann, Ritter yon, Lieder für die Yolks- und Bürgerschulen. 1. Heft 
12 kr., 2. Heft 12 kr., 3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Wien bei Julius 
Klinkhardt. 

Jessen A. Chr., Kleiner Liederborn. A. Pichler*s Witwe und Sohn. 11.— 16. 
Auflage, 15 kr. 

— — Liederborn. Wien bei A. Pichle r's Witwe und Sohn. 1. Heft. 
53. — 56. (unyeiftnderte) Auflage, 8 kr.; 2. Heft. 33. Auflage, 12 kr. ; 3. Heft. 
34. — 42. (unyeränderte) Auflage, 8 kr.; 4. Heft. 32. — 42, (unverftnderte) 
Auflage, 8 kr. 

Liebscher Frans, österreichischer Liederkranz. 1. Heft 10 kr., 2. Heft 12 kr., 

3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Komotau bei Brüder Butter. 
Lieder filr die österreichische Jugend. Herausgegeben rom Lehrerverein „Yolks- 

schule". Wien 1878. In Commission bei' Karl Gräser. 1. und 2. Heft je 

12 kr.; 3. Heft 15 kr. 
Lieder ftlr Schule und Haus. Herausgegeben vom Komotaner Bezirkslehrerrerein. 

3. Auflage. Komotau bei Brüder Butter. Gebunden 25 kr. 

Roller Job. E., Liederschatz. Ein- und zweistimmige Lieder. Wien bei J. Klink- 
hardt. 1. Heft. 1.— 3. (verbesserte) Auflage, 10 kr.; 

2. Heft. 2. und 3. (unTeränderte) Auflage, 12 kr. ; 

3. Heft. 2.-4. (unTeränderte) Auflage, 12 kr. ; 

4. Heft. 2. und 3. (unyeränderte) Auflage, 16 kr. 

Mair Franz, Praktische Singlehre. Wien bei A. Pichler*s Witwe, und Sohn. 
1. Heft. 14.— 18. (unyeränderte) Aufl., 12 kr.; 2. Heft. 14.— 16. (unverän- 
derte) Aufl., 15 kr. ; 3. Heft. 14. und 15. (unveränderte) Aufl., 12 kr. 

— — Liederstrautt. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem Wichtigsten 
aus der Gesanglehre. 1. lieft 1.— 3. (unveränderte) Auflage 10 kr.; 2. Heft 
1. — 9. (unveränderte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft 1.— 3. (unveränderte) Auflage 
15 kr.; 4. Heft 1.— 3. (unveränderte) Auflage 15 kr. Wien bei A. Pich 1er 's 
Witwe und Sohn. 

Nietscbe Franz, Liederbuch. 1. Heft 10 kr.; 2. (1. und 2. verbesserte Auflage), 
3. (1 . und 2. verbesserte<Auflage) und 4. Heft k 16 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Proschko Adalbert und Pammer Franz. Liederquelle. Linz bei M. Quirein. 
1. Heft. 52.— 105. (unveränderte) Aufl. 10 kr.; 2. Heft. 54.-rl06. (unverän- 
derte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft. 56.— 107. (anveränderte) Aufl. 12 kr. ; 4. Heft. 
35. — ^73. (unveränderte) Auflage. 15 kr. 

Sebmid Ernst, Fünüdg Kinderlieder für die Ünterclassen der Volks- und Bürger- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1878 bei K. Gräser, 12 kr. 

— — Vierzig zweistimmige Lieder für Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 
Wien 1878 bei K. Gräser, 10 kr. 

Sebober und Labler, Liederhain für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Im 
Anschlüsse an die achttheilige Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schulbücher- 
Verlages. Prag bei F. Tempsky. 1., 2., 3. Heft je 12 kr,; 4. Heft 24 kr.; 
6. Heft 36 kr. 
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Voicl Anton, Liederbach für österreichisclie Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
A. Pichler's Witwe und Sohn. 1. und 2. Heft k 10 kr.; 3. und 4. Heft 
k 15 kr. 

Weinwarm Rudolf^ Elementar-Qesangbuch. Wien bei A. Pichler's Witwe und 
Sohn. 1. — 3. (unveränderte) Auflage, 25 kr. 

— — Gesangbuch für Sopran- und Altstimmen. Wien bei Alfred Holder. 
1., 2., 3., 4., 5., 6., 7. Heft i 1 fl. 

— — Kleines Gesangbuch für die oberen Glassen der Volks- und Bürger- 
schulen. 1. Heft 1. und 2. (unveränderte) Auflage 10 kr. , 2. Heft 1. und 
2. (unveränderte) Auflage 12 kr. , 3. Heft 12 kr. , 4. Heft 12 kr., Ergänzungs- 
heft 10 kr. Wien bei Alfred Holder. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Böhmisches Sprachbuch fiir deutsche Schulen. K. k. Schulbücher- Yerlag. Wien und Prag. 
I. Stufe. Broschiert 12 kr. 
II. Stufe. Gebunden in Leinwandrücken 25 kr. 
Sekol Josef, Schule der böhmischen Sprache für Deutsche. Prag. Kober. I. Theil, 

9. und 10. (unyeränderte) Auflage, 36 kr.; II. Theil, 4. Auflage, 60 kr. 
Alnaider Modeste, Französischer Conversations - Lehrgang. Wien bei Rudolf 

Lechner. 4. und 5. Auflage, 80 kr. 
PlBtzKarl, Elementarbuch der französischen Sprache. Berlin 1871 bei Her big. 

7V. Sgr. 
Ricard, Erster Unterricht im Französischen. Prag bei K o s m a c k und Neugebaue r. 

2. Auflage. Gebunden 90 kr. ; 3. (unveränderte) Auflage, gebunden 76 kr. 

— — Zweiter Unterricht im Französischen. Prag bei K o s m a c k und 
Neugebaue r. Preis 84 kr. 

Rika Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen in 4 Stufen. 
1. Stufe (2. Auflage) 48 kr., 2. Stufe'40 kr., 3. Stufe 40 kr., 4. Stufe 48 kr. 
Prag bei F. T e m p s k y. 
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LesebOcher. 

Lesebuch für österreichische Volksschulen (Ausgabe in fünf Theilen). Wien und 
Prag. K. k. Schulbücher-Yerlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange in Antiqua- 
Druck) Ton Dr. Georg Ullrich, J. Yogi und Franz Branky; 2. — 5. Theil 
Ton Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Brankj. Gebunden in 
Leinwandrücken. 

1. Theil 1. und 2. (tmyeränderte), 3. (unyeränderte) Auflage, 20 kr.; 

2. Theil ri n Auflage, 28 kr.; 

3. Theil „ n Auflage, 36 kr. ; 

4. Theil ^ „ Auflage, 58 kr. ; 
$• Theil 1., 2« (durchgesehene) Auflage, 65 kr. 
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Lesebuch fbr österreicliisclie Yolkssclmlen (Ausgabe in drei Tbeilen). Wien md 
Prag. K. k. Schulbücher-Yerlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange in Antiqua- 
Druck) Ton Dr. Georg Ullricky J. Yogi und Franz Branky; 2. und 
3. Tbeil Ton G. Zeynek, Dr. Jos. Mick und Alois Steuer. Gebunden 
in Leinwandrflcken. 

1. Tkeil 1. — 4. (unveränderte) Auflage, 20 kr.; 

2. Tkeil 1. — 3. (untertoderte) Auflage, 36 kr. ; 

3. Theil 1. — 3« (unyerflnderte) Auflage, 65 kr. 

Heinrieh Josef, Lese- und Sprachbuch fOr Elementar- und Fortbildungsschulen. 
Prag bei F. Tempsky. 

1. Theil. 35. — 48. (unrerftnderte) Auflage, geb. 43 kr. ; 

2. „ 19.-32. ^ ^ ;, 70kr.; 

3. „ 5.— 11. „ „ „ 85 kr. 

Jessen» A. Chr., Lesebuch ftir die oberen Classen (beziehungsweise Abtheilungen) 
der Landschulen. 4. Auflage. Wien 1875, bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Geb. 70 kr. 

NiedergesSA R., Deutsches Lesebuch fOr ein-, zwei-, drei- und yierdassige Volks- 
schulen. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 

1. Theü, 2. Auflage, geb. 24 kr. ; 4. Thefl, geb. 34 kr. ; 

2. Theil, 2. Auflage, geb. 32 kr. ; 5. Theil, 2. Aufl., geb. 34 kr. ; 

3. Theil, 2. Auflage, geb. 43 kr.b 6. Thefl, 2. Aufl., geb. 52 kr. 

Sprachlehrbficber. 

Sprachbuch fttr österreiehisehe Volksschulen yon J.Lehmann. K. k. Schulbücher- 
Yerlag. Wien und Prag. 

L Theil 1. und 2. (durchgesehene) Auflage, 8 kr. ; 
II. TheU 1. und 2. (durchgesehene) Auflage, 40 kr. 
Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. Ausgabe B fdr ein- 
bis Yierdassige Schulen. Unterstufe 15 kr.; Mittelstufe 20kr. ; Oberstufe 25 kr. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 

RedienbOcber. 

Rechenbuch fbr Volksschulen, ron Dr. Franz R. r. MoJSnik. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher-Yerlag. 
Das 1., 2., 3. und 4. Rechenbuch ist auch sum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bflrgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher ftlr allgemeine Volks- 
schulen und fOr Bürgerschulen). 

Fünftes Rechenbuch fOr ein- , zwei- und dreiclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter ron M o Snik. 1., 2. (unverftuderte) Auflage. Wien und Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 22 kr. 

Fünftes Rechenbuch für rier- und fbnfdassige Volksschulen, von Dr. Franz Ritter ron 
Mo£iiik. 1., 2. (unreränderte) Auflage. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 25 kr. 
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NAffAl Johaon, Aiifgnbftn für da» ichriftliche Rechnen. Prag beiTempsky. Das 
2«, 2t., 4« und &. Ilnft dieser Aufgaben-Sammlung ist auch zum Lehrgebranche 
in Volks- und Rürgorscbulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher fßr 
allg<imeino Volksschulen und für Bürgerschulen), das 6. Heft (Schlussheft) ist nur 
in den oberen Abtheilungen ein« bis fünfclassiger Volksschulen znlfissig. 

LehrbOoher fOr Naturgeschichte. 

Pokonif, Dr. Alois, Naturgeschichte für sechsclassige Volksschulen. Prag bei 
K. Tempsky. 00 kr. 

LehrbOoher fDr Geographie. 

Koflenn li., Krdbosohreibung für Volksschulen. 10. und 11. (reridierte) Auflage 

bul K. Ilüliel. 24 kr. 
Nelbert A. F.» Lt^itfadon der Geographie, bearbeitet nach dem Lehrplane für vier-, 

fünf- und MiH^hsoIassige österreichische Volksschulen. Wien 1878, bei Alfred 

IhUdor I'reis 30 kr. 

GeeangebOcher. 

Xatr F r a tt a^ Kleiner Liederstrauß. Ein- und aweistimmige Lieder nebst dem 
Wiehttgsten aus der Oesangalehre für ein- bis dreidassige Volksschulen. 
\Vi«in hei A. Piehlera Witwe und Sohn. 20 kr. 

Johann und Lakler Wladimir, Liederhaiu für österreichisehe Volks- 
sehulen« Im Anschlüsse an das dreitheiUge Lesebuch des k. k. Schulbfieber- 
Verlair«^. UVusgahe in 3 Heften.) I^rag bei F. Tempsky. 1. Heft 10 kr. 
2. Heft 1. und 2. (rermehrte^ rerbeeserte) Auflage 10 kr., 3. Heft L und 2. 
(TenweKrte^ Terbe«jiertiO Auflage tß kr. 

Lie^lerhain ftkr Asterreielosche Volksschulen. Im Ansehluaee an das 
ftlaftheiligii^ Leeebueh dea k. k. SehnlbOcher- Verlages. (Ausgabe in 5 Heften.) 
IV«« hei Fs TempvHky. L, 1> 3. Heft je 12 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; S. Heft 2S kr. 



R 

In Itelleiiiselier Spnclie. 



U eatiwIti^Mia^ p*^N\k^ vlVr kleine Kat^duas».) Wie». E. k. Scknlböckr-Tevlig. 

KtvwKWn T kr. 
tVev\MVk <«N<^«^:mk^ <\ms dinMunde e rt$p<N9^ per le sccv>le eteaeacari ^Ha 

vH iNmnv vKW^tter KaüKki««» ftr d^ DkVw C«twe^> Wi«. K.k. 

VobcW^T^*^^: R^^«A5eet <» kr. 
VV^fiNMt^ iet <«fi^K&t»s^« ^tasd«^ iA%$«i^g ax:< de« gr e&g n Ksiggtii— i > 

K. k. Srk«tV4cW-T^. «W^«MM :^t kr. 
It wi»wfc aii ii i^rsMt^ vv^tvAnr Kaee<kMK«$.' W>m. E. k Sek3^^4 

t)«VM*mdfikr 
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U catechismo grande. (Edizione in domande e risposte.) Großer Katechismus. (Aus- 
gabe in Fragen und Antworten.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 
34 kr. 

Lesioni, epistole e vangeli delle doineniche e feste di tutto Tanno. (Die Evangelien, 
Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres.) Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 31 kr. 

Storia sacra del recchio e del nuovo Testamento ad uso delle scuole elementari 
cattoliche. (Biblische Geschichte von Dr. Schuster, illustriert, mit der Karte 
Yon Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 60 kr. 

Compendio illustrato della storia sacra dell' antico e del nuovo testamento ad uso 
delle prime dassi elementari e delle scuole di campagna. (Illustriertes Gom- 
pendium der heiUgen Geschichte des alten und ne^en Testaments zum Gebrauche 
in den unteren Classen der Volksschulen und der Schulen auf dem Lande.) 
2. Ausgabe. Trient bei Monauni. Preis 20 kr. 

Lesebflcher. 

Sillabario per le scuole elementari. (Erster Theil der Fibel.) Wien. K. k. Schul- 
. bücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 

Letture per le scuole elementari. (Zweiter Theil der Fibel.) Wien. K, k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 10 kr. 

Sillabario e letture per le scuole elementari. (Fibel. Vollständige Ausgabe.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Letture accompagnate da esercizj grammaticali per le scuole elementari. (Sprach- 
und Lesebuch für Volksschulen.) Wien. K.k. Schulbücher- Verlage Gebunden 30 kr. 

Letture per le scuole elementari. (Lesebuch für Volksschulen.) Mit der Karte von 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Letture per la quarta classe delle scuole elementari. (Lesebuch fbr die vierte 
Classe der Volksschulen.) Mit der Karte von Europa. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 70 kr. 

Letture per le scuole popolari a civiche. Edizione in Otto parti. (Lesebuch für 
Volks- und Bürgerschulen) von Franz Timeus. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 1. Theil, geb. 30 kr.; 2. Theil, geb. 28 kr.; 3. Theil, geb. 40 kr. 

Sprachlehrbucher. 

E^ercizi della lingua, grammatica e comporre. (Sprachübungen.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 21 kr. 

Grammatica elementare della lingua italiana ad uso delle scuole elementari. (Sprach- 
lehre für die Volksschulen von Dr. Fortnnato Demattio.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 60 kr. 

Guida al comporre e all' estendere le scritture piü oocorrevoli nella civile societJi. 
(Anleitung zu schriftlichen Aufsätzen.) Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 40 kr. 



128 Gesetse, Verordnimgeii, Erl&Bse. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Esereizi elementari per imparare il tedesco. (AnfimgBgründe der deutBchen 
Sprache.) Wien. K. k. Schnlbüclier- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Ayriainento ad imparare il tedesco. (Anleitung zam Eriemen der deutschen Sprache.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. G-ebunden 40 kr. 

Leyi, Dr. Giuseppe, D primo passo nelle studio della lingua tedesca. (Anfangs- 
grdnde der deutschen Sprache.) Triest 50 kr. 

LehrbOcher der Naturlebre. 

Fridricb, Dtt Fr., Primi elementi di fisica sperimentale compilati ad nso delle 
scuole cittadine. (Grundsüge der Experimentalphysik für Bürgerschulen). Triest 
1878. Selbstverlag des Verfassers. Preis 60 kr. 

RechenbOcher. 

Primo libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Gar. Dtt. Fr. de Mo£nik. 
(Erstes Rechenbuch.) 1.— 4. (unyeitederte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 10 kr. 

Secondo h'bro d'Aritmetica per le scuole popolari del Car. Dtt Fr. de Mo2nik. 
(Zweites Rechenbuch.) 1 ., 2. (verbesserte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

Terzo libro d' Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de MoSnik. 
(Drittes Rechenbuch.) 1., 2. (verbesserte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

Quarte libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Mo£nik. 
(Viertes Rechenbuch.) 1., 2. (verbesserte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 18 kr. 

Quinto libro d'Aritmetica per le scuole da 1, 2 e 3 classi. (Fünftes Rechenbach 
für ein-, zwei- und dreidassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 22 kr. 

Quinto libro d' Aritmetica per le scuole da 4 e 5 classi. (Fünftes Rechenbuch für 
vier- und fünfdassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 25 kr. 

Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 6, 7 ed 8 classi del 
Cav. Dtt Fr. de Mo£nik. (Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- und 
achtdassige Schulen.) 1.— 4. Auflage. Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 40 kr. 

LehrbOcher für Geographie und fikiechichte. 

OioTMeUi G., Compendio popolare di geografia ad uso delle scuole reali e popolari. 

(Oompendium der Geographie filr Realschulen und Volksschulen.) Trient 1874. 

Monauni. 24 kr. 
Seiberi A. £. (Traduzione di Matte o Bassa.) Geografia ad uso di scuola. In tre 

parti. Teraa edizione riveduta. (Schulgeographie.) Wien 1880. A. Holder. 

Parte prima 32 kr. 
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Gesangsbacher. 

Lira del popolo. Parte prima: Inni sacri. (Gesänge für Volksschulen.) I. Theil. 
Wien. K. k. Scliulbüclier- Verlag. Broschiert 16 kr. 

Lira del popolo. Parte seconda: Canzoni popolari. (Gesänge für Volksschulen. 
IL Theil.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 13 kr. 

Lira del popolo. Parte terza. Metodo teorico-pratico di canto elementare. (Theoretisch- 
praktische Gesanglehre fttr Volksschulen. HI. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 37 kr. 

Zingerle Fr an. G., Metodo di canto pei fanciulli delle scuole elementari. (Gesang- 
lehre für Schüler der^Volksschulen.) Trieste presso l'editore; 28 kr. 

— — Canzoniere ad uso dei fanciulli. Trieste presso V editore ; 50 kr. 

— — Esercizi progressivi. Trieste presso V editore ; 26 kr. 



0. 

In böhmischer Sprache. 

1. Für allgemeine Volksselmleii und fSr Bfirgerschnlen. 

ReliglonsbQcber. 

a) Für katholhioli« Roligionjüehre. 

Maly katechismus. (Kleiner Katechismus.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Vytah z velikiho katechismu. (Auszug aus dem großen Katechismus.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 

Veliky katechismus s otäzkami a odpovSdmi. (Großer Katechismus in Fragen und 
Antworten.)' Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Velky katechismus (Großer Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 27 kr. 

Katechismus 2ili Vyklad niboienstvi katolickiho (Katechismus oder Erklärung der 
katholischen Religion). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 25 kr. 

Prynf katechismus nibo£enst?i katolickSho pro fikoly obecni. Sepsal A. Sko2dopole. 
(Erster Katechismus der kath. Religion für Volksschulen). Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 15 kr. 

Druhy katechismus niboSenstri katolick^ho pro Skoly obecn6. Sepsal A.Sko2dopole. 
(Zweiter Kiitechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 30 kr. 

Perikopy iili äe&\ EpiStoly a Evangelia. (Evangelien und Episteln.) K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Wien. Gebunden 52 kr. ; Prag. Gebunden 35 kr. 

Dra. J. Schnstera Biblick^ d^jepis stariho i nov^ho zikona pro obecn^ 8koly. 
(Biblische Geschichte von Dr. Schuster^ mit 50 Abbildungen und der Karte 
Yon Palästina.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

Fisfber-Poimon, Ob^ady katolick^ cirkve. (Ceremonien der katholischen Kirche.) 
Olmütz 1871. 

Spachta, Dr. Dominik, StruSnA katolicki liturgika. 3. (reridierte) Auflage. Prag. 
Urbanek. 30 kr. 
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b) Für «vaii^lbiolie Bellgloiuilelire. 

Biblickä dSjeprara cili dSje stariho i noT^lio zikona s yyklady bratr/ 2eskycli die 
Sestidfln^ bibli Krilickä. (Biblische Geschiebte.) Prag. Oomenios-yereiii. 

Biblicki dSjepraya star^ho i noT^ho zikona pro Skoly eyangelicki. (Biblische 
Geschichte für evangelische Schalen.) Prag. K. k. Schalbücher-Yerlag. Gebun- 
den in Leinwandrücken 10 kr. 

LesebOdier. 

Oftanka pro Skolj obeon6 a mS8£ansk6. (Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen.) 
Ausgabe in 8 Theilen. Von J. Stastny, J. Lepaf und J. Sokol. Wien 
und Prag. K. k. Schulbticher- Verlag. 

Dfl I. 20 kr. ; Dil ül. 30 kr. ; Dil V. 40 kr. ; 

Dfl n. 20 kr. ; Dfl IV. 36 kr. ; Dil VI. 42 kr. 

Klicpera Jos., Prvnf jfftanka na zikladS psaclho cteni. (Erstes Lesebuch auf Grundlage 
der Schreiblesemethode.) 1. u. 2. (neue, revidierte) Aufl. Prag. Tempsky. 20 kr. 

SprachlehrbOcher. 

Stagtn^ J., Lepaf J., Sokol J., Nauky mluynick^ pro obecn^ i mSBfanskä Skoly. (Sprach- 
buch.) Prag. Dfl L (Ke 2. dllu ätanky) 10 kr. Dfl II. (Ke 3. dflu gftanky.) 12 kr. 

Tfetf mluynice 2eski pro obecn^ ikoly. (Dritte Sprachlehre für die Volksschulen.) 
Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 15 kr. 

Ctvvti mluynice ieaki spolu s naukou o sklid&ni Ust&y a pisemnostf jednadch pro 
obecnä Skoly. (Viertes Sprachbuch in Verbindung mit einer Anleitung zu Briefen 
und Geschäftsaufsfttzen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher^ Verlag. Geb. 34 kr. 

« 

LebrbOcher zur Erlernung einer zweiten Spraclie. 

Poiitkor& nSmecki mluynice pro obecni Skoly. (Anfangsgründe der deutschen 

Sprache fttr Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 12 kr. 
Pryni Sftanka nSmecki. (Erstes deutsches Lesebuch für die Volksschulen.) Wien 

und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 
Druhi mluynice a üftanka nSmeckä. (Zweites deutsches Sprach- und Lesebuch für die 

Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 
Ti^etf mluynice a £(tanka nSmecki. (Drittes deutsches Sprach- und Lesebuch ftlr die 

Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher-Verlag. Geb. 48 kr. 
NSmecki ätanka pro yySSl tiKäy Skol obeonych i m^Sfanskych. (Deutsches Lesebuch 

für die oberen Classen.) Prag und Wien 1880. K. k. Schulbücher- Verlag. 65 kr. 
Voroyka K., NSmecko-2esk;|^ Sloyn{2ek k NSmeck£ 21tance. (Deutsch-böhmisches 

WOrterbüchlein zu dem deutschen Lesebuche.) Prag und Wien 1880. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 20 kr. 
AnitMif Jos., USebni i cyiSebni kniha jazyka nSmeck6ho. (Deutsches Sprach- 

und Übungsbuch.) Prag 1873. Otto. 90 kr. 
Sokol Jos., Po2itkoyi mlnyenf jazykem nSmeckym. (Deutsches Elementarbuch.) 

Prag 1877. Styblo. 36 kr. 
— — Üyod k jasyku nSmeckimu. (Aoleitung zum deutschen Sprachunterricht.) 

I. und n. TheiL Prag. Styblo. Je 48 kr. 
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Rechenbücher und LehrbOcher fDr Geometrie. 

Piml po^etoice pro obecnä Skoly. (Erstes Recheiibncli fdr Yolksscbulen) von Dr. Fr. 

R. T. MoSnik. Wien und Prag. K. k. Schulbücker-Yerlag. Broscbiert 10 kr. 
Drubi po2etnice pro obecn6 Skoly. (Zweites Recbenbucb fbr Yolksscbulen) von Dr. Fr, 

R. y. Moinik. Wien und Prag. K. k. Scbulbücber-Yerlag. Broscbiert 15 kr. 
Tifetf po2etnice pro obecnä Skoly. (Drittes Recbenbucb für Yolksscbulen) von Dr. Fr. 

R. T. MoSnik. Wien und Prag. K. k. Scbulbücber-Yerlag. Broscbiert 15 kr. 
Ctvrti po2etnice pro obecn6 Skoly. (Yiertes Recbenbucb für Yolksscbulen) von Dr. Fr. 

R. T. MoSnik. Wien und Prag. K. k. Scbulbücber-Yerlag. Gebunden 18 kr. 
PAti po2etnice pro Sesti-, sedmi- a osmitffdni Skoly. (Fünftes Recbenbucb für secbs-, 

sieben- und acbtdassige Yolksscbulen von Dr. Fr. R. y. Mo2nik.) Wien unJ 

Prag. K. k. Scbulbücber-Yerlag. Gebunden 40 kr. 
Benda Nik.^ MSifictyi a rysoyänf pro Seston tiffdu Skol mSSfanskycb. (Geometrie in 

Yerbindung mit Zeicbnen.) Prag 1880. S 1 a y 1 k und Bororf. 45 kr. 

LehrbOcher fDr Geographie und Geechichte. 

fijadely A., DSjepis pro Skoly obecni a mSsÜansk^ (Gescbiobte für Yolks- und 

Bfirgerscbulen bearbeitet yon Dr. Koyiif). Prag. Tempsky. 
I. Tbeil fOr die 6. Classe. 1. — 3. (reyidierte), 4. (umgearbeitete) Auflage. 50 kr., 
II. n n 99 7. „ 1. und 2. (reyidierte) Auflage. 60 kr., 

m. Tbeil, 1. und 2. (reyidierte) Auflage. 60 kr. 
Krejil Jos., ZemSpis pro Skoly obecn6 a mSSfansk& (Geograpbie für Yolks- und 

Bfirgerscbulen.) Prag. Tempsky. I. Stufe. 1. und 2. Auflage. Preis 30 kr.; 

IL Stufe. Preis 40 kr. ; III. Stufe. 44 kr. 
Lepai^ J., Popis mocnif styl rakousko-uberskibo. (Geograpbie der österr.-ungariscben 

Monarcbie.) Prag. Kober. 1 fl. 40 kr. 
Tille, Dr. Ant., U2ebnice zemSpisni pro Skoly mSSfanskS a obecni. (Lebrbucb der 

Geograpbie.) I. Stufe, Prag 1880. U r b a n e k. 44 kr, 

Naturgeschichte und Naturlehre. 

Pokoniy AI., Jebliika P., Piflrodopis pro Skoly obecnö a mSSüanski (Naturgescbicbte 
fiir Yolks- und Bfirgerscbulen). Prag. Tempsky. 

I. Stufe. 1., 3. und 4, (reyidierte) Auflage. 60 kr- 
IL Stufe. 1. und 2. (yerbesserte) Auflage. 1879. 80 kr. 
HI. Stufe. 1. und 2. (durcbgesebene) Auflage. 80 kr. 
Majer Ant., Fysika pro obecni Skoly (Naturlebre). Prag 1875. Selbstyerlag. 60 kr. 
— — Fysika pro Skoly mSSÜanski a obeon£. I. Tbeil. (Naturlebre.) Prag 

1880. Selbstyerlag des Yerfassers. 36 kr. 
Fmfrek Jan D., Pfirodozpyt, to jest fysika a cbemie (Naturlebre). Prag bei 
F. Tempsky. 

I. Stufe. 1. und 2, (reyidierte) Auflage. 44 kr, 
II. Stufe. 2. (yerbesserte) Auflage. 44 kr, 
m. Stufe. 40 kr, 

2 
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Stoklas Ed., Strujbdi fysika k potfebS toilAAeie Sitol obeenjeli (Natnrlelire). 2. und 

3. Auflage. Prag 1875 und 1880. Urbanek. 48 kr. 
— — Fjaika pro objanskö Skoly cUapeckä i dtrH (Naturlehre), 2. Auflage. 

Prag 1874. Urbanek. 80 kr. 
Stoklas Ed. a Klika Jos., Fysika pro Bkoly mSSfanaki. (Naturlebre). Theil L— III. 

Prag 1878—1879. urbanek. Jeder Theil 48 kr. 

GeeangebOcher. 

Beriqnaui J. A., Dnibek F., Y^^bor pisnl Skobifch (Schulgeaftnge). 5 Hefte. Prag. 

1. Hefl; 1.— 5. Auflage, 2. und 3. Heft 1.— 6. Auflage, 4. Heft 1.— 5. Auflage, 

5. Heft 1. — 3. Auflage. Ausgabe ohne Noten & 5 kr. 
MaehMek Y., PisnS pro Skobf mlide£ (Schulgesftnge). Prag. MikuUS & Knapp. 

I. Heft 24 kr., II. Heft 24 kr., HI. Heft 24 kr., lY. Heft 24 kr., Y. Heft 40 kr., 

Ausgabe ohne Noten & 8 kr. 
Ylk Jos., ZpSmik pro i&j Ikol obecnjch a mäfanskych. (Gesangbuch.) Heft I. — Y. 

Prag. Rohll2ek a Sierers. Jedes Heft 15 kr., ohne Noten je 5 kr. 



2. Ffir aUgemeine Yolksschuleii. 
LesebOcher. 

Cftanka pro Skoly obecn£ (Lesebuch fQr Yolksschulen). Yon Stasta^, Lepaf 

und Sokol. (Ausgabe in 5 Theilen.) Wien und Prag. K. k. Schulbflcher- Yerlag. 

I. Theil. Preis 20 kr. H. Theil. Preis 20 kr. EI. Theil. Preis 30 kr. 

Cltanka pro Skoly obecni (Lesebuch ftlr Yolksschulen). Yon Stastn^, Lepaif 
und Sokol. (Ausgabe in 3 Theileu). Wien und Prag. E. k. Schulbücher- Yerlag. 
L Theil. Preis 20 kr. 

Prml 2ftanka pro obecni Skoly. (Erstes Lesebuch ffkr Yolksschulen.) Wien. 
K. k. SckulbUcher- Yerlag. Gebunden 14 kr. 

Druhi Oftanka a mluTnice pro obecn6 Skoly. (Zweites Sprach- und Lesebuch fiir die 
Yolksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 24 kr. 

CtYrti öftanka pro obecnä Skoly. (Yiertes Lesebuch ftlr die Yolksschulen.) Mit der 
Karte Ton Europa.) Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Ghebunden 42 kr. 

Cütanka pro Skoly obecni die methody analytioko-synthetickÄ. Spolu se criSenüni 
T nSmecki ifeSi. (Fibel ftlr die Yolksschulen nach der analytisch-synthetischen 
Methode, mit einem Anhange deutscher Sprachübungen. Für Schlesien Ton 
Hradecky.) Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 25 kr. 

Druhi iftanka pro UIlj Skol obecn^ch. Spolu se cviJEenfm r nSmeckA ifefi. 
(Zweites Lesebuch fCtt die Yolksschulen mit deutschen Sprachübungen ftlr 
Schlesien yon Hradecky.) Wien. K.k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 50 kr. 
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Rechenbücher. 

PoSetoice pro obecn^ Skoly (Rechenbuch für Yolksfichulen) ron Dr. Franz 

R. T. Mo2nik. 
Das 1., 2., 3, und 4. Rechenbuch ist auch sum Lehrgebraucbe in Volks- und 

Bürgerschulen eulässig (Siehe oben Rechenbücher für allgemeine Volks- 
schulen und für Bürgerschulen). 
Piti poSetnice pro jedno-, dyoj- a trojtiSdni obecn6 Skoly. (Fünftes Rechenbuch 

für ein-, zwei- und dreidassige Volksschulen) ?on Dr. Fr. R. t. Mo£nik. 

Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 
Piti poSetnice pro Styr- a pStitiVdnf obecni Skoly. (Fünftes Rechenbuch fiir yier- 

und fünfdassige Volksschulen) von Dr. Fr. R. t. Mo2nik. Wien und Prag. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 



D. 

In polnischer Sprache. 

ReligionsbQcher. 

») Fflr katholiaoho Sellglonalelire. 

Maly katechizm (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Brosch. 6 kr. 
Wieiki katechiam w pytaniach i odpowiedziach (Großer Katechismus in Fragen 

und Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 
Ewanielie, Lekcye i Listy na wsaystkie niedziele i uroczystoiei cal'ego roku. 

(Erangelien und Episteln.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 34 kr. 
Daieje biblijne starego i nowego prsymierza. Z 112 obrazkami i map^ (Biblische 

Geschichte des alten und neuen Testamentes fbr Volksschulen ron Dr. Schuster. 

Illustriert und mit der Karte ron Palästina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 50 kr. 

b) Fflr •▼aagoUaoha SeliglMialelire. 

itowka J., PraypowieSöi biblijne do matego katechizmu Dra. M. Lutra. (Biblische 
Enfthlungen.) Teschen 1880. K. Prochieka. (Für Schlesien.) 

Lee^bOcfaer. 

Elementare podhig metody analitycEno-syntetycam6j (Fibel nach der analytisch- 
synthetischen Methode. Für Schlesien ron A.Rusch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 30 kr. 

Piirwsaa ksif ika do nauki i csytania dla saköl: ludowych z dodatkiem nauki j^zyka 
niemieckiego (Erstes Sprach- und Lesebuch für Volksschulen mit einem Anhange 
Bum Unterricht im Deutschen. Für Schlesien ron Rusch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 
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Elementarz dla aiköl Indowjch (Schreiblesefibel für Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Yerlag. Oebtmden 30 kr. 

Pierwssa ksi^^ka do czytanis dla szköl pocz^tkowych (Erstes Sprach- und Lese- 
buch). Wien. K. k. Schnlbücher^Yerlag. Gebunden 35 kr. 

. Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Elementarz niemiecki dla szkö} ludowych (Deutsche Fibel für Volkfischulen). Wien* 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
Praktyczna gramatyka j^zyka niemieckiego w przyk^adach dla szköl: poczftkowych. 

(Deutsche Sprachlehre.) Wien 1880. K. k. Schulbücher* Verlag. 40 kr. 

RechenbOcber. 

Piirwsza ksii^^a rachunkowa (Erstes Kechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 12 kr. 

Druga ksi^^ka rachunkowa (Zweites Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbuch er- Verlag. 
Broschiert 20 kr. 



In rnthenischer Sprache. 

RellglonsbOcber. 

KaTHXHCfcz maamA a^a npABoeA4BHoro I^HOUIICTBA UIK^AZ NApiAHMX^ K& ESko- 
BHH'k (Kleiner Katechismus für griech.-orientaÜBche Schulen in der Bukowina). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

(Gh*oßer KatechismuB für griechisch-orientalische Schulen in der Bukowina.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. 

Lesebflcher. 

EjKBapi. /i,A& rnndjn» HapÖAHUxi» (Fibel für Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 17 kr. 

PycKa nipama asbiRoy^iiÖHa HmraHKa (Erstes Sprach- und Lesebuch). Wien 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 27 kr. 

PycRa BTopa ^TauRa. (Zweites Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden tö kr. 
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F. 

In CFoatischer Sprache« 

ReligionsbOcher. 

Katekizam mali s upitiyaiijini i s odgoTorim za pn£ke u£ionice n Dalmacii (EHeiner 

Katechismus in Fragen und Antworten für die Yolksscliulen in Dalmatien). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 
Mali katekizam va upitih i odgovorih za pu6ke u2ionice (Kleiner Katechismus in 

Fragen und Antworten für Yolksschulen). Wien. K. k. Schulbücher-Yerlag. 

Broschiert 6 kr. 
Izradak iz veloga katekizma za pu£ke uSionice (Auszug aus dem großen Kate- 
chismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 
Veli katekizam za pu6ke u5ionice (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- 

Verlag. Gebunden 25 kr. 
Po2etui katekizam za pu£ke u£ione (Katechismus f(ir die unteren Classen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 
Katolicki katekizam za III. razred puSkih uSionah (Mittlerer kathol. Katechismus 

für die 3. Glasse der Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Gebunden 21 kr. 
Katoli2ki katekizam za IV. razred puSb'h uSionah (Katechismus für die 4. Classe der 

Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 
Poslanice ili Epistole i BlagoySsti ili Evangjelja za sTe nedSlje i blagdane crkrenoga 

godiSta (Erangelienbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 
BibL'2ka povSstnica staroga i noroga zakona za katoli2ke puSke uSione. Sa 112 slikah 

i sa zemljoyidom (Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für 

Volksschulen. Mit 112 Bildern und einer Karte von Dr. Schuster). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 
Rnbetiö C, Kratka poviest crkre Isusotc (Kurze Kirchengeschichte). Agram 1873. 60 kr. 

LesebOcher. 

Hrvatska po£etnica. Dio pryi. (Fibel. Erster Theil: Lautfibungen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 15 kr. 

Hnratska po2etnica. Dio dmgi. (Fibel. Zweiter Theil : Lesestücke). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 12 kr. 

Hrratska po2etnica za pu2ke u2ione (Fibel fbr die Volksschulen. Vollständige Aus- 
gabe). Illustriert. Wi^n. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Prva sloyniSka fitanka za pu2ke u£ione (Erstes Sprach- und Lesebuch fbr die 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Druga sloTni2ka Sitanka (Zweites Sprach- und Lesebuch). Mit der Karte ron 
Osteireich-Ungam). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

Tretja 2itanka za pu2ke u2ione (Drittes Lesebuch für die Volksschulen). Mit der 
Karte Ton Europa. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 65 kr. 

Sniiiklas T., Gitanka za l.gimn. razred (Lesebuch). Agram 1875. Gaj. 



I 
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SprachlehrbOcber. 

Sloynica hryatsks i pismoTnik za pufike uSione (Croatisolie SpracUelire in Yerbindung 
mit scfarifiliclien Au&ätzen). Wien. K. k. Schalbüclier-yerlag. Gebunden 48 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

NSmaJfka po2etnica (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbüeher-Yerlag. Broschiert 7 kr. 

PraktiSna slomica nSmaikog^ jezika. Dio I. (Deutsches Sprachlehrbuch. I. Theil). 
Wien. K. k. Schulbücher-Yerlag. Gebunden 22 kr. 

NSma£ka £itanka. Dio I. (Deutsches Lesebuch). Wien. K. k. Schulbttcher-Yerlag. 
Gebunden 28 kr. 

Prakti2na slovnica nSma2koga jezika. Dio ü. (Deutsches Sprachlehrbuch. 2. Theil.) 
Wien. K. k. Schulbüeher-Yerlag. Gebunden 30 kr. 

Ngma^ka 2itanka. Dio II. (Deutsches Lesebuch. 2. Theil). Wien. K. k. Schul- 
büeher-Yerlag. Gebunden 32 kr. 

Yuietiö Ant., Razgovoma sloynica talijanska. (Italienische Sprachlehre.) I. Theil. 
Ragusa 1880. D. Pretner. 1 fl. 40 kr. 

RecbenbOcher. 

Prra raSunica za hiratske puike u2ione (Erstes Rechenbuch fhr Yolksschulen tod 

Dr. Fr. R. y. Mocnik). Wien. K. k. Schulbüeher-Yerlag. Broschiert 10 kr. 
Druga ra2unica za hryatske pu2ke ufione (Zweites Rechenbuch for Yolksschulen yon 

Dr. Fr. R. y. Mo6nik). Wien. K. k. Schulbüeher-Yerlag. Broschiert 15 kr. 
Treöa raSunica za hryatske pu£ke uSione (Drittes Rechenbuch fiir Yolksschulen yon 

Dr. Fr. R. y. MoSnik). Wien. K. k. Schulbüeher-Yerlag. Broschiert 15 kr. 
Oetyrta ra^unica za hryatske puike u2ione (Yiertes Rechenbuch für Yolksschulen yon 

Dr. Fr. R. y. Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher-Yerhig. Broschiert 18 kr. 
Peta raJEunica za hryatske puike u2ione (Fünftes Rechenbuch fiir Yolksschulen yon 

Dr. Fr. R. y. Mo£nik). Wien. K. k. Schulbüeher-Yerlag. Gebunden 40 kr. 

LehrbOcher für Geographie und Geechichte. 

Elaid Y. , Elratak syeobdi zemljopis (Kurze allgemeine Erdbeschreibung). Agram 

1875. Zu p an. 40 kr. 
— — Zemljopis monarkije austro-ugarske na pu2ke ufione. (österreichisch- 
ungarische Geographie). Agram 1875. Hartmin. 36 kr. 
Maffk Y. Z. , Syeobdi zemljepis (Allgemeine Erdbeschreibung). Agram 1872. 

Hartman. 40 kr. 

« 

Klaid Y., Poyiest austro-ugarske monarkije za pu2ke uSione. (Osterr.-ungarische 
Geschichte.) Agram«1875. Hartman. 40 kr. 

LehrbOcher für Nafturgeiehlobte und Naturiehreb 

Pokornj, Prirodopis za pu£ke i gradjanske Skole u tri stopnja (Naturgeschichte für 
Yolks- und Bürgerschulen in drei Stufen). Agram 1878. Yeilag der k. Landes- 
Regierung. I. Stufe 60 kr., 11. Stufe 80 kr. 
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In kirchen-slaylscher Sprache. 

Reiigionsbflcber. 

li^fpKiKHOf nfHif BS HiA'KAHiüii^ H npisANNMHUA anA Na BJck r^AS. Sa ^noTpi- 
BAfNif dpBCKHXB HAp^AHUXx ^riAHifift (Eorclien-Gesangbucli fllr serbische 
Schalen). Wien. K. k. Schnlbüeher-Yerlag. Broschiert 13 kr. 

HSB f^AATlip^b. fllpB^Ni^liAH^f ^npASKHfNil SB MTIHIh CBA^I|liNNUXIL BUlirB. &B 

^noTpiBAfNi» BB cAaBJNodpBCKHXiL NapOAHUJTB ^miAHiiiAlfB (Psalter for 
serbische Schalen). Wien. K. k. Schalbücher- Verlag. Oebanden 27 kr. 
HsB MaeocA&Ba. flipBONaMiANOf ^npaaicH<Nii bb MT^HiH cbaiiiinnuxb KHiirB. Kb 
^noTpiBA<Ni» BB CAABJNodpBCKNXB HAp^AMUfiL ^«iiiAHiiiaXB (Kirchenslayisches 
Lesebach — Casosloy — für serbische Schalen). Wien. K. k. Schalbflcher- 
Yerlag. Broschiert 9 kr. 

MiAiiA 9 HMHiTCKariv Gi^N^A^ bb KapA0Bi\4 1774 (Kleiner Katechismas 
der Karlowitzer Synode yom Jahre 1774). Wien. K- k. Schcdbttcher-Yerlag. 
Broschiert 10 kr. 



H. 

In serbischer Sprache. 

Rsligioiisbflciier. 

Ma^ujl KamncHCB (Kleiner Katechismas). Wien. K. k. Schalbücher-Verlag. 
Broschiert 5 kr. 

CybABoä KaTnxHCBCi» (Mittlerer Katechismas). Wien. K. k. Schalbücher- Verlag. 
Broschiert 9 kr. 

BocTOHHaro s'hpoHcnoB'bA^fl KaTHZHCKCBXGroßer Katechismas). Wien. K. k. Schal- 
bücher-Verlag. Gebanden 23 kr. 

KpaTKB CBemTCHa HCTopia sa cpöcKa napo^Ha ynuLmnrtR (Karzgefasste biblische 
Geschichte). Wien. K. k. Schalbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

LesebOGher. 

EyXBapi H npsa «iiiTaHRa (Fibel and erstes Lesebach). Wien. K. k. Schnlbficher- 
Verlag. Gebanden 15 kr. 

4p7ra «BUXocJiOBBa ^vraHKa (Zweites Sprach- and Lesebach). Wien. K. k. Schal- 
bücher-Verlag. Gebanden 26 kr. 

Tpeha eauxocJioB^a HaraHBa (Drittes Sprach- and Lesebach). Mit der Karte ron 
Osterreieh-XJngam. Wien. K. k, Sohalbücher- Verlag. Gebanden 54 it. 

Hernpra HBTa^Ka (Lesebach ftr die yieite Classe). Mit der Karte ron Eoropa. 
Wien. K. k. Schalbücher- Verlag. Gebanden 45 kr. 
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Lehrbücher zur Erlernung einer zwetten Sprache. 

H'bBiaHKuA ByKBapi> (Deutsche FibeD. Wien. K. k. Sclmlbücher-yerlag. Broacb. 9 kr. 
DpaKTiiHHo GsuKocjioBie H'bMaHKo h H'bMaHKa HBTaniea (Praktisebe deutscbe 

Spracblebre und Lesebucb). Wien. K. k. Scbulbücber -Verlag. I. Tbeil. 

Gebunden 36 kr. IL Tbeil. Gebunden 50 kr. 
HiiMaHKo-cpöcRifi h cpöcRo-H'bMaHBiJI P^HHHR'B Rii R'biiaHRoif HHTaBRB B opaR- 
• THHHOMi> 68iaRocjinBiK) H'bMaHROM'B. (Deutscb-serbiscbes und serbiscb-deutsebe^ 

Wörterbuch). Wien. K. k. Scbulbttcber-Yerlag. Gebunden 21 kr. 



L 

In sloTenischer Sprache. 

RelighNiebOcher. 

Mali katekizem (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Broschiert 8 kr. 

Kerfi5anski katolSki nauk, okrajSan b-pisek is yelikega katekizma, r praSanjih in 
odgoTorih (Auszug aus dem großen Katechismus in Fragen und Antworten). 
Wien. K. k. Schulbflcher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Mali katekizem t ypraSanjib in odgovorih (Kleiner Katechismus in Fragen and 
Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Kerfianski nauk t yprafianjih i odgovorih (Christenlehre in Fragen und Antworten). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 33 kr. 

Veliki katekizem za Ijudske 8ole (Großer Katechismus fOr Volksschulen). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Sveti listi, berila in eyangelji za nedelje in praznike celega leta in rse dni sretega 
posta (Evangelien). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 52 kr. 

Zgodbe sretega pisma stare in nore zaveze. S 112 podobSinami in 1 zemljoTidom 
(Biblische Geschichte von Dr. Schuster. Mit 112 Bildern und der Karte 
von Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 55 kr. 

LeeebOcher. 

Za2etnica in prvo berilo za Ijudske Bole (Slovenische Fibel und erstes Lesebuch 
fOr Volksschulen) von J. Miklosich. 3. (unveränderte) Auflage. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Slovensko-nemfika ZaSetnica za Ijudske Sole. (Sloveniach- deutsche Fibel). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 

Drugo Berilo in slovniea za slovenske Ijudske Sole (Zweites Sprach- und Lesebuch), 
Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 35 kr. 

Tretje Berilo za Ijudske Sole. (Drittes Lesebuch.) Wien 1880. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 40 kr. 
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Berilo 8 pesemsko prilogo (Lesebach mit Lieder-ADhang). Wien. K. k. Scknl- 
bücker-y erlag. Gebunden 40 kr. 

Jaiieiift Anton, Gretnik. Berilo sa sloTensko mladino. I. Theil. 3. Abdruck. 
Klagenflirt. Verlag des St. Hermagoras- Vereines. Preis 70 kr. (Für Bürger- 
schulen und ftr die 5. Classe fünfdassiger Volksschulen.) 

Raiinger A., Turner A., Abecednik za slovenske Ijudske fiole (Fibel für slorenische 
Volksschulen). Laibach 1880. Klein mayr und Bamberg. 20 kr. 

zniier A., Raiinger A., Sloyensko-nemSki abecednik (Slovenisch-deutsche Fibel). 
Laibach 1880. Kleinmayr und Bamberg. 25 kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sloyensk» sloTuica z naukom, kako se pifiejo pisma in opravilni sestayki (Sloveni- 
sches Sprachbuch mit Belehrung über schriftliche Aufsfttze). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 34 kr. 

Praprotnlk Andr., Slovenska sloynica za perrence (Slovenische Sprachlehre für 

Anftnger). Laibach 1877. Selbstrerlag des Verfassers. 30 kr. 
— — Spisje za slorensko mladino (Geschäftsaufsätze). Laibach 1873. 33 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Perva nemika slomica za slovenske Ijudske iole (Erstes deutsches Sprach- und 

Lesebuch für sloTenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 26 kr. 
Druga nemSka sloynica za slorenske Ijudske Sole (Zweites deutsches Sprach- und 

Lesebuch für slorenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 

Gebunden 36 kr. 
Tretja nemfika sloynica za slorenske Ijudske Sole (Drittes deutsches Sprachbuch 

für sloyenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

RechenbOcher. 

Perva ra2unica za slovenske Ijudske Sole (Erstes Rechenbuch ron Dr. Fr. R. toq 
Mo2nik). 3. (unreränderte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Broschiert 10 kr. 

Druga ra2unica za slorenske Ijudske Sole (Zweites Rechenbuch ron Dr. Fr. R. ron 
Mo2nik). 8. (mit der 7. übereinstimmende) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

Tretja ra2nnica za slorenske Ijudske Sole (Drittes Rechenbuch ron Dr. Fr. R. ron 
Mo6nik). 5. (reridierte) Auflage. Wien. K.k. Schulbücher- Verlag. Brosch. 15kr. 

Ceterta ra2unica za slorenske Ijudske Sole (Viertes Rechenbuch ron Dr. Fr. R. ron 
Mo2nik). 6. Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 

Peta ra2um'ca za slorenske Ijudske Sole (Fünftes Rechenbuch ron Dr. Fr. R. ron 
Moinik). 1. Auflage. Wien. K. k Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

GeeangsbOcher. 

NedvM Anton, SlatrSek. Zbirka Solskich pesmi. (Schulgesftnge.) Laibach 1879.. 
Selbstrerlag des Verfassers. 1. Stufe 20 kr., 2. Stufe 20 kr., 3. Stufe 30 kr. 
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K. 

In ungarischer Sprache. 

ReligionsbOcher. 

Ö- ^ ÄjszöyetBigi Biblia Törtinetek. A katholikus n^piskoläk szämirs. 112 ibrdza. 
6s egy törk^ppel (Biblische Gescbicbte yon Dr. Schuster. Mit iVA Abbildungen 
und der Karte von Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

Lesebflcher. 

Elsö nyelygyakorlö- 6s okasökönyy (Erstes Sprach- und Lesebuch). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 27 kr. 

L. 

In romanischer Sprache. 

Rellgionsbfleher. 

Catechisul mic pentru tinerimea ortodox& (E^leiner Katechismus fOr die griechisoh- 

orientaUsche Jugend). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 
IIpecRspTape diu IcTopiea cb&ut'b a TecTamenTSA;5! neRls mi Hejiisi noii^ (Kurze 

biblische Geschichte.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 17 kr. 
Micul Catechis (Kleiner Katechismus). Wien. K.k- Schulbücher- Verlag. Geb. 16 kr. 
EnicTOACjie mi EnanreAÜJie ne Toare dsmininee.^ mi ceps'BTopijie (Erangelienbuch). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 26 kr. 
IcTopiea cb&ut'b a TCCTamenTSAvY bokIb mi ne^^i not (Biblische Geschichte des 

alten und neuen Testamentes). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 
KxpTiHiK'B de psTTiHlTsnl (Gebetbüchlein). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 

Broschiert 6 kr. 

LesebOcher. 

Elementariü pentru dasa primse a seoalelor populäre. Compus de Jon Drogli. (Fibel 
ftlr die 1. Olasse der Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Geb. 20 kr. 

Carte de cetire seaü Lectnrarlü romtnesc pentru a doaüa das» din scoalele poporale 
(Lesebuch für die 2. Classe der Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 18 kr. 

Carte de cetire seaü Lecturarlü romlnesc pentru a trela elasffi din scoalele poporale 
(Lesebuch für die 3. Classe, mit der Karte von Österreich-Ungarn). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Lebrbflcher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Eleminte de gramaticsB germtne (Elementarbuch zur Erlernung der deutschen 

Sprache für Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 20 kr. 
Gramatica germinsd pentru usul &coalelor poporale (Deutsche Sprachlehre f(lr 

Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 33 kr. 
Legendarlü saü carte de ecsercifil la gramatica germlnae pentru usul seoalelor 

poporale (Erstes deutsches Sprach- und Lesebuch fOr Volksaehulen). 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 36 kr. 
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Rechenbücher. 

intfia carte de comput pentra sooalele poporale (Erstes Rechenbnch Ton Dr. Fr. 

R. y. Moinik). Wien. K. k. Schnlbüclier-Verlag. Broschiert 7 kr. 
A doaüa carte de comput pentru scoalele poporale (Zweites Reckenbucli ron 

Dr. Fr. R. y. Moinik). Wien. K. k. Schulbüclier- Verlag. Broscbiert 10 kr*. 
A trela carte de comput pentru scoalele poporale (Drittes Recbenbucb yon Dr. Fr. 

R. y. Moinik). Wien. K. k. Sckulbüclier- Verlag. Broscbiert 13 kr. 
A patara carte de comput pentru scoalele poporale (Viertes Recbenbacb yon Dr. Fr. 

R. y. Mo£nik). Wien. K. k. Scbulbücber- Verlag. Broscbiert 14 kr. 



M. 

In hebrittscher Sprache. 

M^*?&f^. P^'^n rn^ HelHrftiscbes Sprach- und Lesebucb ftr den ersten 
Unterrickt in den Volkssckulen yon J. Redlich. Wien. K. k. SckulbUcker- 
Verlag. Gebunden 16 kr. 

ti'^'T^&b n'^tf^M^ Hebrftiaebe Fibel yon Rudolf Fuchs. 1. Stufe des Unter- 
richtes im Hebräiflohen. 1. Abtheilong: Die Leselehre. 12. Auflage. Wien. 
K. k. SchulbfleherVerlag. Gebunden 16 kr. 

D'n'Ö^ ^'^tt^H'^ — — . 1. Stufe des Unterrichtes im Hebräischen. 2. Ab- 
theiiung: Gebete und Schöpfungsgeschichte. 8. Auflage. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Jltt^^ijj iTjlFin Die Thora und die Sprache yon Rudolf Fuchs. 2. Stufe des 
Unterrichtes im Hebrftisehen. 3. Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 53 kr. 

y^n iTJIinn — — Hebmisches Lesebuch yonRudolfFuchs.3. Stufe 
des Unterrichtes im Hebrftischen. 2. Auflbge. Wien- K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 56 kr. 

ptt^^ril iTjlFirr — — Hebräisches Lesebuch yonRudolfFuchs. 4. stufe des 
Unterrichtes im Hebräischen. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 47 kr. 

/lll n^lnrf — — Hebräisches Lesebuch yon RudolfFuchs. 5. stufe. 

des Unterrichtes im Hebiäischen.Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

Pentateuch (Lesebuch fiir Israeliten)- Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Hebräische Fibel für Blinde. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 2 fl. 20 kr. 
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Zum Anschauungsunterricht 

Anschsnungstinterriclit in Bildern. Schulausgabe, bestehend aus 86 eolorierten Tafeln. 
Prag. Tempsky. 6 fl. 66 kr. 

— — Dasselbe Werk in böhmischer Ausgabe. 

— — Dasselbe Werk in polnischer Ausgabe. 

Bilder (16) för den ersten Anschauungsunterricht und zur Grundlage ftir den natur- 
geschichtlichen Unterricht. München. Expedition des k. Central-Schulbücher- 
▼erlages. Verlag von Alfred Holder in Wien. 12 fl. 80 kr. 

Bock und Strfibing F., Sechs Gruppenbilder fQr den Anschauungs- und Sprachunterricht 
nebst erlftutemdem Text. Berlin. Winkel mann und Söhne. 18 fl. 50 kr. 

TomSid J., Nazorni nauk za sloTensko mladost (Anschauungsunterricht mit sIoTcnit'chen 
Erklflrungen). Laibach 1872. Giontini. 3 fl. 50 kr. 

Wilke^s Bilder-Tafeln für den Anschauungsunterricht. Braunschweig. F. Wreden. 
16 Tafeln 4 fl. 80 kr. 

Zum Unterrichte im Leeen. 

Deutsche Wandfibel von J. Yogi. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 22 Blätter 2 fl. 
Drei Schreibschrifttafeln, schwarz auf weiß, gedruckt 50 kr. 

Italienische Wandfibel in 12Blättem. K. k. Schulbücher- Yerlae. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 
gebunden in Buchform 2 fl. 20 kr. 

Croatisohe Wandfibel in 12 Blättern. K.k. Schulbücher-Verlag. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 
gebunden 2 fl. 20 kr. 

Slorenische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Verlag. Ungebunden 
1 fl. 40 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Romanische^ Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Verlag. Ungebunden 
1 fl. 15 kr., gebunden 2 fl. 20 kr. 

Hebräische Wandfibel. 7 Tabellen in 14 Tafeln. K. k. Schulbücher- Verlag. Unge- 
bunden 1 fl. 30 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Ambros J., Wandfibel. Wien bei A. Pichle r's Witwe & Sohn. 20 Tafeln. Unauf- 
gezogen 3 fl. 

Schreiblese- Wandtafeln. 18 Blatt. Piag bei F. T em psky. 4 fl. 
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Zum Unterrichte im Sclireiben. 

ScLreibyorlagen von Kur an da Fr., enthaltend die deutschen nnd lateinischen 
Current-, die Bond- und Fractur-Buchstaben , in genetischer Reihenfolge und 
in Verbindungen. K. k. Schulbuch er- Verlag. 46 kr. 
Separatansgaben: Deutsche Currentschrift 24 kr. 
n Lateinische Currentschrift 15 kr. 

ji Rond- und Fracturschrift 20 kr. 

Serbische Vorschriftsblatter. A—M. K. k. Schulbücher- Verlag. 20 kr. 
Romanische Vorschriftsblatter. 17 Blatt. K. k. Schulbücher-Verlag. 90 kr. 

Ambro» Job., Die Rundschrift, 1. und 2. Heft & 8 kr. , 3. und 4. Heft & 4 kr. 

(1. — 6. unyeranderte Auflage.) Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Fnebs Jg., Schreibhefte mit Abbildungen auf dem Umschlage. 12 an der Zahl. Prag. 

Cfreiner M., Schreibhefte mit bildlichen Darstellungen österreichischer Landdchafts- 
objecte und der neuen Maße und Gewichte auf der Vorder- und Rückseite 
des Umschlages, und zwar: Schönschreibtheke^ Rechentheke, Dictandotheke. 
Preis pr. Ries = 240 Stück 3 fl. , pr. Stück 2 kr. 

— Schreibhefte für Volksschulen mit deutschen Vorschriftzeilen. 

— „ mit Vorscbriftzeilen in böhmischer Ausgabe. 

in croatischer Ausgabe, 
in polnischer Ausgabe (Zeszytj). 

— » » » ^'j* slovenischer Ausgabe (Pisanka). 

Ctrnbbaner's Schreibheflie mit Bildern und Text aus der Naturgeschichte, sowie mit 
Landkarten. Preis des Hefties 2 kr. 1. Qualität mit 8 Blättern. 2. Qualität 
mit 10 Blättern. Linz bei Matthias Grubbauer. 

Metzner Alfons^ Vaterländische Schreib- und Aufgabenhefte mit Bildern und Text 
aus der österreichischen Geschichte. Verlag Ton H. Feitzinger in Tescben. 
Preis eines Heftes mit 8 Blättern 2 kr., mit 16 Blättern 4 kr. 

MnsiPs Schreibhefte mit bildb'chen Darstellungen auf der Vorder- und i^ einem 
Kärtchen auf der Rückseite des Umschlages. Schreibtheken, Aufgaben^^ ^cando-) 
Hefte, Rechenhefte. Ries = 240 Exemplare 3 fl. 60 kr. ^ - 

— — Nene Ausgabe yon Schreibheften. Diese Hefte haben auf den Um- 
schlägen Abbildungen mit Texten. (Siehe Ministerial- Verordnungsblatt Seite 477 
ex 1879, Seite 167 und Seite 248 ex 1880, Seite 9 und Seite 25 ex 1881. 
Preis eines Heftes 2 kr. 

— — Dieselbe Ausgabe mit böhmischem Texte. 

— — Ausgabe mit sloyenischem Texte. (Ministerial - Verordnungsblatt 
Seite 77 ex 1881.) 

PoUak D. K. & Sohn, Schreibhefte mit Darstellungen des neuen Maßes, des Einmal- 
eins oder einer Karte der österr.-ungarischen Monarchie auf der Rückseite des 
Umschlages, und zwar : Schönschreibbuch, Dictandobuch, Rechenbuch, hk Heft 2 kr. 

Prettenhofer Eduard, Schreib- und Rechenhefte mit Bildnissen und biographischen 
Skizzen. & Heft % kr. 
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Zum Unterrichte in Geographie und Geschichte. 

Baamgardten Max y., Das Herzogthum Bukowina (Wandkarte). Wien bei Hölsel^ 
anf Leinwand 6 fl. 

Banr C. F., Elementar-Schnladas Ar Yolkssekalen, lOKarten. Wien bei H ö 1 e e 1. 40 kr. 

— ZemSpisnj atks (Geograpbiscber Adas für Yolksscbulen in 10 Karten). Wien 
bei Holzel. Preis 40 kr. 

— Osterreicliisck-ungar. Monarchie (Wandkarte, auf Leinwand) 7 fl. 

— Yisecl mapa Rakousko-ulierBkiko moonilstyi (Wandkarte der österr.-ungar. 

Monarchie mit böhmischer Nomenclatur). Wien bei Hol sei. 7 fl. 

— Austro-ugarska monarhija (Wandkarte der österr.-nngarischen Monarchie 

mit croatischer Nomendatnr). Wien bei H ö 1 z e 1 ; auf Leinwand gespannt 9 fl. 

— La Monarchia Austro-Ungarica (Wandkarte der österreichisch-ungarischen 

Monarchie mit itaUenischer Nomendatiir). Wien bei Hölzel; auf Lein- 
wand gespannt 9 fl. 

— Schulwandkarte vom Königreich Böhmen. Nach ZdenSk*s Sitnationsentwnrf 

und Dr. Koi^istka's Höhenschichtenkarte. Wien bei Hölzel; auf Leinwand 
4 fl. 80 kr. 

— Seh alwandkarte des Herzogthums Salzburg. Wien bei H ö 1 z e 1. In Mappe 6 fl. 

— Schulwandkarte des Herzogthums Krain (mit deutscher und slowenischer 

Nomenclatur). Wien bei Ed. Hölzel. 

— Schul wand karte von Mähren (mit deutscher und slayischer Nomenclatur). 

Wien bei Ed. Hölzel; auf Leinwand in Mappe 5 fl. 50 kr. 

Berger Fr., Plan von Wien. 4. und 5. Auflage. Verlag Lehrenrerein Volksschule in 
Wien. 35 kr. 

Berghaas H., Physikalische Wandkarte der Erde in Mercators Projeotion; bei 
Perthes. 8 fl. 40 kr. 

Biblische Bilder fikr den Unterricht in der Volksschule. Wien bei Hol sei; 
32 Bilder, ein Bild aufgespannt 1 fl. 

€z5mig Karl, Freiherr Ton, Ethnographische Karte der österreichisch- ungari- 
schen Monarchie. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 15 fl. 

Doleial A., Schalwandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie. Gotha und 
Wien. 2. Auflage. Perthes. 7 fl. 50 kr. 

Felkl J. F. und Sohn, Erdglobus. Durchmesser 8" = 21'™. (Bezeichnung B. Nr. 5.) 
Prag. 5 fl. 30 kr. 

— Durchmesser 8" = 21«™. (Bezeichnung A. Nr. 5.) 12 fl. 60 kr. 

— Tellurium 15 fl., Planetarium 30 fl. 

— — ZemSkoule, kreslil Otto Deutsch, sestavil J. ftehik. Preis bei 
einfachem Gestell 10 fl. (Durchmesser 32^). 

firttnnes Raphael, Abbildungen zur Apostelgeschichte. 14 Blfttter. Katechetischer 
Verlag. Verschleiß im k. k. Schulbücher- Verlage. Preis 7 fl. 



Jeder dieser Atlanten in 2 Ausgaben : 
Ausgabe I (7 Karten) 25 kr. ; 
II (14 Karten) 50 kr. 
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Haardt Yincenz y., Geographischer Atlas fftr Volksschulen. In 12 Karten. Wien 
bei Ed. Hölsel. Preis 40 kr. 

— — Wandkarte TonAfirika nach Dr. J. Chavanne's physikalischer Wand- 
karte. Wien bei Ed. Hölzel. Auf Leinwand in Mappe 5 fl., mit Stäben 6 fl. 

— — Geographischer Atlas fttr die Volksschulen. Wien bei Ed. Holzel. 

Ausgabe für Niederösterreich 
„ „ Steiermark 

n „ Kftrnten 
^ „ Sahburg 

„ „ Oberösterreich 

„ „ Böhmen 

9 „ Mähren 

„ „ Tirol u. Vorarlberg 

Handtka F., Schulwandkarte Ton Australien. Glogau. K. Flemming. 3 fl. 

Hartingerf Bilder aus der Geschichte für Schule und Haus. In Heften su 4 Blättern. 
Heft I — III. Jede Lieferung 6 fl., jedes Blatt einzeln 2 fl. 

Kiepert Heinrich, Politische Sohulwandkarte TOn Asien. Berlin. D. Reimer. 
7 fl. 50 kr. 

KiaiUfy ZemSpisn^ adas pro jedno- a& pfiti — ti^idni ieski ikolj obecni. Prag bei 
Ant. Felkel. 50 kr. 

Koceui B., Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie. 90 kr. 

— Geographischer Schulatlas. (Ausgabe in 12 Eourten.) 50 kr. 
-^ Geographischer Schulatlas fOr Bürgerschulen 2. Auflage. 2 fl. 

— Kleiner geographischer Atlas in 18 Karten. 75 kr. 

— Handkarte der österr.-ungar. Monarchie. 50 kr. 

— Höhenschichtenkarte Yon Oberösterreich und Salsbnrg. 40 kr. 

— Wandkarte der österreichisch- ungarischen Monarchie. 5 fl. *). 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe I, auf Leinwand aufgespannt 3 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien,' Ausgabe 11^ mit Mercators Projection, auf- 

gespannt 4 fl. 

— Wandkarte ron Europa, aufgespannt 5 fl. 

— ^ ^ „ in italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Wandkarte von Kärnten, auf Leinwand gespannt 3 fl. 50 kr. 

— Wandkarte von Niederösterreich. Wien. Verlag von Ed. Hölsel. 7 fl. 

— Wandkarte von Oberösterreich. Wien. Verlag von Ed. Hol sei, auf Lein- 

wand gespannt 5 fl. 50 kr. 

— Wandkarte ron Palästina, aufgespannt 4 fl. 

— „ „ „ in italiem'scher Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

^ in böhmischer Sprache, aufgespannt 4 fl. 60 kr. 

„ in croatischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

„ in serbischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 
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*) Ut rergiiffbii, wird nicht mehr aufgelegt. 
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EoJBenn B., Wandkarte von Steiermark, auf Leinwand gespannt 6 fl. 40 kr. 

— ZemSpisny atlas (Geograpliisclier Atlas für Bürgerscknlen) , bökmisch von 

M. B. KoYir. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— - - . ^ 18 „ „ 1 fl. 12 kr. 

— — — „ „ 18 „ gebunden 1 fl. 60 kr. 

-— ZemSpisnj atlas pro fikoly stfednf. (Geographischer Atlaa für Mittelschulen.) 
Geskym n^zvosloyim opatiHl Jos. Jir e2ek. 7. yermehrte Auflage. 36 Karten, 
2 fl. 80 kr. 

— Geograficzny atlas szkolny (Geographischer Schulatlas) , polnisch von 

S. E. Stöger. Ausgabe in 12 Karten, gehefiet 72 kr. 

— - - . « 18 . , 1 fl. 16 kr. 

— — — „ „ 18 „ gebunden 1 fl. 60 kr. 

— Vfseef mapa zemSkoulf (Wandkarte der Planiglobien mit böhmischer Ter- 

minologie), 

Ausgabe I, aufgespannt 3 fl. 20 kr. 

Ausgabe II, mit Mercators Projection, aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

— Vlsecf mapa Eyropy (Wandkarte von Europa), aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Vlsecf mapa krdlovstvl 2esk£ho (Wandkarte des KOm'greichs Böhmen), 

aufgespannt 8 fl. 

— Wschodnia-zachodnia polkula (Planiglobien in polnischer Sprache), aufge- 

spannt 4 fl. 80 kr. 

— Mapa äcienna Europy (Karte von Europa in polnischer Sprache), aufgespannt 

5 fl. 80 kr. 

(Sämmtlich in HölzeFs Verlag in Wien.) 
Krfiek V., Skolnl zivSsni mapa krilovstvi cesk^ho (Schulwandkarte von Böhmen). 

Jansky in Tibor. Preis, aufgespannt 5 fl. 50 kr., unaufgespannt 4 fl. 
Masera Fr., Specialkarte von Südtirol (für die Volksschulen in Tirol mit italienischer 

Unterrichtssprache). 
Meliehar J., Vfseef mapa krilovstvf üesk^ho (Wandkarte von Böhmen). Prag. 

Urbanek. Preis, aufgespannt 5 fl. 20 kr., unauj^espaant 3 fl. 50 kr. 
RandegKer*s Wandkarte von Vorarlberg. Auf Leinwand gedruckt 6 fl. 
Rothang J. G. , Atlas für den geographischen Unterricht in den österreichischen 

Bürgerschulen und sechs- bis achtclassigen Volksscholen. 1. und 2. (großen- 

theils neubearbeitete) Auflage. Wien. Verlag von Artaria und Comp. 1 fl. 20 kr. 
Schiffer, Die Länder der heib'gen Schrift. Verlag von Issleib & Bietzschel in 

Gera. Preis eines Exemplares in Farbendruck 1 Rthlr. 
SehSnniJlger Fr., Erdglobus mit 12" Durchmesser, sammt Verpackung Hfl. 
Spaleny N. und Ivinger R., Wandkarte von Österreich-Ungarn. Reprodneiert vom 

k. k. militärisch-geographischen Institute in Wien. 3 fl. 20 kr. 
Steinhäuser Ant, Wandkarte des Erzherzogthums Osterreich (T^and unter der Enns 

und Land ob der Enns). Wien bei Artaria & Comp. 5 fl. 
Stfilpnagel, Wandkarte von Europa zur Übersicht der staatlichen Verhältnisse. 

2. Auflage. (3. Auflage, neu gezeichnet von V.Geyer.) Gotha bei Perthes. 

4 fl. 80 kr. 
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Preis jeder dieser Ausgaben 
(8 Karten) 30 kr. 



Sydow, Erdkarte in zwei gproßen Planiglobien. 4. Auflage. Gotha. Perthes. 6 fl. 
Tomidi J., Zemlja (Erdglobus mit sloyenischer Nomendatur). Laibach. Giontini. 

5 fl. 30 kr. 
Trampler B., Adas für ein-, zwei- und dreielassige Volksschulen. Verlag der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
Ausgabe f&r NiederOsterreich. 

Oberösterreich. 
Steiermark. 
Salzburg. 
Kftmten. 

Tirol U.Vorarlberg. 
Böhmen. 

» Krain. 
„ „ Küstenland. 

„ „ Schlesien. 

— Atlas fbr Tier-, fünf- und sechsdassige Volksschulen. Verlag der 
k. k. Hof- und Staatsdruokerei. 
Ausgabe für Niederösterreich. 
„ „ Oberösterreich. 

„ Salzburg. 
„ „ Steiermark. 

„ n Kärnten. 
„ „ Tirol u. Vorarlberg. 

« M Böhmen. 



n 



Preis jeder dieser Ausgaben 
(15 Karten) 60 kr. 



„ „ Küstenland. 

„ „ Schlesien. 

Vodopivec Fr., Carta geografioa della Contea principesca dt Gorizia e Gradisca col 
Territorio di Trieste. Görz. Verlag des Landesausschusses. 2 fl. 

Wagner, Dr. Hermann^ Wandkarte des deutschen Beichs und seiner Kachbar- 
gebiete. 2. Auflage. Maßstab 1 : 800,000. 12 colorlerte Sectionen. Gotha 1879. 
Justus Perthes. Auf Leinwand in Mappe 10 fl. 20 kr. 

Wappentableau der österreichischen Monarchie, darstellend das Beichs- und die 
li&ndennrappen, die Fahnen und Flaggen. K. k. Schulbücher- Verlag. 5 fl. 

Zd6ltk Jarosl., Skolnf mapa kriloYstyf Geskiho (Schul- Wandkarte von Böhmen), 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

Hierzu 2 Separat- Ausgaben : 
Skolni mapa horo- i yodopisni (Oro-hydrographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Skolni mapa rodo- i mistopisni (Hydro-topographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Alle 3 Ausgaben zusammen, aufgespannt Hfl. Wien. Hölzel. 
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Zum IhrtMrridito in der NahrgeachieMe um! Ratartohre. 

AUfS) Dr,) Unsere wichtigereii Giftgewftclise mit ihren pflanslidien ZergHeAi 

mit erlinterndem Text I. Theil Samenpflans^i, 11. Theil Pilse, Preis, eines 
Theiles geK mit Text 5.5 Mark. Esslingen l>ei J. F. ScLreiber. 

ChumkterbiMer mus der TUerwelt. Nach Original - Aquarellen ron Heinricli 
Leutemann und Emil Schmidt. In Verkleinemng Ton «Leatemann 
Zoologischer Atlas för den Schalgehranch.* Leips^. Alfred Oehmigke*« 
Verlag, i.« 2. nnd 3. Serie. Preis jeder Serie Ton 12 Bbttera a) in losen 
BIftttem 2 fl. 50 kr. . h) anf Deckel an%eBogen 3 fl. 50 kr. , c) anf Deckel 
gespannt nnd lackiert 4 fl. 

Oeisiler» Adas der landwirtschaMich schftdlichen nnd nützlichen Thiere Mitlelevopsis 
(2 Tafeln mit erklftrendem Text). Ntinber]r nnd SaIxKurr. Jede Tafel 5 flL 

(ire.fr C.« Lehitafein anm Anschanongsunterricht filr Schale nnd Haiia. Wies bei 
Leopold Sommer. 1 Blatt 40 kr. 

RtrtlBger, Die essbaren nnd giften Schwimme in ihrai w i ch t igatw i Formen. 
12 Tafeln im Farbendruck 12 fl. 

i\leTreichs and Deutschlands wildwachsende oder in Girten g eu ogcae Gift- 
pdanaen. 11 Tafeb in Farbsdnck 12 fl. 

LandwiiischaftH^he Tafeln. I. Serie: Tafel 1— f6L IL Scfie: Tafel 17—30. 
Jede einaelne Tafel i fl. 

— Anatomische Wandtafeln. Mit erläuterndem Text m deuobKhcr. irilii ■'nhi i 
K>hmiseher, polnischer und sloTcrnfsarker Spache. Vom Dr. Haas Kundrat 
5 Tafrln, 7 fl. 50 kr. 

— Wandtafeln fcr den naiurgesckichtlicken Anac&auTzi^auMCRickt ^ Vnik»- 
usd Bur^:«r$chu!en auf Grandlag« der Leseboder. Wiem. Terii^ roa Kari 
Gerold** Sohu. 

L Abcheilung: Zoologie. L und ± Lieftrung» 
UL Abciiieilung: Bteme^. 1. Liefern«. Je $ Blitt 4 fi. 
■e<k»letter« t« Fetd.« GeoI.>g^ke B^Jioer ^icr Torw^ und der J«ttt«elL 24 

£ds<.I£2geu Kn Schreiber. 5 ft. 70 kr. 
Ir^M^» Fr.. Zwv'lf i^T^:iHiifie Wanisafejm m FariMiraek aumtftfal. 

e^jfteoK EaÄiV;iv*i:^ ftr d:?u Lebref ^c»« KaH Xe^enaek. Tabor Vet C Jansky. 
FS*» et2!<f« it3;ir^e«pAn2teu Eii?ÄfUr* 7 f. 5- kr. 

— PiT^kxijA* Wüi^ju^ix n. SersiK 6 Tafeln. T^inc ▼«! Harl Jan>kv 
^ TaS?c- NieJc a«.ir»runnK S £ S. fcr. 

— — — Aisca^ «t:t K^^2iK&eai T^xte 5 i, S" kr. 

T?\Ä\ AVcr.ixa^eu ▼-.ti 1^1 S4:::ce^-?pe* »xf 5 Wiai'Tifie^x P;^> J L Kn^c r 
Alf L^vuad r^Tunot «^ i^ 45 kr. 
I mkkU . V EJ^ raKe«:u iiC9»r«ad i:«^ isi^r? v^e^sCkC i«rBfi»e: aa%«ifnflnc< €. 
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Letanailn Ad., Zoologisclier Adas nach großen Aquarellen von Leutemann. 24 Tafeln. 
Leipzig beiF. E. Wacfasmuth; Debit ftr Österreich. Prag bei C. Reich e n- 
eeker. Auf Oartonpapier und mit Ösen 20 6, Supplement h{ezu: Die Menschen- 
rassen in fünf Charakterköpfen auf einer Tafel. 1 fl. 25 kr. 

— Zwölf Thierbilder. Leipzig bei F. E. Wachsmuth. Debit für Österreich, 
Prag bei C. B'eicheneck er. Preis je 6 Bilder 5 ü. 

Liebiseh F., Nene Bilder zum Anschannngsnnterricht. Säugethiere, 40 Blätter auf 
Pappe und mit einem Holzrahmen. Prag bei F. Liebisch. Preis 10 fl., 
jedes Blatt einzeln 27 kr. 

Lorinser, Dr« Fr. W., Die wichtigsten essbaren; verdAchtigen und gifÜgen Schwämme 
in 12 Tafeln. Wien bei HölzeL 5 fl. 

V 

^ Ausgabe mit böhmischem Texte von Dr. Celakorsky. Preis 5 fl. 60 kr. 
KUler B., Die nfitzUchen Vögel der Landwirtschaft. Stotigart. 1 Thlr. 22 V« Ngr. 

Patek Job., 4 Giftpflanzen* Tafehi (Schnlwandtafeln Nr. 5, 6, 7, 8). Ooloriert nnd 

aufgespannt. Prag. Tempsky. 4 fl. 80 kr. 
Phänomenentafeln (4 Tafeln). Das sti^ahleiide Nordlicht; das Nordlicht in den höchsten 

arktischen Regionen; G-letscher, Ansichten und Details. Verlag von Lenoir 

und Forster in Wien. Preis einer Tafel 3 fl^. 

Sckreiber's große' icolörierte Wandtafeln derNaturgeschicKte der dreiReiche. Esslingen 
bei Schreiber. 

I. Theil: Säugethiere; auf Leinwand in Mappe 6 fl. 48 kr. 
n. Theil: Vögel. 6 fl. 48 kr. 

m. Theil: Amphibien, Fische, Weich- und Schalenthiere. 6 fl. 48 kr. 
IV. Theil : Pflanzen. 6 fl. 
V. Theil : Geologische Bilder. 6 fl. 48 kr. 

Sehnbert, y. Dr. G. H., Naturgeschichte des Pflf^nzenreichs. 53 Tafeln. Esslingen bei 

Schreiber. 8 fl. 70 kr. 
Sehnberty y. O. G, H., Naturgeschichte des Thierreichs. 3 Theile. & 3 fl. 90 kr. 

Esslingen bei Schreiber. 
Vier colorierte Wandtafeln , landwirtschaftlich nützlicher und schädlicher Thiere. 

Esslingen bei Schreiber. 7 fl- 38 kr. i 

— Ausgabe mit bölupischer Erklärung ,yon W. KffJek, Verlag yon Jansky 
in Täbor. Preis, unaufgespannt 4 fl. 

Zum Unterrichte In Arithmetik, Geometrie und geometrieeher Formenlehre. 

Ofinter Mich., Das metrische Maß, seine Theile und deren gegenseitige Werte 
in ihren Beziehungen zum Wiener Maß. 2. Auflage. Wien. Pich 1er. 1 fl. 80 kr. 

— Modelle der metrischen Maße und GFewichte. Wien. P ichler. Größere 
Sammlung (46 Modelle) 36 fl., kleinere Sammlung (16 Modelle) 10 fl. 

KlldrP Wilh., Quadratmeter. Wien bei Sallmayet & Comp. 60 kr. 
Hatfliey - Cfnenet Ernst, Das neue österreichische Maß und Gewicht. Grraz. Selbst- 
rerlag. 80 kr. 
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Schrotter J., Die neuen österreichischen Maße und Gewichte (Wandtafel). Wien 

bei A. Holder. 2. Auflage 70 kr. 
Swoboda K., Die fünf Maßeinheiten des metrischen Systems. Wien. Hartinger & 

Sohn. 1 fl. 40 kr. 
Villicus FranZ; Die neuen Maße und Gewichte in der österreichischen Monarchie. 

Mit einer Maß- und Gewichtstabelle in Farbendruck. Dritte vermehrte und 

yerbesserte Auflage. Wien. Seidel. 1 fl. 

Zum Unterrichte im Zeiclinen '*'). 

Drahan £., Stickmuster. Wien 1873. Hartinger und Sohn. 2 fl. 88 kr. 

Eichler Josef, 'Allgemeine Elementar - Zeichenschule. Wien 1877. Selbstrerlag. 

40 Hefte sammt Broschüre. 4 fl. ; 2. Auflage in 2 Abtheilungen. Wien 187». 

Ladenpreis jeder Abtheilang 3 fl. 20 kr., des einzelnen Heftes 12 kr., des 

einzelnen Blattes 2 kr., des erlftutemden Textes 40 kr. 
Grandaner Josef, Elementar- Zeichenschule. Vorlagen zum Vorzeichnen auf der 

Schultafel. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

a) Folioformat. 12 Hefte mit 120 Blättern. Preis iHeft 40 kr., Erläute- 

rungen dazu 20 kr. 

b) Handausgabe in gr. 8^-Format. Preis der Tollständigen Ausgabe in 

120 Blattern 1 fl. 30 kr.; Preis der Heftausgabe in 12 Heften zu 
10 Blattern k Heft 12 kr. 
cj Supplementheft zur Elementar- Zeichenschule „der Regelkopf **. 70 kr. 
Herdtle Ed., Die Elemente des Zeichnens, in 60 Blattern. Stattgart. Nitzschke. 

5 Hefte. Preis k Heft 48 kr. (80 Pf.) 

— — Vorlagenwerk ftir den Elementarunterricht im Freihandzeichnen. 
60 Blatter in Folio, 24 Blatter Farbendruck, Großquart ; Text Octay. Stuttgart. 
Nitzschke. Preis 18 fl. (30 M.) 

— — Blatter, Blumen und Ornamente auf Grundlage einfacher geometrischer 
Formen. 68 Vorlagen. Stuttgart. Risch. Folio. 4 fl. 40 kr. (7 M. 34 Pf.) 

Knapek, Formensammlung für das geometrische Zeichnen an allgemeinen Volks- 
schulen. Wien bei Seidel. 40 kr. 

Roller, Systematische Anleitung für den Elementarunterricht im freien Zeichnen, 
dazu Formensammlung mit 144 Blattern. Brunn 1866. Winiker. Preis 

6 fl. 60 kr. 



*) Siehe MiniBterial-Verordnang vom 10. Deoember 1879 Z. 15886 (MiniiterUl-VerordnimgebUtt 
Tom Jahre 1879, Nr. 56, Seite 488) und Miniaterial- Verordnung vom 10. Deoember 1879 Z. 18774 
(Minifteriai-Verordnangeblatt Tom Jahre 1879, Nr. 57, Seite 499). 
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Gesammtverzelohnifl der ffir den Unterricht im Freihand- 
zeichnen znläuigen Apparate nnd Modelle. 

I. Serie. PerspeetiTische Apparate, elementare Draht- nnd Holzmodelle. 

A. Apparate. 

Nr. 1 PerspectiTischer Y ersachsapparat ^ mit Glastafel und 3 Stabchen. Glastafel 

65«" breit, 50«° hoch. Preis 12 fl. 
^ 2 — 7 6 kleine perspeetiyische Anschaaungsapparate zur Yersinnlichung der 

wichtigsten Stellungen paralleler Geraden gegen die Bildflache & 3 fl. 50 kr. 

Preis 20 fl. 
n 8 Eisernes Statiy ftr Draht- und einige Holzmodelle der I. Serie. Preis 10 fl. 
^ 10 Modelltiseh zur Aufstellung einzelner Holzmodelle. Preis 28 fl. 

B. Drahtmodelle. 
Nr. 11 Getheilte Gerade mit 3 Marken, 120«" lang. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 12 3 parallele Gerade zur ersten Einübung der perspectivischen Grundsätze, 

70 "> lang. Preis 1 fl. 60 kr. 
„13 Winkel mit beweglichem Schenkel, Seite 70 «" lang. Preis 1 fl. 10 kr. 
„ 14 1 Quadrat, Seite 50«". Preis 1 fl. 60 kr. 
n 15 1 gleichseitiges Dreieck, Seite 60 «". Preis 1 fl. 50 kr. 
^ 19 1 Kreis, Durchmesser 60 «". Preis 1 fl. 20 kr. 
„ 20 Kreia mit amschriebenem Quadrate und 2 Dorchmesaern, Durclimesser 50 '*°. 

Preis 3 fl. 
„ 22 Wttrfel, Seite 45 ~ Preis 2 fl. 50 kr. 

C. Elementare Holzmodelle. 

Nr. 29 t voller Würfel, Seite 45 «". Preis 3 fl. 20 kr. 

„30 1 hohler Würfel, Seite 45«". Preis 3 fl. 50 kr. 

„ 31 1 ToUes Parallelopiped, 60/30«°. Preis 2 fl. 60 kr. 

„ 32 1 hohles Parallelopiped, 60/30«°. Preis 2 fl. 80 kr. 

„ 33 1 ToUer Oylinder, 60/30"". Preis 4 fl. 

„36 1 voUe Tierseitige Pyramide, 55/35«°. Preis 2 fl. 70 kr. 

„ 38 1 ToUer Kegel, 55/38"». Preis 4 fl. 

„ 40 1 ToIle Kugel, Durchmesser 40 ^ Preis 6 fl. 50 kr. 

41 1 hohle Halbkugel, 40«°'. Preis 5 fl. 

42 Quadratische Platte, 40/9. Preis 1 fl. 80 kr. 



n 



n. Serie. Architektonisehe Elementarformen (Holzmodelle). 

Kr. 1 Vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte, 54*" hoch. Preis 3 fl. 40 kr. 

„ 2 Vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel, 54*" hoch. Preis 3 fl. 70 kr. 

„ 7 Cyh'ndrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte, 51 *" hoch. Preis 3 fl. 60 kr. 

„ 8 Cylindrische Nische mit Abschluss und Sockel, 73*" hoch. Preis 5 fl. 50 kr. 

„ 9 Prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar, 70*" hoch. Preis 6 fl. 50 kr. 
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(156) 
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(157) 
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(633) 
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(628) 


25 


(629) 



7) fi 
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lY. Serie. Ornamentale Stilformen (Gipsmodelle). 

Nr 2 (519) Fttllungsornament von einer in Holz geschnitzten Cassette im Stile der 

italienisclieii Renaissance, ansgefülirt von Springer, %Z^^ hocli, 
20*" breit. Preis 60 kr. 
Desgleichen 43«» hoch, 29"° breit. Preis 80 kr. 

Flaches Renaissance -Ornament von der Antoninskirche in Padna. 

16. Jahrhundert, 60^ hoch, 72"° breit. Preis 1 fl. 50 kr. 
Desgleichen 60"*" hoch, 72"° breit Preis 1 fl. 50 kr. 

Pilasteromamente, nach antikett und Rtenaissanee-Yorbildem, 46"° hoch , 

30"° breit. Preis 80, kr. 
Desgleichen 46"° hoch, 30"° hreit. Preis 80 kr. 

„ .. ^.^^, „, 50"° hoch, 30"° breit. Preis 80 kr. 

50"° hoch, 3ft"° breit. Preis 80 kr. 
Architektoniwhe Verzierungen: Zahuichnitt^, 28"^ h«, 22"° br. Preis 1 fl. 

Eierstab 28«» h., 22"° br. Preis 1 fl. 

„ 28"°h.,22"°br.Preislfl. 

Blattwelle 28«° h!, 22«° br. Preis 1 fl. 

Pilaster-Capitftl , italienische Renaissance , 45«° hoch , 50"° breit. 

Preis 2 fl. 50 kr. 
Desgleichen 32«° hoch, 35"° breit. Preis 2 fl. 30 kr. 

„ ^^ V — ^ n 32*^°* hoch, 40"° breit. Preis 2 fl. 30 kr. 

Die in Parenthese stehende Zahl ist die Nummer des Veneichnisses - der Gipsabgflsse des 
k. k. österreichischen Mmsevms fttr Kunst und ladostde. 

Fnr allgeineine Yolksschnlen mit weniger als 8 Glassen 

ist eine dem Lehrplane und den localen Bedürfnissen entsprechende Auswahl ans 

den oben angeführten Apparaten und Modellen zn treffen. 

ZuQi Uirtarriehte in Gesänge. • 

Niemberger, Wandtafeln fttr den Oesangunterricht, 12 an der Zahl. Wien« Pichler. 3fl. 
Renner'sche Gesangwandtafeln, 12 an der Zahl. Regensburg. Pichler. Wien. 
Meyer & Comp. 5 fl. 40 kr. 

Zum Unterrichto In den weiblichen HanttarbeKen. 

Drahan E., Stickmuster. Wien bei Hartinger & Sohn. 30 Blätter. 2 fl. 88 kr. 
Hand-Book of Mannscript ^ Missal and Monumental -Alphabets. London 1871. 

Newbery. 3 fl. 
Hanocq Ch., Album de Chiffres et Couronnes ponr Broderie. Paris.' 49 Tafeln. 8 fl. 
Original-Stickmuster der Renaissance; heransgegeben rom k.'k. österT. Museum. 

Wien im k. k. österr. Museum. 3 fl. 
Schnittmnsterbuch. Anleitung zum Wäschezusohneiden; herausgegeben Fom Wiener 

Franen-Erwerbverein, 1877. Wien bei R. v. Wald he im. 65 kr. 
Sibmacher H., Stick- und Spitzenmusterbnch ; herausgegeben yomk.k. österr. Museum. 
Wandtafeln für den Handarbeitsunterricht nach der Seh alle nfeld'schen Methode. 

{"rankfurt a. M. Verlag von M. Di est er weg. Preis 7 fl. 

A^\-^ 
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VerföfpuLgen, 

b^trAfltad Xitlurbttohinr und Xiolmnittolp 

X^eliLirbiioliei*. 

a) Für VMI»* und MirfiVSGbuien. 

WeiBWuriii Rudolf, Oesangbucfa fürJSopran- und Altstimmen. 7. Heft. Wien bei 
Alfred Holder. Preis 1 fl. 

Dieses Gesangbudi wird zum Lehrgebranche in Lehrerinnenbildungs- 
an^taiten iind in Volks- und BOrgerschoien ftkr zulftssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1881, Z. 6796:) 

I ■ 

Bothang J. 6. , Lehrbuch der Geographie fOr Volks - und Bürgerschulen in drei 
Stufen. I. Stufe. 3. umgearbeitete Auflage. Prag bei F. Tempsky. Preis 44 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen fOr zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1881, Z. 6510.) 

Dr. Martin Lntber's kleiner Katechismus in Fragen und Antworten erklärt von 
H. L. Ernesti. (25. Auflage.) Braunschweig 1880. Job. H. Major. 

— — Kleiner Katechismus, herausgegeben von KarlBuchrucker. (24. Auflage.) 
Nürnberg 1879, H. E. Sobald, 

— — Kleiner Katechismus nebst Spruchbuch und* einem Anhange von Gebeten. 

* 

^ Mühlhausen i. Th. 1873. Heinrichshofen'sche Buchhandlung. 
Kleiner und histo^scher Katechismus, entworfen von Dr. G. F. Seiler, umgearbeitet 
von Dr. J. K. Irmischer. (39. Auflage.) Leipzig 1871. Friedrich Fleischer. 
Biblische Geschichten für Schulen und Familien. (253. Auflage.) Calw und Stuttgart. 
Vereinsbuchhandlung. 

Diese Religionslehrbücher, welche vom k. k. evangelischen Oberkirchenrathe 
für zulässig erklärt wurden, können bei dem evangelischen Religionsunterrichte 
in Volks- und Bürgerschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 2^ Mai 1881, Z. 2493.) 

Biblische Geschichte für den evangelisch-protestantischen Religionsunterricht, in den 

Volksschulen. Lahr. J. H. Geiger. 1880. Wien. C. A. Müller. 
Auswahl evangelischer Kirchenlieder zum Scbulgebrauche. Wien 1875. Karl 
Fromme. 

Diese Religionslehrbücher, welche vom k. k. evangelischen Oberkirchenrathe 
für zulässig erklärt wurden, können bei dem evangelischen Religionsunterrichte 
in Volks- und Bürgerschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1881, Z, 5083.) 
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Biblicka Däjeprava (^ili d6je stareho i Noveho Zakona s vyklady BratH Ceskych die 
äestidilne Bibli Eralicke. Prag. Verlag des Comenius- Vereines. 

Diese biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes, welche vom 
k. k. evangelischen Oberkirchenrathe für zulässig erklärt wurde, kann bei dem 
evangelischen Beligionsunterrichte helvetischer Confession in Volks- und Bürger- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1881, Z. 5498.) 

b) Für MHteischulen. 

Mozart J., Deutsches Lesebuch für die unterep Classen der Gymnasien. IV. Band. 
10. Auflage. Wien 1875. K. Gerold's Sohn. Preis, gebunden 70 kr. 

Die für die neunte Auflage des vorbenannten Lesebuches ausgesprochene 
Zulässigkeit *) zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien wird hiemit auf die 
zehnte Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Mai 1881, Z. 6109.) 

In zwölfter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 9. September 
1878, Z. 14333 ^) fdr Untergymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen : 

Hoinik, Dr. Franz Ritter von, Geometrische Anschauungslehre für Unter- 
gymnasien, n. Abtheilung. Mit 108 in den Text gedruckten Holzschnitten. 
Wien 1879. K. Gerold 's Sohn. Preis 55 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Mai 1881, Z. 6109.) 

Schiller Karl, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen. I. Theil. 3. unveränderte 
Auflage, der Schreibung des k. k. Schulbücher- Verlages angepasst. Wien 1881. 
A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, broschiert 90 kr. 

Die für die zweite Auflage des vorbenannten Lesebuches ausgesprochene 
Zulässigkeit •**) zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiemit auf die dritte Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Mai 1881, Z. 5042.) 

Ef|;ger, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch für die dritte Classe österreichischer Mittel- 
schulen. 2. Auflage. Wien 1881. A. Holder. Preis, geheftet 90 kr., gebunden 
1 fl. 5 kr. 

Die für die erste Auflage dieses Lesebuches ausgesprochene Zulässigkeit f) 
zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
wird hiemit auf die zweite Auflage desselben ausgedehnt. 

Bei gleichzeitiger Verwendung der ersten neben der zweiten Auflage ist 

auf die in letzterer eingetretene Beschränkung des Lesestoffes Bedacht zu 

nehmen. 
(Ministerial-Erlass vom 9. Mai 1881, Z. 6470.) 

*) Ministorial-VflVordimngibUtt vom Jahre 1874, Seite 314* 
^) Miliiiterial-yeroTdnaiigsbUtt vom Jahre 1878, Seite 202- 
*•*) Miniflteri«].yerordnaiigtblatt vom Jahre 1877, Nr. 56. 
t) Ministerlal-Verordnimgablatt vom Jahre 1879. Seite 198. 
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I 

Jandeika Wenzel, Geometria pro vyääi gymnasia. III. Theil: Trigonometria, 

3. Auflage. Prag 1880. Kober. Preis 52 kr., 

wird ebenso wie die 2. Auflage *) und neben dieser zum Lehrgebrauche 
in den oberen Classen der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1881, Z. 6942.) 

Ploetz, Dr. Karl, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache, auf Grund 
des Lateinischen dargestellt. 4. Auflage. Berlin 1877. F. A. Her big. Preis 
2 Mark 75 Pf. 

Die für die dritte Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeit **) 
zum Unterrichtsgebrauche in den obersten Classen solcher Lehranstalten, an 
welchen Latein als Obligatgegenstand gelehrt wird, hat auch auf die vierte 
Auflage desselben zu gelten. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1881, Z. 6395.) 

Schenk], Dr. Karl, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen und Lateinischen 
ins Griechische für die Classen des Obergymnasiums. 4. verbesserte Auflage. 
Prag 1879. F. Tempsky. Preis, gebunden 1 fl. 16 kr. 

Die ftlr die dritte Auflage des vorbenannten Übungsbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit ***) zum Unterrichtsgebrauche in den Oberdassen der Gymnasien 
wird hiemit auf die vierte Auflage desselben ausgedehnt. 

Jirefek Jos., Öitanka pro tteti tHdu niiSiho gymnasia. 4. Auflage. Prag 1878. 
F. Tempsky. Preis, gebunden 80 kr. 

Pokon^, Dr. A., Nazomy pHrodopis zivo£iästva, bearbeitet von Paul Jehli£ka. 

4. Auflage. Prag 1878. F. Tempsky. Preis, gebunden 1 fl. 36 kr. 

— — Nazorny pHrodopis rostlinstva, bearbeitet von Dr. Ladislaus Cela- 
kovsky. 3. Auflage. Prag 1875. F. Tempsky. Preis, gebunden 1 fl. 16 kr. 
Die für die früheren Auflagen der vorbenannten drei Lehrbücher ausge- 
sprochene Approbation f) wird auch auf die oben genannten neuen Auflagen 

ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Mai 1881, Z. 6338.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Biidungeanetatten. 

Midi, Dr. Josef, Allgemeine Erziehungslehre. 4. verbesserte Auflage. Troppau. 
Buchholz und Diebel. Preis 80 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1881, Z. 6574.) 

Weinwarm Rudolf, Gesangbuch (sieh Seite 153). 



^) lüniaterial-yerordnniigrsblAtt ▼om Jmhre 1872, Seite 416. 

♦•) Mialaterial-yerordnangsbUtt vom Jahre 1877, Seite 177. 

'*y BCiniAterial-Verofd&iugBbUitt Tom Jahre 1874, Seite 814. 

f) Miiiiaterial-Verordniiiigflblmtt Tom Jahre 1874, Seite 816. 
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Personaliiachrichten. 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Mai d. J. 
dem Dr. Marino Freiherrn von Lapenna in Anerkennung seiner verdienstlichen Leistungen 
das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Mai d. J. 
den Bezirksschnlinspectoren, Schuldirector Paul Bernbard in Wien und Oberlehrer Mathias 
Neidhart in Groß-Enzersdorfin Anerkennung ihres viefjähiigeny erfolgreichen Wirkens im 
Lehramte und in der Schulaufsicht das goldene Verdienstkrenz mit der Krone a. g. 
zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Mai d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Director des deutschen Staats-Gymuasiums zu Lemberg 
Schulrath Dr. Ambros von Janowski bei dessen Versetzung in den bleibenden Ruhestand 
in Anerkennung seiner verdienstlichen, ungewöhnlich langen Thätigkeit im Schulamte die Aller- 
höchste Zufriedenheit ausgesprochen werde. 



Seme k. und k. Apostolische Miu'est&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Mai d. J. 
den Piarrer bei St Barbara und Rector des griechisch -kathoh'schen Gentral-Serainars in Wien 
Dr. Julian Pelesz zum Ehrendomherrn des griechisch-katholischen Dom- 
capitels in Przemysl a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Mai d. J. 
den Erzpriester, Dechant und Pfimrer bei der StadtpCurkirche St. Niclas inZnaim Josef 
Mttllcr zum Ehrendomherrn des Brttnner Domcapitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Migestttt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Mai d. J. 
den Professor an der bischöflichen Diöcesanlehranstalt in Przemysl, Ehrendomhorr D r. Johann 
Masnrkiewicz zum ordentlichen Professor derDogmatik an der theologischen 
Facultät der Universität in Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . Mai d. J. 
den außerordentlidien Professor der deutschen technischen Hochschule in Prag Friedrich 
Steiser zum ordentlichen Professor der Ingenieur-Wissenschaften an dieser 
Hochschule a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Mai d. J. 
den außerordentlichen Professor der technischen Hochschule in Graz Karl Pelz zum ordent- 
lichen Professor der darstellenden Geometrie an dieser Hochschule a. g. zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Mai d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Graz Dr. jur. et phiL Franz Ritter von Jurascbek 
zum außerordentlichen Professor der Statistik und des österreichischen 
Staatsrechtes an der Universität in Czernowitz a. g. zu ernennen geruht. 



Personaloachricbten. X- .Xy.T 



Vom Minister für Gultus and Unterricht wurden ernannt: 
für die mit Beginn des Schu^abres 1881/82 in Wirksamkeit tretende k. k. PrfifuDgS- 

Gommissioii ffir allgemeine Volks- and Bfirgersehnlen auf die Dauer der Functionsperiode 

bis Ende des Schutjabres 1883/84 : 

in Byer 
nun Bireotor 

der Director der Lebrerbildongsanstalt in £ger Franz Heisinger, 

snm ]Mreotor-8tellvertret«r 

der Gymnasiaidirector in £ger Jobann Nassl, dann 

sn Kltgliedem dieser Oommliiion 

die Hauptlehrer Johann Jakscil, Karl Waas und Josef Bubeniiek, 

die Gymnasialprofessoren Dr. Ignax Bankenkaider and Dr. Ottomar Steinbänssl 

Ritter von Steinkaossen, 

die Übongsscballehrer Josef Pistl, Josef Cerny and Karl Retd, 

der Bargerscbullebrer Adolf Schneider und 

der Oberlehrer Anton Bittner, sämmtlicb in Eger; 

in Troppau 
snm Direotor 

der k. k. Landesscbulinspector Gustav Zeynek, 

an Direotor-8tellv«rtretem 

der Director der Lehrerbildungsanstalt in Troppau Dr. Josef Mieh and 

der Director der dortigen Lebrerinnenbildungsanstalt Dr. Richard Botter; femer 

zu Mitgliedern dieser OommiMion 

der Director der Lehrerbildungsanstalt in Teschen, Schulratb Anton Petei*, 
der BezirksschnUnspector und GymnasialprofeBSor in Teschen Rudolf Bartelmns, 
der Bezirksscbulinspector und Realscbulprofessor in Troppau Leopold Rewig, 
der Bezirksscbulinspector und Professor an der Lebrerbildangsanstalt inTroppau Valentin 
Koseknt, femer 

die Professoren an der Lehrerbildungsanstalt in Troppau Tobias Kienel, Josef Benda, 

Dr. Hugo Pawlik, Alois Meixner, Reinbold Czasch, Heinrich PetHna, 

der Volksscbuldirector Alois Steuer in Troppau und 

die ÜbungsschnUehrer an der dortigen Lehrerbildungsanstalt Gustav Metmer, Karl 

Hradetzky und Hubert Wendra, sowie 

der Volksschullehrer in Bielitz Adam Bnsek. 



Der MiniBter für Galtus and Unterricht hat den Beschluss des Professoren - CoDegiams der 
philosophischen Facoh&t der üniversit&t in Prag 

auf Zulassung 

des Dr. Ludwig Krans als Privatdocent für Mathematik an der genannten 
Facaltät bestätigt. 



Der Minister für Coltos und Unterricht hat der Oberlehrerin in Ciernowiti Gertrade 
Frey er den Titel Dlrectorin verliehen. 



XXXXn ConcnrB-AnBschreibungen. 



Concnrs-AQSschreibungen. 

* 
An der k. k. technischen Hochschule in Wien ist bei der Lehrkansel für die Gnind- 
lehren der höheren Mathematik die Assistentenstelle, mit welcher eine «Tahresremaneration 
von 700 fl. verbunden ist, vom 1. October 1881 an zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jnhxe verlängert' werden. 
In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen kann eine nochmalige Yerlfthgerung diöi' Verwendung 
auf weitere zwei Jahre erfolgen. 

Bewerber nih dietfe Stelle haben ihre an das Professoren-Coll^um zu rich^nden, mit einer 
50 kr.f9terapelmarite f ersehenen Gesuche mit den Belegen über zurückgelegte Studien, sowie ihre 
bisherige Verwendung b i s 15. Juli d. J. in der Rectoratskanzlei der k. k. technischen 
Hochschule in Wien einzubringen. 

Am Staats-Cfymnasinni in Ried ist eine Lehrstelle für Naturgeschichte in 
Verbindung mit Mathematik und Physik mit den gesetzlich fllr GymnasialprofesBoren 
normierten Bezügen erledigt. 

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit den Lehrbeföhigungs- und Verwendungszeugnissen 
versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende Juni d. J. bei dem k. k. Lande 8- 
schulrathe für Ober Österreich in Linz einbringen. 

Am Staatfl-Oymnasinni inZnaim komnat eine Beligiontlehrerstelle mr Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben, falls dieselben in allen Classen eines k. k. ObergymBasiums den 
Religionsunterricht zu erth«ilen vermögen, ihre mit den vor|^chriebenen Biegen 'instruierten 
Gesuche bis Ende Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in 
Brttpn einzubringen« 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nidit berücksichtigt. 

Am Commnnal-Oberf^ymnasinni in Triest gelangen für das Studieivaiir 1881/82 drei 
Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für classische Philologie (Latein und Griechisch), 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte und 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik. 
Bewerber um diese Stellen haben sich über ihre Lehrbefähigung für das ganze Gynmasinm 
mit italienischer Unterrichtesprache auszuweisen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 1300 fl., der Aüspr^oh auf Qninqnennal- 
Zulagen und ein Quartiergeld von 300 fl. verbunden. 

Die GesViche sitd bis 20. Juni d. J. beim Siadtmägislrate in Triest einzubringen. 

r 

An der Landes-Oberrealscbnle in Kremsier mit deutscher Untenichtospraches ist 
mit Beginn des Schuljahres 1881/82 eine Lehretelle für englisolie und frantöBllche 
Sprache zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 
30. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brttnn einzubringen. 



Concurs-AuBBchreibungen. XXXXIII 

Ab, der deutschen Staats - Realsohule m Raroliiieittbal kommen mit Begina des 

Schu^jabree 1881/82 drei Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung, 
und zwar : 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache, 
eine Lehrstelle für englische und deutsche Sprache und 
eine Lehrstelle für Physik und Mathematik. 
Die Bewerber haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultua und Unterricht zu stilisiei^enden 
Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichtssprache erworbenen Lehr- 
befähigung im Torgeschriebenen Wege bis 25. Juni d. J. beim k. k. Landesschulrath e 
in trag einzubriogen. 

Nach' dem angegebenen Termine einlangende Gesuche finden keine Berücksichtigung. 

I * 

An den n.-o. Landes-Lebrer^Seffliiiafieii su Wieaer - Nettstaidt uHd 8i PKIten, 

welche. d»e Aufeabe baben, als vollständige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahr- 
gän.gen, die der Vcürboreitungsciasse und den 4 Jahi^ngen der stattlichen Lehrerbildungsaastalten 
gleichstehen, die Heranbildung von, den Anforderungen des BeicbsvtoUcBSchülgesdttfes voUkoriimeD 
entsprechenden Lehrkräften für die n.-ö. Volks- und Bürgerschulen zu erzielen, kommen 
mit Beginn des Schuljahres 1881/82 in der Vorbereitungsciasse eine Anzahl ?on Stipendien, 
beziekisgA^weise. FiMpüUbiQ» sto B^setzui^) und zwarwcrd^ anfj^nooKnen i 

a) in Wiener-Neustadt 30 Schüler mit Landea-Stipendien von je jährlichen 200 fl.; 
'b),in St. Polten 30 Schüler mit Landed^Freiplätzen im Internate, weiche den 
Betreffenden unentgeltliche Wohnimg und Verköatigung skhero. 
Außerdem werden in Wiener- Nenatadt und St. Polten eine Anzahl Schüler als 
Extemisten auf ihre Kosten in die Vorbereitungsciasse zugelasaea. 

. Die« Lehramtszöjjliiige. haben keinerlei Zahlung an 4io Anstalt zu leieten. 
Hie An&ahmsbedingungen sind: 

1. daa Burückgelegte 14. Lebensjahr, oder die Erreichung deaselben im Kalendeijahre 1881 
(Geburtq'ahr 1867); Altersdispensen sind unzulässig; 

2. .physische Tüchtigkeit; 

3. sittliche Unbescholtenheit; 

4. das Entlassnngszeugnis der Volksschule. 

Au&ahmsbewerber haben ihre mit dem Taufscheine oder Geburtszeugnisse, Impfungszengnisse, 
ärztlichen Gesundheitszeugnisse, Entlassungszeugnisse aus der Volksschule und etwaigen weiteren 
Behelfen, als welche Heimatschein und Nachweis über die Vermögensverhältnisse wünschenswert 
sind, versehenen Gesuche bis 20. Juli d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe, in dessen 
Bezirk die Bewerber die Schule besuchten, zu überreichen. 

Zugleich haben alle Diejenigen, welche sich um ein Landes-Stipendium oder einen Landes- 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Reverses bereit zu erklären, durch welchen 
sie verpflichtet sind, sich nach dem Austritte aus der Lehrbildungsanstalt durch mindestens sechs 
Jahre dem öffentlichen Schuldienste in Niederösterreich zu widmen. 

Insofeme Jünglinge als Schüler in einen der 4 höheren Jahrgänge einer der beiden Lehranstalten 
auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St. Polten nur als Extemist 
zulässig wäre, haben sie sich mit ihren ordnungsmäßig belegten Gesuchen an die betreffende 
Schuldirection zu wenden und sich eventuell einer Aufnahmsprüfnng zu unterziehen. 

Insbesondere muss noch ferner hervorgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die für 
den Eintritt in die Landes-Lehrer-Seminare zur Bedingung gemachte körperliche oder geistige 
Eignung thatsächlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatzes sofort 
verlustig erklärt werden mttssten. 

Behufs Verleihung des mit der Allerhöchsten Entschließung vom 3. Jänner d. J. zum 
Besuche der Gewerbeschule beim k k. österreichischen Museum für Kunst 
nud Industrie in Wien flir Candidaten des Zeichenlehrfiaches — vom Schuljahre 1881/82 
angefangen aus dem Bukowinaer griechisch-orientalischen Rcligionsfonde bewilligten Stipendiums 
im jährlichen Betrage von 400 fl. und je 50 fl. Beisekostenbeitrag beim Beginn und nach 



XXXXIV Goncon-AusBclireibiingeiL 

Beendigung der Stadien wird im Grunde Erlasses des Mjnisterianis filr Gnltas und ünlerridit 
▼om 6. Mftn 1881, Z. 3346 hiemit der Concors aasgeschrieben. 

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre beattglichen Gesuche bis Ende Juli d. J. 
bei der k. k. Landesregierung zu Überreichen und diesen Gesuchen nachstehende Behelfe 
anzuschließen : 

1 . Die schrifUiche Darstellung ihres Lebenslaufes (eurriculum vitae) mit Angabe des Ganges 
ihrer Bildung und ihrer speciellen Stadien, dann mit Beseichnung der ünterrichtssprachen, deren 
sie sich beim Unterrichte werden bedienen können; 

2. das Zeugnis ihrer Matarität für die Stadien an der Universität oder der teehmachm 
Hochschule oder aber das Zeugnis über die mit gutem Erfolge bestandene Abgangsprttfeag der 
bautechnischen Abtheilung einer höheren Gewerbeschule; 

3. Arbeiten aus ihrem Fachgebiete in einem solchen Umfenge, dasa sich daraas ein sicheres 
Urtheil über ihre Fachbildung ableiten lässt, und endlich 

4. einen Revers, womit sie sich im Falle des Beinges dieses Stipendiums ra einer acht- 
jährigen Verwendung als Lehrer In einer Tom Bukowinaer griechisch-orientaliachen Rellgioiisfende 
erhaltenen Mittelschule verpflichten. 



An der Ssterreickiflcfa-iinf^risehen Volkssehnle in Constaitiiiapel kommt mit Beginn 

des nächsten Schu^ahres (1. October 1881) die Stelle eines Lehrers xu besetieii. 

Mit dieser Lehrerstelle ist ein Monatsgehalt von 9 Livres torques = 81 fl. ,in Gold» 
sowie freie Wohnung (ein möbliertes Zimmer) verbunden. 

Auch ist dem zu ernennenden Lehrer die freie Fahrt von Triest nach Conatantint^d 
per Lloyddampfer II. Glasse zugesichert. 

Zur Erlangung dieser Stelle ist die Lehrbefähignng tür deutsche YolksschuleB erferderikh ; 
einige Kenntais der italienischen oder der französischen Sprache erscheint wünschenswert. 

Bewerber, welche eine besondere BeHlhignng fhr Turnen und Muaik nachweisen, erhalten 
den Vorzug. 

Bewerbungsgesuche um diese Lehrstelle sind bisAnfangs Juli d. J. an daalh^mid k. 
Consulat in Constantinopel einzusenden. 



.j.#.|. 



Verlag des k« k. Ministeriuma für Cultus und Unterrieht. — Druck von Karl Goriaehek in Wien. 
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Verordnungsblatt 



fev den DiMurtiBereidi doi 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Redigiert im k. k. IMinisteHum flir Oultus und Unterricht 

Aiuigeg«btta an 15. Juni I881, 



InhaK. Hr, 3%. Verordnung des Ministers fftr Cnltns und Unterricht yom 3. Juni 188i, womit 
weitere Bestimmangen in Betreff der Heranbildung von Kindergftrtnerinnen und der Leitung 
der Kindergärten erlassen werden. Seite 157. 

Nr. 32. 

Terordnung des Ministen für Cultus und Unterricht vom 

3. Juni 1881, Z. 5901, 

womit waltoro BMtlmmiiiig»& Ib Botroff der Horanb&diiBg tob Xlnd«rg&rtn«riiine]i 

nad dar Loitug^ der Xinderg&rtea erlassen werden. 

Zur Regelung des Vorganges bei Heranbildung von Kindergärtnerinnen und zur 
Förderung der Kindergarten-Erziehung, finde ich in weiterer Ausführung der betreffenden 
Bestimmungen des Organisations-Statuts für Lehrerbildungsanstalten vom 2ß. Mai 1874 
Z. 7114 *) und in theilweiser Abänderung des §. 11 alinea 2 der hieramtlichen 
Verordnung vom 22. Juni 1872 Z. 4711 **), betreffend' die Kindergärten, Folgendes 
anzuordnen : 

1. SämmtUche Zöglinge des III. Jahrganges der Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
mit denen ein Kindergarten in Verbindung steht, haben während des ganzen Schul- 
jahres in einer außerordentlichen wöchentlichen Stunde im Kindergarten zu hospitieren 
und sich unter entsprechender Anleitung der Kindergärtnerin und nach Thunlichkeit 
auch an der praktischen Thätigkeit im Kindergarten zu betheiligen. 

Zu diesem Behufe können die Zöglinge in Gruppen getheilt werden, deren jede 
während einer Stunde wöchentlich im Kindergarten beschäftigt ist. 

Diese Hospitierstunde bildet auch einen Gegenstand der Besprechung in der mit 
Zuziehung der Kindergärtnerin abzuhaltenden ordnungsmäßigen Hospitierconferenz 
(§. 34 des Organisations-Statuts, Hospitieren). 

2. Sämmtliche Zöglinge des IV. Jahrganges solcher Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten haben innerhalb der für die praktischen Übungen überhaupt bestimmten 
Stundenzahl sich an der praktischen Thätigkeit im Kindergarten nach Anleitung der 
Kindergärtnerin zu betheiligen. 

3. Bei dem allgemein obligaten Unterrichte in den betreffenden Lehrgegenständen 
solcher Lehrerinnen-Bildungsanstalten ist auch auf die Bedürfhisse des Kindergartens 
und der Kindergarten-Erziehung entsprechende Rücksicht zu nehmen. Diejenigen 
.Zöghnge des IV. Jahrganges, welche die Befähigung als Kindergärtnerin 

•) Ministarial-VerordnungsbUtt Tom Jahre 1874« Mr. 31, Seite 119. 
*♦) Miniaterial-yerordnungabUtt yosi Jalire 1872, Kr. 52, Seite 294. 
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anstreben, haben während des Wintersemesters einen besonderen Unterricht in den 
Formenarbeiten in wöchentlich zwei außerordentlichen Stunden zu erhalten. 

4. Die Befähigung als Kindergärtnerin ist nur jenen Zöglingen der Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten zuzuerkennen, welche vom Gesangs- und Turnunterrichte nicht 
befreit waren, die Reifeprüfungen mit günstigem Erfolge bestanden, den Unterricht 
in den Formenarbeiten mit Erfolg genossen und überhaupt durch ihre Leistungen 
während der Bildungsdauer die theoretisch-praktische Kenntnis des Kindergartens 
nachgewiesen haben. 

Diese Befähigung wird im Reifezeugnis ausgesprochen (Anhang des Organisations- 
Statuts für Lehrerbildungsanstalten, Formulare m). 

5. Candidatinnen, welche das Reifezeugnis oder das Lehrbefihigungszeugnis für 
Volksschulen erworben haben und ein mindestens dreimonatliches Hospitieren in einem 
gut eingerichteten Kindergarten nachweisen, können durch eine Nachtragsprüftmg 
die Befähigung als Kindergärtnerin erwerben. Diese Prüfung, für welche im allgemeinen 
die Bestimmungen des §. 103 des Organisations-Statuts maßgebend sind, hat sich 
jedoch nur auf die Gegenstände zu beschränken , deren Kenntnis durch das Reife- 
oder Lehrbefähigungszeugnis nicht nachgewiesen ist. 

Bei günstigem Prüfungserfolge ist die Befähigung als Kindergärtnerin mit 
Berufung auf die gegenwärtige Verordnung in dem bereits erworbenen Reife- oder 
Lehrbefähigungszeugnisse anhangsweise zu verzeichnen. 

6. Das zur Aufnahme in die besonderen Lehrcurse für Kindergärtne- 
rinnen vorgezeichnete Minimalalter wird auf das vollendete 16. Lebensjahr 
herabgesetzt. 

7. Kindergärtnerinnen, welche eine mindestens zweijährige bewährte 
Praxis in einem Kindergarten nachweisen, kann von der Landesschulbehörde 
das Recht zur selbständigen Leitung eines Kindergartens zuerkannt werden. 

Diese Anordnungen haben mit Beginn des Schuljahres 1881/82 in Kraft zu treten 
und die Landesschulbehörden werden ermächtigt, die nach den Verhältnissen der 
einzelnen Lehrerinnenbildungsanstalten etwa erforderlichen Übergangsbestimmungen 
zu erlassen. 



Verfügungen» 

iMtrennd XiolirbttolMr und liehmilttoL 

FOr Mittetochulen. 

Jauker Karl und NoS Heinrich, Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der 
Realschulen. In zwei Theilen. 

I. Theil (für die fünfte Classe). 2. verbesserte Auflage *). (Mit Berücksichtigung 
des Normal-Lehrplanes vom 15. April 1879). Preis, gebunden 1 fl. 32 kr. 
II. Theil (für die sechste und siebente Classe). 2. Ausgabe ^). (Mit Berück- 
sichtigung des Normal-Lehrplanes vom 15. April 1879). Preis, gebunden 
2fl. 40 kr. Wien 1881. Karl Graeser. 

*) Miniitorijil-VerordniiiiffibUtt vom Jahre 1877, Seite 100. 
**) Minieterial-Verordiiiinirsblatt vom Jjihre 1878» Seite 36. 
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Beide Theile des vorbenannten Lesebuches iverden zum Lehrgebrauche 
an den Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache zugelassen. 

Der gleichzeitige Gebrauch der ersten neben der zweiten Auflage des 
ersten Theiles dieses Lesebuches ist nicht statthaft 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1881, Z. 6826.) 

NemnaHn Franz, Deutsches Lesebuch für die unteren und mittleren Classen der 
Realschulen. IIL und IV. Theil, fdr die dritte und vierte Classe. Wien 1881. 
Karl Graeser. Preis je eines Theiles, gebunden 1 fl. 

Diese beiden Theile des vorbenannten Lesebuches werden wie der L und 
II. Theil desselben *) zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1881, Z. 7116.) 

Me]i|;er Josef, Grundlehren der Geometrie. Ein Leitfaden für den Unterricht in 
der Geometrie und im geometrischen Zeichnen an Realschulen. Mit vielen 
Constructions- und Rechnungsaufgaben. 2. vermehrte und verbesserte Auflage. 
Mit 132 Original-Holzschnitten. Wien 1881. A. Holder. Preis 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird (mit Ausschluss der ersten Auflage vom Jahre 1880) 
zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen der Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1881, Z. 7452.) 



HjeliirniitteL 

a) FOr Lehrerbildungsamtalten. 

Pivoda Fr., Nova methoda u vyuCovÄnf zpövu. Prag. Selbstverlag. Opus 57, 1., IL, III. 

Preis je 60 kr., Opus 70, I., Preis 30 kr.. Opus 70, H., Preis 60 kr.. Opus 74, 

L, Preis 30 kr.. Opus 74, H., Preis 60 kr. 

Diese Anleitung zum Gesangsunterrichte wird im Sinne des Ministerial- 

Erlasses vom 2. Juli 1880, Z. 652 ^), als ein für den Musikunterricht geeignetes 

Lehrmittel für die Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache 

bezeichnet 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1881, Z. 5848.) 

b) FOr Volks- und Bflrgertcbulen. 

Mnsil E d. , Neue Folge von Schreibheften mit böhmischem Texte, enthaltend außer 
den bereits in der deutschen Ausgabe mit Ministerial-Erlass vom 27. Juni und 
10. November 1880, Z. 8907 und 15273 ***) approbierten Abbüdungen und 
Texten noch nachbenannte Bilder: Kronprinz Rudolf, Kronprinzessin Stephanie, 
Prag (Altstadt), Karlstein, Velehrad, RadhoSt mit Ro2nau, die Böhmen auf 



*) Minliterial-VerordirangablAtt vom Juhre 1880, Nr. 31. 
**) MlniflteriAl-VarordiMingBbUtt Tom Jiilire 1880» Seite 153. 
*^) Minieterial-yerordirangibUtt Tom Jahre 1880, Seite 167 und 24& 
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dem Berge &ip, Taufe des Herzogs Boiivoj, die heilige Ludmila, St. Wenzel 
und Radislav, St. Prokop, Übertragung der Gebeine des heil. Adalbert nach Prag, 
Gründung der Neustadt Prag, die Schweden in Prag, Jungmanndenkmal in Prag. 
Diese neue Folge wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1881, Z. 5443.) 



Kundmachungen. 

Der BüniBter für CnltoB ond üoterricht hat dem Gommunal-Üntergymnasiam su 
Scblan das öffentlichkeitsrecht, unter Anerkennung des RedprodtätSferh&ltnisBes dieser 
Anstalt ra den Staats • Mittelschalen im Sinne des §. 11 des Gesetses Tom 9. April 1870 
(R.-Q.-B1. Nr. 46) anf so lange verliehen, als an dieser Lehranstalt den Torgeschriebenen gesetslichen 
Bedingungen entsprochen wird. 

(Ministerial-Erlass yom 30. Mai 1881, Z. 7307.) 



Vom Minister flir GuHas ond Unterricht wnrde das öffentllehkeitsrecht ertheilt: 

der evangelisch - helyetischen Privat-Yolksschnle zu Oberkraapen in Böhmen, 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1881, Z. 5187.) 

der Privat-Mädchen-Yolksschule in der Marienanstalt an Brttnn, 

(Ministerial-Erlass vom 2. Joni 1881, Z. 7863.) 

der Privat-Mftdchen-YolksBchnle der barmherzigen Schwestern vom heüigen Cardlas 
Borrom&uB zu Friedland in Mähren und 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1881, Z. 7862.) 

der Privat-Yolksschnle der Ancelle della Carito in Ragusa. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Mai 1881, Z. 6506.) 



Yom Schnldienste wurden entlassen: 

Anton Hiess, zuletzt Schulleiter zu Eattau in Kiederösterreich, 

(Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1881, Z. 7535) 

Ernestine HeyBriek, Arbeitslehrerin zu Mauthausen in Oberösterreich 

(Ministerial-Erlass vom 5. Mai 1881, Z. 6185) 

Wenzel LaszeEjAski, zuletzt Leiter der Yolksschule zu Stczurowa in Galizien 

(Ministerial-Erlass vom 9. Mai 1881, Z. 6583) und 
Johann Kopdliski, zuletzt Leiter der Yolksschule zu Ochotnica in Galizien 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1881, Z. 536). 



V erlag d«i k. k. Minlsterinma für Oaltos und UuWmoht. ^ Oruek von Karl Qoriflchttk ia Wien. 
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Jahrgang 1881. Stäok Zu. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung Yom 3. Juni d. J. 
dem Magistratsrathe und Mitgliede des Bezirksschulrathes in Wien, Alexander KrenD, in 
Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung das Bitterkreuz des Franz Joseph-O rdens 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Mai d. J. 
dem Pfarrer zu Abtsdorf, Franz NSstelberger in Anerkennung seines vierjährigen verdienst- 
lichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juni d. J. 
dem Gisterdenser-Ordenspriester und Spiritual- Administrator in Schweiggers, Dr. Wilhelm 
Pittner^ in Anerkennung seines verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Juni d. J. 
dem Franziskaner-Ordenspriester und Pfarrer in Proloiac, Antonio Pcricll, in Anerkennung 
seines vie^ährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließ ong vom 16. Maid. J. 
den ordentlichen Professor an der Universität in Graz, Regierungsrath Dr. Gustav Demelius, 
zum ordentlichen Professor des römischen Rechtes an der Universität in Wien 
zu ernennen und demselben zugleich in Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung den Titel 
und Character eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Mai d. J. 
den ordentlichen Professor der politischen öconomie an der Universität in Prag, Dr. Karl 
Theodor von Inama-Sternegg, zum Director der administrativen Statistik zu 
ernennen und ihm aus diesem Anlasse den Titel und Charakter eines Hofrathes taxfrei 
a. g. zQ verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. Mai d. J. 
dem Statthaltereiratbe in Graz, Johann Ritter Oebell von Enns bürg, in Anerkennung 
seiner vieljährigen, sehr eifrigen und ausgezeichneten Dienstleistung den Titel eines Hofrathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Mai d. J. 
am Metropolitancapitel in Salzburg den Domcustos Dr. Mathias Lienbacher zum Dom- 
dechant und den Domherrn Wilhelm von Tarnoczy zum Domcustos a. g. zu ernennen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Mai d. J. 
den Religionslehrer am lY. Staats-Gymnasium inLemberg, Dr. Sigismund LeokiewiCE, 
zum ordentlichen Professor der Moraltheologie an der Universität in Krakau a. g. 
zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Mai d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Gustav Heyor, zum ordentlichen ProfesBor des 
Sanskrits und der vergleichenden Sprachwissenschaft an der Universität in Grass 
a. g. zu ernennen geruht 



XKXXVI Personahiachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom Sl.Biai cL J, 
den Statthaltereirath Oskar Scbiessler sum Beferenten fttr die administrativen und 
ökonomischen Schulangelegenheiten bei dem Landesschnlrathe für Steier- 
mark a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mig'estät haben mit Allerhöchster EntsehUeOung Tom 31. lial d. J. 
zu Besidential-Canonikern bei dem Olmfitzer Metropolitancapitel den Dr. Josef 
Halmel, Professor der Moraltheologie an der theologischen Facultät in Olmfitz; Anatoi 
Grafen D' Orsay, Pfarrer in Eojetein und Ehrencanonicus in Nikolsburg; Franz Knapp, 
Erzpriester, Dechant und Pfeurer inüngarisch-Brod, Ehrencanonicus zuEremsier; Dr. Josef 
Symersky, Prolessor der Eirchengeschichte und des Eirchenrechtes an der theologischen Facult&t 
in Olmütz; Dr. Anton KlQg, Professor der Fundamentaltheologie an der theologischen 
Facultät in Ol mutz; und Dr. Johann Wacho, Erzpriester, Dechant und Pfiurrer in Johann is- 
borg; zum Nichtresidential-Canonicus aber den Friedrich tlitter von Pr6in6f- 
gtein, Domcapitularen in Laibach a. g. zu ernennen und die von dem Metropolitancapitel 
vorgenommenen Wahlen des Yincenz Ritter von HoUe, Pfarrers in Eosteletz und des 
Alfred Grafen Rindsmaill, Domcapitulars zu St Ste&n in Wien zu Residential- 
Canonikern, wie des Dr. Adam Grafen Potolieki, bischöflichen Consistorialrathes in 
Erakau zum Nicht-Besidential-Canoniker a. g. zu bestätigen gemht 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

swn Dlr^etor 
de8 k. k. Sobnlbfieber-Verlages in Wien der mit Titel und Charakter eines Ober- 
Rechnungsrathes bekleidete Rechnungsrath des Ministeriums für Cultus und Unterricht, Hermann Igl, 

an der Bibliothek der Akademie der bildenden Künste in Wien 

mnm Amanneiudn 

der bisherige Hilftarbeiter an dieser Bibliothek Moria Warmntb, 

snm MtiTlIode 
der jndiciellen Staatsprftfanf^seomniiBsion in Wien der Hof- und Gerichtsadvokat 

Dr. Victor HasenSbrlf der außerordentliche Professor an der Wiener Universität Dr. Heinrich 
Sebnster und die Pnvatdocenten an dieser Universität Dr. Josef Freiherr von Schey und 

Dr. Gustav Hanansek; femer 

für die mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 in Wirksamkeit tretende k. k. PrtfangS- 

eommission Ar allgemeine Volks- nnd B&rgersebnlen in Klagenftirt auf die Dauer der 

Fnnctionsperiode bis Ende des Schaljahres 1883/84 : 
snm Blreotor 
der Landesschulinspector Dr. Josef ftobanSf 

snm Dlreetor-Stellvertreter 

der Director der Lehrerbildungsanstalt in Klagen fürt, Dr. Josef Brandl, dann 

sn Hitariledem ttieser Oommltslon 

die Professoren der Lehrerbildungsanstalt daselbst, Bezirksschulinspector Joseph Palla, 
Raimund Saner nnd Johann Seidel; femer die Übungsdchullehrer : Bezirksschulinspector 

Ferdinand Unterwandlinj; und Josef Wfigtner. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschlnss des Ptofessoren-CoUegiums der 
böhmischen technischen Hochschule in Prag 

auf Zulassung 

des Assistenten der Lehrkanzel fbr Physik Friedrich CeebM, als Lector für Photo- 
graphie an dieser Hochschule bestätigt. 



I 



ConciiiB-Aussclireibiix^d. XXXXVlI 

Concars-Ausschreibungen. 

An der k. k. bthmischeii teehnisolieii Hocbscbnle in Prag sind vom 1. October d. J. 

za besetsen : 

Eine AsBistentenstelle bei der Lehrkanzel für mechanische Techno- 
logie mit der JahreBremnneration Ton 700 fl. nnd 
eine ABsistentenstelle bei der Lehrkanzel für Mathematik mit der 
Jahrearemnneration von 600 fl. 
Die Anatellnng der Assistenten ist keine dauernde, sondern nnr aof zwei Jahre festgesetzt, 
welche Daner jedoch vor Ablaof derselben anf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre mit den entsprechenden Belegen tersehenen Gesuche 
bis 22. Juni d. J. bei dem Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hoch- 
Bchnle in Prag eininbringen. 

Am Staats-Aymnasinm in Oberbollabmiin sind mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
folgende Lehrstellen zu besetzen: 

Drei Lehrstellen für classische Philologie, 

eine Lehrstelle für Deutsch am ganzen Gymnasium in Verbindung mit Geo- 
graphie und Geschichte und 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik am ganzen Gymnasium. 
Die Verwendbarkeit für philosophische Propädeutik oder für französische 
Sprache gewährt einen Vorzug. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Bezüge verbunden 
sind, wollen ihre ordnungsmäßig instruierten Gesuche im Torgeschriebenen Dienstwege bis 
15. Juli d. J. an den k. k. Landesschnlrath für Niederösterreich in Wien einsenden. 

Am Staats-Oymnasinni in Leitmerits kommt mit Begfain des Schuljahres 1881/82 
die mit den Bezügen eines wirklichen Gymnasiallehrers yerbundene Stelle des katholischen 
Religionslehrers zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Documenten instruierten Gesuche auf 
dem Torgeschriebenen Wege bis 10. Juli d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen 
in Prag einzurdchen. 

Am Staats-Cfysmaginill in Freistadt ist die stelle eines katholischen Religions- 
lehrers mit den für Gymnasiallehrer normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber nm diesen Posten wollen ihre mit dem Maturitäts- und Lehrbefähigungs-Zebgnisse, 
femer mit den Nachweisen über die bisherige Verwendung rersehenen Gesuche bis 30. Juni d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Oberösterreich in Linz überreichen. 

Am Landes-Realn^mnasinm in Mibriseb-Nenstadt mit deutscher Unterrichtssprache 
kommen mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 folgende Lehrstellen snr Besetzung: 
eine Lehrstelle für katholische Religionslehre nnd 
eine Lehrstelle für clasBische Philologie. 
Mit der Lehrstelle für katholisehe Religionslehre ist ein Gehalt jährlicher 525 fl», die 
ActiTitätBzulage jährlicher 200 fl. und der Anspruch auf Decennalzulagen zu 100 fl.; mit der 
anderen Stelle aber sind die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemiBierten Bezüge verbunden. 
Bewerber um diese Stellen haben ihre Torschrifismäßig instruierten Gesuche bis 15.Jnli d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der L dentseben Staats-Realsebnle in Prag kommt mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1881/82 eine Lehrstelle für deutsche nnd englische Sprache mii den 
gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das Ministerium für Gnltus und Unterricht 
gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung im Yorgeschriebenen Wege bis 10. Juli d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Später einlangende Gesuche finden keine BerüdkBlchtigttng. 



XXXXVIII Goncurs-AoBBcIireibimgeiL 

An der deutschen Staatg-Oberrealschnle in Brfinn ist mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1881/82 eine Lehrstelle fttr fransösische und deutsche Sprache zu besetsen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit der die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Beztlge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 20. Juli d. J, 
bei dem k. k. Landssschulrathe ftlr Mähren in Brttnn einzubringen. 

An der Staats-Bealscliale in Brfinn mit böhmischer Unterrichtssprache kommen mit 
Beginn des Schuljahres 1881/82 folgende Stellen zur Besetzung, und zwar: 

a) die Directorsstelle; 

b) eine Lehrstelle fttr Böhmisch als Haupt-, und Deutsch als Nebenfach; 

c) eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte mit subsidiarischer 

Verwendbarkeit in einem anderen humanistischen Fache; 

d) eine Lehrstelle fttr Mathematik und Physik. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. Juli d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

An der slavisclien Landes 'Oberrealselinle in Proitnits sind mit dem Beginne des 

Schu^'ahres 1881/82 zwei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

eine Lehrstelle fttr französische und böhmische Sprache und 
eine Lehrstelle fttr Geschichte und Geographie. 
Bewerber um diese SteDen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezttge verbunden sind, haben ihre vorschriftmäßig belegten Gesuche bis 15. Juli d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

An der Commnnal-Oberrealsclinle im VI. Benrke in Wien ist mit dem Beghine des 

SchnQahres 1881/82 die provisorische Turnleiterstelle zu besetzen« 

Jahres-Remuneration 800 fl. mit der Verpflichtung 12 Stunden in der Woche Turnunterricht 

zu ertheüen and den gesammten Turnunterricht an dieser Anstalt zu leiten und zu ttberwachen. 
Die mit dem Lehrbefähigungs- und Verwendungszeugnisse instruierten Gesuche sind bis 

28. Juni d. J. beim Wiener Magistrate zu ttberreichen. 
Näheres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 

Am k. k. Civil-HSdebenpensionate in Wien kommt mit Beginn des Schn^ahres 1881/82 
eine Üb ungsschull ehrer- (Übungsschullehrerinnen-) Stelle zu besetzen. 

Nach §.19 des Statutes dieser Anstalt vom Jahre 1875 haben die Übungsschnllehrer 
(Übnngsschollehrerinnen) als Lehrer (Lehrerinnen) an der Übungsschnle und nach Bedarf 
als Hilftlehrer (Hilfslehrerinnen) im Pension ate zu wirken. 

Mit der erwähnten SteUe ist der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätszulage der 
XL Bangsdasse der Staatsbeamten verbunden. 

Gleichseitig wird bemerkt, dass Bewerber oder Bewerberinnen, welche in der Lage sind 
auch den Violinunterricht ttbemehmen zu können, insbesondere Berttcksichtigung finden werden. 

Die Competenten wollen ihre mit den erforderlichen Documenten versehenen Gesuche bis 
10. Juli d. J. an den k.k. Landes sehn Irath fttr Niederösterreich in Wien einsenden. 

An den Staat« -Volksselinlen in Triest mit deutscher Unterrichtssprache, ist die 
Stelle eines Katecheten mit dem Range, den Bezttgen und den Verpflichtungen eines 
Übnngsschullehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche bis 15.Julid.J. 
der k. k. Statthalterei in Triest zu ttberreichen. 
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Inhalt Nr. 88. Erteu dap Minitlan fttr CaltoB und Unterricht Tom 2f. Jnni 1881, an sämmtiich« 
LandeaMhulbehOrdeo, betreffend eine dem Normal-Lehrplane fOr Realschnlen entiprechende 
Abänderung des §. 14 der Mttarit&tsprflfiingB- Vorschrift fflr Realüchnlen. Seite 161. 

Nr. 33. 

Erlass des Ministers für Cnltas nnd Unterricht Tom 

%\. Juni 1881, Z. 8587, 

an slmmtlielie LaBdesschnlbeliSrdeni 

batrafflBd eina daa Mormal-Xialirplana für Baalsehnlan aatspreohanda AbäAdarang 
das §. 14 dar Bbttarltitaprüfirngs-VarBalirlft für Baalaahidaii. 

Da nach dem mit der hieramtlichen Verordnung vom 15. April 1879, Z. 5607 *) 
veröffentlichten Kormal-Lehrplane für Realschulen der Unterricht in der Chemie 
bereits in der VI. Classe zum Abschlüsse zu bringen ist, finde ich die im §. 14 der 
Verordnung vom 9. Mai 1872**) über die Abhaltung der Maturitätsprüfungen an 
Realschulen ausgesprochene Bestimmung bezüglich der Zusammenstellung der Matu* 
ritätsprüfungs-Commission dahin abzuändern, dass dieser Prüfungscommission außer 
den sämmtlichen Lehrern der VII. Classe auch der Lehrer der Chemie in der 
VI. Classe als stimmberechtigtes MitgUed beizuzählen ist 

Die unter B, 2 des Ministerial-Erlasses vom 18. Juni 1878, Z. 9645 ***) gegebene 
Vorschrift erleidet hierdurch keine Änderung. 

VerfDgimgen, 

liatraflfead IiahrUakar nd LahxnÜM. 

ll^eliirbttoliei*. 

8) Fflr Volks- und Bflrgerschulen. 

LehmaBn Josef, Sprachbuch fQr österreichische Volksschulen (Ausgabe in 2 Theflen). 
I. Theil. 2. durchgesehene Auflage. Wien 1881. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Preis, broschiert, 8 kr. 

*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Mtä 47. 
**) MJnisterial-Verordnnngsblatt Tom Jahre 1872. Seite 200. 
'^•*) Ministerlal- Verordnungsblatt Tom Jahre 1878, Seite 119. 
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Die bezüglich der ersten Auflage dieses Lehrbuches mit Ministerial-Erlass 
vom 1. August 1879 Z. 1»191 *) ausgesprochene Zulassung wird auf die gegen- 
wärtige zweite Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Juni 1881, Z. 7628.) 
Trampler R., Atlas für ein-, zwei- und dreiclassige Volksschulen. Verlag der k. k. Hof- 

und Staatsdruckerei. Ausgabe für Mähren. 8 Karten. Preis 30 kr. 
— — Atlas für vier-, fünf und sechsclassige Volksschulen. Verlag der k. k. Hof- 
und Staatsdruckerei. Ausgabe für Mähren. 15 Karten. Preis 60 kr. 

Diese Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1881, Z. 8714.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre für die Unterclassen der Real- 
schulen. Mit 232 Holzschnitten. Wien 1881. W. Braumüller. Preis 1 fl. 60 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1881, Z. 8836.) 

Streissler Josef, Die geometrische Formenlehre. II. Abtheilung : Lehr- und Übungs- 
buch der Geometrie und des geometrischen Zeichnens für die 11., III. und 
IV. Realclasse. 5. verbesserte Auflage. Mit 116 Figuren und 1 Tafel. Triest 1881. 
F. H. Schimpff. Preis 80 kr. 

Die für die vierte Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiemit auf die fünfte Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1881, Z. 8078.) 

Pokorny A., Prirodopis Jivalstva s podobami, für die unteren Classen der Mittel- 
schulen, slovenisch, bearbeitet von Fr. Erjavec. 3. Auflage. Laibach 1881. 
Verlag der Matica slovenska. Preis, gebunden 1 fl. 16 kr., 

wird ebenso wie die zweite Auflage dieses Buches ***) zum Lehrgebrauche 
in den unteren Classen der Mittelschulen, an welchen die Zoologie in slovenischer 
Unterrichtssprache gelehrt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1881, Z. 8444.) 

KaknU Wilhelm, Lehrbuch der Zoologie für die unteren Classen der Realschulen 
und Gymnasien. 5. umgearbeitete Auflage. Mit 263 Holzschnitten. Wien 1880. 
W. Braumüller. Preis 1 fl. 30 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird wie die 4. Auflage 
desselben f) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 18. Juni 1881, Z. 8602.) 

*) MlnifterUl-VerordnongsbUtt vom Jahre 1879, Seite 334. 

**) MiDiBterial.yeroTdnnngflbUtt Tom Jahre' 1876, Seite 176. 

^^•) Miniflterial-Yerordiiangsblatt Tom Jahre 1872» Seite 885. 

f) Ministerlal-Verordniingablatt vom Jahre 1876, Seite 114. 
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Filek, Dr. E. Edler von Wittinghausen, Elementarbuch der französischen 
Sprache. 2. verbesserte Auflage. Wien 1881. A. Holder. Preis 85 kr. 

Die fOr die erste Auflage des vorbenannten Lehr- und Übungsbuches 
ausgesprochene Zulässigkeit *) zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die zweite Auflage desselben 
ausse dehn t 

(Ministerial-Erlass tom 18. Juni 1881, Z. 7258.) . 

In neuen unveränderten Auflagen sind in W. Braumüller's Verlage in Wien 
erschienen : 

Hnssafla Adolf, Italienische Sprachlehre in Regeln und Beispielen. U.Auflage vom 

Jahre 1880. 15. Auflage vom Jahre 1881. Preis 1 fl. 50 kr. •*); 
Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen 
der Gymnasien. IL Theil: Die katholische Glaubenslehre. 4. Auflage vom 
Jahre 1881. Preis 1 fl. 50 kr. ***); 

werden hiemit wie die früheren Auflagen zum Unterrichtsgebrauche an 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1881, Z. 8602.) 

c) FOr gewerbliche Vorbereitungs- und Fortbildungsschulen. 

Von Seite des k. k. n. ö. Landesschulrathes wurde auf Grund des n. ö. Landes- 
gesetzes vom 28. November 1868 (L.-G.-BI. Nr. 85) die für die 1. und 2. Auflage 
des Werkes : „Lehr- und Lesebuch für Schüler an gewerblichen Vorbereitungs- 
und Fortbildungsschulen" erfolgte Zulässigkeits - Erklärung f) auf die dritte 
umgearbeitete Auflage desselben Werkes (Wien 1881. Karl Gräser. Preis, 
gebunden 54 kr.) ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1881, Z. 8826.) 

I^elirmitteh 

Nachbenannte, im Verlage von Artaria und Comp, in Wien erschienene Karten- 
werke werden zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen: 

Steinhäuser A. , Wandkarte der gesammten Alpen. 9 Blätter, 1 : 500.000. Neue 
Auflage vom Jahre 1880. Preis 7 fl. 50 kr. 

— -- Die österreichischen Alpen. Wandkarte, 4 Blätter in Farbendruck, 
1 : 500.000. Preis 3 fl. 

— — Übersichtskarte der Alpen, 1 kleines Blatt 1 : 200.00 \ Neue Auflage 
vom Jahre 1881. Preis 30 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1881, Z. 7540. ff) 



•) Mioisterial-Verordoiuigflblatt Tom Jahre 1877, 8eite 100. 

•*) Ministeria l-VerordnuDgsblatt tob Jahre i877, Seite 177 wad rom Jahre 1880, Beite 70. 
***) Misisttrial-VerordovDgsblatt Tom Jjihre 1875, l?eite S03 nnd toxd Jahre 1878, Seite 107. 

f) MiniBterial-Vierordnaiigiblatt ▼om Jahre 1877, Seite 158, 
ff) Miniaterial-Tdroydnnn^ablatt vom Jahre 1877, Seite 141. 
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Kundmachungen. 

Der im Jahre 1878 verstorbene Bürger von Ampezsoi Mansnet ManaigO, hat letit- 
wilb'g ein Capital von 1000 fl. zur Gründang einer Studenten- Stipendienatiftang 
gewidmet, deren . Ertrag für einen dürftigen Studierenden aus der Gemeinde A m p e z s o bis cur 
Vollendung der Studien bestimmt ist. 

Diese Stiftung, deren Capital dermalen 1400 fl. in österreichischer Notenrente besteht, ist 
mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes activiert worden. 

(Stiftbrief vom 24. Mai 1881. — Ministerial-Act 7957 ex 1881.) 

Frau Adele Malaja, Großgrundbesitzerin in Russisch-Podolien hat mit einem Capitale 
von 3000 Rubeln eine Studenten -Stipendienstiftung für ordentliche oder außerordentliche 
Hörer der philosophischen Facult&t der Universität Kr a kau, cliristlicher Religion und polnischer 
Nationalität gegründet, wobei die Familien Ma^nja, Dnnin und Przylucki bei nachgewiesener 
Mittellosigkeit den Vorrang haben. 

Der Stiftbrief ist am 15. Mai 1881 bestätigt worden. 

(Stiftbrief vom 15. Mai 1881. — Ministerial-Act 8394 ex 1881.) 

Die im Ministerial - Verordnungsblatte vom Jahre 1881 Seite 106 angekündigte Johann 
Stampfl'sche Stipendien Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes activiert 
worden. 

(Stiftbrief vom 16. Mai 1881. — Ministerial-Act 7667 ex 1881.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Eröffnung der V. Classe an der 
Landes-Unterrealschule in Mährisch-Ostrau im Schu^ahre 1881/82 auf Kosten der 
Stadtgemeinde Mährisch-Ostrau genehmigt und der Anstalt auch für diese Classe das Recht 
zur Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1881, Z. 8956.) 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde das öffeiltliobkeitsreollt ertheflt: 

der von der Wies er Kohlenbergbau* und Handels-Gesellschaft erhaltenen Privat-Volks- 
schule SU Brunn in Steiermark. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1881, Z. 7642.) 



■^V'\' 



Verlag des k. k. Ministeriumfl für Cultos und Unterricht. ~ Druck von Karl Goritchek in Wien. 
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Jahrgang 1881- Stflok Zm. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des HOnisterinms fiir Coltus und Unterricht. 



Personalnacllrichteii. 

Seine k. ond k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster EntschlieAong rom 11. Juni d. J. 
dem Dompropst des Cathedralcapitels in St Polten, Franz ZMOtty, in Anerkennung seines 
▼ie^ährigen, sehr verdienstrollen Wirkens, in der Seelsorge nnd im Lehramte den Orden der 
eisernen Krone IQ. Glasse taxfrei a. g. sa verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Juni d. J. 
dem Piarrer in Neumarkt, Johann Giuliani, in Anerkennung seines yieljährigen sehr verdienst- 
liehen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. lu Terleihen geruht. 



Seine k.und k. Apostolische Mi\jestftt hab^ mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juni d. J. 
dem ordentlichen Professor der Kechtsphilosophie und des Civilprocesses an der üniTersität zu 
Wien, Dr. Moriz Hejssler und dem ordentlichen Professor des Kirchenrechtos an dei-selben 
ünlTersIt&t, Dr. Josef Ritter von Zllislllliail, in Anerkennung ihrer ausgezeichneten Wirk- 
samkeit jedem den Titel und Character eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihoo geruht. 

Seine k. undk. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Juni d. J. 
dem Amtsdiener des Ministeriums Älr Cultas und Unterricht Mathiae JendePa, ans Anläse 
seiner Übernahme in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner vierjährigen treuen und 
eifrigen Dienstleistung das silberne Verdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entochließong vom 18. Juni d. J. 
den Domherrn des Cathedralcapitels in Trient, Kasimir Berta^oUi zum Archidiakon 
dieses Capitels a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. Jimi d. J. 
den Privatdocenten an der Universit&t in Göttingen, Dr. Karl Überhörst, zum außer- 
ordentlichen Professor der Philosophie an der Universität in Czernowitz 
a. g. zu ernennen gnruht. 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

sam Präses 
der staatswissenschaftlicben Staatsprftfliiii^eommissioii in firaz der ordentliche 

Professor an der Universität in Oraz, Dr. Ignaz Nenbaner, und 

SQm Mtgrli^A« dieser Oommisslon 

der Stetthalterelrath Gustav Ritter von GroIloIaDza, 



PenonalnachrieliteiL 
der jndieielleil 8taat8prfift|]l||;ieOBllli88i»]l il Orai der OberlukdesgerichtsnUh Johann 

PicUer, 

siim Rrainlnatar 

fflr ramknisclie Sprache bei der k. k. wigsenseliaftliclieii Cfymnasial-Prfiftiiigs- 

COmmUflioil in Czemowitz der UniyersitätsprofeBSor Johann Sbiera» 
zum IHreotor 

der deutschen Staats-Realachnle in Karolinenihal der Director der staats-BealBchole 

in Pilsen, Wilhelm §metaCJEek| 

der Staats-Bealschnle in Piken der Professor am deutschen Staats-Gymnasinm anf der 
Eleinseite in Prag, Christoph Jaksch, 

Born BCanptlehMr 
an der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in Krakan der Snppient Josef Dobrowolski» 



snr Kauptlehieriii 

an derselben Anstalt die Snpplentin Anastasia Gräfin Dnednssycka, 

snr ÜlnuigMMhiiUahs-eria 
an der k. k, Lehrerinnenbildani^anstalt in Lemberg die Unterlehrerin an der 

Bttrgerschnle zn Lemberg Antonie Handybnr. 



Der Minister für Gnltns und Unterricht hat 

den Professor der Ennstgewerbeschnle des österreichischen Musenms ftbr Kunst nnd Indastrie 
William Ungcr mit der Leitung des an der genannten Lehranstalt mit Beginn 
des Schuljahres 1881/82 zu actiTierenden Radiercurses nnd 

den Bezirksschulinspector in Reichenberg P.Anton Hofflnann mit der Inspection 
der deutschen Privat-Volksschnle in Iserthal (Schnlbeairk Semil) betraut. 



Der Minister fiir Cultus und Unterricht hat anf Grund der Beschlösse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Dr. Moriz floll, als PriTatdocent fttr Anatomie und 
des Dr. Albert Bing, als Privatdocent fttr Ohrenheilkunde 
an der medidnischen Facnlt&t der Unirersit&t in Wien, 

des Assistenten Dr. phil. Victor Uhlig, als Privatdocent fttr PaUontologie 
an der philosophischen Facultät der UniTorsität in Wien, 

des Franz Schindler, als PriTatdocent für landwirtschaftliche Pflansen- 
productionslehre 

an der Hochschule für Bodencultur in Wien nnd 

des Dr. Mieroslay Tyri, als Privatdocent für Geschichte der bildenden 
Künste 

an der böhmischen technischen Hochschule in Prag bestätigt. 



Conctin-Auwchreibaiigen. LI 



Concurs-Ansschreibungeii. 

An der k. k. Universittt in IniUlbrack ist die Stelle eines Universitäts- 
KansliBten mit den Bezügen der XL Rangsclasse lu besetzen. 

Znr Erlangung dieser Stelle ist gemäß der Verordnung des k. k. Ministeriums für Cultns 
und Unterricht Tom 24. October 1875 Z. 17140 der Nachweis der absolvierten Gymnasialstudien, 
eventneU auch der mit Erfolg abgelegten Staatsprüfung aus der Staatsrechnungswissenschaft, su 
liefern und kann eine Ausnahme hievon nur vom Minister ftir Gultus und Unterricht zugelassen werden. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre mit einem 50 kr.-Stempel versehenen, gehörig belegten 
Gesuche bis 24. Juli d. J. beim akademischen Senate der k. k. Universität in 
Innsbruck, sofern sie aber bereits in öffentlichen Diensten stehen, im vorgeschriebenen Dienst- 
wege einzureichen. 

Bewerber im Sinne des Gesetzes vom 19. April 1872, R-G.-BL Nr. 60 und der Ministerial- 
Yerordnong vom 12. Juli 1872, R.-G.-B1. Nr. 98, welche zugleich der italienischen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig sfaid, haben bei gleicher Befähigung den Vorzug. 

An der L k. bShmigelieii technisclien Hocksehule in Prag kommt vom 1. October d. J. 

eine Assistentenstelle bei der Lehrkanzel für Architektur zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahresremuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine dauernde, sondern nur auf zwei Jahre festgesetzt, welche Dauer 
jedoch vor Ablauf derselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
bis 1. Juli d. J. bei dem Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hoch- 
schule in Prag zu überreichen. 

An der Stuts-Oewerbesehule in Beiebenberg ist eine Lehrstelle für Maschinen- 
bau, Maschinenzeichnen und mechanische Technologie errichtet und gelangt mit 
Beginn des IL Semesters des Stndieiyahres 1881/82, d. i. am 15. Februar 1882 zur Besetzung. 

Die Bezüge bestehen in dem Jahresgehalte von 1200 fl., der Activitätszulage der IX. Rangs- 
classe (250 fl.) mit dem Ansprüche auf Quinqnennalzulagen von je 200 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Curricnlum vitae, den Studienzeugnisseu, den 
Nachweisen über ihre praktische Thattgkeit und allfWigen wissenschaftlichen Arbeiten belegten 
Competenzgesuche bis 15. N ovember d. J. bei der Direction der k. k. Stats-Gewerbe- 
Bchule in Reichenberg einzubringen. 

An der Staats-Oewerbescbnle in Bielitz kommen mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
eine Lehrstelle für Deutsch, Geographie und Geschichte, 
eine Lehrstelle und 

eine Supplentenstelle, beide für Chemie, 
zur Besetzung. 

Mit den Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1200 fl. und eine Activitätszulage von jahr- 
lichen 250 fl., mit der Supplentenstelle eine Jahresremuneration von 720 fl. verbunden. 

Hinsichtiich der letzteren Stelle kommt zu bemerken, dass der betreffende Supplent auch 
znr Dienstleistung als Assistent herangezogen werden kann. 

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre diesbezüglichen mit einem Curricnlum vitae und 
den Studienzeugnissen, sowie dem Nachweise über ihre bisherige wissenschaftliche, beziehungsweise 
praktisch-industrielle Verwendung belegten Competenzgesuche bis 30. Juli d.J. bei der Leitung 
der Staat s-Gewerbeschule in Bielitz einzubringen. 



LII Go&ciin-AiisschreibimgeiL 

An dem I1.-8. Ludes-Beal- und Obergymnasium in Hörn kommen ftir ömb Schol- 

jahr 1881/82 zwei SnpplentenBtellen mit der Lehrbef&higong für das ganze Gymnasinm, 
zn besetzen, nnd zwar 

a) für Deutsch und Geschichte and 

b) für Mathematik und Physik. 

Mit einer jeden dieser Stellen ist ein mohatlichea Lehrhonorar von 75 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben unter genauer Angabe ihrer Adresse ihre gestempelten 
gehörig documentierten Gesuche bis 15. Juli d. J. bei dem n.-ö. Landesausschusse- in 
Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 

An der deutsoben Landes -Oberrealscbnle in Proßnitz sind mit dem Beginne des 

Schaljahres 1881/82 zwei Lehrstellen za besetzen, and zwar 

eineLehrstelle für französische Sprache als Haupt- nnd deutsche Sprache 

als Nebenfach und 
eineLehrstelle für englische Sprache als Hanpt- und deutsche Sprache 
als Nebenfach mit aashil&weiser Verwendung im Französischen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 syttemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftomäßig instruierten Gesnche bis 20. Juli d. J. 
beim k. k. Landesschalrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

An der Staats-Oewerbescbnle in Pilsen kommt mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
eine Lehrstelle fttr Baukunde, Entwnrfszeichnen und Bauzeichnen mit einem 
Jahresgehalte von 1200 fl. und einer Activit&tszulage von 250 fl. zur Besetzung. 

Die an das k. k. Ministerium für Gultus nnd Unterricht stilisierten, mit dem Curriculum vitae, 
den Studieuzeognissen und dem Nachweise über die bisherige praktische imd eventuell lehramtliche 
Verwendung, über allfallige künstlerische Leistungen belegten Gesnche sind bis 31. Juli d. J. 
bei der Leitung der Staats-Gewerbeschule in Pilsen za überreichen. 

Unter sonst gleichen Umständen werden im Hinblicke auf den zweisprachigen Fortbildungs- 
nnterricht Bewerber, welche auch der böhmischen Sprache mächtig sind, bevorzugt. 

An der n.-5. Landes-Blindensobnle zn Pnrkeradorf bei Wien kommt die stelle 

eines Stipendisten zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Stipendium von jährlich 400 fl., freie Wohnung und Yerpflegung 
im Hause verbunden. 

Der Stipendist hat sich am Schul-, Musik- und Turnunterrichte nach Anweisung der Anstalts- 
Direction zu betheiligen und bei der Beanfisichtiguog der Zöglinge mitzuwirken. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, Moralitätszeugnisse , allflUligen 
Verwendungsseugnissen, mit dem Lehrbefähigungs- oder Reifezeugnis, insbesondere auch mit Nach- 
weisen über die Befähigung zur Ertheilung des Musikunterrichtes belegten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörden bis 31. Juli d. J. beim n.-ö. Landesansschusse in Wien, Stadt, 
Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 



i. 
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Jahrgang 1881. Stäok ZIV. 

Verordnungsblatt 

fttr den 3>l6&8tl)erdoh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. fVlinisterium fdr Cultus und Unterricht. 

AüMgBgmhmn am 15. Juli 1881. 



Inhalt. Nr. 84. Geseti you 20. Juni 1881, dorch welches der §. 5 det Gesetses yom 9. April 1870 
betreffend die Oehalte der Professoren an den yom Staate erhaltenen Mittelschulen, 
abgelndert wird. Seite 165. 

Nr. 34. 

Gesetz yom 20. Juni 1881 % 

dvroh welohM der §. 6 dea QMttSM ▼om 9. April 1870 (B.-0.-BL Vr. 46), totrefllind 
die Oehalte der Profeeeeren an den ▼om Staate erlialteaen Ifitteleohulen, abge- 
ändert wird. 

Mit Zustimmung der beiden Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 5 des Gesetzes vom 9. April 1870 (R.-G.-B1. Nr. 46), betreffend die 
Gehalte der Professoren an den vom Staate erhaltenen Mittelschulen, welcher in seiner 
gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt wird, hat in Zukunft zu lauten, wie folgt : 

„Die Dienstzeit, welche ein Lehrindividuum nach erlangter vollständiger Lehr- 
befähigung an einer vom Staate, oder aber, bei dem Bestände der Reciprocität (§. 11), 
an einer von Gemeinde oder Land erhaltenen öffentlichen Mittelschule oder Lehrer- 
bildungsanstalt in der Eigenschaft als Supplent (Hilfslehrer) mit einer der Obliegenheit 
eines Lehrers gleichkommenden Verwendung bis zu seiner definitiven Anstellung im 
Staatsdienste zurückgelegt hat, ist für die Pensionsbemessung anzurechnen. 

In besonders rücksichtswürdigen Fällen kann auch die vorher in derselben 
Eigenschaft zurückgelegte Dienstzeit, sowie jene, welche vor einer ohne Schuld oder 
Zuthun des betreffenden Lehrindividuums eingetretenen Unterbrechung zurückgelegt 
wurde, angerechnet werden. ** 

Artikel IL 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist der Minister für Cultus und Unterricht 
betraut. 

Sehönbrunn, am 20. Juni 1881. 

Franz Joseph ^/p- 

Taaffe m/p. Conrad - Eybesfeld m./p. 



•) Enthalten in dem am 8. Jali 1881 ausgegebenen XXIX. Stfleke des R.-0.-B1. unter Nr. 70. 
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Verfügungeni 

betroffemd Iiohrbtlolier und IiehnnltM. 

Hjeliirbttelieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Rothe, Dr. Karl, Naturgeschichte für die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen und verwandten Lehranstalten. Wien. A. Pichler's Witwe und Sohn. 
3. Stufe. 3. verbesserte Auflage. Preis 70 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juni 1881, Z. 8682.) 

Miklosich Ivan, Slovensko-nemäka zaöetnica za \judske äole. (SIo venisch-deutsche 
Fibel für Volksschulen.) Wien 1881. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines 
Exemplares, gebunden 24 kr. 

Diese Fibel wird zum Lehrgebrauche in den betreffenden Volksschulen 
f&r zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1881, Z. 7629.) 

b) Fflr Mittelschulen. 

Heis, Dr. E., Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der allgemeinen Arithmetik 
und Algebra. 58. Auflage. Köln 1881. M. DuMont-Schauberg. Preis 3 Mark. 

Diese neueste Auflage der vorbenannten Beispiel- und Aufgabensammlung 
wird wie die vorhergegangenen Auflagen derselben *) zum Unterrichtsgebrauche 
an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Juni 1881, Z. 6708.) 

Loserth, Dr. J., Grundriss der allgemeinen Weltgeschichte für Obergymnasien, Ober- 
realschulen und Handelsakademien IIL Theil: Die Neuzeit. Wien 1881. Karl 
Graeser. Preis 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den Oberclassen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1881, Z. 9405.) 



*) Ministerial-VerordnnngsbUtl Yom Jahre 1880, Seite 12 and 27. 
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Hannak, Dr. E., Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für Oberclassen der Mittel- 
schulen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1881. A. Holder. Preis 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird mit Ausschluss der ersten Auflage vom Jahre 1880 
zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial^Erlass vom 27. Juni 1881, Z. 9307.) 

Albreclit, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger sehen Stenographie für Schul-, 
Privat- und Selbst-Unterricht. L Cursus. Vollständiger praktischer Lehrgang. 
37. Auflage. Hamburg 1881. Haendcke und Lehmkuh 1. Preis 1 Mark 
60 Pfenn. 

Die für die 36. Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit *) zum Lehrgebrauche an den österreichischen Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache wird hiemlt auf die 37. Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1881, Z. 8860.) 

Fischer Robert, Theoretisch - praktischer Lehrgang der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. 23. Auflage. Altenburg 1881. H. A. Pier er. Preis 1 Mark 20 Pf. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrtextes wird wie die vorher- 
gegangenen Auflagen **) desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Juni 1881, Z. 6599.) 

Ellendt, Dr. Friedrich, Lateinische Grammatik, bearbeitet von Dr. Moriz 
Seyffert. 23. berichtigte Auflage von Dr. M. A. Seyffert und Profassor 
H. Busch. Berlin 1881. Weidmann. Preis 2 Mark 40 Pf. 

Die fär die 22. Auflage der vorbenannten Grammatik ausgesprochene 
Zulässigkeit ***) zum Unterrichtsgebrauche an den österreichischen Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die 23. Auflage derselben 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Juni 1881, Z. 8082.) 

Filek, Dr. E. Edler von Wittinghausen, Übungsbuch flir die Oberstufe des 
französischen Unterrichtes. Wien 1881. A. Holder. Preis 68 kr. 

Dieses Übungsbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Juni 1831, Z. 9002.) 



*) MinUterial-Verordnoiiirsblatt Tom Jahre i881, Seite 23. 
**) Miouiterial-yerordnnDgablatt yom Jahre J880, Seite 60 und 76. 
***) Mfniflterial-Verorduni^rebl«^ ^001 Jahre ^880i Beite 9i, 
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ifMMtmf Vladimir, Vlem kaiolickeho naboieDstn pro pnmi (Hda stfedmdi ikol 
a jiBe dstayy. BrOnn 1881. Karl Winiker. Preis 64 kr., 

wird, die Idrchenbehdrdliehe Approbation vorausgesetzt, zumLdErKebraoche 
in der 1. Classe der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache aDganein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erhus vom 24. Juni 1881, Z. 9159.) 

c) Ffer LehrerfeMmsaMfaritML 

Helize Leopold, Theoretisch-praktische Harmonielehre nach pädagogischen Grund- 
sätzen. FOr österreichische Lehrerbildungsanstalten etc. eingerichtet von Franz 
Kreun. Ober-Glogau. Heinrich Handel Preis 80 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrerbildungsanstalten 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juni 1881, Z. 8673.) 



ILieliirmitteL 

Hartinger August, Wandtafeln ibr den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht 
in Volks- und Bürgerschulen , auf Grundlage der Lesebücher. L Abtheilung : 
Zoologie. 3. Lieferung. Wien. Karl Gerold 's Sohn. Preis, 5 Blatt, 4 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juni 1881, Z. 8665.) 

Die Ssterreiehischen Alpen* 4 Blätter aus A. Steinhauser 's Wandkarte der 
gesammten Alpen. Wien. Artaria und Comp. Preis, auf Leinwand gespannt 
in Mappe 5 fl. 50 kr., mit Stäben 6 fl. 70 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1881, Z. 6533.) 
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Nach dem mit dem Finanzgeaetse vom 7. Juni 1881 *) genehmigten SiaatsTuranschlage für das 
Jmhr 1881 betrigt der Btftt dM Mliüstoiliiiiui fttr Oiiltiui nnd Unterrloht, nud awar: 

1. Theil. — Erfordernis. 
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1 
2 

3 

4 



Aius^ben 



frdeitUcke 



aiMertrdeiidlcheiQ. zw. 
mit der Terwendnnga- 
daner bis Ende Mftn 



1882 I 1888 



Summa 



Gnlden in gaterreichiacher Wahmng 



A. CenirmhAuMimgen. 

Central-Leitong 

Seholanfiiicht 

Akademien der Wiasenschaflen 

Mnaenm für Knnat nnd Industrie und chemisch- 
technische Versuchsanstalt : 

Museum ftlr Kunst und Industrie 

Chemisch-technische Versuchsanstalt . . • • 
SubTention dem niederOsterreichischen Gewerbe- 
Vereine fttr d. technologische Oswerbe-Museum 
in Wien, wotou die iweite H&tfte pr. 12.500 fl. 
beim Centrale des Handels- Ministeriums 
(Capitel 27, Titel 1, §. 4) erscheint . . . . 
Central-Commission und Directlon der admi- 
nistrativen SUtistik 

Erfordernis für Zusammenstellung der Er- 
gebnisse der Volksiihlnng d. Jahres 1880 

Geologische Beichsanstalt 

Central-Anstalt ftlr Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Erforschung und Erhaltung der Kunst- und 
historischen Denkmale : 

i . Central-Commission cur Erforschung und 
Erhaltung der Kunst- und historischen 

Denkmale 

2. Auslagen für archäologische Zwecke • - 
Errichtung eines Staats-Museums für archäolo- 
gische Funde in Aquileja: 
Kaufschilling sammt Zinsen für das Gebäude 

(2. Bäte) 

Adaptierung (2. Bäte) • • 

Saanne (Capitel 9; Titel 1—9) • 

B. €)miius. 

Erfordernis der Beligionsfonde : 

a) Ausgaben der Fonde: 

Österreich unter der Enns 

Neubauten • ' 

Österreich ob der Enns 

Beiträge 

Salsburg 

Tirol 

Neubauten 

Dotstionsbeitrag f&r das Domcapitel in 

Brizen 

Üntersttttzung fElr den Conyent der Ser- 

Titinnen in Arco 

Vorarlberg 

Fürtrag • 



227.334 

609.000 

75.000 



74.200 
9.000 



70.400 



54.100 
24500 



9.000 
7.500 



l,i 60.034 



410.000 



108.300 



78.500 
120.000 



10.800 



727.600 



36.400 



2.000 



• • • . . 



38.400 



1.000 
1.000 



2.000 



*) Enthalten im Baichsgesetsblatte Tom Jahre 1881 unter Nr. 51, Seite 175. 



12.500 



7.000 



1.375 
3.000 



23.875 



20.500 
4.000 



4.000 



28.500 



263.734 

609.000 

77.000 



74.200 
9.000 



12.500 

77.400 
54.100 
24.500 



9.000 



11.875 



1,122.309 



430.500 

112.300 
78.500 



126.000 



10.800 



758.100 



. 



iBMertrieiUlek«, n. in. 1 
mit dsrVArwendnQKa- 
ilaaar bin Enile Hiri 



QaMen in a»twreiehi»char Wlhning 



lÜtrnten 



TriMt 

ReataoriwangderBuilikatiiOrtdo (l.Bate) 
Oöra 

Nettbaulen 

DftlmatieD 

Keubanteii 

BMtanrierang derPfarrkircbe In Ronjevrata 
(). Bäte) 

Znbau inm theoloi;. Somlnnr in Zar>(i . Kate) 

Beltrif« 

BBbmen 

Nenbaatan 

Beitrag sur Herilellnae einer neuen Phrr- 
kircba in Smicbow (I.Rate) ■ ■ ■ . 

VonchBMe gegen Eraati 

Hlhreo 

VorichUaae gegen Knati ■ • • ... 

Schieden 

Qaliiien • ■ 

Erakan 

Bnkoirina ... 

Nenbanten 

Ffir (Immtliche im Beichnathe vertretene 

Königreiche und LKnder : 

Unteratutinngea katholincher SeeUorger 

Smnme (Titel 10, $g- 1—19) ■ 
b) Aaigaben der Fondsforste und Domlnen ' 
Nenbanten nnd RealltKtan-Ankaiif . . . 
Termesnnng , Vqnnarhnni; nnd Betriebs- 

elnrichtuag der Forste 

Serrltuten-AblOning nnd BegnliernDg ■ • 
Samme (Capitel 9, Titel 10, }§. 1—30} .. 
Stiftungen u.BeitrIge an kathol.CnItnsawecken 

Stiftungen 

Beitrag« 

BeatanriemDg der DreifatUgkeitMlnle am 

Orabeii in Wien 

ZnrNeuherstellang der Orgel in der 6ala- 

burgar Domkirche (f. Bäte) 

Znr Boatanriernng dea Domes in Trient 

(l-Bate) 

Zur Herstellung der inneren Kinrichtung 

der Kirche in Weiler (Patronatabeitrag') 

Zur Bestanriemn^ der Pfarrkirche in Maria 

Nenstift bei Pettan (.3. und leUU Rate) 

Znr ReatBuriemng dea monumental ea 

Domea in BpaUlo 

Zum Anibane dea Prager Domen ■ . ■ ■ 
Zun Nenbane der Pfarrkirche iu Sadowa- 

Wiainia (Patronatabeilrag) 

Somme (Titel 11, §f 1 nnd 2) . 



336.0(H> t 
80.000 I 

107.000 ; 

49.000 I 



61.000 ! 

930.000 ; 

25.300 1 
36.600 I 



1.BO0 
4.600 



6.300 
6.000 

7.000 



336.000 

80.000 
107J)00 



78.600 
60.000 



61.000 
930.000 
26-300 



KundmachaDgen. 
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9* 



12 









i3 



14 



1 
2 



2 



2 



3 
4 



5 
6 



8 



9 
10 
ii 



Anü^äEexT 



•rdeitllehe 



aosserorilenUiche, n. bw. 

mit der Verwendangs- 

daner bis Ende Mftrz 



1882 I 1883 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



BeiirXge zu evangelischen Cultus-Zwecken : 

Evangelischer OberkirehenraUi 

Unterstfitsnngspanflchale der evangelischen 
Kirche Aagsbnrger und Helvet. Confesaion 

1 und 2) . 



Somme (Titel 12, 

BeitrXge an g^echisch-orientalischen Coltus- 
Zwecken : 
Dalmatien 

Nenbanten 

Beitrüge an Neubauten 

Zur Unterstütaung des griechich-orientali- 

schen Curat-CIerus in Dalmatien • • • - 






SamnM) (Titel 13, §§.1 und 2) . 
Somme (Capitel 9, Titel 10—13) . 

G. Unierriehi. 

Hochschulen. 

a) Universitftten : 

Universit&t in Wien 

Bau des Hauptgebäudes d. Universität, 9. Rate 
Einrichtungsstücke fflr d. botanische Museum 

Universität in Innsbruck 

Herstellung eines eigenen Gebäudes für die 
pathologische Anatomie, gerichtliche Me- 
didn, medidnische Chemie und Ezperi- 

mental-Pathologie (1. Rate) 

Universität in Gras 

Universiat in Prag 

Bau des Gebäudes für die naturwissenschaft- 
lichen Institute, 6. Bäte 

Annuitäten 

Universitätsgttter Michle und Maleiic : 
Neubau eines Schüttbodens und Schnpfens 
im Meierhofe MaleSio 

Universität in Lemberg 

Universität in Krakau 

Einrichtung und Ausrüstung des Laborato- 
riums der Lehrkansel der allgemeinen 
und experimentalen Pathologie (1 . Rate) 
Herstellung eines neuen Gebäudes sur 
Unterbringung der akademischen Be- 
hörden und der rechts- und staatswissen- 
schafdichen Facultät (1. Rate) . . . 

Universität in Csemowita 

Herstellung eines kleinen Warmbauses, eines 
Wasserpumpwerkes und eines Sammel- 
bassins sammt Aquarium 

Sämmtliche Universitäten 



Samme (Titel 14, §§. 1-8) . 

b) Theologische Facultäten außer dem Ver- 
bände mit einer Universität: 
Katholisch-theologische Facultät in Salaburg . 
n « « « Olmüta . 

Evangelisch-theologische Facultät in Wien . 

Summe (Titel 14, $§. 9—11) . 



28.700 
75.000 



103.700 



67.225 



67.225 



4,130.375 



746.000 



200.000 



274.000 
466.400 



165.000 
225.400 



96.000 



2.520 



2,165.320 



14.000 
15.900 
27.900 



57.b00 



20.440 



1.448 



1.448 



8.000 
2.000 

6.000 



16.000 



845.031 



23.700 
75.000 



103.700 



83.225 



83.225 



4,995.846 



500.000 
2.040 



25.000 



15.000 



6.000 



1.000 



70.000 



3.800 



622.840 



1,248.040 



225.000 



274.000 



48S.848 



155.000 



296.400 



99.800 
2.520 



2,789 608 



14.000 
15.900 
27.900 



57.800 
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Kundmachungen. 









9 



i4 



8* 



12 
i3 

14 
15 



16 
17 

18 
19 
20 
21 



Auiffabeii 



•rdeotUche 



aBBsertrdeotlldiey q. mw. 
mit der Yerwendangs- 
daner bis Ende Min 



1882 I 1883 



Summe 



Gulden in flsterreichiBcher Währung 



15 



1 
2 
3 
4 

5 
6 



7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 



14 



c) Technische Hochschulen. 

Technische Hochschule in Wien 

Technische Hochschule in Gras 

Annuitäten 

Technische Hochschulen in Prag 

Technische Hochschule in Brttnn 

Herstellung des Daches des Hochschul- 

geb&udes (1. Rate) 

Technische Hochschule in Lemberg .... 

Dotations-Zuschuss für die Bibliothek . . 
SSmmtliche teohnische Hochschulen .... 

Somme (Titel 14, §§. 12—17) . 

d) Hochschule für Bodencultur in Wien . . 

e) Akademie der bildenden Künste in Wien . 

f) Heranbildung von Lehrkräften an Hochschulen 

g) Unterstützungen für Studierende sämmt- 

lieber Hochschulen 

Suinme (Titel 14, §§. i— 21) . 

Mittelschulen. 

a) Gymnasien und Beal-Gjmnasien : 

Österreich unter der £nns 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

SubTontionen 

Vorarlberg 

Steiermark 

Beconstruction der Aufgangstiege und Aborte 
des Gymnasial Gebäudes in Cilli . . . 

Kärnten 

Krain 

Triest 

Gön 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Ankauf des dem Piaristen-Orden gehörigen 

Gebäudes in Leitomischl 

SubTentionen 

Lehrmittel 

Einrichtungsstücke 

Gebäude-Adaptierung 

Neubau für das Gymnasium in Jidin (1 . Rate) 

Mähren 

Reconstrnction der Dächer und OberbOden 
des Gymnasial-Gebäudes in Kikolsburg 

(1. Rate) 

Herstellung eines eigenen Gebäudes des slavi- 
sehen Staats-Gymnasiums in Olmüti sammt 
Grundankauf (1. Rate) 

Fürtrag . 



255.000 
101.000 

215.260 
83.000 



81.000 
1.260 



736.520 



114.000 



115.000 



4.000 



3,192.640 



348.700 
68.000 
25.600 
96.500 



21.500 
114.200 



40.400 
8^.300 
27.500 
25.500 
46.000 
86.800 
754.900 



406.800 



2,144.700 



3.000 



3.000 



25700 



7.148 



1.000 



26.000 



27.000 



1.694 
1.500 



3.194 



2.700 



20.000 



255.000 
104.000 
215.260 

84694 

82.500 
1.260 



742.714 



116.700 



115.000 



20.000 



646.034 



4.000 



3,845.822 



4.000 



5.000 



348.700 
68.000 
25.600 

97.500 

21.500 

118.200 

40.400 
83.300 
27.500 
25.500 
45.000 
86.800 



2.000 

5.300 

2.000 

50.000 



6.000 



50.000 



124.300 



> 845.200 



462.800 



2,296.000 



Enndmschiuigeii. 
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9 



a 

^ 



9 



15 



15 
16 



17 
18 



19 



20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 



32 

33 
34 
35 
36 
37 



38 
39 
40 
41 



16 



Übertrag . 

Schlesien 

Galiiien 

BeeonstractSon der Aborte des Gymnasial- 
Gebftades In Tarnopol 

Krakan 

Bukowina 

Restanriernngund Adaptiemog des Gymnasial- 
Ctobludes in Cseroowits 

SftmmtHche Im Beichsrathe yertretenen König- 
reiche nnd Linder : 
VerroUstlndlgnng der Lehrmittelsammlungen 

Summe (Titel 15, §§. l— 19) . 

b) Bealflchulen : 

Österreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Salvburg 

Tirol ; ; ; 

Steiermark 

Kirnten 

Krain 

Triest 

Göra ..!..! 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

SubTentionen 

AnnuxtÜen 

Mfthren 

SubTentionen 

Schlesien 

Galisien 

Krakau 

Bukowina 

SImmtUche im Beichsrathe yertretenen König- 
reiche und Linder: 
VerroUstindigung derLehrmittelsammlungeD 

Summe (Titel 15, §§. 20—37) . 



Ansiraben 



erdeotlicbe 



tQstererieiidiche, u. sw. 

mit der Verweudangs- 
daner bis Ende Min 



1882 



1883 



Summe 



Gulden in Österreichischer Wihrung 



2,144.700 

114.000 
535.500 



90.000 
48.970 



2,933.^70 



c) PrfiAmgscommlssionen 

d) Tnmlehrer-Bildnngscurse 

e) Yerdienstsnlagen der Professoren . . . 

Unterstatiungen u. Stipendien für Lehramts- 
Candidaten, dann Bemunerationen für die 
Leitung der praktischen Ausbildung der 
Candidaten 

Summe (Titel 15, §§. i— 41) . 
Studien-BiblioCheken . * 



236.000 
47.500 
23.600 
73.200 
44.800 
24.400 
23.400 
26.200 
25.300 
18.000 
31.500 

260.000 



74.250 



93.200 

116.300 

44.100 

10.500 



1,172.250 



5.000 



2.200 



6.400 



16.000 



4,i 35.020 



24.000 



27.000 



27.000 



124.300 



5.000 



8.800 



4.000 



142^00 



10.000 
735 



4.000 



14.735 



2,296.000 
114.000 

540.500 

90.000 

57.770 



4.000 



3,102.270 



3.000 



3.000 



236.000 
47.500 
23.600 
73.20a 
44.800 
24.400 
23.400 
26.200 
25.300 
18.000 
31.500 

270.735 

78.250 

93.200 

116.300 

44.100 

10.500 



3.000 



,1,189.985 



41.735 145.100 



5.000 



2.200 



6.400 



16.000 



4,321.855 



24.000 



Kundinach UDg^n. 



TZ 



ntintUAt, n. mw. 
der Tcrweudaaga- 
er bii Ende Hin 



Irtcrreichlacher Wihmng 



Bpeeitl-Lehr&nat»lten. 

Uebunmen-Schnlen 

Lehranstalt für orientalische Sprachen in Wien 

Knnatflchnle in Erakau 

Sabventfonen ffli Mo^Ik-Insti tata cnr Erhaltung 

ihrer Schulen 

Zelcbeiuchiilen 

KanatgewerbesohnlB in Wien 

Qewerblii^he Lehraniitalten 

Einrichtung nnd Unterrlehta-Erfordemiue . 

AnnniUlt fBr den Znban snm Schnlgeblude 

der fitaata-Gewerbeichule in Brtinn . . 

Btipendien fOi die an anderen Hsterreichischen 

Oeirerbeichalen absolvierenden BantcbOler 

der rsorgaiiieieilenBielitaerQewerbeschnle 

Heretetlnng.ErvreibnnfTD. Vertrieb vanLebr- 

nnd Hil/smitteln gewerblicher Fachbildung 

Snbventionen sar Erbattang oder Erweiterang 

conunercieller Lehranstalten 

Mantiiche Unterrichtuostalten 



SaiDDic (Titel 17, S$. 1—9) . 

Volk»«chQlen. 

Lehrer- and LehrGriunen-Bildungsaiutalten . 

Herttellnng des Trottotn l&ngi dee Qebftndea 

der Lehrer- n. Lehrerinnen -Bild nngsansialt 

in Innsbruck und Anbringung TonWasser- 

behUtem bei den Fenalern 

Dan der LehrerbitdnngHnnntalt In BoTeredo, 

(2. Hata) 

Hentellnng de» InndwtiUchaftlichenVersncha- 
garteni der Lehrer- ttnd Lehrerinnen-Bil- 
dnngaanatalt In Laibach «ammt Gutenhans 

nnd Oarteneinfriednng 

Neubau lur Unterbringung der bHhmiacheii 
Lehrerinnen - Bildangaanitalt , dann der 
Knnstakademie nnd der Knnatgewerbn- 

Bchnte in Prag (1. Rate) 

Annuititen nnd NebengebSbren fflr die Qe- 
bKude iQr Unterbringung derbBhn. Lehre- 
rinnen-Bildnngsanttalt In Brfinn (4. Bäte) 

Stipendien für LehnuntstSglinge 

Verdien qtaulagcn lOr Lehrpenonen an Lehrer- 
nnd Lehrerin non-BildnngMUUtalten . . . 
StaatainschtUse su Notnulsobnlfonden . . . 
Zar Hebang den Volksschulwesens in Tirol . 
Remaneriemng der Valk»Bchnll«hrer fDr beson- 
dere Verdienjite am die FSrdeiTiug dee 

Unsiknuterrichtes 

BeitrSge für Volks- and BDrgerschnlen . . 
Sanme (Titel 18, M- 1-8) ■ 
ftnoKen nnd Beitrige, dann Ans- 
lagen fflr Kvoatawecke; 

StUtangen 

Beitrige 

EuropKische Oradmetunng 

AtuUgeti fQr Ennstawecke 

Summe (Titel 19, H- 1—3) . 



2B.70O 
47.000 
320-000 



130.000 

1.000 
151.112 



1.400 
40.000 



17.000 
3.900 
16.500 

14.000 
28.S36 
47.000 



17.6S4 I 147.600 



136.409 I ■ 



33.863 
79.496 
39.5S0 



Kmidinachungci]. 



175 




O 



9 



Auigabeii 



•rdentliche 



aoflserordentJicliej n. zw. 

mit der Yerwendangs- 

daner bis Ende März 



1882 



1883 



Summe 



1 
2 



Administration der Studienfonde: 

a) Ausgaben der Fonde 

b) Ausgaben der Pondsforste und Domänen . 
Neubauten und Realitäten- Verkauf . 
VenneMung, Vermarkung und Betriebfl- 

einrichtung der Forste 



Gulden in österreichischer Währung 



38.060 

18.290 



1.875 






Siunine (Titel 20, §§. 1 und 2) . 

Zusammen (Capitel 9, Titel i4— 20) . 

OeMmmt-Bumme (Capitel 9, Titel 1-20) . 



4.230 



560 



56.350 



2.435 



3 
4 
5 



6 



•ä 






i 
2 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
i6 
17 



39.935 
23.080 



4.230 



63.015 



9,651.731 



89.192 



14,942.140 148.032 



962.464 



1,831.370 



10,703.387 



16,921.542 



ILTheü. — Bedeckung. 



dinualiiiieii 



A. Centrale. 

Museum für Kunst und Industrie und chemisch- 
technische Versuchsanstalt: 

Museum für Kunst und Industrie ... 
Chemisch-technische Versuchssnstalt . . . 
Central-CommiÄsion und Direction der admi- 
nistrativen Statistik 

Geologische Beichsanstalt 

CentralansUlt ^Meteorologie u.Brdmagnetismus 
J!*rlialtung der Kunst- und historischen Denkmale 

Saoime (Capitel 9, Titel 1-^5) . 

B, Culins. 

£ innahmen der Religionsfonde : 

a) Einnahmen der Fonde: 

Osterreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Triest 

Göra 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen • • . . , 

Mähren und Schlesien 

Galizien \ \ 

Krakau 

Bukovrina 



Einnahmen 



•rdeotllcke 



ausser- 
ordeutllche 




Gulden in österreichischer Währung 



12.000 
300 

2.800 

2.200 

20 



600 



17.720 



600 



12.000 
300 

2.800 

2.200 

20 

600 



17.920 



711.088 
167.870 
8.651 
106.035 
419 
216.392 
91.464 
74.808 
10.797 
24.040 
10.189 
14.860 
974.882 
643.826 
416.440 
24.717 
1.098 



819 



966 



740.000 



711.907 
167.870 
8.651 
106.035 
419 
216.392 
91.464 
74.808 
10.797 
24.040 
10.189 
14.860 
975.848 
643.826 
1,156.440 
24.717 
1.098 



Samme (Titel 6, §§. 1-17) . r3,497.576 | 741.785 I 4.239.361 
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Kundmachungen. 



S 

Ol 



^ 

p 



8 



9 



10 



11 



12 



S 



18 



2 
3 
4 
5 



1 



1 
2 
3 
4 
5 



6 



1 
2 
3 



1 
2 



Elnnalimon 



fl|t ^ i» y.| im ^i i 



irdentlicbe 



•rdentllche 



Summe 



Golden in Österreichischer Wfthrong 



Übertrag • 

b) Einnahmen der Fonds-Forste und 

Dom&nen 

Summe (Titel 6, §§. 1—18) • 

Stiftungen und Beitrftge zu katholischen Cultus- 
zwecken : 
Beiträge 

Zusammen (Capitel 9, Titel 6 und 7) • 
C. Uhierrieki. 

Hochschulen. 

Universitäten 

Erlös von Obligationen d. Universität in Krakau 

Theologische Facultäten 

Technische Hochschulen 

Hochschule fQr Bodencultur in Wien • • * • 
Akademie der bildenden Künste in Wien • • 

Somme (Titel 8, §§. 1—5) • 

Mittelschulen. 

Gymnasien und Realgymnasien 

Beiträge zur succesiven Errichtung von Ober- 
gymnasialclassen am Staats- Gymnasium in 
Badautz, und zwar: 

vom Lande Bukowina 

von der Stadtgemeinde Badautz • • • 
Bealschulen 

Samme (Titel 9, §§. 1 und 2) • 

Special -Leb ran st alten. 

Hebammen-Schulen 

Kunstschule in Krakau 

Zeichenschulen 

Kunstgewerbeschule in Wien 

Gewerbliche Lehranstalten 

ErlOs von Vorlagewerken bei gewerblichen 

Lehranstalten 

Nautische Unterrichtsanstalten 

Summe (Titel lO, §§. 1—6) • 

Volksschulen. 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten • 

Stipendien-Bfickersätze 

Staats-YolksAchulen 



Summe (Titel li, 9§. 1—3) 



Stiftungen und Beiträge, dann Ein- 
nahmen für Kunstzwecke. 

Beiträge 

Einnahmen für Kunstzwecke 



Summe (Titel 12, §§. 1 und 2) • 



3i497.576 



388.930 



3|886.506 



12.457 



102.318 

11.200 

109.346 

12.000 

5400 



240.264 



609.103 



. . • • 



184.847 



793.950 



252 

300 

2.500 

2.600 

7.886 



11.347 



24.885 



72.971 

384 

4.900 



78.255 



260 
1.320 



1.580 



741.785 



1.230 



743.015 



1.123 



3,898.963 I 744.138 



70.000 



70.000 



1.300 



3.000 
1.000 
1.176 



6.476 



1.000 



1.000 



• . . . 



4,239.361 



390.160 



4,629.521 



13.580 



4,643.101 



172.318 

11.200 

109.346 

12.000 

5.400 



310.264 



614403 



186.023 



800426 



252 

300 

2.500 

2.600 

8.886 

11.347 



25.885 



72.971 

884 

4.900 



78.255 



260 

1.320 



1.580 



Eiiodmachimgen. 
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Stndienfonde: 

Einnahmen der Fonde 

RflekaaUnng von Darlehen 

Bobotreloitions- und GhrnndsinsrfickBtlLnde • 

▲ntheil vom liquidierten Veimögen des west- 

C^aliBiaehea Atugleichnngsfondee . • • • 

Einnahmen der Fonds-Forste und Dom&nen • 

Samme (Titel 13, §§. 1 vnd 2) • 

Zusammen (Capitel 9» Titel 8—13) • 

OMammt-Biimm« (Capitel 9, Titel 1—13) • 



Bianahmea 



•rdentliehe 



aosier- 

ordeatliehe 



Summe 



Quiden in österreichischer Währung 



47.631 



28.080 



75.711 



1,214.645 



5,130.928 



3.500 
1.742 

31.800 



84.673 



28080 



37.042 112.753 



114.518 1,329.163 



859.256 5,990.184 



Der griecldsch-katholiBche Pfairer in Nakonieczne, Vorstadt Jaworow, Paul Czerlnncu- 
kiewiei hat letstwillig ein Capital Ton 2883 £L znr Gründung einer Studenten -Stipendien- 
stift ang gewidmet, deren Erträgnisse k 50 fl. für zwei hüfebedürftige Gymnasial- oder Realschüler 
mthenischer Nationalität ans Galizien bis znr Studien-Beendigung bestimmt sind. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Yom 14. Juni 1881. — Ministerial-Act 9513 ex 1881.) 

Die im Jahre 1868 zu Fügen im Zülerthale yerstorbene A^junctenswitwe Clara Frei, 
geb. Kammerlander, hat letztwillig ein Capital Yon 2200 fl. zur Gründung einer für arme 
brave Studierende bestimmten Stipendienstiftung gewidmet, w eiche mit dem Bestätigungstage 
des Stiftbriefes ins Leben getreten ist 

(Stiftbrief vom 25. Juni 1881. — Ministerial-Act 9940 ex 1881.) 

Die Stadtgemeinde Laas in Krain hat eine Stipendienstiftung errichtet, deren 
Ertrag jährlicher 56 fl. 28 kr. für Söhne der L aaser Bürger ohne Beschränkung der Studien 
bestimmt ist 

Diese Stiftung wurde mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes activiert. 
(Stiftbrief Tom 1. Mai 1881. — Ministerial-Act 6956 ex 1881.) 



Behuft Verwendung des mit dem Fiuanzgesetze vom 7. Juni 1881 für das laufende Jahr 

bewilligten Credites Enr OewShrnng von Stipendien an hoffiinngsvolle Kfinstler, welche 

der Mittel zu ihrer Fortbildung entbehren, werden jene Künstler aus dem Bereiche der Dichtkunst, 
Musik und der bildenden Künste in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, 
welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch zu haben glauben, aufgefordert, sich bis 
15. August d* J. bei den betreffenden Landesstellen in Bewerbung zu setzen. 
Die Gesuche haben zu enthalten: 

1) Die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers; 

2) Die Angabe der Art und Weise, in welcher derselbe tou dem Stipendium zum 

Zwecke seiner weiteren Ausbildung Gebrauch machen will, und 

3) Die Vorlage von Kunstproben des Bittstellers, von welchen jede einzelne mit dem 

Namen des Autors speciell zu bezeichnen ist. 



178 KaDdmachiingen. 

Vom Minister fOr Ciiltas und Unterricht wurde das Öffentlichkeitsrecht ertlieilt: 

der deutschen Privat- Volksschule der israelitischen Gnltusgemeinde zuRokitzan in Böhmen, 

(Ministerial-Erinss Tom 6. Juli 1881, Z. 9629.) 

der Privat- Mädchen-Volksschule im Ursulinorinnenstifte zu Böhmisch- Skalitz, 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juni 1881, Z. 9022) 

der Privat-Mädchen-Bürgerschnle der armen Schulschwestern de Notre-däme zu Jägerndorf 
in Schlesien, 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juli 1881, Z. 9604.) und 

der Privat-Mädchen-Volksschule der armen Schulschwestern de Notre-däme zu Weisswasser 
in Schlesien. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juni 1881, Z. 9458 ex 1881.) 



.|...j. 
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Jahrgang 1881. Stfiok ZIV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des IQnisteriums für Gultus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Miy'estät haben mit Allerhöchster Entschließong vom 28. Juni d. J. 
dem provisorischen Oberlehrer an der Volksschule zu Dablitz in Böhmen, Peter Sojka, 
in Anerkennung seines vie^ährigen beruf seürigen Wirkens im Lehramte das silberne Verdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. J. 
dem ordentlichen üniversitätsprofessor und Mitgliede des Landes-Sanitätsrathes ^ in Prag, 
Dr. Ferdinand Bitter Weber YOn Ebenhef in Anerkennung seines vieljährigen verdienst- 
lichen Wirkens im Lehramte und in der Sanitätspflege den Titel eines Regierungsrathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Juli d. J. 
dem Director der Staats-Realschule in Graz, Heinrich No8 in Anerkennung seiner vielseitigen 
hervorragenden Leistungen im Schulamte den Titel eines Schulrathes taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 . Juli d. J. 
den Domherrn und Seminar -Director Dr. Alois Zern, den Gymnasial -Reiigionsprofessor 
Andreas Harusiö, den Realschul-Director, Schulrath Dr. Egid Sebreiber und den Gymnasial- 
Director Theodor Pantke, sämmtliche in Görz,. zu Mitgliedern des Landes- 
schulrathes fttr Görz und Gradisca für die nächste sechqährige Functionsperiode a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Juni d. J. 
den ordentlichen Professor an der theologischen Facultät in Salzburg, Dr. Joseph SprilUSl, 
zum ordentlichen Professor der Dogmatik an der Universität in Prag a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juni d. J. 
den Durector des Staats-Gymnasiums in Leitomischl, Dr. Anton Tille zum Director des 
neu zu errichtenden Staats -Untergymnasiums mit böhmischer Unterrichtssprache in 
Prag; den Professor am Staats- Gymnashim in Eöniggrätz, Franz Fiscber zum Director 
des Staats- Gymnasiums in Leitomischl; den Gymnasialprofessor nnd provisorischen 
Leiter des Staats-Gymnasiums in Reichenau, Andreas Franta zum Director dieser 
Anstalt und den Director des Staats-Gymnasiums in Wittingau, Norbert HajnOYSk^ zum 
Director des Staats-Gymnasiums in Jnngbunzlan a. g. zu ernennen geruht. 



LIV Personalnacbrichteo. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 
Air die mit Beginn des Schuljahres 1881/82 iu Wirksamkeit tretende k. k. PrfiftlllgS- 

com jnission für allgemeine Tolks- und Bttrgerschiileii auf die Dauer der Functionsperiode 

bis Ende des Schuljahres 1883/84: 

in Xnttaiiberg 
zum Bireotor 

der Director der Lehrerbildungsanstalt Dr. Gustav Lindner, 

2« desfen Stellvertreter 

der Professor Franz Kaiina, dann 

KU MitgfUedem dieser Oommisflion 

die Professoren der Lehrerbildungsanstalt Dr. Wilhelm Kurc, Karl Demill und 

Johann Partisch, 

die Realschulprofessoren Franz Chlupat und Emanuel Lemiüger, 
die Übungsschullehrer Wenzel KnÜek und Alois SchpSck, 
der Oberlehrer Mathias Kmoni^ek, endlich 
der Hilfslehrer Johann Lacin]^, 

s&mmtliche in Kattenberg; 

in Balsburff 
snm Bireotor 

der k. k. Landesschulinspector Karl Werner, 

KU dessen Stellvertreter 

der Director der Lehrerbildungsanstalt^ Schubath Dr. Adolf Bekk, dann 

zu Mitgliedern dieser Oommission 

die Professoren der Lehrerbildungsanstalt Eduard Sacher, Rudolf Ekhart, Hermann 
Wagner und Karl Yo^ 

der Realschulprofessor Hermann Lnkas und 

die Übungsschullehrer Josef Wörnliart nnd Josef Hehenwarter, 
Bämmtliche in Salzburg; 

zn Mitarliedem 
der jndiciellen Staatsprfifkiugseommission in Innsbrnek der k. k. ObersUatsanwalt 

Dr. Eduard Ritter von Kindinger und der k. k. Landesgerichtsrath Ferdinand Frei- 
herr von Czoernig, 

der jndiciellen StaatsprfiflnngseoiDmission in Zara der k. k. Oberlandesgerichtsrath 

Simon Krekich und der k. k. Finanzrath Dr. Anton Bottnra, 

zvm Bireotor 

der Staats - Unterrealschnle in WXhring der Professor und Leiter dieser Anstalt, 
Dr. TituB Ritter von Alth, 

an der Knnstgewerbescbnle des Ssterreiehischen Mnsenms fllr Knnst nnd 
Indnstrie in Wien 

zn wirkliolien XiOhrern 

der Docent für keramische Deooration Hans Macht, 
der Lehrer Air Ciselieren Stefan Schwartz, 
der Lehrer Dir omamentales Zeidmen August Ettbne und 
der Lehrer für Holzschnitzerei Hermann Klotl, 



J 






Personaliiacbrichten. LV 

tu Iiehrern 

die Snpplenten: 

J 8 e f Leracll am Staat8*6ymnaBiam in Chradim für das slavische Gymnasium zu 
Badweis, 

Arthnr Jetowicki für das Gymnasium zu Brzezany, 

Gnstay Effenberger am deutschen Staats-Obergymnasiom auf der Altstadt in Prag 
für das Gymnasium zu Landskron, 

Karl Neiasek an der Staats - Mittelschule in Tabor für das slavische Ober- 
gymnasium auf der Neustadt in Prag, 

Hans Yon Vintler für die Realschule zu Innsbruck, 

Michael Eusionowicz am Staats-Gynmasium in Neusande c für das Gymnasium zu 
Eolomea, 

Wilhelm Andreis für die Unterrealschule zu Bozen, 

Dr. Anton Benedict an der Staats-Healschule in Earolinenthal für das Gymnasium 
zu Landskron, 

Karl Müller am Gommunal-Gymnasium in Eomotau für das deutsche Staats- 
Obergymnasium auf der Neustadt in Prag, 

Anton Kosi für das Gymnasium zu Cilli, 

Johann Blsiac für das Gymnasium zu Capodistria, 

Anton Filipsky am Staats-Gymnasium im IL Bezirke von Wien für das Gymnasium 
zu Villach, 

Josef Nen wir th am deutschen Staat8-Oberg}'mnasium auf der Neustadt in Prag, femer 
Franz LnkftS an der Staats- Realschule in Earolinenthal und Jakob Mayer am L deutschen 
Staats-Gymnasium in Brunn für das Gymnasium zu Kruman, 

Dr. Heinrich Sedlmayer am Gommunal-Gymnasium im II. Bezirke von Wien für 
das Gymnasium zu Hernais, 

Heinrich Krnmpholz an der deutschen Landes-Realschule in Profinitz für die 
Mittelschule in Aeichenberg, 

Emil Siefl^el am Gommunal-Gymnasium in Brüx für das deutsche Gymnasium zu 
Budweis, 

Martin Strobl für das Gymnasium in Mies, femer 

Johann Hammer, Assistent an der Grazer Universität, für das Gymnasium 
zu Yillach und Johann Elbl, Lehrer an der gymnasialen Privatlehranstalt im YIIL Bezirke 
von Wien, für das Gymnasium zu Bielitz. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

je eine Stelle am deutschen Obergymnasium auf der Altstadt zu Prag 
dem Gymnasialprofessor inLandskron Karl Proschko, dem Realschulprofessor in Görz 
Emerich MfiUer, dem Gymnasiallehrer in Smichow Anton Marx und dem Lehrer am 
deutschen Staats -G3rmna8ium in Budweis Josef Grünes, 

je eine Stelle am slavischen Obergymnasium auf der Neustadt zu Prag 
dem Professor am 'slavischen Staats- Gymnasium in Budweis Franz Sembera, dem Professor 
am slavischen Staats-Gymnasium in Brunn Karl Yesellk, dem Gymnasialprofessor in Taus 
Ad albert Viravsk/ und dem Gymnasiallehrer in Neubyd2ow Dr. Karl Cnmpfe, 

eine Stelle am Gymnasium zu Klagenfurt dem Gymnasialprofessor in Feldkirch 
Dr. Hermann Pnrtscher, 



LYI PersonalnachrichteiL — Concurs-AoBSchreibangeD. 

eine Stelle am II. GymnaBium sa Gras dem Gymnasialprofessor in Laibach Otto 

Adamek, 

eine Stelle am slaviBchen Gymnasinm zu Brttnn dem Gymnasiallehrer in Str&inic 
Frans Tacl, 

eine Stelle am Gymnasium sn Feldkirch dem Gymnasiallehrer in Bielits 
Dr. Andreas Ploier, 

eine Stelle an der Realschule snSechshaus dem Lehrer an der Staats-Realschttle 
in Steyr Alois Wfirzner und 

eine Stelle am Gymnasium su Spalato dem Lehrer am Staats-Gymnasium in 
Cattaro Simon Rntar; femer 

dem Oberlehrer an der Volksschule der Umgebung Badkersburg, Franz Einfftlt den 
Directorstitel. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betrefiianden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung 

des an der Universität in Kr ak au habilitierten PriTatdocenten für Philosophie Dr. Ignas 
von Skroebowski, alsPrivatdocent fUr das gleiche Fach ohne Vornahme eines neuer- 
lichen Habilitierungsactes 

an der philosophischen Facult&t der Universität in Lemberg und 

des Directors der forstlichen Landes -Mittelschule in Lemberg, Heinrich Stneleckl, 
als Priratdocent far Encyklopädie der Forstwirtschaft 
an der technischen Hochschule in Lemberg bestätigt. 



Concnrs-Ansschreibnngen. 

An der bSboiigelieii k. k. teclinisclien Hochschale in Prag sind vom 1. October d. J. 

an, zu besetzen: 

1. Die Stelle eines Assistenten (Constructeurs) bei der Lehrkanzel 

für Maschinenbau mit einer Jahresremuneration Ton 700 fl. 

2. Die Stelle eines Aushilfsassistenten bei der Lehrkanzel für 

analytische Chemie mit einer Jahresremuneration von 600 fl. 

Die Anstellung der Assistenten ist keine dauernde, sondern erfolgt nur auf zwei Jahre, 
welche Zeit jedoch vor Ablauf derselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
bis 19. Juli d. J. bei dem Rectorate der böhmischen k. k. technischen Hoch- 
schule in Prag einzubringen. 

Am Frag-Kleinseitner Staats-Oymnasinill kommt mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, dann für Mathematik und 
Physik als Nebenfächer mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten Bezügen 
zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 1. August d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag 
einzubringen. 



Concars-Aussohreibiingeo. L VI I 

Am Staats-ttyniBasiaill in Innsbruck ist mit Beginn des Scha^jahroB 1881/82 eine 
Lehrstelle fttr deutsche Sprache in Verbindung mit classischer Philologie su 
besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Besttge Terbnnden sind 
haben ihre Torschriftsmäßig belegten Gesuche bis 5. August d. J. beim k. k. proyisorlschen 
Landesschulrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 

Am Staatg-Real- nnd Obergymnasinm in Feldkireh ist eine Lehrstelle far 

Naturgeschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik zu besetzea 

Unter den Bewerbern um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden 

sind, wird bei sonst gleichen umständen jenen der Vorzug eingeräumt, welche sich Über praktische 

Kenntnisse in der Cnltur der Pflanzen behuüi Pflege emes botanischen Gartens ausweisen. 

Die ordnungsmäßig belegten Gesuche um diese Stelle sind im yorschriftsmäßigen Wege 

bis 10. August d. J. an den k. k. Landesschulrath für Vorarlberg iuBregenz 

einzusenden. 

Am Staats-Obergymnasinm in Tabor mit böhmischer Unterrichtssprache kommt 
die erledigte Direktorsstelle zur Wiederbesetsung. 

Mit derselben sind die durch das Gesetz Tom 15. April 1873 normierten Activitätsbezüge 
Terbnnden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten an das k. k. Ministerium Dir Gnltus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer Torgesetiten Behörde bis 15. August d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staats-Obergymnasinm in Klattan mit böhmischer Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1881/82 eine Lehrstelle fttr die deutsche Sprache als 
Haupt&ch und classische Philologie als Nebenfach zur Besetzung. 

.Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gresetz vom 9. April 1870 und 
Tom 15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben sich mit der Lehrbefähigung fttr 
das deutsche Sprachfach am Obergymnasium und fttr classische Philologie am Untergymnasium, 
oder fttr das deutsche Sprachfsch am Untergymnasium und classische Philologie am Obergymnasium 
auszuweisen und ihre instruierten Gesuche im Wege ihrer Torgesetzten Behörde bis 10. Augustd.J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der n. 8. Landes-Oberreal- nnd Handelsscbnle in Krems kommt fttr das Schul- 
jahr 1881/82 die Stelle eines Supplenten für Deutsch und Französisch zu besetzen. 

Mit derselben ist ein monatliches Lehrhonorar von 75 Gulden verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben unter genauer Angabe ihrer Adresse ihre gestempelten 
gehörig documentierten Gesuche bis 25. Juli d. J. bei dem n.-ö. Landesaus schusse in 
Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13 einzubringen. 

An der dentscben k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Bndweis ist mit Beginn des 

Schn^ahres 1881/82 eine Hauptlehrerstelle für Geographie, Geschichte und 
deutsche Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der systemmäßige Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 250 fl. 
und das Recht auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäf^ig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis 3. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag 
einzubringen. 

Jene Bewerber, welche zum k. k. Heere oder zur Kriegsmarine assentiert wurden nnd das 
26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, müssen nachweisen, dass sie der Militärpflicht, 
beziehungsweise dem eligährigen Präsensdienste Genüge geleistet haben. 



TjYIII Goncurs-Auftschreibungen. 

An der fllavisclieii k. k. Lehreriiiiieiibildaiif^saiistalt in Brfinn ist mit dem Begimie 

des Schuljahres 1881/82 die Stelle einer Eindergärtnerin mit dem Range, den Bezügen 
und Pflichten 'einer Übungsschullehrerin zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 800 fl., die für die X. Rangsclasse entfallende 
Activitätszulage von 240 fl., sowie der Anspruch auf Qninquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre, mit dem gehörigen Ausweise Über ihre, unter 
Gebranch der böhmischen Unterrichtssprache erlangte Lehrbefl^higung für Kindergärten und Volks- 
schulen, ihren Bildungsgang und ihr Alter, belegten Gesuche im Yorgeschriebenen Dienstwege 
bis 25. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 
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Inhalt. Nr. 85. ExlMt dos Ministen für Cultos und Unterrieht Tom 20. Juli 1881 «n den Yonta&d 
der Prflfongsoommission für Studierende der kriech. -orientalischen Theolog^a iu Caemowita, 
betraffend die Ausfertigang der Zeugnisse fClr die bei einer dieser Pritfiing^%nit Stlmmen- 
einheiHgkeit approbierten Candidaten. Seite 179. r^.^ 

Nr. 35. : '' 

Erlass des Ministers für Cnltas und Unterriclit tooi; 

20. Jnli 1881, Z. »410, 

jui den Vtrstud der Pr&fliiigseommürioB fBr Studierende der grieck^-orientahscken 

Theologie ii Csemowitz, 

lelrefliBd dU i—iiitigtlBft' 4«r SMgftine fftr Ai« ImI dkmr Ümmt 3^üftuifm wH 

Stlamenelnh^Uif kelt approbierten Candidaten. 

Ich finde anzuordnen, dass in den Fällen, wo ein Gandidat bei einer der 
Prüfungen für Studierende der griechisch - orientalischen Theologie mit Stimmen- 
einhelligkeit (wenn auch ohne Auszeichnung) . approbiert wird, die Thatsache der 
einstimmig erfolgten Approbation in dem betreffenden Prüfungszeugnisse ausdrücklich 
anzufOthren ist. 

In die Prüfungszeugnisse der mit Stimmenmehrheit approbierten Candidaten 
ist ein bezüglicher Beisatz nicht aufzunelunen. 

Im Übrigen bleiben die bestehenden Vorschriften unverändert. 



Ytrfagniigeiii 

b«treited IMatMahmt und LehndüeL 

ILjelfti*t>ttoliei*. 

a) Für Volk$- und BOrgeraeMlen. 

Witiy Ch. Alphonse, Der Heidelberger Katechismus, herausgegeben und bearbeitet 
von — . Wien 1881. Wilhelm Braumüller. 

Dieses Buch, welches vom k. k. evangelischen Oberkirchenrathe helvetischer 
Confession als provisorisch zulässig erklärt wurde, kann bei dem evangelischen 
Beligionsunterrichte helvetischer Confession in den Volks- und Bürgerschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache gebraucht werden. * 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juli 1881, Z. 89tS.\ 



180 Verftigangen, betreffend Lebrbflcher und LebrmitteL 

Vorobkiewieslsidor, Ctntaerl corale pentru liturgia sftiitulul JoanGurae-de-aur. 
Czernowitz 1881. Preis 50 kr. 
— — Napövi iz boäestvennoj Liturgii sv. Joaona Ziatoustoho. Czernowitz 
1881. Preis 50 kr. 

Diese zwei liturgischen Chorgesänge in romanischer und ruthenischer 
Ausgabe werden zum Lehrgebrauche in den betreffenden Bukowina'er Volks- 
schulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juli 1881, Z. 9891.) 

äfastii;^ J., Lepaü J., Sokol J. , Citanka pro äkoly obecne (Ausgabe in 3 Theilen). 

I. Theil. 4. revidierte Ausgabe. Prag 1881. E. k. Schulbücherverlag. 

Preis eines Exempl^es, steifgebunden 20 kr. 

II. Theil. Prag 1881. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplares, 

steif gebunden 36 kr. 
Diese zwei Theile des dreitheiligen böhmischen Lesebuches sind zum Lehr- 
gebrauche in den allgemeinen Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
zulässig. 

I^fastny J., Lepal^ J., Sokol J., Citanka pro §koly obecne (Ausgabe in 5 Theilen). 
I. Theil. 4. revidierte Auflage. Prag 1881. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines 
Exemplares, steif gebunden 18 kr. 

Diese Ausgabe des ersten Theiles des fünftheiligen böhmischen Lesebuches 
ist zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volksschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juli 1881, Z. 10971.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Witz, Ch. Alphonse, Der Heidelberger Katechismus, herausgegeben und bearbeitet 
von — . Wien 1881. Wilhelm Braumüller. 

Dieses Buch, welches vom k. k. evangelischen Oberkirchenrathe helvetischer 
ConfessiSn als provisorisch zulässig erklärt wurde, kann zum Lehrgebrauche 
bei dem evangelischen Religionsunterrichte helvetischer Confession an den Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache verwendet werden. 

(Ministerial-Eriass vom 8. Juli 1881, Z. 8912.) 

WaUentiii, Dr. Ignaz G., Grundzüge der Naturlehre für die unteren Classen der 
Gymnasien, Realschulen und verwandten Anstalten. 

A. Ausgabe für Realschulen. Mit 228 in den Text gedruckten Holzschnitten. 

Preis, geheftet 1 fl. 20 kr., in Leinwandband 1 fl. 40 kr. 

B. Ausgabe für Gymnasien. Mit 242 in den Text gedruckten Holzschnitten. 

Preis, geheftet 1 fl. 30 kr., in Leinwandband 1 fl. 50 kr. 
Wien 1881. A. P ichler 's Witwe und Sohn. 

Dieses Lehrbuch wird in beiden Ausgaben zum Lehrgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 14. JuU 1881, Z. 10316.) 
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Ploetc Gh., Nouvelle grammaire fran^jaise basee sur le latin. 4. Auflage. Berlin 1878. 
F. A. Herbig- Preis, 2 Mark 40 Pf. 

Die fllr die dritte Auflage des vorbenamiten Lehrbuches ausgesprochene 
Zuiässigkeit '^) zum Unterrichtsgebrauche in den obersten Glassen solcher Lehr- 
anstalten, an welchen Latein als Obligatgegenstand gelehrt wird, wird hieinit 
auf die vierte Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. JuU 1881, Z. 9777.) 

Doncha Karl, Sbirka pnkladüv a üloh ke cvi£b6 ve skladbS latmske..L Theil, für 
die 3. Oymnasialclasse. Prag 1881. K. Bellmann. Preis 60 kr.f 

wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-£rla8s vom 6. Juli 1881, Z. 9903.) 

Koth Julius, Gvi6ebna kniha jazyka nömeck^ho pjro 3. a 4. tHdu §kol sti'ednich. 
Prag 1881. F. Tempsky. Preis 90 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache aUgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. JuU 1881, Z. 10145.) 

Schenk], Dr. Karl, Ghrestomathija iz Xenophonta, nach der 6. deutschen Auflage 
far croatische Gymnasien bearbeitet von Leonard Jurmic. Agram 1881. 
Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juli 1881, Z. 9846.) 

Gindely, Dr. Anton, Poviest staroga vieka za vi§e gimnazije, nach der 5. deutschen 
Auflage croatisch bearbeitet von V. Klaic. Agram 1881. Verlag der k. Landes- 
regierung. Preis, gebunden 1 fl. 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juli 1881, Z. 9847.) 



]Ljelii*niittel, 



Obrazy rostlin jedovatych i pßstovanych. Mit erklärendem Texte vonP. Jehliöka. 
Prag 1874. Kober. Preis eines aus 30 Blatt bestehenden Exemplars 3 fl. 60 kr. 
Diese Abbildungen von Pflanzen werden als Lehrmittel zum Unterrichts- 
gebrauche in Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Juli 1881, Z. 9372.) 



*) MiDidterial-Verordnungsblatt yom Jahre 1877, Seite 177. 
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Kundmachungen. 

Der Minifiter filr Coltns und Unterricht hat dem Commonal - Realgymnasium zn Teplita 
das öffentlichkeitsrecht, somit das Recht xur Ausstellung staatsgiltlger 
Zeugnisse weiterhin auf die Jahre 1881/82 — 1883/84 yerliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Juli 1881, Z. 9845.) 

• 

Der Mini8|er fttr Gultus und Unterricht hat das dem Gommnnal-Realgymnasinm in Kolin 
verliehene OiFentlichkeitsrecht auch auf die an dieser Anstalt sucoessive xa eröffiienden oberen 
Gymnaaialclassen ausgedehnt und dem entsprechend auch das Redprocitftts-Verhftltnis im Sinne 
des §. 11 des Gesetses vom 9. April 1870 R.-G.-6L Nr. 46 anerkannt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juli 1881, Z. 10271.) 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurde das öfenfliehkeitsreeht ertheilt: 

der Privat-Yolksschule der barmhersigen Schwestern im Waisenhanse su Salsburg. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Juli 1881, Z. 10005.) 



Die im Yerordnungsblatte vom Jahre 1881 Stttck YIII Seite 106 kundgemachte Kntlanirnnc 
des Oberlehrers an der Yolksschnle zu Burgschleinitz in Niederösterreich, Anton 
Urban vom Schuldienste, wurde im Gnadenwege behoben. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Juli 1881, Z. 10281.) 



,^f.#.|. 



Yerlaff d«i k. k. Minizteriiuna^r Cnltaa und Unterricht. — Druck von Karl Goriachek in Wien. 



LIX 

Jahrgang 1881. Stück ZV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fUr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Juli d. J. 
dem ordentlichen Professor der Mineralogie und Geologie an der technischen Hochschule in Wien 
Hofrath Dr. FerdinandRitter von floclistetter anläßlich seines Rücktrittes vom Lehramte 
in Anerkennung seiner Verdienste um die Wissenschaft das Ritterkreuz des Leopold- 
Ordens taxfrei a. g. zu Terleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Juli d. J. 
dem Pfarrer in Knöschits Franz Gebhard in Anerkennung seines vie^ährigen verdienstlichen 
Wirkens das goldene Yerdienstkrens mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juli d. J. 

dem Primarius im Wiener aUgemeinen Ei;^keDhause und Titnlar-Professor an der Wiener 

Universität Dr. Hermann Zeissl in Anerkennung seiner vie^ährigen ausgezeichneten Wirksamkeit 

iden Titel und Charakter eines R^giernngsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juli d. J. 
dem Rechnungs-Revidenten im Rechnungs-Departement des Ministeriums für CuHns und Unterricht 
Martin YidiÖ den Titel und Charakter eines Rechnungsrathes taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Johann Oebaner zum ordentlichen Professor 
der slavischen Sprache und Literatur an der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyesat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
den ordentlichen Professor an der Universität in Czernowitz Dr. Karl Vrba zum ordent- 
lichen Professor der Mineralogie mit böhmischer Yortragssprache an der Universität in 
Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Alois Zlick6r zum ordentlichen Professor des 
Strafrechtes und Strafprocesses mit böhmischer Yortragssprache an der Universität in 
Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Leopold Gegenbauer zum ordentlichen Professor 
der Mathematik an der Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Juli d. J. 
die außerordentlichen Professoren Dr. Alexander Badinszky und Dr. Eduard Tangl zu 
ordentlichen Professoren der Universität in Czernowitz und zwar ersteren für 
historische Hilfswissenschaften und romanische Philologie, letzteren fttr 
Botanik a. g. zu ernennen geruht. 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliefinng vom 21. Juli d. J. 
den Deutschen Ordenspriester und Probst zu Troppan P. Josef Schum zom Mitgliede 
des LandesBchalrathes für Schlesien fiir die restliche Daner der gegenwärtigen Fnnctions- 
periode a. g. sn ernennen geraht. 

Seine k, und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 1 6. Juli d. J. 
den Professor am II. Staats-Gymnasinm in Graz Jakob Rappold zum Director des Staats- 
Gymnasinms zn Villach a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juni d. J. 
den Director des Staats-Realgymnasinms zuSmichow Dr. Ludwig Cbevalier zum Director 
des neu zu errichtenden deutschen Staats-Üntergymnasiums in Prag und den 
Professor am Eleinseitner Staats- Gymnasium in Prag, Wenzel Kloilick zum Director des 
Staats-Realgymnasiums zn Smichow a. g. zu ernennen geraht 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Rechnungs-Hevidenten Josef Satrinf^^r 
zum Rechnnngsrathe , den Rechnungs - Officialen Josef Reiner zum Rechnangs- 
ReTidenten, den Rechnungs-Assistenten Rudolf Kriekl zum Rechnungs-Officialen 
und den Rechnungs- Praktikanten des Rechnnngs • Departements der n. ö. Statthalterd Alois 
KSrber zum Rechnungs-Assistenten im Rechnungs -Departement des Ministeriums filr 
CultuB und Unterricht ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Ministerium des Imiem 

für die im studieAjahre 1881/82 abzuhaltenden medicinischen Rigorosen folgende 

Fnnctionäre ernannt: 

an dor Univttrsitftt in Frag 

1. als BagianuigflooBimiaflar 

den ordentlichen üniversitätsprofessor und Director der Landes-Gebäranstalt| Regierungsrath 
Dr. Ferdinand Ritter Weber TOn Ebenbof, 

a. als Oo^zaminator für das iweite modieiBiaolia Bigorosnm 

den auüerordentlichen Professor Dr. Theophil Biselt, 

als dessen Stellrertreter 
den Privatdocenten Dr. Theodor Petita, 

8. als Oofaamiaator für da« dritte medieiaLiolia Biaroroiram 

den außerordentlichen Professor Dr. Karl Weil, 

als dessen Stellvertreter 
den aaOerordentlichen Professor Dr. Emanael ZanfU; 

an dar Universität in Orax 

1. als Bsgiemngsoonmissilr 

den Landes-Sanitätsreferenten , Statthaltereirath Dr. Ferdinand Ritter von Sclierer, 

als dessen Stellvertreter 
den landschaftlichen Primararzt Dr. Karl Platzl, 

8. als Oofaaminator für das sweits msdioinisohs Biyorosnm 

den außerordentlichen üniversitätsprofessor und Director des landschaftlichen allgemeinen 
Krankenhauses Dr. Eduard Lipp, 

als dessen Stellvertreter 
den praktischen Arzt in Gras Dr. Julius Richter, 



Personalnachrichten. LXI 

3. alfl Oolzaminator für da« dritte medioiiüjolio SigorosiUB 

den Landes-Sanitätarath Dr. Gustar Ritter von ESppely 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten an der ünbersität in Graz Dr. Radolf Qaaas; 

an der Universität in Xnnsbmok 

1. all BegiernngrioommiMiftr 

den Landes-Sanitätsrefierenten, Statthaltereirath Dr. Anton Heinlachi 

2. all CoSzaminator für das «weite medioinieohe Bifforosnm 

den außerordentlichen üniYersitfttsprofessor Dr. Ednard Langi 
8. als Oofaaminator fttr daa dritte medloinieelie Mgorosnm 

den Landes-Sanitätsrath, Titnlar-Professor Dr. Ludwig Lantscillier. 



Tom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

fBr die k. k. Prttfbngseommiflsion fBr allgemeine Velks- nnd Bftrgerseknien auf 

die Dauer der Functionsperiode bis sum Schlüsse des Schuljahres 1883/84 : 

in Wien 
nm Direeter 

der k. k. Oberrealschnl-Director Dr. Julius SpSngler, 

SV deasen Stellwertretem 

der Director der k. k. LehrerbUdungsanstalt, Schulrath Robert NiedergesSß und 
der Director der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Dr. Frans Ejretschniejer, dann 

sn Mitgliedern dieaer CommiMion 

die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Alois Jelinek und Gusta? Rnscky 
die Professoren der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Jose f LebmanR und Richard Kfimmel, 
der Professor am k. k. Civil-Mädchen-Pensionate Andreas Wei/l, 
der k. k. Realschulprofessor Dr. Karl Reihe, 
der k. k. Gymnasialprofessor Josef Mik, 

die Bttrgevpchul - Directoren und k. k. Besirksschulinspectoren Raimund Hefbaiier und 
Laurenz Mayer und 

der Übnngsschullehrer Johann Semmert, 
s&mmtliche in Wien; 

in Orai 
sum Direetor 

der k. k. Landesschnlinspector Johann Alexander Reiek, 

an deaeen Btellwertretem 

der Director der k. k. Lehrerbfldungsanstalt in Gras Dr. Josef Lukas nnd 
der Director der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt daselbst Dr. Karl Hirsck, dann 

mn HitgUedem dieaer Oommiaaion 

die Professoren der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Dr. Albert Oailby, Franz Hauptmann 
und Peter KonJinik, 

der Professor an der Landes-Oberrealschule Dr. Eduard Hoffepy 
der Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Karl Kesehatzky, 
der Bürgerschuldirector Ignaz Gogl, 
der Übungsschullehrer Josef Ganby, 

s&mmtliche in Graz und 
der Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Marburg Franz ReUi; 
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in Oörs 
zum Direotor 

der mit den Fanctionen eines Landesschulinspectors betraute Oberrealschol-Director, Schnlrath 

Dr. Egyd Schreiber und 

%u dessen Stellvertreter 

der Director der Lehrerinnenbildungsanstalt Peter Rajakovic, dann 

zu Mitgliedern dieser Conunission 

die Gymnasialprofessoren Matthäus Lazar, Andreas MaruSi6 und Josef Culoti 
die Professoren an der Lehrerinnenbildungsanstalt Frans Vodopivcfi und Josef Metz, 
der Übungsschullehrer Valentin Pasqnalis, 
ier Übungsschulunterlehrer Franz Mercina und 
der Realschulsupplent Franz Urban^Ü, 
sämmtliche in Görz; 

in Oapodlstiia 
nm Direotor 

der k. k. Gymnasialdirector Jakob Babnder, 

n dessen Stellvertreter 
der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Johann Revelante, dann 

SU Stttgliedem dieser Conunission 

die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Josef Bellusij, Johann Benuati, 

Julius Edler von Kleinmayr, Josef Eristan, Franz Merkel und Alois SpinMi, 

der k. k. Gymnasialprofessor Orestes Oerosa und 

die Übungsschullehrer Anton Harinkovic, Anton Orbanic und Benedict Ponic, 
sämmtliche in Capodistria; 

mom Frftses-Btellvertreter 
der Commissien fBr die 11. Staatsprfifnng aus dem Masehinenbanfaehe an der 

k. k. technischen Hochschule in Wien der Oberinspector und Maschinendirector der k k. pri?. 
Sttdbahn-Gesellschaft Friedrich Wagner, 

der staatswissensebaftliolien Staatsprfiftingscommissioii in Graz der k. k. Statt- 

haltereirath Gustav Ritter von CroUolanza, 

snm Mitgliede 
der staatswissengcbaftlichen Staatspr&fnngscommission in Wien der Director 

der administrativen Statistik Hofirath Dr. Karl Theodor von Inama-Sternegg, 

der rechtshistorischen Staatsprfiftingsoommission in Lemberg der außerordentliche 

Professor der Universität in Lemberg Dr. August Balasits, 

in Besirkssohnlinspeotoren 

fBr den Stadt- nnd den Landberirk Salzburg der k. k. Reaischulprofessor Anton 

Erben in Salzburg, 

fBr den Schnlberirk Zell am See der übnngtachnllehrer Johann WSrnhart in 

Salzburg und 

fBr die Schnlbezirke St. Johann nnd Tamsweg der k. k Gymnasialprofessor Dr. Alois 

Lnber in Salsburg, 

nm Bireotor 
der Staats-Gewerbeschnle in Bielitc der Professor und Leiter dieser Anstalt, Fach- 
vorstand Johann Stingl, 
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mm ProfiMsor 

an der Staats - Gewerbeschule in Wien für Freihandzeichnen und Modellieren der 
Professor dieser Fächer an der Staats-Gewerbeschole in Reichenberg, Bildhauer Anton Brenek, 

nm wirUlohen Iiehrar 

* 

an der Staats-Gewerbeschnle in Wien für die bautechnischen Fächer dieser Anstalt 
der Supplent daselbst, Architect Karl Hesky, 

an der konstgewerblicben Abtbeilung der Staats - Gewerbeschule in Salzburg: 

mit dem Titel Professor für die von ihm bisher Tersehenen Fächer an der genannten Anstalt, 
der Fachlehrer für Reprodactionsyerfahren Anton Cznrda, 

cur wirkllebeii UntwleliTerlii 
am k. k. Blinden -Erziehnngsinstitute in Wien die provisorische Unterlehrerin 

Marie Vock. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat 

den Beaifksschulinspector des böhmischen Schulbesirkes Semil, Franz Ryiavy mit der 
Inspection der böhmischen Volksschule zu Böhmisch-Schumburg im Schnibezirke Gablonz 
betraut und 

eine an der Lehrerinnenbildungsanstalt in Linz erledigte Übungsschullehrerstelle 
dem Übungsschnllehrer an der Lehrerinnenbildungsanstält in Troppau Franz Hein verliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Dr. Leopold KSni^stein als Privatdocent für Augenheilkunde und 
des Dr. Karl Pawlik als Privatdocent fOr Geburtshilfe und Gyn&kologie, 
an der medicinischen Facultftt der Universität in Wien, 

des Dr. Leo Strisower als Privatdocent fUr Völkerrecht 

an der rechts- und staatswissenschaffclichen Facultät der Universität in Wien, 

des Assistenten Johann Schlechter als Privatdocent für Thierproductions- 
1 ehre 

an der Hochschule für Bodencultnr in Wien, 

des Professors an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Innsbruck Dr. Karl Wilhelm 
von Dalla-Torre als Privatdocent für Entomologie 

an der philosophischen Facultät der Universität in Innsbruck, 

des Professors der Staats-Gewerbeschule in Brunn Theodor Morawski als Privat- 
docent ffir chemische Technologie des Kalkes, Cements, Gypses und der Fett- 
stoffe 

an der technischen Hochschule in BrUnn und 

des Advokaten Dr. Alexander Janowicc als Privatdocent für österreichischen 
CivilprocesB 

an der rechts- und staatswissenschafdichen Facultät der Universität in Lemberg 
bestätigt. 



LXIV GoDcan-AusBchreilmngeii. 

Ooncnrs-Ansschrelbnngen. 

An der deutschen k. k. technischen Hochschnle in Prag sind zu besetzen: 

a) die Stelle eines Assistenten bei der Lehrkanzel fttr allgemeine 

mechanische Technologie, 

b) die Stelle eines Assistenten bei der Lehrkaniel fttr technische 

Mechanik und Maschinenlehre 
beide mit einer Jahresremuneration von je 700 fl. 

Diese AnsteDangen sind keine stabilen, sondern danem nur 2 Jahre, nach deren Ablaof 
dieselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden können. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre an das Rectorat der deatschen k. k. technischen 
Hochschale gerichteten und gestempelten Gesuche unter Beibringnog des Nachweises über die 
erforderliche Befähigung und der erfüllten Militärpflicht bis 30. September d. J. beim 
Rectorate dieser Hochschule einzubringen. 

An dem neuerrichteten deutschen Staats -üntergymnasinm auf der Neustadt 

in Prag kommen mit Beginn des Schuljahres 1881/82 nachstehende Lehrstellen 
zur Besetzung: 

a) die Lehrstelle des katholischen Religionslehrers, 

b) zwei Lehrstellen fttr Latein und Griechisch, 

c) eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte, 

d) eine Lehrstelle fttr Naturgeschichte, Mathematik and Physik. 
Bei Verleihung der sub c) angeflihrten Stelle wird die nachgewiesene Lehrbefthigung aas 

Latein und Griechisch für üntergymnasien den Vorzug begründen. 

Mit jeder dieser Stellen sind die gesetzlich normierten Bezttge yerbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
20. August d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag einznreichen. 

An dem nen zn errichtenden bShmischen Staats-Untergymnasinm in Prag kommen 

mit Beginn des Schaljahres 1881/82 nachstehende Lehrstellen zur Besetzung: 

a) zwei Lehrstellen fttr classische Phylologie, wobei die sabsidiarische 

Verwendbarkeit für den deutschen und böhmischen Sprachunterricht dem 
Bewerber den Vorzug sichert; 

b) eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte, wobei die subsidiarische 

Verwendbarkeit für den deutschen und böhmischen Sprachunterricht nner- 
lässlich ist; 

c) eine Lehrstelle fttr das naturgeschichtliche Fach in Verbindung mit 

Mathematik und Physik; 

d) eine Lehrstelle fttr den katholischen Religionsunterricht 

Mit den vier ersten Stellen ist der Jahresgehalt von 1000 fl. and die Actifitätszolage 
Ton 300 fl. nebst dem Anspruch auf die gesetzmäßigen Quinquennakulagen von 200 fl., mit 
der Religionslehrer stelle der Jahresgehalt von 525 fl. und die Activitfttszalage von 300 fl. 
mit dem Ansprache auf Decennalzulagen im Betrage Ton 105 fl. Terbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre gehörig instruierten an das k. k. Ministerium 
für Gultus und Unterricht gerichteten Gesuche, in denen für den Fall, dass sie auf einen durch 
die Besetzung der hier ausgeschriebenen Stellen vacant werdenden Posten an einer anderen Staatsanstalt 
reflectieren, dies ausdrücklich zu bemerken haben werden, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde 
bis 15. Aagust d. J. beim k. k. Landessehalrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Am n. Staats-Oymnasinm in Cfrai kommt mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 eine 
Lehrstelle fttr classische Philologie zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Gehalt von 1000 fl. und die Activitütszulage von 300 fl., 
sowie der Anspruch auf Quinquennalznlagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege bis30. AngastdJ. 
beim k. k. Landessehalrathe fttr Steiermark in Graz einzubringen. 



Goncun-AoBschreibangen. LXV 

Am I. dentsclien Staats-CfymnasilUll in Brfinn kommt die stelle eines Religions- 
lehrers asur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen instruierten Gesuche 
bis 15. August d. J. bei dem k. k. Landessehulrathe ffir Mähren in Brttnn 
einzubringen. 

Am Staats-Oberf^mnasilim in Laibach kommt mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte als Hauptfach mit subsidiarischer 
Verwendung im deutschen Sprachunterrichte zur Besetzung. 

Bei Verleihung dieser Lehrstelle wird den Bewerbern unter übrigens gleichen Umständen 
der Nachweis über die Kenntnis der slovenischen Sprache den Vorzug sichern. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 
250 fl. nebst dem Ansprüche ai:^ die gesetzlichen Qninquennalzulagen jährlicher 200 fl. verbunden 
ist, haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden b i s 
24. August d. J. beim k. k. Landessehulrathe für Krain in Laibach einzubringen. 

Am Staats-Obergymnasinm in Trient mit italienischer Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 eine Lehrstelle für classische Philologie mit 
dem Genüsse der gesetzlich normierten Bezüge zu besetzen. 

Die Bewerber, onter welchen dicijenigen den Vorzug erhalten, welche auch die Lehrbefähigung 
für deutsche Sprache oder Geographie und Geschichte mindestens für das Unter- 
gymnasium besitzen, haben ihre mit dem vorschriftsmäßigen Nächweise über Lehrbefähigung, 
allfällige bisherige Dienstleistungen und erfhllte militärisehe Dienstpflicht versehenen Gesuche im 
vorgeschriebenen Wege bis 15. August d. J. an den k. k. provisorischen Landes- 
schulrath für Tirol in Innsbruck einzusenden. 

Am Staats-Obergymnasium in WiniggrÜL mit böhmischer Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schu]|jahres 1881/82 eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, 
für Mathematik und Physik als Nebenfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium ftlr 
Cultus und Unterricht gerichteten, ndt den erforderlichen Belegen, insbesondere aber mit den 
Lehrbefähigungszeugnissen aus den oben genannten Gegenständen versehenen Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. August d. J. beim k. k. Landessehulrathe für 
Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Staats-Oberrealsclinle im IQ. Bezirke Wiens ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1881/82 die Stelle eines Nebenlehrers für den Gesangnnterricht mit vier 
wöchentlichen Unterrichtsstunden zu besetzen. 

Mit derselben ist eine Jahresremuneration von 240 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentierten, insbesondere mit dem Zeugnisse 
über die abgelegte Prüfung für das Lehramt des Gesanges an Mittelschulen belegten Gesuche 
bis 15. August d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Oberrealschule im 
III. Bezirke in Wien einzubringen. 

Am Landes-Untergymnasinm zn Pettan kommt mit Beginn des Schuljahres 1881/82 
die Directorsstelle provisorisch zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist außer dem Gehalte von 1000 fl. und den eventuellen Qninquennal- 
zulagen k 200 fl., eine Fnnctionszulage von 200 fl. und der Genuss eines Katnralqnartiers 
verbunden. 

Die definitive Anstellung kann erst nach 3 Jahren erfolgen. Die ordnungsmäßig instruierten 
Gesuche sind bis 10. August d. J. an den Landesausschuss für Steiermark in 
Graz zu leiten. 
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An der 8taatf-<(ewerbeiekile ib Wiei nt 

eine Lehrstelle für dentiche Sprache, Geographie nnd Geschichte 
mit dem Jahresgehalte ron 1200 fl. nnd der ActrriatsiQlage Ton 500 fl., ferner 
eine Snpplentenstelle fflr Projectionslehre nnd Freihandzeichnen, dann 
eine Sopplentenstelle für Mathematik nnd Chemie 
mit je enier Jahresremmeration Ton 720 fl. za besetzen. 

Bewerber nm eine der genannten Stellen haben ihre Tonchriftm&ßig instroiertai Gesoche 
bis 5. Angnst d. J. beim k. k. n. -ö. Landesschalrathe in Wien einzureichen. 

An der Staatg-fiewerbegckvle Ül Reiekenberg ist die Stelle eines wirklichen 
Lehrers ffir Freihand- nnd knnstgewerbliches Fach-Zeichnen mit dem Jahres- 
gehalte Ton 1200 fl., der Actiritfttsznlage der IX. Rangsdasse Ton 250 fl. md dem Ansprüche 
auf Qninqpiennalzniagen von je 200 fl. zn besetzen. 

Bewerber, weiche als Architekten gewirkt haben, erhalten bei sonst gleicher Qnalification 
im Zeichenfische den Vorzug. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche, belegt mit einem Gnrricnlnm Titae, Stadwnzengnissen 
und allflllligen kttnsüerischen Arbeiten bis 20. Angnst d. J. bei der Direction der 
Staats-Gewerbeschnle in Reichenberg einzubringen. 

An der k. k. Lekrerbildnogsailgtalt in Troppan kommt mit Begnm des Schuljahres 
1881/82 die Stelle eines katholischen Religionslehrers, mit wdcher der Titel eines 
Haoptlehrers, beziehungsweise Professors, femer die Bezflge nnd die Lehrrerpflichtnngen eines 
Übnngsschnllebrers yerbunden sind, zn besetzen. 

Dem betreifenden Religionslehrer wird es Überdies obliegen, im Bedarftfidle auch den Rdigions- 
Unterricht an der Lehrerinnenbildnngsanstalt zn yersehen oder sich in den FiUen der Nothwendigkeit 
anch bei dem Unterrichte anderer LehrilU^her innerhalb des Ausmaßes seiner Lehnrerpflichtnng 
ferwenden zu lassen. 

Bewerber nm diese Lehrstelle haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium Dir Gultus 
und Unterricht gerichteten, mit den Nachweisen aber Alter, Studien und Lehrbefithigung belegten 
Gesuche, nnd zwar wenn sie bereits gegenwärtig in öffentlichen Diensten stehen, dnrch ihre vor- 
gesetzte Behörde, sonst unmittelbar bis 25. Aagust d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe 
für Schlesien in Troppau einzubringen. 

NachBeschloss des n.-ö. Landtages wird mit Beginn des Schuljahres 1881/82 (September 1881) 

in OberdSbling eine Yorseknle f&r tanbstnmme Kinder als Landesanstalt errichtet, 

für welche die voriäufig provisorisch zu besetzende Directorsatelle ausgeschrieben wird. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1 200 fl., eine Functionszulage von 200 fl., 
ein Natnralquartier und eine halbe nach dem Range der VIII. Diätenclasse der n.-ö. Landesbeamten 
zu berechnende Activitiltsznlage verbunden. 

• Die Bewerber haben ihre Gesuche, mit dem Tauf- oder Geburtsschein, dem Heimatsschein, 
einem Gesundheitszeugnis, den Studien-Lehrbef^hignngs- und Verwendungszeugnissen versehen, bis 
20. August d. J. beim n.-ö. Landesausschusse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13 
einzureichen und den Entwurf eines Unterrichtsprogrammes beisulegen. 

Die Bedingangen der definitiven AnsteUung werden in der nächsten Session des Landtages 
festgestellt werden. 



^s^i-«!^^ 



Verlug des k. k. Ministeriums ffir Cnltns uud Unterricht. — Druck von Karl Gorischek iu Wieu. 
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Verordnungsblatt 

fttr toi 2)ienitl9eroloh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im Ic le Affinisteriuin fdr Cultus und Unterricht 

Aofls^egeben am 16. Aagut 1881. 



Verfügimgeni 

betr«ffemd Zi^hrbfloher und LehrmltteL 

T^elii*l>liolier« 

a) Für Volks- und BOrgerecbulen. 

Jaeobi, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
I. Theil: Fibel, verfasst von Julius Schenner. Wien bei Julius Klinkhar dt 
Preis, gebunden, 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulassig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Juli 1881, Z. 11502.) 

Bndms A., Frahwirih S t. und Thomas R., Die Sprachübungen in der achtclassigen 
Volks- und Bürgerschule. 2. verbesserte Auflage. 

1. Heft (2. Classe), 14 kr., 5. Heft (6. Classe), 26 kr., 

2. Heft (3. Classe), 14 kr., 6. Heft (7. Classe), 28 kr., 

3. Heft (4. Classe), 18 kr., 7. Heft (8. Classe), 30 kr. 

4. Heft (5. Classe), 16 kr., 
Wien bei Alfred Holder. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juli 1881, Z. 10280.) 

Thnevs Francesco, Letture per le scuole popolarl e civiche. Ausgabe in 8 Theilen* 
Wien 1881. K. k. Schulbücherverlag. 

1. Theil (Sillabario). Preis eines Exemplars, steif gebunden, 30 kr. 

2. Theil Preis, steif gebunden, 28 kr., 

3. Theil. Preis, steif gebunden, 40 kr. 

Diese drei Theüe sind zum Lehrgebrauche an achtclassigen Volks- und 
Bürgerschulen mit italienischer Unterrichtssprache zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 5. August 1881, Z. 11141.) 
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Tineiifl Francesco, Letture per le scuole popolari. Ausgabe in 5 Theilen. Wien 1881. 
K. k. Schulbücherverlag. 

2. Theil. Preis, steif gebunden, 28 kr., 

3. Theil. Preis, steif gebunden, 40 kr. 

Diese zwei Theile sind zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
mit italienischer Unterrichtssprache zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 5. August 1881, Z. 11141.) 

Krej6i Jos., Zemöpis pro Skoly obecne a möStanske. II. Stufe. 2. revrdierte Auflage. 
Mit 1 4 Abbildungen. Prag 1881.Tempsky. Preis eines Exemplars, broschh^rt, 40 kr. 
Dieses Lehrbuch der Geographie wird in der gegenwärtigen zweiten 
Auflage in gleicher Weise, wie dies bezüglich der ersten Auflage laut Ministerial- 
Erlass vom 11. März 1879, Z. 19872*) der Fall war, zum Lehrgebri^uche in 
der 7. Classe der Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. August 1881, Z.. 11799.) 

Drof^a kzif ika do czytania i nanki dia szko} poczftkowyeh anstryackieh. Wien 
1881. E. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 50 kr. 
Dieses zweite Lesebuch ist zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
mit polnischer Unterrichtssprache zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 11. August 1881, Z. 12513.) 

Hold I., Zemlljopis za gi*adjanske §kole. Agram 1880. Kön. Landes-Verlag. Preis eines 
Exemplars, steif gebunden, 65 kr. 

Dieses Lehrbuch der Geographie wird zum Lehrgebrauche an den oberen 
Glassen achtclassiger Volks- und Bürgerschulen mit serbo-croatischer Unterrichts- 
sprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. August 1881, Z. 11997.) 
Ferra nemika sloviiiea ca Ijndske Sole. Erstes deutsches Sprach- und Lesebuch 
für slovenische Volksschulen. Revidierter Text Wien 1881. K. k. Schulbücher- 
verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 26 kr. 

Dieses Lehrbuch ist in der gegenwärtigen revidierten Ausgabe zum Lehr- 
gebrauche in Volksschulen mit slovenischer Unterrichtssprache zulässig. 
(Ministerial-Eriass vom 5. August 1881, Z. 7627.) 

Fnehs Rudolf, Die Thora und die Sprache. Das dritte Buch Mosis. Vollständiger 
Text mit deutscher Übersetzung. Wien 1881. E. k. Schulbücherverlag. Preis 
eines Exemplars, steif gebunden, 55 kr. 

Dieses Lehrbuch kann, nachdem es von der israelitischen Cultusgemeinde 
in W i e n für zulässig erklärt worden ist,, in gleicher Weise, wie dies bezüglich 
der unmittelbar vorangehenden Theile mit Ministerial-Erlass vom 16. April 1878, 
Z . 5226 **) ausgesprochen wurde , zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für Schüler mosaischer Religion verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 11. August 1881, Z. 12513.) 

*) MinisterUl-Ynordiiiingsblall Tom Jahre 1879, Seite 36. 
**) MinifltcrijilVerordinuigsblaU rom Jahre 1878, Seite 40. 
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b) FOr Mittelschulen. 

SeydlitjEy Ernst von, Grundzüge der Geographie. Separat- Ausgabe für Österreich- 
Ungarn, bearbeitet von Professor Dr. R. Perkmann in Wien. Illustriert durch 
50 Karten und erläuternde (Holzschnitte. Breslau 1881. Ferdinand Hirt. 
Preis, 1 Mark. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der ersten Classe 
der österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. August 1881, Z. 11674.) 

Wittek Hans, Lehr- und Übungsbuch für den geometrischen Unterricht in den 
unteren Gymnasialclassen. 

1 . Abtheilung : Die geradlinige ebene Geometrie (für die L und II. Gymnasial- 

classe. Preis, geheftet, 55 kr. 

2. Abtheilung: Die Kreislehre (für die III. Gymnasialclasse). Preis, 

geheftet, 30 kr. 
2. umgearbeitete Auflage. Wien 1881. A. Pichler's Witwe und Sohn. 

Beide Theile des vorbenannten Lehr- und Übungsbuches werdra in der 
zweiten Auflage zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. JuU 1881, Z. 10583.) 

Slavik y. 0., G. Julii Caesaris commentarii de hello gallico. Prag 1881. J. L. Kober. 
Preis, 72 kr., 

wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien und Bealgymnasien mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. August 1881, Z. 10659.) 

c) Für Lehrer- und Lebrerlnnen-Bildungeamtalten. 

Kaaer, Dr. Anton, Naturlehre für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
I. Theil. 2. verbesserte Auflage. Preis, 75 kr., 
II. Theil. 2. verbesserte Auflage. Preis, 72 kr. 
Wien. Alfred Holder. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- undLehrerinnen- 
Bildnngsanstalten für zul&ssig erklärt. • 

(Ministerial-Erlass vom 2. August 1881, Z. 11675.) 

Berger Othmar, Orgelbuch zur Sammlung katholischer Kirchenlieder. 2. vermehrte 
und verbesserte Auflage. Linz bei Heinrich Korb. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Werk wird zum Unterrichte in den Lehrerbildungsanstalten als 
geeignet bezeichnet. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juli 1881, Z. 11062.) 
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MftUer, Dr. Gustav, Fysika pro c. k. üstavy ku vzdöläni ufiitelftv a uiitelek. 
Wien 1881. Alfred Holder. 

I. TheiL Mit 111 Abbüdungen. Preis, 80 kr. 

IL Theü/Mit 16 Abbildungen. Preis, 68 kr. 

m. Theü. Mit 167 Abbüdungen. Preis, 96 kr. 

Dieses Lehrbuch der Physik wird zum Lehrgebrauche an Lehrer- und 
Lehrerinnen - Bildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache als zul&ssig 

erklärt. (Ministerial-Erlass vom 9. August 1881, Z. 10490.) 

I^e]ii*mittel« 

Haardt, V. von. Geographischer Atlas für die höheren Classen der Volks- und 
Bürgerschulen. 

Ausgabe für Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Kärnten, Steiermark, 
Böhmen, Mähren, Tirol und Vorarlberg. 
Wien bei Eduard Holze 1. Preis jeder Ausgabe (28 Karten) mit erläuterndem 
Texte, 1 fl. 50 kr., ohne Text, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen fllr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. JuU 1881, Z. 11206.) 
Trampler R., Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie für Volks- und Bürger- 
schulen. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis, 55 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. JuU 1881, Z. 10511) 

Kundiuaclmiigeii. 

Seine k. und k Apostolische Migestät haben mit Allj^rhöchster Entschließung vom 30. Juli d. J. 
EU genehmigen geruht, dass vom Jahre 1882 an sämmtliche, dem gewerblichen BüduqgsweBen 
gewidmete Credite im Etat des Unterrichtsministeriums vereinigt und von diesem Ministerium anter 
Mitwirkung des Handelsministeriums verwaltet werden. 

857 

(Ministerial-Erlass, vom 3. August 1881, Z. ^ ^j ^ .) 

Felix und Pauline Ferk in Marburg haben mit einem Capital^ von 1400 fl. in 
Staatsschnldverschreibungen eine Studenten-Stipendienstiftung unter dem Namen ,Usta- 
nova Pfriemer Roberta mlaj&ega^ (Bobert Pfriemer jun. Stiftung) gegründet, deren Ertrag 
für einen doriligen, aus der Pfarre St. Barbara in Windisch-Büheln gebürtigen Studierenden 
des k. k. Gymnasiums in Marburg und in dessen Ermanglung für einen Schüler des genannten 
Gymnasiums slovenischer Nationalität aus Untersteiermaric überhaupt bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 1. JuU 1881. — Ministerial-Act 10944 ex 1881.) 

Bie von Ignaz Königsberg mit einem Capitale von 701 fl. 28 kr. gegründete 
Studenten-Stipendienstiftung, deren Erträgnisse zur Betheilung hil&bedüiftiger Schüler 
der Bealschule, beziehungsweise des k. k. Oberrealgymnasiums in Brody bestimmt sind, ist mit 
dem Genehmigungstage des Stifibriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 18. Juli 1881. — Ministerial-Act 12068 ex 1881.) 

Die von Maria Eimemoser aus Roppen im Bezirke Imst letztwülig für die Volksachnle 
in Koppen gegründete Schnlstiftung, bestimmt für die Erhaltung zweier Lehrerinnen aus 
dem Kloster Zams, ist nach Genehmigung des Stiftbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 7. Juli 1881. — Ministerial-Act 10401 ex 1881.) 
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Yerzeielmis der Ton der k. k. wissensehaftUehen Bealsehul-Pruftuigs- 

eommission in Graz 

im Studienjahx'e 1880/81 

approbiert«» Lehramtaoaadidato b. 



Name und Stellunn^ 


Lahrfioh 


Uaterriehts- 
spraehe 


läMOkgWt Oscar, Lehrer an der Staais-Beal- 
schole in Marburg 


Deutsche Sprache fllr Oberrealschulen 
(Erweiterungsprfifong) 


deutsch 


Aadrala Wilhelm, Bopplent an der StaiOB- 
Unterrealsehole in Bösen 


Italienische Sprache fQr Ober-, Mathe- 
matik f&r Unterrealsohulen 


deutsch und 
itaUenisch 


Xmlalö Conitantin, Supplent am Staats- 


Geographie und Geschichte ftLr Ober- 
realschulen 


italienisch u. 
serbo-eroat 


BlaaohkO Josef, Supplent an der Landes- 
Bealsehnle in Qraa 


Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik ftlr Unterrealschulen 


deutsch 


ItLuth Frans, Assistent an der Bergakademie 
in Leoben 


detto 


detto 


Boala Paolo, Assistent an der Handels- 
und nautliehen Akademie in Triest 


Darstellende Geometrie und Mathematik 
für Unterrealschulen 


itaHeniseh 


Wahr Oeorg, Assistent an der StaaU-Beal- 
schule in Laibaeh 


Darstellende Geometrie Ar Ober-, Phjdk 

für Unterrealschulen 

(Erweiterungsprfifong) 


deutsch 


Dr. XOllig Hans, Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Gras 


Phjsik für Oberrealschulen 
(ErweiterungsprfUung) 


detto 


Dr. ürbaBitBky Alfred, Edler ▼., Assistent 
an der technischen Hochschule in Wien 


Physik und Chemie fOr Unterrealschulen 


detto 


AadraaMh Rudolf, Assistent an der tech- 
nischen Hochschule in Oras 


Chemie für Ober-, Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 


detto 




detto 


detto 


JPoatt Adol^ Lehramtscandidat in Gras 


Chemie für Oberrealschulen 
(Erginsungsprflfong) 


detto 


»r^i».>^^n Heinrich, Lehramtscandidat in 
Orai 


Naturgeschichte ittr Ober-, Physik Ar 
Unterrealsohulen 


detto 



(Ministerial-Erlass rom 27. JuU 1881, Z. 10571.) 
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Kundmacl^iingtin. 



Yerzeichnis der yon der k. k. wissenschaftliehen Gymnasial-Frflftings- 

eommission in Lemberg 

im Studienjahre 1880/81 



approbierten L 


lOhramtsoandidaten. 






I^axne imd (Stelluni? Lehrfach . üotewlckti- 




Gajewiki Karl, Supplent am Staats-Gym- 
nasinm in Przemysl 


Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium 


deutsch und 
polnisch 




Badeoki Alezander, Supplent am n. Staats- 
Gymnasium in Lemberg 


Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 


polnisch 




Strcjek Johann, Supplent am Staats-Gym- 
nasium bei St. Hyadnth in Krakau 


detto 


detto 




Berger Eduard, Lehrer am 8taats-Gym- 
nasium in Kotomea 


Deutsche Sprache für das ganie Gym- 
nasium 
(Ergftnzungsprflfung) 


deutsch 




Kalitowski Emil, Supplent am n. Staats- 
Gymnasinm in Lemberg 


detto 
(Erweiterungsprfifung) 


detto 





(Ministerial-Erlass vom 27. Juli 1881, Z. 10756.) 



Vom Minister für Cultas and Unterricht wurde das Öffentlichkeitflireebt ertheflt: 

der Privat-Mädchen-BlirgerEchule der Marie Bertgen in Wien, 

(Ministerial-Erlass vom 27. Juli 1881, Z. 11257) and 

der Privat-Yolksschule im Waisenhaase der barmherzigen Schwestern in Steyr. 

(Ministerial-Erlass Tom 21. Juli 1881, Z. 10799.) 



Vom Schuldienste wurde entlassen: 

Franz ForstCF, zaletst Lehrer an der Volksschole in Selathal in Steiermark. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juli 1881, Z. 11134.) 



♦-*|«e*|'^- 



Verlag den k. k. Ministeriums fttr Cultas und Unterricht. — Druck ron Karl Gorischek in Wien« 



LXVII 

Jahrgang 1881. Stflok ZVL 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

fflr den 

Dienstbereich des Ministerinms for Gnltns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

SeiDe k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließnng Tom 1 . Angnst d. J. 
dem Landesscholinspector für Schlesien Gustav Zeynek in Anerkennung seiner vonsüglichen 
Dienstleistung den Orden der eisernen Krone UL Glasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. Juli d. J. 
dem römisch-katholischen Bischöfe in Gattaro Dr. Casimir Forlani in Anerkennung seines 
sehr berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens das Comthurkreuz des Franz Joseph- 
Ordens mit dem Sterne a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3 1 . Juli d. J. 
dem fürsterzbischöflichen Consistoriahrathe , Cur- und Chormeister bei St. Stephan in Wien 
Johann BreiD in Anerkennung seines vierjährigen, berufseifrigen .und verdienstlichen Wirkens 
das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliei^nng vom 5. August d. J. 
dem Pfarrvicar in Brestovizza Josef Kamar in Anerkennung seines vieQährigen verdienst- 
lichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
H. g. zu gestatten geruht, dass dem Professor am I. deutschen Staats-Gymnasiuqi zu Brtlnn, 
Ehrendomheim Mathias Procllizka bei Gelegenheit der von demselben angesuchten Versetzung 
in den bleibenden Ruhestand dieAllerhöchsteAnerkennung für seine vierjährige verdienst- 
liche Wirksamkeit im Lehramte ausgedrückt werde. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. Juli d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass den zu Residential-Canonikern am Olmützer Metropolitan- 
capitel ernannten Professoren der theologischen Facultät in Olmtttz Dr. Josef Hanel und 
Dr. Joseph Symerski aus Anlass ihrer Enthebung vom Lehramte die Allerhöchste 
Anerkennung für ihre eifrige und erspriessliche lehramtliche Thätigkeit ausgesprochen werde. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben den Abt des Benediktinerstiftes Kremsmünster 
P. Cölestin Oanfj^lbauer zum Fürsterzbischofe von Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
den Domherrn am Cathedralcapitel in Lesina Giovanni Cacidl-Dimitri zum Domdechant 
des genannten Cathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht 

Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juli d. J. 
den Chorvicar und Pfarrcooperator bei der Conkathedralkiiche in Macarsca Ehrendomherm 
Marino Carstnlovicll zum Domherrn des dortigen Conkathedralcapitels a. g. zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juli d. J. 
den Ehrendomherm am Kathedralcapitel in Ragusa und Chorvicar Pas quäle Naraeci zum 
wirklichen Domherrn und den Pfarrer von Cilippi Anton Barabiö zum Ehren- 
domherm an dem genannten Kathedralcapitel a. g. zu ernennen geruht. 



Lxvm 1 

Sene k sad k. AportoÜKte Hi jeMI habeo nit Alfarhactater Kt i cl i lifn i n g vom 24. Jidi d. J. 
^— it^afwff M^ntKrfM^ P iiif wn r Dr. Tkeophil BimH zvb orieatlickeA Pr9feit«r der 
erttea «ediciaischen Lehrkaasel and Kliaik aad dea Mnafdiiaiiihfa l^nbmm 
Dr. Alfred PfffenUü xam ordentlickea Professer aad Yorttaad der drittea 
medieiaitehea Klinik aa der Camnitit ia Pra^ a. g. a uaea a ui genikt 

Beine k. aad k. Apostoiucbe Xigestti haben mit Aüeriid^itcr BatacUeta^ voa 21. Jnli d.J. 
den A^iaaeten der Stemvmite aad Privatdocentcn an der Umrenitit ia Prag Dr. Aagatt 
fitjiltr znai aaßerordenilicken Professor der BatkeBatisekea Pkytik aü 
bWiMJyher Yoi ti ag—pracfae an dieser Unircniaft a. g. sa encBnea gcrakl. 

Sekie k, aad k Aposfatodie Migesttt haben lait Allerhdcksler Ealwthi^ vosi 24.Jaii d.J. 
dea aaflerordentlidieB Profiessor an der UatfeniOt ia Cseraowils Dr. Moria Wlmtk saai 
anfterordeatlichen Professor des rdaischen Rechtes aa der ü ai fe fsitti ia Oras 
a. ^ m ernennen geruht. 

Seiae k« nad k. Aposiriisehe M^estitt habea Bit ADerhSchster EaCiddieflaag v^ 
die nm derkaisi Akademie der Wisseasehaftea ia Wiea aad svar filr die pküoaophisch- 
historiscfae Classe getro ffe ne Wahl des Gymnaaia^foiessocs aad Pritaldo t S Blca aa der Uaifcnitift 
m Wien Dr. Adalbert Hwawiti, femer die fitar die matheaatiich » natai a isssasi himii hn 
Classe getroffenen Wahlen des ordentlichen üniyerait aup n ifes su r s in Prag Ferdivand Lippiek 
and des Professors an der technischen Hochachnle inGra« Dr.Richard Maly an correspoa- 
dierenden Mitgliedern im Inlaade a. g. an bestiligen geraht 



Der Minister illr Coltos und Unterricht hat im EiaTemdimeD mit dem Ministeriam das Inaen 

ihr die im Stndieiuehre 1881/82 abzvkalteidei Medieilisckei Ril^PMei folgende 

Fnnctionftre ernannt: 

am dar UaiTttraitit Im Wiam 

1. als HaglamngaoiwniBlaalra 

den Mioisteriabath Dr. Franc Sckieider, 

den Sectionsrath Dr. Angast StUBer, 

den Landes-Sanit i t sr efere nte n, Sutihaltereirath Dr. Lndwig Ritter von Kwi^aa od 

den ObersanitiUsrath and Spitalsdirector Dr. Josef Hglhiaui, 

a. als Oofaainlnatar Ar das swaita medieialaeha Bigoronm 

den anOerordentiichen Universit&tsprofessor Dr. Hermann Widerkafer and 

als dessen Stellrertreter 
den anfierordentlichen Umrersititsprofessor Dr. Isidor NeuailB, 
3« ala CaJgamlnator Ar das dritte mmdlriiilaoha Bli:aroa«Bi 

den aoflerordentlichen UniTersit&tsprofessor Dr. Friedrich Salger ond 

als dessen Stellrertreter 
den anfierordentliehen ünfrersititsprofessor Dr. Leopold Ritter Ton Dittel; 

aa dar UalTaraltit Ia Krakaa 
L ala lUglanuigaoommlaalr 

den ordeailichen üniTersitfttsprofessor Dr. Edaard KwtsyiAi^ 

als dessen Stellvertreter 
den ordentlichen UniTersit&tsprofessor Dr. Lncian Bydal, 

2. ala Oodrawlaator fftr daa swalta madiolaiaolta Blg^oroavas 

den anderordentlichen üniyersit&tsprofessor Dr. Mathias Jaknbowski, 

als dessen Stellyertreter 
den Primararst des St. Lasaros-SpiUles in Krakaa Dr. Stanislaas Patskawskl, 
S. ala CMbcaailaator fttr daa dritta madlcilalacha Slgeroana 

den Operatenr des St Lasanis -Spitales in Krakaa und Priratdocenten der 
Dr. Alfred Obalinskl ond 

als dessen Stellvertreter 
den anßerordentlichen UnlTOrsitfttsprofesior Dr. Anton Rasaer. 



PersonalnachrichteiL LXIX 

Tom Minister für Cultus und Unterricht warden ernannt: 
siim Mitgliode 

der systematisch-praktüchen Abtbeilmig der Pr&flmii^ommissioii f&r Stndie- 
rende der grieeh.-orientalischen Theologie in Ccernowitz der Professor an der griech- 

orientaliscben theologischen Facaltät der Universität daselbst Dr. Constantin Popowicz, 

für die mit dem Schuljahre 1881/82 beginnende dreijährige Functionsperiode der 

k. k. Prfiftangscommissioii für allgemeiiie Volks- nnd Bfirgersehnlen : 

ia Krems 
nni Direetor 

der Direetor der k. k. Lehrerbildongsanstalt Johann H&bl, 

SV dosten Stollvortrotor 
der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt undBezirksschnlinspector Karl Wegzwalda, dann 

xn MiterÜodom dieser Commission 
die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Karl Labola, Emanuel Pawlik und 
Karl Pitra, femer 

der Bürgerschul -Direetor Johann Pfeiler und 
der Obungsschullehrer Josef Vogl, 
sämmtliche in Krems; 

in Znnsbrnok 

mit deutscher Unterrichtssprache 

xnm Dirootor 
der k. k. Landesschulinspector Eduard Scbolx, 

an dessen StellTortroter 
der Direetor der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildangsanstalt, Sehulrath Jo sef Durig, dann 

an Kitarlledom dieser Oommission 

die Gymnasialprofessoren Dr. Josef E^^er und Dr. Christian Lecbleitner, 

der pensionierte Gymnasialprofessor Michael Liscb, 

der Realschulprofessor Josef Weiler, 

die Professoren der Lehrer- und Lehrerinncn-Bildungsanstalt Dr. Johann Hausotter, 

Martin Jocbnm und Lorenz HSmmerle, 

die Übungsschullehrer Johann Nigg, Martin Specbtenliaaser und Wenzel Skop, 
sämmtliche in Innsbruck; 

snr ÜbnnerwiOhnUehrerin 

an der k. k. Lebrerinnenbildniigsanstalt in Troppan die übnngsschulnnterlehrerin 
Anna Tescbner, 

anr wirklichen Sinder^rirtnorin 

an der k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt bei St. Anna in Wien mit den Pflichten 

und Rechten einer Übungsschulunterlehrerin die proTisorische Kindergärtnerin Marie Lntcer. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

der Übungsschulunterlehrerin an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Troppaa Adele 
Reinseber den Titel einer Übungsschullehrerin Terliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des Assistenten am II. chemischen Laboratorium der Universität in Wien nnd Privatdocenten 
an der technischen Hochschule in Wien Zdenko Hanns Skranp als Privatdocent für 
allgemeine Chemie 

an der philosophischen Facultät der Universität in Wien und 

des Dr. Hermann Hammerl als Privatdocent für physikalische Chemie 
an der philosophischen Facultät der Universität in Innsbruck bestätigt. 



LXX 

Coneurs-Ausschreibungen. 

An der k« k. tecküisclieii Hochschnle in Brfinn sind zu besetzen: 

a) die Stelle eines Assistenten bei der Lehrkanzel fttr darstellende 

Geometrie und 

b) die Stelle eines Assistenten bei der Lehrkanzel für allgemeine 

Chemie, 
beide mit einer Jahresremuneration von je 600 fl. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre, kann aber auf weitere zwei Jahre und in besonders 
berücksichtigungswerthen Fällen auf ein 5. und 6. Jahr verläDgert werden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre an das Professoren - Collegium zu richtenden, mit 
einer 50 kr. • Stempelmarke versehenen Gesuche, mit den Belegen über zurückgelegte Studien, 
sowie ihre bisherige Verwendung bis 30. September d. J. beim Bectorate dieser 
Hochschule einzubringen. 

An der Handels- nnd nantiscken Akademie in Triest kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1881/82 eine Professur für Mathematik und Nautik mit dem Jahresgehalte 
von 1200 fl. und der Activitätszulage der YIII. Rangsclasse zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche, belegt mit den Nachweisen der Lehrbefähignng 
für die genannten Fächer, eventuell für Mathematik und Physik mit italienischer Unterrichtssprache 
bis 31. August d. J. beim k. IcMinisterium für Cultus und Unterricht einzubringen. 

Die Kenntnis der illyrischen Sprache wird von dem Candidaten gewünscht. 

An den nautischen Schnlen zu Lussin piccolo, Ragnsa nnd Cattaro kommen mit 

Beginn des Schuljahres 1881/82 je eine Lehrstelle für Mathematik und Nautik mit dem 
Jahresgehalte von 1000 fl. und der systemmäßigen Activitätszulage der IX. Rangsclasse zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre Gesuche, belegt mit dem Nachweise der Lehrbefllhigung für die gedachten 
Fächer, eventuell für Mathematik und Physik mit italienischer Unterrichtssprache bis 
25. August d. J. bei dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht einzubringen. 

Von den Candidaten wird auch die Kenntnis der illyrischen Sprache gewünscht. 

Am Staats-Oymnasinm im IV. Bezirke in Wien ist die Stelle eines katho- 
lischen Religionslehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die gesetzlich normierten Bezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle, welche die Lehrbefäbigung für das ganze Gymnasium besitzen 
müssen, haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 25. August d. J. an den k. k. Landes- 
schulrath fttr Niederösterreich in Wien einzusenden. 

Später einlangende Gesuche können nicht berücksichtigt werden. 

Schließlich wird noch bemerkt, dass nach der Anordnung des Gesetzes vom 20. Juni 1872 
R.-G.-B1. Nr. 86 nur ein solcher Bewerber angestellt wird, welchen die betreffende confessionelle 
Oberbehörde als zur Ertheilung des Religionsunterrichtes für befähigt erklärt hat. 

Am Staats-Obergymnasinm in Beiehenan mit böhmischer Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 eine Lehrstelle für classische Philologie zur 
Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit Gesetz vom 9. AprU 1870 und 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
gerichteten, mit den nöthigen Beilagen, besonders aber mit dem Lehrbefäbigungszeugnisse aus 
der classischen Philologie für das Obergymnasium instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde bis 20. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in 
Prag einzubringen. 

An dem Staats-Realnntergymnasinm in Wittingan mit böhmischer Unterrichts- 
sprache gelangt die Directors stelle zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht gerichteten, gehörig instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde 
bis 25. August d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 



Concurs-AuBSchreibnngeD. LXXI 

An dem n.-S. Landes-Beal- nnd Obergymnasrnm in 8t. PSlten sind mit Beginn des 

SchoUahres 1881/82 zwei Lehrstellen für dassische Philologie, nnd zwar 

eine Lehrstelle für Latein, Griechisch nnd Französisch und 
eine Lehrstelle fttr Latein und Griechisch, 
jede derselben mit der Befähigung für das ganze Gymnasium entweder als Supplentenstelle 
oder als provisorische Professorenstellen zu besetzen. 

Mit einer Supplentenstelle ist ein monatliches Lehrhonorar von 75 fl., mit der provisorischen 
Professorenstelle ein Gehalt von 1200 fl. und eine jährliche Acdvitätszulage von 200 fl. für die 
Dauer der Verwendung verbunden und ist bei entsprechender Dienstleistung die seinerzeitige 
definitive Anstellung zu gewärtigen. 

Mit der definitiven Anstellung, ist der Charakter eines n.-ö. Landesbeamten der IX. Rangs- 
dasse , ein Jahresgehalt von 1 200 fl. , eine jährliche Activitätszulage von 200 fl. , dann der 
Anspruch auf eine fünfmalige Gehaltserhöhung von fünf zu fünf Jahrex^ mit je 200 fl. jährlich 
und auf Pensionierung nach den diesfalls für die n.-ö. Landesbeamten geltenden Normen verbunden. 

Im Sinne des Reichsgesetzes vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n.-ö. Landtags- 
beschlusse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und beziehungsweise auch mit 
Landes- und Gommunal-Mittelschulen Reciprodtät 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an einer n.-ö. Landesmittelschule Berufene hat 
vor seiner Beeidigung schriftlich die Verpflichtung einzugehen, dass er den n.-ö. Landesdienst 
niemals während der Dauer eines SchuQahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit den Lehrbefähigungs- und Verwendungszeugnissen instruierten 
Gesuche bis 20. August d. J. bei dem n.-ö. Landesausschusse in Wien (Stadt^ 
Herrengasse Nr. 13) einzubringen. 

Auf verspätet eingebrachte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann keine Rücksicht genommen werden. 

-. . A» der-LaHdeg-OberrealsellHle in 6rae kommt für das Schu^ahr 1861/82 die Stelle 
eines Assistenten für Freihandzeichnen mit einer Jahresremuneration von 480 fl. zu 
besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 20. August d. J. 
bei dem Landesausschusse für Steiermark in Graz einzubringen, wobei bemerkt wird, 
dass solche Bewerber, wdche die Lehramtsprüfung für Freihandzeichnen abgelegt haben und 
allenfalls auch zum Unterrichte in der Kalligraphie verwendet werden können, den Vorzug haben. 

Am Commnnal-Obergyillliasilllll in Brüz mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schn^ahres 1881/82 die Stelle eines Supplenten für classische 
Philologie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Bezug von 720 fl. verbunden. 

Die Bewerber, welche die volle Qualification besitzen müssen, haben ihre vollständig instruierten 
Gesuche bis 25. August d. J. bei dem -Stadtrathe in Brüx einzureichen. 

Dem Acceptlerten wird keine Reisevergütung gewährt. 

Am Commillial - Obergymnasiam zn Eaaden mit deutscher Unterrichtssprache sind 
zwei Supplentenstellen, und zwar 

eine Stelle für classische Philologie und 
eine Stelle für Mathematik, 
gegen die gesetzlich nonnierten Bezüge zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 20. August d. J. beim Stadt- 
rathe der k. Stadt Kaaden einzubringen. 

An der Staats -Oberrealsehnle m Steyr ist eine Lehrstelle für französische 
und englische Sprache zu besetzen. 

« Bewerber um diese Stdle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl. und eine Activitätszulage 
von 250 fl. verbunden ist, haben ihre mit den Lehrbefähigungs- und Verwendungszeugnissen 
versehenen Gesuche bis 20. August d. J. an den k. k. Landesschulrath für Ober- 
österreich in Linz zu richten. 



LXXII poncurs-AiiBschreibungen. 

An der Staats-Re^schole ZU £f8rz mit deutscher ünterrichtsspraehe ist eine Lehr- 
stelle fttr Geographie und Geschichte mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre yorschriftsmäßig belegten Gesuche bis 25. August d. J. 
bei dem Präsidium des k. k. Landesschulrathes für Görz und Gradisca in Triest 
einzubringen. 

An der CommiUial-ObeiTealscllule in Leitmeritz, welche mit den Staats-Mittelschulen 
in Reciprocität steht, ist mit Beginn des Schu^ahres 1881 /82 eineLehrstellefürfranzÖsische 
Sprache als Haupt-, und deutsche Sprache als Nebenfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre im Sinne des Erlasses des k. k. Landesschulrathes für Böhmen Tom 3. Februar 1874, 
Z. 2806 gehörig instruierten Gesuche bis 6. September d. J. beim Stadtrathe in 
Leitmeritz einzubringen. 

An derEniistgewerbescliale des Ssterreicbischen Museums für Kunst und Industrie 

in Wien ist die stelle eines Docenten für Projections- und Schattenlehre und 
Perspective zunächst für das Schn^'ahr 1881/82 zu besetzen. Der Lehrstoff ist in 2 Jahres- 
cursen zu je 2 Vortrags- und 4 Zeichenstunden wöchentlich (mithin 12 Stunden wöchentlich) zu 
behandeln. Die fixe Jahresremuneration beträgt 800 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 31. August d. J. bei der Direction 
des österreichischen Museums einzureichen und wird in dem Curriculum vitae namentlich 
der Nachweis eines Bildungsganges zu führen sein, welcher zur Behandlung des Gegenstandes 
mit Rücksicht auf die architektonischen Formen und auf die Bedürfnisse des 
Kunstgewerbes befähigt. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt im lEf. Berirke in Wien kommt mit Beginn 

des Schuljahres 1881/82 die Stelle eines Übungsschullehrers, eveutueU die Stelle 
eines übungsschulunterlehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre gehörig instruierten und insbesondere mit dem Kachweise der Lehrbefähigung ftlr 
Bürgerschulen ans den realistischen Fächern, sowie der Befähigung zur Ertheilung des Violin- 
unterrichtes versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. August d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Niefderösterreich in Wien einzureichen. 

An der deutschen k. k. Lehrerbildungsanstalt in Prag kommt die Directors- 

stelle mit den gesetzlich normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 10. September d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Roveredo mit italienischer Unterrichts- 
sprache, mit welcher eine Übungsschule mit italienischer und eine Übungsschule mit deutscher 
Unterrichtssprache sowie ein deutscher Kindergarten verbunden sind, kommt mit 1. October d. J. 
die Dir ectors stelle mit den gesetzlichen Gehaltsbezügen und einer Activitätszulage von 140 fl. 
nebst Dienstwohnung zur Besetzung. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre gehörig docnmentierten Gesuche im vorschriftsmäßigen 
Wege unter Nachweis der vollkommenen Kenntnis der italienischen und der deutschen Sprache 
bis 31. Angust d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol 
in Innsbruck einzureichen. 



Verlag des k. k. Ministeriams für Caltus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wieu. 
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StkbigKog 1881. Stück XVn. 

Verordnungsblatt 

für den Dienatlaereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Redigiert im k. Ic IMinisterium ftir Cultus und Unterriclit. 

Aiui^ogeben am 1. Beptember 1881. 




Verfägongen, 

betrafliuid Xiehrbllclier vnd Lehrmittel. 

X^eliirbtteher. 

a) Für Volles- und Bürgerscliulen. 

äiubxf J., Lepaf J. a 8«ksl J., Öftanka pro Skoly 6becn6 (Aasgabe in 3 Tbeileii). 
3. Theil. K.'k. Schulbücher vertag. Prag 1881. Preis emes Exemplars, steif 
gebunden, 55 kr. 

Dieser dritte Theil des böhmischen Lesebuches für die allgemeinen Volks- 
schulen ist, wie dies bezüglich des 1. und 2. Theiles mit Ministerial-Erlass 
vom 18. Juli 1881, Z. 10971 *) ausgesprochen wurde, awti Lehrgebrauche in 
den bezeichneten Volksschulen mit böhmischer Unterrichit'sspraohe zulässig. 
(Ministerial-Erlass vom 23. August 1881, Z. 13068.) 

Rliepera Joseph, Druha £itanka a mluvnice pro jedno- a vicetHdni obecne §koly. 
Prag 1880. Tempsky. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 40 kr. 

Dieses Zweite Sprach- und Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in allgemeinen 
Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 24. August 1881, Z. 12804.) 

b) Für mttelsGhiilen. 

Fischer, Dr. Franz, Katholische Religionslehre für höhere Lehranstalten. 11., mehr- 
fach umgearbeitete und verbesserte Auflage. Wien 1881. Mayer und Comp. 
Preis, broschiert, 50 kr. 



*) Miniaterial-Verordnünfcsblatt yom Jahre 1881, Seite 180. 
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Diese neueste Auflage des Torbenannten Lehrbaches wird wie dessen 
frühere Auflagen *) zunächst zum Unterhehtsgebrauche in der ersten Gasse 
der im Bereiche der Wiener Erzdiöcese gelegenen Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

Zur Verwendung des oben bezeichneten Lehrbuches in anderen Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache ist der Yon dem Fachlehrer zu 
erbringende Nachweis der Approbation des Baches von Seite der competenten 
confessionellen Oberbehörde erforderlich. 

(Ministerial-Erlass Tom 22. August 1881, Z. 12545.) 

Mtteik Dr. Franz, Ritter von, Anfangsgründe der Geometrie fiir die II., IIL und 
lY. Classe der Realschulen. Mit 199 in den Text gedruckten Holzstichen. 
17. mit Rücksicht auf den neuen Lehrplan umgearbeitete Auflage. Prag 1881. 
F. Tempsky. Preis gebunden, 75 kr. 

Wie die früheren Ausgaben **) wird auch die vorbezeichnete, dem Normal- 
lehrplane entsprechend umgearbeitete Auflage des benannten Lehrbuches zum 
Lehrgebrauche in den Unterclassen der Realschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache aUgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. August 1881, Z. 11854.) 

Pen! Karl, Leitfaden für die erste Stufe des mineralogischen Unterrichtes. Zum 
Gebrauche an den unteren Classen der Mittelschulen. Mit 32 in den Text 
gedruckten Abbildungen und 1 Tafel Krystallformennetze. Wien 1881. Julius 
Klinkhardt. Preis, broschiert, 48 kr., gebunden, 60 kr. 

Dieses Lehibuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen 
der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 9. August 1881, Z. 11883.) 

Oindely Anton, Compendio di storia universale per le classe inferiori delle scuole 
medie, tradotta dal Tedesco da Romeo Vielmet ti. Parte prima: L'Antichita. 
Con 31 iUustrazione. Prag 1881. F. Tempsky. Preis 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der öster- 
reichischen Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 13. August 1881, Z. 12129.) 

Bechtel A., Französische Chrestomathie für die oberen Classen der Mittelschulen 
mit sprachlichen und sachlichen Erläuterungen, sowie mit literarischen und 
biographischen Einleitungen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1881. Julius 
Klinkhardt. Preis, 2 fl. 



*) Miniiterial-Verordanngsblatt 7om Jahre 1878i Seite 20i. 
^*) Miniaterial-VerordnungBbUtt Tom Jahre i877, Seite 32. 
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Gleich der ersten *) wird auch die zweite Auflage vorbenannter Chresto 
mathie zum Unterrichtsgebrauche in den Oberclassen der österreichischen 
Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. August 1881, Z. 12504.) 

c) FOr* Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Vogt Karl und Bnley Wilhelm, Theoretisch praktischer Turnleitfaden für Lehrer- 
und Lehrerinnen - Bildungsanstalten , sowie zum Gebrauche für Lehrer und 
Lehrerinnen an den Volks- und Bürgerschulen Österreichs. Mit besonderer 
Berücksichtigung des ersten Theiles des österreichischen Exercier-Beglements 
für die k. k. Fußtruppen. Unter Mitwirkung mehrerer Schulmänner von — . 
Mit 162 Figuren. Wien 1881. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars, 
steif gebunden, 90 kr. 

Dieses Lehrbuch ist zum Lehrgebrauche an den betreffenden Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 24. August 1881, Z. 12605.) 



Knndmachnngen. 

Der Minister für Ciiltas und Unterricht hat dem fürsterzbischöflichen Privat - Gymnasiam 
(Collegium Borromseum) in Salzburg das öffentlichkeitsrecht, sowie das Rocht zur 
Abhaltung von Maturitätsprüfungen, somit das Recht zur Ausstellung staatsgiltiger Gymnasial- und 
Maturitätszeugnisse auf weitere drei Schuljahre, d. i. bis zum Schlüsse des Schuljahres 1883/84 
verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. August 1881, Z. 12912.) 



•) Ministerial-Verordnuogsblfttt vom Jahre 1879, Seite 99 
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Kundmachungett. 



Yerzeichnls der Ton der k. k. wissenschaftlichen Sealschnl-Prüftings- 

commission in Wien 

im Studienjahre 1880/81 

approbierten Iiehramtsoandidaten. 



JNcune uncl SteUtuu^^ 



Lehrfach 



Unterrichts« 
spräche 



Kolisoh Ludwig, Lehramtscandidat 



Winkler Emil, Supplent an der Com- 
mnnal-Bealschnle in Brunn 



Beranek Victor, Supplent an der Staats- 
Realschule in Gras 



Wonk Friedrich, Supplent an der Com- 
munal-Bealschule im VI. Besirke von 
Wien 



Bavalioo Nikolaus, Sapplent an der 
Staats-Bealschule in Pirano 



Kralik Johann, Lebramtscandidat 



CoDte Falooni Al^is, Lebramtscandidat 



BlnimpholK Heinrich, Supplent an der 
deutschen Landes -Bealschnle in Proßnitz 



Fransösische und deutsche Sprache für 
Oberrealschnlen 



detto 



Französische Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache fflr Unterrealschulen 



detto 



Französische und italienische Sprache 
fflr Oberrealschulen 



Französische Sprache für Ober-, 
böhmische Spraclie für Unterrealschulen 



Französische Sprache für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschulen 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch und 
böhmisoh 



italienisch 



Englische und deutsche Sprache für 
Oberrealschulen 



SohatxniaBll Gebhard, Lebramtscandidat 



Sohnarf Johann, Lebramtscandidat 



Walaika Josef, Lebramtscandidat 



Suiar Marcell, Lebramtscandidat 



Englische Spmche für Ober-, deutsche 
Sprache für Unterrealsc^nlen 



Englische Sprache für Oberrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Deutsche Sprache für Ober-, böhmische 
Sprache für Unterrealschulen 



deutsch 



detto 



detto 



Deutsche und serbo-kroatische Sprache 
für Oberrealschnlen 



deutsch und 
böhmisch 



serbo-kroat. 
u. italienisch 
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Name und Stelltui|p 



Lehrfaoh 



Terlitma Victor, Lehrer an der Staats« 
Realachnle in Bielits 



MiHovik^ Emannel, Sapplent au der 
Staats-Reabchnle in Pardnbita 



Jeiek Johann , Religionslehrer an der 
böhmischen Knaben - fiürgerschale in 
Smichow 



XnbbiStal Johann, Lehramtacandidat 



Blmutm^llll Ferdin;md, Bflrgerschnllehrer 
in Wien 



iMsoher Josef, Lehramtscandidat 



Q«llin6k Ferdinand, Lehramtscandidat 



Jung Karl, Lehramtscandidat 



Bomma Frans, liehramtacandidat 



Kooka Karl, Assistent an der Staats- 
Gewerbeschnle in Pilsen 



SaMbamner Roman, Lehramtscandidat 



Waohter Christian, Lehramtscandidat 



BohaÖ Karl, Assistent an der Staats- 
Mittelschale in Tabor 



Keller Franz, Lehramtscandidat 



Marok Karl Josef, Lehramtscandidat 



UBterrichti- 
tpracbe 



Deutsche Sprache, Geschichte and Geo- 
graphie fflr Oberrealschalen 



Deatsche Sprache fflr Unterrealschalen 
(ErweiterungsprÜfang ) 



deutsch 



Böhmische Sprache fttr Oberrealschalen 



Polnische Sprache für Ober-, deatsche 
Sprache für Unterrealschalen 



Geschichte and Geographie für Ober* 
realschalen 



Mathematik and darstellende Geometrie 
fttr Oberrealschalen 



detto 



detto 



Mathematik für Ober-, darstellende 
Geometrie für Unterrealachnlen 



MatheniAtik und darstellende Geometrie 
für Unterrealschalen 



detto 



detto 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschalen 



detto 



detto 



deutsch nnd 
böhmisch 



böhmisch 



deutsch and 
polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 
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Name unU Stellung 



Munk Josef, Lehramtäcandidat 



Tomei Frans, Lehramt^candidat 



Watl^er Martin, Lehramtscandidat 



Bohfltze Otto, Lehramtscaudidat 



B^appol Georg, Lehramtscandidat 



Iiiita Josef, Snpplent an der Staats- 
Realschnle in Budweis 



BohftfliMr Alezander, Lehramtscandidat 



Lehrfach 



üoterriekto- 
spräche 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschnlen 



detto 



Mathematik und Physik fUr Ober- 
realschulen 



Mathematik fttr Ober-, Physik für 
Unterrealachulen 



Mathematik für Oberrealschnlen 
(Erg&usnngsprüfung) 



detto 



Physik fOr Ober-, Mathematik fttrUnter- 
reaUchnlen 



Dr. Jahn Hans Max, Lehramtscandidat 



Bohmid Arthur, Edler von, Snpplent an 
der Akademie für Handel und Industrie 
in Graz 



FasolO Michael Angelo, Lehramtscandidat 



Kable Friedrich, Lehramtscandidat 



Spitser Leopold, Lehramtscandidat 



Werner Reinhard, BfirgerschuUehrer 



Pollak Adolf, Lehramtscandidat 



Chemie und Physik für Oberrealschalen 



Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- 
realschulen 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



Chemie und Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



Chemie für Oberrealschnlen 
(Ergftnzungsprüfung) 



serbo-kroat. 



deutsch 



detto 



Kundin achuDgen. 
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Neune uncl Stellunis' 



Lehrfaoh 



Dnterrichto- 
spracha 



Kall Johann, Lehramtscandidat 



F^rlians Jobann, Lehramtscandidat 



Naturgeachichte und Chemie für Ober- 
realschaleu 



deutsch 



Naturgeschichte ftlr Ober-, Chemie für 
Unterrealschulen 



Fiedler Leo, Lehramtscandidat 



Buohner Frans, Lehramtscandidat 



Berann Cäsar, Lehramtscandidat 



Boinar Anton, Supplent an der Realschule 
in Esseg 



Fiala Julian, Lehramtscandidat 



Naturgeschichte für Ober-, Physik für 
Unterrealschulen 



italienisch 



deutsch 



Naturgeschichte für Oberrealachulen 
(Ergänzungsprüfung) 



Freihandaeichnen 



detto 



detto 



Hajek Josef, Lehramtscandidat 



Hohnjeo Josef, Supplent am Realgymna- 
sium in Belovar 



Kopetzky Bohnmil, Assistent an der 
Staats-Realschule in Knttenberg 



Kra^l Josef, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



Klllllbrandt Ernst, Lehramtscandidat 



Xielellt Yincens, Assistent an der Landes- 
Realschule in Graa 



Xiineer Johann, Lehramtscandidat 



BEaiek Josef, Lehramtscandidat 



Maximowic« Eugen, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



kroatisch 



deutsch 



detto 



kroatisch 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 
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Kundmachungeo. 



Name und ^telliinis' 



Ncjtdly Wenzel, Lehramtscandidat 



Pankart Fraaz, 8iippleut am Landes- 
Realf^jmnasiain in MMhrisch-Neastadt 



8ohalB»abaaer Odilo, Lehramtscandidat 



8owa Theodor, LehramUcandidat 



BtaftkBOwios Anton, Lebramtscandidat 



Stnohllk Franz, Lebramtacandidat 



Werner Edaard, LehramtM-andidAt 



Zelenka Eduard, Ajisistent an der I. dent- 
8chen Staati-Realschule in Prag 



Hflbl Joaef, k. k. Telegrafenamts Ofßcial 



Kapamadxija Nikolaus , Lehramt«« 
candidat 



Belsehofer Johann, Lebramtacandidat 



Btem Robert, Beamter bei einem Vorschuss- 
vereine 



Lehrfach 



Freihandzeichnen 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



H H ndelsw iMenschaften 



detto 



detto 



detto 



üaterrlchts- 
sprache 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



deutsch und 
serbo-kroat. 



deutsch 



detto 



Kondmachongen. 
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Verzeichnis der Ton der k. k. wissenschaftlichen Bealsehul - Prüfung^- 

commlssion in Brunn 

im Studieiyahre 1880/81 

approbierten Iiohramtscandidaten. 



Bfame uiid Stelluniiir 



Approbiert für 



Unterrlckt«- 
•pracke 



Obenranoh Ferdinandf Assistent an der 
technischen Hochacbnle in BrÜnn 



Fell Mort«, Lehramtscandidat in Brfinn 



Max, Sapplent an der Landes-Unter- 
realschale in Stemberg 



Badnitlky Jobann, Lehramtscandidat in 
Brflnn 



Mathematik nnd darstellende Geometrie 
für Oberrealschalen 



Darstellende Geometrie fflr Ober-, 
Mathematik far Unterrealschnlen 



detto 



Mathematik nnd Phjsik fttr Oberreal- 

schalen 



JaaeÖek Radolf, Snpplent an der slavisehen 
Realschule in Brflnn 



PaiUia Wladimir, Lehramtscandidat in 
Brunn 



Sobiteohek Johann , Assistent an der 
technischen Hocbschnle in Brünn 



ThoJF Amnlf, Lehramtscandidat in Brflnn 



Mathematik für Ober-, Physik mr Unter- 
realschnlen 



detto 



dentKh 



detto 



detto 



detto 



deatsch nnd 
böhmisch 



deutsch 



Chemie für Ober-, Natnr^eschichte fflr 
Unterrealschalen 



detto 



detto 



dentseh und 
böhmisch 
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Yerzelchnis der von der k. k. böhmischen wissenschaftlichen Gymnasial- 

Prnfongscommission in Frag 

im Studienjahre 1880/8i 

approbierten Iiehramte-Oandidaten. 



ISame iui<l Stellunn^ 



Lehrfach 



Hoflknaiin Josef, Lehramtscaadidat in 
Prag 



Kaoeroveky Wilhelm, Lehramtacandidat 
in Prag 



BUUUeo Ignaz, Lehramtacandidat in Prag 



Koreo Johann, Lehramtacandidat in Prag 



SoHnek Karl, Snpplent am slaviBchen 
Staats- Gymnasium in Olmüts 



KrflJÖi Franz, Lehramtacandidat in Prag 



XHi Cyrill, Lebramtocandidat in Prag 



Piskiöek Wenzel, Lehramtacandidat in 
Prag 



Satornik Alois, Snpplent am Communal- 
Untergjmnasiam iu Beneschau 



Anran Gabriel, Lehramtacandidat in Prag 



Batik Franz, Snpplent am slayischen 
Staata-Gymnasiam in OlmUtz 



Öapek Josef, Snpplent am Staats-Gym- 
naiium in Jiöin 



Jaknbeo Karl, Snpplent am Staats-Gym- 
nasium in KOniggrftta 



Latein und Griechisch fEür das ganze 
Gymnasium 



Kuba Josef, Snpplent an der Staats-Mittel- 
Bchule in Preran 



detto 



detto 



detfco 



detto 



üaierrichU- 
spräche 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungaprttfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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IVame und Stelliiz4f 



Lehrfach 



ünterrlchU- 
spracha 



Vavr4til Victor, Snpplent am slaviBcheu 
Seaats-Oyiunasium in OlmttU 



Hftmeo Johaan, Supplent am Commanal- 
Realgymnasium in Eolin 



Hov4k Theodor, Lehrer am Gommnoal« 
Bealgymnssinm in Randnitz 



Thir Karl, Snpplent am böhmischen Staats- 
Gymnasium in Budweis 



Lateio und Griechisch für das ganse 

Gjmnüsium 

(Ergänsungsprüfuug) 

detto 



detto 



detto 



Tobemu^ Vincenz, Snpplent am akademi. 
achen Gymnasium in Prag 



Wiedemajui Franz, Snpplent am Staats- 
Gymnasium in Jungbunilau 



Bartoi Josef, Snpplent an der Staats- 
Mittelschule in Preran 



Borian Franz, Lehrer am Staats- Gymna- 
sium in Jungbunzlau 



Flsoher Franz, Supplent am akademischen 
Gymnasium in Prag 



SOO Johann, Supplent am L böhmischen 
Staats-Realgymnasium in Prag 



■etelik Anton, Snpplent an der Staats- 
Mittelschule in TAbor 



Hansl Franz, Supplent am StaaU-Gymna- 
sium in Ji£in 



Pakosia Franz, Snpplent am Staats-Gym- 
nasium in KOniggrätz 



Vanftdek Josef, Supplent am II. böhmi- 
schen Staats-Realgymnasium in Prag 



Z4ba Gnstav, Supplent am Staats-Gymna- 
sinm in Leitomischl 



Breiadl Alois, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



detto 



Latein fQr das ganze. Griechisch fttr 
das Untergymnaaium 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergftnzungsprttfung) 



detto 



detto 



detto 



Griechisch fGlr das ganze Gymnasium 
(Ergftnzungsprttfung) 



detto 



deUo 



böhmisch 



detto 



Latein nnd Griechisch fflr das Unter- 
gymnasium 



^^^^mm^ 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kundmachungen. 



Name und Stellunip 



HOlxar Wenzel , Lehramtscandidflt in 
Pfestic 



JeUnek Frans, Snpplent am akndemisehen 
Gymnasium in Prag 



Kobliika Wladimiri Lehramtscandidat 
in Prag 



Krampf Josef, Lehramtseaodidat in Prag 



XrfjM August, Lebramtscandidat in Prag 



BEataniek Frans,Lebramtscandidat in Prag 



Hebnika Karl, Snpplent am Btaats-Oym- 
nasium in Jnngbunslan 



Pelikan Jobann, Lebramtscandidat in Prag 



Pintner Johann, Supplent an derStaats- 
> Mittelschule in Prerau ' 



AozU Josef, Supplent am Staats- Gymna- 
sium in Jnngbunslau 



Btelnkauser Karl, Supplent am n. böh- 
mischen Staats-Realgymnasium in Prag 



AQeny Thomas, Lehramtseandidat in Prag 



ttefek Josef, Lebramtscandidat in Prag 



Vaaftk Leopold, Supplent am Staats- 
Gymnasinm in Aeichenau 



Lehrftich 



DoterriehU- 
if räche 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



böhmisch 



Vlk Aloia, Snpplent am ■laTischen Staats- 
Gymnasinm in Brttnn 



Krnött Adalberi, Snpplent am böhmiachen 
Staais-Gymnaainm in Budweis 



Pioh Frans, Supplent an der Staats- 
Hittelschule in Tabor 



TT- 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Böhmische Sprache fllr das ganse 
Gymnasium 
(ETgftnsungsprilfiing) 



detto 



detto 



detto 



detto 
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]>faiiie und 9tellnii|g|p 



Lehrfaoh 



Simla Josef, Sapplent an der Commanal- 
Bealschule in Karoiiuentbal 



Vesellk Karl, Professor am slaTischen 
Staata-Qymnaaium in Brtlna 



Dr. Chnuw Oastav, Sapplent an derselben 
Anstalt 



Kroatll Johann, Supplent am Staats- 
Qjmnasinm in Wallachisch-Meseritsch 



Oliytäl Karl, Supplent am Staats-Beal- 
gymnasium in Chrudim 



Deutsche Sprache für das Unter- 

gjmnasinm 

(Erweiterungsprttfung) 



Fr4iUk Josef, Supplent an der Staats-Beal- 
schule in Kuttenberg 



Prlda Friedrich, Lehramtscandidat in Prag 



Hinoh Frans, Lehramtscandidat in Prag 



Ronsa Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Jotek Ottokar, Lehramtscandidat in Prag 



Xonvalinka Friedrich, Supplent am 
Staats- Qymnasium in Jungbunslau 



Kaoh Friedrich, Lehramtscandidat in Prag 



Vftmeöek Adalbert, Supplent am Com- 
munal-Untergymnasium in Beneschau 



Vojta Josef, Lehramtscandidat In Prag 



Vyskoöil Frans, Lehramtscandidat in Prag 



ftr4iiiek Heinrich, Lehramtscandidat in 
Prag 



Philosophische Propideutik, deutsche 

Sprache fttr das Untergjmnasium 

(Erweiterungsprttfung) 



Philosophische Propideutik 
(Erweiterungsprflfa ng) 



detto 



Geschichte und Gtfographie für das 
ganse Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Unterrirhts" 
spräche 



böhmisch 



detto 



detto 
( Ergftnsungsprüf UBg) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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RiiiKlmachungen. 



OBSiaSBB 



IName uncl Stollun^ 



Lehrfach 



BMBBI^ 



Unterrichts- 
sprache 



Kameniöak Frans, Lehramtscandidat in Gesobiohte und Geographie für das 



Prag 



Kuri Friedrich, Lehramtscandidat in Prose^ 



Cervenka JarosUv, Supplent am n. böh- 
mischen Staats-Realgymnasium in Prag 



Chmelik Frans, Lehramtscandidat in Prag 



Untergymnasium 



detto 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gyninasinm 



detto 



Jaade6ka Ottokar, Assistent an der böh- 
mischen technischen Hochschule in Prag 



Bomr Johann, Lehramtscandidat in Prag 



ivfljoar Wladimir, Lehramtscandidat in 
Bokytnic 



detto 



detto 



S^^iAk Thomas, Lehramtscandidat in 
BoskoYic 



Tftr4ll6k Karl, Assistent am Museum in 
Prag 



Rodr Eduard, Supplent an der Staats- 
Mittelschule in TÄbor 



detto 



Mathematik und Physik fUr das Unter- 
gymnasium 



detto 



KHiek Alexander, Lehramtscandidat in 
Lieben 



8it6iifky Frans , Assistent am Museum 
in Prag 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Untergymnasium 



Naturgeschichte für das ganse Gymnasium 
(Ergänsungsprttfung) 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kundmachungea. 
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Yerzeichnls der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-PrflfüngS' 

commission in Graz 

im StudieiyaJire 1880/81 
approbiert«!! Xiehram ts -Oandldaten, 



Name und Stellnii|Eir 



Bedjaniö Marün, Sapplent am Staats- 
Gymnasium in Marburg 



ChraiSl Franz, Lehramtacandidat in Graz 



liendoviek Josef, Lehramtscandidat in 
Gras 



Bitsohl Johann, Lehramtscandidat in Gras 



Bteflkni Stephan, Lehramtscandidat in G0rz 



d^olosingor Frans, Lehramtscandidat in 
Gras 



Dlets Josef, Snpplent am Staats- Gymna- 
sium in Saas 



P. Periö Josef Vergil, Lehrer am Staats- 
Gjmnasinm In Cattaro 



Riedel Julius, Supplent am I. deutschen 
Staats- Gymnasium in Brüan 



BattiateUa Michael, Supplent am Com- 
mnnal-Gymnasium in Triest 



BEanrer Johann, Lehrsmtseandidat in 
Gras 



OaftUMO Arthur, Professor am Landes- 
Untergymnasinm in Pettau 



Vidmar Mathias, Supplent am Gymnasium 
in PoSega 



Lehrftich 



Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
( ErgansungsprUfung) 



detto 



detto 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Deutsche Sprache für das Untergymnasium 
(ErweiterungsprOfung) 



Kroatische Sprache für das Untergym- 

naslnm 



Uuterrlfhls- 
sprache 



deutsch und 
sloveoisch 



deutsc^h 



deutsch und 
sloTenisch 



deutsch 



detto 



deutsch und 
sloyenisch 



deutsch 



italienisch u. 
serbo-kroat. 



deutsch 



italienbch 



deutsch 



detto 



kroatisch 
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Kandmachu&gen. 



Naino uu<l Stellung 



Lehrfach 



UaierrlcbU- 
sprackr 



Dr. Fli^er Coruel, LehrnmUcatididat in 
Graz 



QalT&gni Josef, Lehramtücaudidat iu 
l9era in Tirol 



Orab«r Karl, 
Waraadia 



Lehramtacandidat in 



Wels« Josef, Sapplent am Landea-Beal- 
(^mnaaimn in Leoben 



mthl Silvio, Lehramtacandidat in Gherso 
in Istrien 



ftkete Johann, Lehramtscandidat in Gras 



StÖoU Michael, LehramtBcandldat in Gras 



Bott«ri Stephan, Lehrer amStaats-Gym- 
naaium in Bagnsa 



Mloh^liö Ignas, Lehrer am Gymnaaiam 
in Fiome 



Dr. Reinrioll«r Emil, Aasiatent an der 
Univeraitlt in Gras 



Sttidl Ferdinand, Lehramtacandidat in Gras 



S#1iaik Johann , Lehramtscandidat In 
Gras 



Geschichte und Geographie ftlr das ganze 
Gymnasium 



dotto 



dentdch 



italieniach 



detto 



detto 



detto 
(ErginsungsprtlAing) 



Mathematik and Physik fQr daa ganae 
Gymnasium 



detto 



detto 
(Ergiasungsprafung) 



detto 



Natargeaehichte fQr daa ganse, Mathe- 
matik und Physik für daa Untergymnaaium 



detto 



detto 



kroatisch 



deutsch 



italienisch 



deutsch und 
slowenisch 



deutsch 



italieniach 
und kroat. 



kroatisch 



deutsch 



detto 



detto 



Nikolaus JnrkiowieSf suletat YolksschttUehrer suDruczkö inGalizien wurde 
vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. August 1881, Z. 12286.) 



Verlag des k. k. Ministeriums fflr Cnltus und Unterricht« ^ Druck von Karl Gorischek in Wieu, 



LXXUI 

Jahrgang 1881. Stttok ZVU. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des IGnisterinms für Coltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majest&t haben mit AUerhöchster Entschließung vom 16. Angnst d. J. 
dem ordentlichen Professor der Physiologie an der ünireraität in Innsbruck Dr. Maximilian 
Ritter von VintschgAU in Anerkennung seiner vie^ährigcn vorzüglichen Leistungen auf dem 
Gebiete des Lehramtes und der Wissenschaft den Orden der eisernen Krone III. C lasse 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k.nnd k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. August d. J. 
dem Deutschen Ordenspriester und ehemaligen Decanatsverweser in Langendorf Vincens 
Manderla in Anerkennung seines vie^ährigen, sehr verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz 
des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 2. August d. J. 
dem Pfarrer in Wagrain Josef Ealtner und dem Pfarrer in Anthering Michael Beisinger 
in Anerkennung ihres vierjährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 24. August d. J. 
den ordentlichen Professoren der r a z e r Universität Dr. Ludwig BoltzmailD und Dr. Anton 
SellSllbach in Anerkennung ihrer vorzüglichen wissenschaftlichen und lehramtlichen Leistungen 
jedem den Titel eines Regieningsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vem 7. August d. J. 
dem Professor der landschaftlichen Oberrealschule und Honorardocenten der technischen Hochschule 
in Graz Max Bttclllier in Anerkennung seiner erprobten lehramtlichen Thätigkeit und seines 
erfolgreichen wissenschaftlichen Strebens den Titel eines außerordentlichen Professor s 
der genannten Hochschule a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUeßnng vom 1 7. August d. J. 
am Seckaner Domcapitel den Canonicus-Senior Dr. Eduard Trammer zum Do^idechant, 
ferner den fürstbischöflichen geistlichen Eath und Subdirector des G r a z e r Priesterhanses Alois 
Karlon zumDomherm a. g. zu ernennen und die Yorrttckung des Domherrn neuerer Stiftung 
Dr. Jakob Hissia auf ein altgestiftetes Canonikat huldvollst zu genehmigen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 1 2. August d. J. 
den Domherrn des Eiathedralcapitels in Parenzo Joh^inn Cleva zum Doradechant des 
genannten Eiathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht. 



LXXIV tersonainachrichteü. 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. Angast d. J. 
den Kanzler des bischöflichen Ordinariats von Parenzo-Pola, Ehrendomherm Johann Pesante 
zum wirklichen Domherrn und den Chorvicar und Pfarrcooperator an der Eathedralkirche 
zuParenzo Bartholomäus RoCCO zum Ehrendomherrn des dortigen Eathedralcapitels 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mtgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. August d. J. 
den Erzpriester und Pfarrdechant in Ohsero Dr. theol. Giovanni Qnirino B^llUliriieh 
und den Spiritualdirector des Centralseminars in Zara Dr. theol. Anton Orlic zu Domherren 
am Eathedralcapitel in Yeglia a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. August d. J. 
den Privatdocenten an der Graz er Universität D r. F e r d i u a n d KaltenbflUUier zum außer- 
ordentlichen Professor der historischen Hilfswissenschaften an der Universität 
in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. August d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Leo Blumenstock zum ordentlichen Professor der 
gerichtlichen Medicin und Staatsarzneikunde an der Universität in Erakau a. g. 
zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

nm Mitgliede 
der rechtsliistorisclieii Staatsprafdugscommission in Wien der k. k. Sectionsrath 

im Justizministerium Dr. Emil Steinbach, 

für die mit dem Schu^'ahre 1881/82 beginnende dreijährige Functionsperiode der k. k, dentflcben 

Prflfiingscommission fttr allgemeine Volks- nnd Bflrgersehulen : 

in Prag 
nm Bireotor 

der k. k. Gymnasialdirector Dr. Ludwig Chevalier und 

xn detson Stellvertreter 

der k. k. Schulrath und Director der deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt Ferdinand 

Bachmann, dann 

zu Mitg^liedem dieser Commiwilon 

die Professoren an der k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt August in LSffler und 

Donat Hfibner, 

die Professoren an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt Franz Wiedemann, 
Dr. Theodor TnpeC und Andreas Wondra, 
der Bürgerschul -Director Franz Ertl, 
der Übungsschullehrer Josef Sellner, 
die Bllrgerschullehrer Franz Fieger und Josef NoYOtny, 
der Musiklehrer Wenzel Krehsn und 
der Turnlehrer Wilhelm Recke, 
sämmtliche in Prag; 
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für die k. k. bShmiscIie PrSfim^scoiiimissioii f&r allgemeine Volks- und Bürger- 
schnlen 

In Prag 
zum Oireotor 

der Director der k. k. böhmischen Lehrerbildungsanstalt Johann Lepa^ und 

zn desaen Stellvertreter 

der k. k. Gymnasialprofessor und Bezirksschulinspector Josef BaadlS, dann 

zu mtgliedem dieser Oommiasion 

der Director der k. k. böhmischen Lehrerinnenbildungsanstalt Dr. Emanuel Hrys, 

die Professoren an der k. k. böhmischen Lehrerbildungsanstalt Karl Vorovka, Jaroslav 

Zdenek, Dr. Gnstav Mfiller und Franz Blanda, 

der Professor an der k. k. böhmischen Lehrerinnenbildungsanstalt Vincenz Biba, 
der Bürgerschuldirector Wendelin Filip, 
der Übungsschullehrer Franz Benefi, 
der BUrgerschullebrer Nikolaus Benda und 
der Musiklehrer Johann Woboi^il, 
sämmtliche in Prag; 

för die k. k. Prfifliiigscomiiiiagioii ffir allgemeine Volks- and Bflrgerschulen 

in Bregenz 
znm Bireotor 

der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Johann Billek und 

zu dessen Stellvertreter 

der Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt und Bezirksschulinspector Franz 

Leitzinger, dann 

zn Uitgliedem dieser Oommiasion 

die Professoren an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Franz HanzliJSek, Anton Seibert 
und Friedrich Holzinger, dann 

die Volksschullehrer Franz Josef Berlinger nnd Adalbert Jakaeh, 
B&mmtliche in Bregenz; 

in Bndweis 
znm Bireotor 

der k. k. Gymnasialdirector Dr. Gustav Bozdficll und 

zn dessen Stellvertreter 

der Director der k. k. Lehrerbilduugsanstalt Dr. Adalbert Hrnschka, dann 

zn Mitgliedern dieser Commission und zwar 

a) für die Prüfungen in deutscher Sprache 

« 

die k. k. Realschulprofesfloren Heinrich Otto und Dr. Mathias Koch, 
der Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Emanuel Schnlz, 
der Bürgerschuldirector Josef Hawelka, 
der Obungsschullehrer Johann Sauer, 
der Turnlehrer Ferdinand Stranbe und 
der Musiklehrer Karl Lapatscbek ; 



LXXVI PenonalnachrichteiL 

b) fttr die Prttfangen in böhmischer Sprache 

die k. k. Gymnasialprofessoren Dr. Josef Kllbüta, Gastar Adolf Vostrj, Wenzel 
Pohista und Johann Krjstüttk^ 

der k. k. Realschnlprofessor Franz SmoHk, 
der Volkfischnl-Oberlehrer Wenzel NovotBy and 
die VoIksschoUehrer Wilhelm Jokinek und Adolf §tvrtlik, 
Bämmtliche in Budweis; 

in Xöniggrfttx 
zum Director 

der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt und k. k. Bezirksschnlinspector Adalbert 

Leieticky und 

sn dessen Stellvertreter 

der k. k. Gymnasialdirector Johann Klunpar, dann 

sn ntgliedem dieser Oommission 

die Professoren an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Thomas Vorbes, Johann Panjrek, 
Raimund Vyehodil nnd Josef Letoinik, 

der k. k. Gymnasialprofessor Johann SlAvik, 
der Realschnlprofessor Franz HOZA, 

der k. k. Bezirksschulinspector, Yolksscholdirector Karl Jelinek, 
der Volksschuldtrector Wenzel Styblik und 
die Übungsschullebrer Anton Pfibik nnd Josef Vacek, 
sämmtliche in Königgrätz; 

in Leitmeriti 
snm iHreotor 

der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Eduard Seewald nnd 

sn dessen Stellvertreter 

der kaiserliche Rath und pensionierte Professor Josef Maurer, dann 

sn Utgliedem dieser Oommission 

die Professoren an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Franz TschüSChlier, Josef Novak 

und Moriz Kerschner, 

die k. k. Gymnasialprofessoren Robert Rlniak und Alois Langer, 
der Yolksschuldirector Josef Meissner, 
der Volksschullefarer Ludvig Kadlitek und 
der Turnlehrer Ludwig Schubert, 
sämmtliche in Leitmeritz; 

snm wirkliohen Seligionslehrer 

am Staats-Gymnasium zn Freistadt der Snpplent dieser Lebransuit Franz Dorfvrirth, 
am k. k. Blinden-Erziehangsinstitnte in Wien der Cooperator und Reserre-Milit&r- 

kaplan zu Hainburg Wenzel Binder, 
snm wirklioben Itobrer 
an der Staats-Gewerbeschnle in Bielitz ffir Chemie der diplomierte Chemiker und 

Präparator an der k. k. technischen Hochschule in Wien Wilhelm Kalmann und ' 

ffir deutsche Sprache, Geographie nnd Geschichte der Supplent für diese Fächer an 

genannter Anstalt Josef Matsura, 
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an der Staats-Oewerbeschale in Pilsen fKr die mechanisch-technischen Fächer 

der Maschinen-Ingenieur Karl Ebenberf^er inWiener-Nenstadtund 

ffir Mathematik nnd darstellende Geometrie der Lehrer genannter Fächer an der 
Staats-Kealschnle daselbst Wilhelm Bnlf, femer 

die Snpplenten : 

fKr die Realschnle zn Stanislan Johann Eobak, 

ffir das Gymnasium zn Sanok Josef Drzewicki am Franz Joseph - Gymnasinm zn 
Lemberg und Valentin Wröbel am Gymnasium zu Stanislau, 

ffir das Gymnasinm zn Mitterbnrg Karl Compar^ an der Staats-Realschule zu Görz, 

ffir die Realschnle zn Pilsen Yincenz Hansel am I. SUats-Gymnasium zu Graz^ 

ffir das Gymnasium zn Wallachisch-Meseritsch Conrad Hrastiiek an der Landes- 

Realschule zu Kremsier und Karl EoNuck am slavischen Gymnasium zu Ol mutz, 

ffir das Gymnasinm zn Wadowice St anislaus Bednarski am st. Hyacinth-Gymnasium 

m Krakau, 

ffir das Gymnasium zn Landskron Alois Sigmund an der Staats - Realschule in 
Troppan, 

ffir das Gymnasium zu Hernais Dr. Josef Seemfiller am akademischen Gymnasium 
in Wien, 

ffir das Gymnasium zu Weidenau Johann Holub am Gymnasium zu Bielitz, 

ffir die Realschule zu Pirano Nikolaus Ravalico, 

ffir die Realschule zn Lemberg Dr. Josef Laskowski (als Religionslehrer), 

ffir das Gymnasium zu 8i Anna in Krakau Ladislaus Kulczynski, 

ffir das Gymnasium zu Cilli der Professor am Mädchen > Lyceum in Graz Lorenz 

Kristof und 

ffir die Realschule zu WShring der üniversit&tsassistent in Wien Dr. Karl Mikosch, 
znm Übnngssoliullebrer 

am k. k. Civil - MSdchenpensionate in Wien der Übnngsschulunterlehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Linz Theodor Ziegler und 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Tarnow der Supplent an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Stanislau Miecislans Baranowski« 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat verliehen: 

eine Stelle am academischen Gymnasium zu Wien dem Professor am L deutschen 
Staats-Gymnasium in Brunn Leopold Lampel, 

eine Stelle an der Realschule zu Görz dem Gyranasialprofessor in Mitterburg 

Johann Berbud, 

je eine Stelle am IL deutschen Gymnasium zu Lemberg dem Gymnasialprofessor 
in Budolfswerth Josef Ogirek und dem Gymnasiallehrer in Sambor Johann Eostecki, 

eine Stelle am Gymnasium zu Wallachisch-Meseritsch dem Gymnasiallehrer 
in Wittin gau Franz i'apek, 

je eine Stelle am St. Hyacinth-Gymnasium in Krakau dem Professor am 
IV. Staats- Gymnasium in Lemberg Dr. Bronislaus ErUCZkiewicz und dem Gymnasial- 
professor in Jasto Felix Baczakiewicz, 
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die Stelle des ReligionslelirerB am GymnaBium zuLandskron dem ReUgions- 
professor an der Staate-Realschule in Trautenan Tranz Schierx, 

eine Stelle an der Realschale zu Sechdhaus dem Gymnasialprofessor in Lands- 
krön Anton Rossuer, 

eine Stelle am Gymnasiam zn Przemysl dem Gymnasiallehrer in Brzezany 

ignaz Tyehowiez, 

eine Stelle am Gymnasium zuBielitz dem Gymnasiallehrer in Weidenan Benedict 

PieUer, 

eine Stelle an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Erakan dem Übungsschol- 
lehrer in Tarnow Adalbert Wujeik, 

eine Stelle am Staats- Gymnasium zu Lin?:, dem Professor am Theresianischen 
Gymnasium in Wien^ Dr. Cajetan H9flier. 



Der Minister fttr Gultus und Unterricht hat 

die Bestellung des Supplenten am deutschen Staats-Gymnasium zuBudweis, P. Willibald 
Franz Laddübauer zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt genehmigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Qnind der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Professors der Mineralogie und Geologie an der k. k. technischen Hochschule in Lemberg 
Julian NiedJEWiedzki, als Privatdocent dieser beiden Fächer 

an der philosophischen Facultät der üniyersität in Lemberg und 

des Assistenten Dr. Stanislans Poniklo als Privatdocent für klinische Pro- 
pädeutik der internen Krankheiten und ihrer Untersuchungsmethoden 
an der medicinischen Facultät der Universität iu Erakau bestätigt. 



Concurs-Ausschrelbungen. 

An der k. k. Sternwarte in Prag ist die Adjunctenstelle, nut welcher ein Gehalt 
jährlicher 1000 fl., die Activitätszulage jährlicher 150 fl. und der Genuss eines Naturalquartiers 
verbunden ist, in Erledigung gelangt 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche unter Angabe ihrer zurückgelegten 
Studien, Sprachkenntnisse, bisheriger Dienstleistung, der allfkUigen besonderen Leistungen und 
schriftstellerischer Arbeiten bis 30. September d. J. bei dem Decanate der philoso- 
phischen Facultät an der k. k. Universität in Prag einzubringen. 

An der k. k. Universitlltsbibliothek in Czemowits ist die stelle des Gustos 
mit der VIIL Rangsclasse, eventuell die Stelle des Scriptors mit derCL Ranpdasse, mit 
den im Gesetze vom 22. August 1871 (R.-G.-B1. Nr. 106) normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben die Lehrbefähigung für Gymnasien oder den erlangten 
Doctorgrad, bibliographische und literarhistorische Eenntnisse, Eenntnis von Sprachen, insbesondere 
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der franxöBischen and englischen Sprache, endlich ihre bisherige Verwendung im Bibliotheks- 
staatsdienste nachsuweisen. 

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis 10. September d. J. bei der 
k. k. Bukowinaer Landesregierung in Czernowits einzubringen. 

Am slayisehen Staatg-Gymnasimn in Brttnn ist eine Lehrstelle für ciassiscbe 

Philologie als Haupt- und lUr deutsche Sprache als Nebenfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. October d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einsubringen. 

Am Realgymnasinill in Sarajevo kommt in Folge Eröffnung der dritten Classe mit 
Beginn des Schu^ahres 1881/82 eine Lehrstelle für die Landessprache, dann ftlr 
Geographie und Geschichte zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., ein Quartiergeld von 200 fl. 
imd eine Zulage von 300 fl. verbunden ist, haben ihre vorschriftmäßig instruierten Gesuche im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. September d. J. bei der Landesregierung 
in Sarajevo einzubringen. 

Am Commnnal-Real- nnd Obergymnasinm zn Bandnic a^ d. Elbe mit böhmischer 

Unterrichtssprache kommen mit Beginn des Schu^ahres 1881/82 zwei Lehrstellen zur 
Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik, und 
eine Lehrstelle für katholische Religionslehre. 

Bei der ersteren von diesen beiden Lehrstellen, bei welcher der betreffende Lehrer auch für 
den Unterricht im Freihandzeichnen verwendbar sein muss, wird denjenigen der Vorzug 
eingeräumt, der sich auch mit der Qualification Ihr Stenographie ausweisen kann. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätszulage 
jährlicher 200 fl. nebst Anspruch auf die gesetzlichen Quinqnennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vor- 
geschriebenen Dienstwege bis 4. September d. J. bei dem Stadtrathe in Raudnic 
a. d. Elbe einzubringen. 

An der mit dem Hedprocitätsrechte ausgestatteten Commnnal-Oberrealsehnle in Br&nn 

mit deutscher Unterrichtssprache ist für das SchuQahr 1881/82 eine Supplentenstelle 
für das französische und deutsche Sprachfach mit dem Bezüge von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerbungsgesuche mit dem Nachweise der Lohrbefähigung und allflUligen Verwendung sind 
bis 6. September d. J. an den Gemeinderath in Brunn zu richten. 

Im k. k. OfflcierstScliter-Errielinngs-Institnte zn Hernals kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1881/82 die Stelle einer' Untervorsteherin zugleich Classenlehrerin 
zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgesalt von 800 fl., der Anspruch auf Quinqnennalzulagen 
k 80 fl., femer freie Wohnung, Beheizung, ärztliche Pflege, Bedienung nnd die unentgeltliche 
Kost verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben die Lehrbefilhigung flir Volks" oder Bürgerschulen 
mit deutsch «>r Unterrichtssprache nachzuweisen und müssen der französischen oder englischen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig sein. 



LXXX Concan-AaBschreibangeit 

Die definitiTe AnsteOaog erfolgt nach einer befriedigenden, mindestens eligähiigen Probe- 
dienstleistnng als Lehrerin und Erzieherin. Hinsichtlich des Pensions^Anspmches sind definititr 
angestellte Unteryorsteherinnen den Lehrerinnen an öffentlichen Yolksscholen gleichgestellt, daher 
die bereits vollstreckte Dienstzeit im Sinne der bestehenden Gesetze anrechenbar ist. 

Die gehörig docnmentierten Gesnche um diese Stelle sind Ton Bewerberinnen, welche im 
öffentlichen Dienste stehen, durch die vorgesetzte Behörde, sonst directe, bis 6. September d. J. 
an das k. k. Reichs-Eriegsministerium zu richten. 

An der emclassigen Volksschnle in Zettl ist die Lehr er stelle mit 400 fl. Gebalt, 
50 fl. Fnnctionsznlage und freier Wohnung im Schulhanse, sowie die Industrielehrerin- 
stelle gegen 64 fl. Remuneration zu besetzen. 

Gesetzh'ch qualificierte Bewerber, beziehungsweise Bewerberinnen haben ihre gehörig instruierten 
Gesuche bis 24. September d. J. beim Bezirksschnlrathe in Brttx einzubringen. 

An der Tierclassigen Volkssclmle in BrfiX ist die Unterlehrerstelle mit 400 fl. 
Gehalt zu besetzen. 

Gesetzlich qualificierte Bewerber haben ihre Gesuche bis 8. September d. J. beim 
Bezirksschnlrathe in Brüx einzubringen. 



.j.«.j. 



.— _vu 
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Inhalt. Nr. 86. Erlass des Uinisten fUr Coltas nnd Unterricht vom 25. Aog^üst 1881 an die Bectorate 
»ümmtlicher Universitäten und die Decanate der theologischen Facnltäten in Olmttts nnd 
Salshnrg, hetre£Pend die Verwendong eines neuen Formulars zur statistischen Nachweisnng 
der strengen Prüfungen an den UnirersitÜten, dann den außer dem Verbände mit einer 
Universiat stehenden theologischen FacnlUten. Seite 205. 



Nr. 36. 



ErlasB des Ministers fiir Cultus und Unterricht Tom 

25. August 1881, Z. 12731, 

an die Rectorate sftmmtliclier Universitäten nnd die Decanate der theelogiseliett 

FaenltSten in Olmfitz nnd Salsbnrg, 

betreflbiid die Verwendung eines neuen Formulars zur statistisohen Vaehweisung 
der strengen Prüfungen an den Uaiversitllten, dann den auBer dem Verbände 

mit einer Universität stehenden theologisehen Faeultftten. 

Mit Berufung auf den Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1877, Z. 402 C. U. M. •), 
womit neue Formularien zu den statistischen Nachweisungen der Hochschulen vor- 
gezeichnet worden sind, wird bekannt gegeben, dass zur Nachweisung der strengen 
Prüfungen an den Universitäten, dann den außer dem Verbände mit einer Universität 
stehenden theologischen Facultäten vom Studiei\jahre 1880/81 an, neuredigierte 
Formularien zur Verwendung zu kommen haben, welch durch die k. k. statistische 
Central- Commission beigestellt werden. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1878, Z. 3011 ftlr die Universitäten 
vorgeschriebene Vorlage tabellarischer Ausweise aber die an den einzelnen Facultäten 
abgelegten strengen Prüfungen und stattgefvhdenen Promotionen hat in Hinkunft 
gänzlich zu entfallen. 



•% A 



ft ^ 






■ >» !■» «"l ■ ■■^«.■W 



*) MinistaHal-VerordniingsbUtf V9m Jahre 1877 "^n 19, Seite 98. 
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Verfügungen, 

betrefRMDid Iiehrbtteher und Lehrmittel. 

X^elii*1>tte]ier. 

a) Für Volk8- und Bürgerschulen. 

Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. Ausgabe B für ein- 
bis vierclassige Schulen. 2. verbesserte Auflage. 
Mittelstufe, gebunden, 25 kr.; 
Oberstufe, gebunden, 30 kr. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. August 1881, Z. 12753.). 

Zeissberg Heinrich, Ritter von, Erzählungen aus der Geschichte. Für die 6. Classe 
der achtclassigen österreichischen Volks- und Bürgerschulen. 3. umgearbeitete 
Auflage. Wien 1881. K. k. Schulbücher vertag. Preis eines Exemplars, brosch. 30 kr. 
Dieses Buch ist in der gegenwärtigen Ausgabe zum Lehrbuche in deutschen 
achtclassigen Volks- und Bürgerschulen in gleicher Weise zulässig, wie dies 
bezüglich der ersten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 28. Mai 1878, Z. 8635 *), 
ausgesprochen worden ist. 

(Ministerial-Eriass vom 27. August 1881, Z. 13194.) 

Rothang J. G. , Lehrbuch der Geographie für Volks- und Bürgerschulen in drei 
Stufen. 3. Stufe. 3. verbesserte Auflage. Prag. F. Tempsky. Preis, 40 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. September 1881, Z. 13758.) 

Levi, Dr. Giuseppe, II primo passo nelle studio deUa lingua tedesca. Seconda 
edizione. Trieste. Preis, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Volks- und Bürger- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. August 1881, Z. 12928.) 

Tille Ant, U6ebnice zemfipisu pro äkoly mfiäfanske a obecne. Prag 1881. Urbänek. 

2. Stufe. Preis eines Exemplars, broschiert, 50 kr. 

3. Stufe. Preis eines Exemplars, broschiert, 45 kr. 

Diese zwei Theile des Lehrbuches der Geographie werden in gleicher 
Weise zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der Bürgerschulen, sowie 



*) Miaifterial-VeffordnimgsbUtt vom Jahre 1878| Seite 69. 
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der achtclassigen Volksschulen für zulässig erklärt, wie dies bezüglich des 
ersten Theiles mit Ministerial-Erlass vom 23. September 1880, Z. U267 *) 
ausgesprochen wurde. 

(Ministerial-Erlass vom 9. September 1881, Z. 13601.) 

Praprotnik Andreas, Spisje v Ijudski §oli. 4. neu redigierte Auflage. Laibach 1881. 
Math. Gerber. Preis eines Exemplars, steif g^^bunden, 32 kr. 

Dieses Sprachlehrbuch wird zum Lehrgebrauche an slovenischen Volksschulen 
f&r zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. August 1881, Z. 13045.) 

Alnaider Modeste, Französischer Gonvcrsations-Lehrgang. 6. verbesserte Auflage 
Wien. Rudolf Le ebner. Preis, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. September 1881, Z. 13665.) 

Rilia Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in 
drei Stufen. 1. Stufe. 3. verbesserte Auflage. Preis, 40 kr., 2. Stufe 50 kr., 
3. Stufe 50 kr. Prag bei F. Tempsky. 

— — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in vier 
Stufen. 1. Stufe. 3. verbesserte Auflage. Prag bei F. Tempsky. Preis, 38 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche für Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. August 1881, Z. 12921.) 

b) FQr Mittelachulen. 

Nieder|;e8iUt Robert und Dr. Kress Josef, Deutsches Lesebuch für die österreichi- 
schen Lehrer- und Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 3. Theil, 1. Lieferung 
(Bogen 1—25). 2. revidierte Auflage. Wien 1881. K. k. Schulbücherverlag. 
Preis der Lieferung, broschiert, 90 kr. 

Dieses Lesebuch ist in der gegenwärtigen revidierten Ausgabe zum Lehr- 
gebrauche in den Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit deutscher 
Unterrichtssprache in derselben Weise zulässig, wie dies bezüglich der ersten 
Auflage mit Ministerial-Erlass vom 12. September 1879, Z. 14.390 **) aus- 
gesprochen worden ist. 

Die zweite Lieferung, den Schluss umfassend, wird nächstens heraus- 
gegeben werden. 

(Ministerial-Erlass vom 24. August 1881, Z. 13184.) 



*) MinUterial-VerorduauffsblAtt vom Jahre i880> Seite 219. 
**) Minist arial-YeroTdiiiuigsblatl Tom Jalire I879f Seite 430. 
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Seiiller Karl, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen. Mit besonderer Rücksicht auf 
den deutschen Aufsatz. III. Band. 2. Auflage, der Schreibung des k. k. Schul- 
bücherverlages angepasst. Wien 1881. A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, 
broschiert, 1 fl. 30 kr. 

Diese zweite Auflage des vorbezeichneten Lesebuches wird wie dessen 
erste Auflage*) zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen der Real- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 31. August 1881, Z. 13148.) 

Pokomy, Dr. A., Nazorny pi^irodopis rostlinstva, bearbeitet für die unteren Classen 
der böhmisch-slavischen Mittelschulen von Dr. Ladislaus Celakovsky. 
4. Auflage. Prag 1882. Friedrich Tempsky. Preis, gebunden, 1 fl. 16 kr. 

Die für die dritte Auflage des vorbenannten Buches ausgesprochene 
Approbation **) wird auch auf die viert« Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 5. September 1881, Z. 13285.) 

In unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 23. Juli 1874, Z. 10163 ***) fllr 
Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen: 

Tomek W. Wl., D6je mocnafstvi Rakouskeho ku pottebä na gymnasiich a Skolach 
realnych. 3. Auflage. Prag 1881. Friedrich Tempsky. Preis, 60 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 6. September 1881, Z. 13662.) 

c) Für gewerbliche Vorbereitungs- und Fortbildungsschulen. 

Lehr- nnd Lesebuch für Schaler an gewerblichen Vorbereitungs- und Fortbildungs- 
schulen. 3. umgearbeitete Auflage. Wien 1881. K. Graeser. Preis, gebunden, 54 kr. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an den in Schlesien bestehenden 
gewerblichen Fortbildungsschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. August 1881, Z. 12051.) 

X^elir mittel« 

Schmidt-GVbel, Med. Dr. H. M., Die schädlichen und nützlichen Insecten in Forst, 
Feld und Garten. I. Abtheilung: die schädlichen Forstinsecten, 6 Foliotafeln 
in Farbendruck sammtText, 5 fl.; Supplement: die nützlichen Insecten — die 
Feinde der schädlichen, 2 Foliotafehi in Farbendruck mit Text, 1 fl. 80 kr. 
Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. August 1881, Z. 12137.) 



*) Mioifterl«l*VcrordnuiifibUtt ▼om Jahre 1875, Seite 201 

♦•) MinisterUl-yerordnaaflrsbUtt ▼om J«hre 1881, Seite 165. 

***) MinUteriaUVerordniuigsbUtt vom Jahre 1874, Seite 328, 
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Kozenn B. , Geographischer SchulaÜas für Gymnasien , Real - und Handelsschulen. 
26. Auflage. Größtentheils neu bearbeitet von Vincenz vonHaardt, revidiert 
von Professor Dr. Friedrich Umlauft. Wien 1881. Eduard Hölzel. 

Ausgabe in 38 Karten. Preis, kartoniert, 2 fl. 80 ki-. 
Ausgabe in 50 Karten Preis, gebunden, 3 fl. 60 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Schulatlasses wird wie die früheren 
Auflagen *) desselben zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1881, Z. 13283.) 

Maardt, V. v., Zemäpisny atlas pro obecne Skoly krälovstvi Ceskeho. Ausgabe I in 
7 Karten. Bearbeitet von Jaroslav Zden6k. Wien. Ed. Hölzel. Preis 28 kr. 

— — Zemßpisny atlas pro obecne äkoly krälovstvi Ceskeho. Ausgabe II in 
14 Karten. Bearbeitet von Jaroslav Zdenök. Wien. Ed. Hölzel. Preis 50 kr. 

Diese für die Volksschulen Böhmens bestimmten zwei Atlanten mit böhmi- 
scher Nomenclatur werden zum Lehrgebrauche an allgemeinen Volksschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 

— — Zemfipisny atlas pro obecne äkoly markrabstvi Moravskeho a vevodstvi 
Slezskeho. Ausgabe I in 7 Karten. Bearbeitet von JaroslavZdenök. Wien. 
Ed. Hölzel. Preis 28 kr. 

— — Zemöpisny atlas pro obecne äkoly markrabstvi Moravskeho a vedovstvi 
Slezskeho. Ausgabe II in 14 Karten. Bearbeitet von Jaroslav Zdenäk. Wien. 
Ed. Hölzel. Preis 50 kr. 

Diese für die Volksschulen Mährens und Schlesiens bestimmten zwei 
Atlanten mit böhmischer Nomenclatur werden zum Lehrgebrauche an allgemeinen 
Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 9. September 1881, Z. 13874.) 



Enndmachungen. 

Der im Jahre 1875 yerstorbene Präfect der k. k. Theresianischea Akademie Johann 
Christian Tscboll hat letztwillig seinen gansen activen Nachlass, bestehend in einem Gapitale 
Yon 3100 fl. zur Gründung einer Studenten-Stipendienstiftung gewidmet, deren 
Ertrag fklr einen üniversitätshörer in Wien aus des Stifters Verwandtschaft, eventuell für einen 
solchen aus dem Thale Montafon in Vorarlberg bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist bereits ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 11. August 1881. — Ministerial-Act 13197 ex 1881.) 



•) Mimiiterial-Vororduun^sblAtt vom Jahre 1880, Seite 211. 
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Kundmachungen. 



Terzeichnis der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Prüfüngs- 

commission in Wien 

im Studienjahre 1880/81 

approbierten Lehramtfl «andidat en. 



]^ame uncl Stellunur 



Lehrfach 



UnterrickU- 
sprache 



Asohaner Josef, Lehramtscandidat 



Latein und Griechisch fElr das ganie 
GymniiBiam 



Bemliard Franz, Lehramtscandidat 



Böhm Konrad, Lehramtscandidat 



Ooldmann Baimnnd, Lehramtscandidat 



Höllering Josef, Lehramtscandidat 



Hoteana Karl, Lehramtscandidat 



Xnaner Alexander, Lehramtscandidat 



Komitxer Alois, Lehramtscandidat 



Kranich Eduard, Lehramtscandidat 



KokUtflOh Isidor, Lehramtscandidat 



Hoch Franz, Lehramtscandidat 



Bohonkl Heinrich, Lehramtscandidat 



Ulbrloh Hermann, Lehramtscandidat 



Wanaar Franz, Lehramtscandidat 



ialina Jobann, LehramtscandidAt 



Frans, Supplent am Staats- Gym 
nasium in Iglau 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(ErgXnaungsprüfung) 



detto 



deutsch und 
höhmisch 



deutsch 
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Name unci Stellung 



PMitrnak Frans, Lehramtsoandidat 



Lehrfach 



Latein und Ghriechisch für das ganze 
Gymnasium 
(Ergänsungaprüfung) 



Frans, Lehramtscandidat 



SohlllX Jaroslay, Lehramtscandidat 



BpaaglOT Gustav, Lehramtscandidat 



Cl«rb0r £rwia, Lehramtscandidat 



Zllek Frans, Lehramtscandidat 



Matthäus, Lehramtscandidat 



gtrommer Josef, Lehrer am Staats- Gym- 
nasium in Ungarisch-Hradisch 



WaJiia Franz, Lehrer am Landes- Real- 
gymnasium in Mfthrisch-Schönherg 



Lopot Johann, Lehrer am Staats-Gym- 
nasinm in Weidenau 



Oadö Josef, Lehramtscandidat 



Qmclxiaski Stephan, Lehramtscandidat 



K^P^tt'teillMr Johann, Lehramtscandidat 



Anton, Lehramtscandidat 



llareioh Peter, Lehramtscandidat 



Pooho Alfred, Lehramtscandidat 



Warser Bomuald Benedict, Lehramts- 
candidat 



miapMrger Frans, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das ganse, Latein fftr 
das Untergymnasium 



detto 



Latein für das ganse Gymnasium 
(Erg&nsungsprüfung) 



deUo 



detto 



Griechisch fElr das ganse Gymnasium 
(Ergftnsnngsprflfung) 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache fOr das ganse, Latein 
und Griechisch ftir das Untergymnasium 



Unterrichts- 
sprache 



deutsch 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch u. 
serbo-kroat. 



deutsch 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 
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Kundmnchungeu. 



Name und Stellung; 



Bisiao Johann, Snpplent am Staats- Gyai- 
nasinm in Capodiatria 



Branhofer Ignas, Lehramtflcandidat 

Oharkiewiox Edoard, Snpplent am 
Franz Joseph-Gymnaiinm in Lemberg 



Matsura Josef, Snpplent an der Staats- 
Gewerbeschule in Bielitz 



Sohoidl Josef, Lehramtscandidat 



Bohiok Leopold , Professor am Landes- 
Lehrer- Seminar in Wiener-Neustadt 



9ieber Josef, Religionslehrer am Com- 
mnnal- Gymnasium in Brüx 



HeAwed Emerich, Lehramtscandidat 



Staimigp Johann, Lehramtscandidat 



Batifltiö Nikolaus, Snpplent am Staats- 
Gjmnasinm in Ragusa 



Lehrftich 



Deutsche Sprache für das ganse 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache fUr das Untei^gymnasium 



detto 



MaMÜ^ik Josef, Lehramtscandidat 



J^lowiokl Arthur Samuel, Snpplent am 
Staats-Gymnasium in Brsezan 



Bernd Friedrich, Professor am Theresia- 
nischen Gymnasium in Wien 



ZiOaohaaofaky Victor, Director der 
Landes- Unter realschule in Sternberg 



Boftnanil von Wellenhof Paul, Lehr- 
amtscandidat 



Zeldlsr Jakob, Lehramtscandidat 



Serbo-kroatische Sprache für das ganse, 
Latein und Griechisch fftr das Unter- 
gymnasium 



ÜBterrichtfl- 
sprtcke 



deutsch 



detto 



polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



serbo-kroat. 
u. italienisch 



Böhmische Sprache für das ganse Gym- 
nasium 



Rnthenische Sprache für das ganio 
Gymnasium 



Philosophische Propftdeutik 



detto 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache für das ganse Gymnasium 



detto 



böhmisch 



mtiienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 
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Name uncl Stollunfl^ 



LehrfiM>h 



Viiterrlchtfl« 
spraeke 



SolUUltera Albert, Bnpplent an der land- 
wirtschaftlichen Landes-Mittelschnle in 
Nentitachein 



Geschichte, Geographie nnd deutsche 
Sprache f&r das Untergymnasinni 



Dr. Blooh Heinrich, Lehramtscandidat 



Bralnlö Michael, Lehramtscandidat 



Bnillll6r Moris, Iiehramtscandidat 



Franoesoattl Anton, Lehramtscandidat 



Fliolui Karl, Lehramtscandidat 



KldUi Frans, Lehramtscandidat 



V#1llllAn& Gustav, Lehramtscandidat 



^•las Karl, Lehramtscandidat 



Baindhl Bainer t., Lehramtscandidat 



■Imionoviol Dlonjs, Lehramtscandidat 



VerhOTSO Johann, Lehramtscandidat 



Wild Wenzel, Lehramtscandidat 



WolftlKnib«r COlestin, Lehramtscandidat 



WauttOk Adolf, Lehramtscandidat 



Xarlloky Othmar, Lehramtscandidat 



XomotIos Constantin, Lehramtscandidat 



Geschichte und Geographie für das 
ganae .Gjrmnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Ergftnsnngsprüfong) 



deutsch 



detto 



Geschichte nnd Geographie ftlr das 
Untergymnaainm 



deutsch und 
serbo-kroat. 



deutsch 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



delU 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mathematik und Physik für das ganae 
Gymnasium 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 
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Kandmachaiigeii. 



Name und Sltellunflr 



Lehrfaoh 



ÜDierrlrbts- 
sprteke 



Bomau, Lehramtacandidat 



Spuriiy Georg, LehramtBcandidat 



ZnidArilo Jakob, Lehramtscandidat 



Hakoneesny Alexiaa, Snpplent am 
Staats-Gymnasinm ia Stanitlaa 



Dr. Burg^rsteiB Leo, Lehramtscandidat 



DImter Johann, Lehramtscandidat 



Dr. Fioker Gnstay, Lehramtscandidat 



Kittl Theodor, Lehramtscandidat 



Mathematik und Physik f&r das ganse 
Gymnasium 



polnisch 



detto 
(Erglnsangsprüfong) 



deutsch 



Physik fttr das ganae Gymnasium 
(Ergänznngsprflfung) 



detto 



Klaniö Johann, Lehramtscandidat 



Xorl^vlö Anton, Lehramtscandidat 



PfeifRir Anselm, Lehramtscandidat 



Roek Wilhelm, Lehramtscandidat 



Btelger Karl, Lehramtscandidat 



Ullllg Victor, Lehramtscandidat 



Wjptol Martin, Lehramtscandidat 



Zelenka Konrad, Lehramtscandidat 



Mathematik und Physik für das Unter- 
(rymnasium 



polnisch 



Naturgeschichte für das ganae, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch u. 
serbo-kroat 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Yerzeielmis der Ton der k. k. deutsehen wlssenschaftlicheii Gymnasial- 

Prüfangscommlssioii in Frag 

im Studienjahre 1880/81 

approbierten Lehramtsoandidaten. 



Name und Stellung 



Lehrfach 



Untarriekts- 
•praclie 



Bndinak;^ Anton, Lehrer am Staats- 
Untergymnasium iu Freiberg (MShren) 

Chrlind Frani, 8upplent am Staats-Gymna- 
ainm in Leitmeritz 



Korky Karl , Snpplent an derselben 
Anstalt 

Xtdffler Edmund, 8applent am Gymnasium 
in Pilsen 

Ott Eduard, Lehramtscandidat in Prag 

Pohl Anton, Lehramtscandidat in Prag 

ürban Fram, Supplent am Gymnasium 
in Braunau 

Brännl Josef, Lehramtscandidat in Prag 



Dr. BorÖieka Adalbert, Snpplent am 
deutschen Staats- Gymnasium auf der 
Altdtadt Prag 



Latein und Griechisch ftlr das ganse 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Tragi Alezander, Lehramtscandidat in 
Prag 

Walter Karl, Lehramtscandidat in Leit- 
roeriti 

STeubert Josef, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



Griechisch für das ganse, Latein fflr 
das Untergymnasium 



Latein und Griechisch fQr das Unter- 
gymnasium 



Dr. Benediot Anton , Lehramtscandidat 
in Prag 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das ganse, Latein 
und Griechisch fttr das Untergymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Bebbann Anton, Snpplent am Communal- 
Gymnasium in firQz 



Btthm Franz, Lehrer an der Bürgerschule 
in Znaim 



Bntlioher Rudolf, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



Geschichte und Geographie für das ganze 
Gymnasium 



XlatOWflky Karl, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



deUo 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kuiidmachuiigea. 



Name uucl Stollunfir 



LSbmann Desideriasy Supplent am Com- 
munal-QymnaBiam in Komotaa 

Ostermailii Hugo, Lehramtscandidat in 
Prag 

Dr. Prooll4ska Victor, Supplent an der 
Commanal-Realflchale in Leitmeritz 



Lehrfiioh 



Geschichte und Geographie für das 
ganae Gymnasium 



detto 



Bypl Mathias, Lehramtscandidat in Prag 



P. Barnhard Josef, Religionslehrer an 
der BOrgerschnle in Budweis 



Pavl^Z^l Franz, Supplent am Gymnasium 
in Pilsen 



Donbrawa Stephan, Lehramtscandidat in 
Kuttenherg 



8t«inOO]|«r Adolf, Lehramtscandidat in 
Wiscbau (Mfthren) 

Dr. W^ltrnbtky Jaroslay, Bitter von, 
Lehramtscandidat in Bakonits 

Qrftnwald Johann, Lehramtscandidat in 
Kiederehrenberg bei Bumburg 

lEandid Matth&us, Lehramtscandidat in 
Prag 



lallbloh Wilhelm) Lehramtscandidat in 
Prag 

XiQkasoll Johann, Lehramtscandidat in 
Wien 

Mttll^r Karl, Lehramtscandidat in Leit- 
meritz 



Dr. Sallaöx Wilhelm, Lehramtscandidat 
in Prag 

HiatflOh Victor , Lehramtscandidat in 
Prag 



Dr. Pamtar Louis, Lehrer an der Com- 
munal - Unterrealschule in Dombirn 
(Vorarlberg) 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasium 



Philosophische Propftdeutik 



detto 



Mathematik und Physik fflr das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



Naturgeschichte fQr das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Untergymnasium 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte für das ganze Gymnasium 



detto 



UnlerrIchU« 
spräche 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



d«tto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Terzeichnis der yon der k. k. wissensehaftUehen Gymnasial-PrfifangS' 

commission in Innsbruek 

im Studienjahre 1880/81 
approbierten Lehramtsoandldaten. 



IVame and Stelluiiflr 



Lehrfach 



Uiterrlchta- 
iprache 



Dr. phi]. Jttl^ Johftnn, Lehramtscandidat 
in Innsbruck 



Begner Josef, Lehramtscandidat in Hall 
(Tirol) 



P. Dittel CölesÜn, Lehrer am fürsten- 
bischSfliehen Prirat - Gymnasium des 
CoUeginm Borromaenm In Salsbnrg^ 



Drexl Robert, Snpplent am Staats-Gym- 
narinm In GOra 



JfU|^ KatI« Lehramtscandidat In Innsbruck 



Kempf Anton, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 



Hader Theodor, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Ferktold Fidelis, Lehramtscandidat in 
Waidring (Tirol) 



Pemeolier Jakob, Snpplent am Communal- 
Gymnasium in Triest 



Bafiier Otto, Lehramtscandidat in Feld- 
kirch (Vorarlberg) 



Zoderer Simon, Lehramtscandidat in 
Prad im Ylnstgau (Tirol) 



Zoller Alois, Lehramtscandidat in Tarreni 
(Tirol) 



«««■ 



MMMMMM«« 



Latein und Griechisch für das ganze, 
Deutsch für das Untergymnasium 



Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detio 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



deUo 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



at^amatmmmmmtmmi^ 
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Kundmachungen. 



JNanie und Stelluimr 



Lehrfaoh 



I 



■■ü 



ÜDterrlcbts- 
•praebe 



Dander Felix, Snpplent am dentscLea 
8taats-G7inna8iam in Bndweis 



Hofkuaim Josef, JLehramtscandidat in 
Kaaden 



KyUkk Frans, Suppleot am Staata-Gym- 
nasium in Wallachiach-Mefleritach 



Oaivi übald, Lehramtscandidat in Zara 



Kalb Jobann, Lehrer am Staats- Q3rmna- 
sium in Mitterbarg 



MendlKarl, JLehramtacandidat in Innsbruck 



Metsler Franz, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 



BI4yr Josef, Lehramtscandidat in Innsbruck 



Se^b^r Josef, Weitpriester in Brizen 



Strobl Martin, Lehrer am Staats-Qymna- 
sinm in Mies 



F^der Josef, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 



Dr. phil. Uayr Ambros, Professor am Com- 
munal-Gjmnasium in Komotau 



VogglWt Auton, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Pauler Peter Paul, Lehramtscandidat in 
8t. Jakob in Deffereggen (Tirol) 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprüf'ung) 



Latein für das ganze, Griechisch und 
Deutsch für das Untergymnasium 



Latein für das ganze, Griechisch für 
das Untergymnasium 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(Ergftncungsprüfnng) 



detto 



Latein und Griediisch für das Unter- 
gymnasinm 



delto 



Deutsche Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



detto 
(ErgSnzungsprttfung) 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

( Erweiterungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 






deutsch 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Name nncl Stellan^ 



Lehrfaoh 



VBterrlchts* 
spräche 



Beanovlö Nlcolans, Lehrer am Sinatfl- 
Gymnaaiam in Cattaro 



Zambra Peter, Snpplent am Staats-Gym- 
na«inm in Trient 



Dafttnt Josef, Lehramtscandidat in Terlago 
bei Trient 



Samian Josef, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 



B^apolter Michael, Lehramtscandidat in 
Arzl bei Imst (Tirol) 



Dr. phil. Iioolmer Karl, Lehramtscandidat 
in Hall (Tirol) 



Bolialler Victor, Lehramtscandidat in Inns- 
bmek 



Haber Anton, Lehramtscandidat in Sals- 
burg 



Adlar Eonrad, Lehramtscandidat in Lin- 
genan (Vorarlberg) 



Bbmer Earl, Snpplent am ftlrstenbischOf- 
lichen PriTat-Ojmnasinm des CoUeginm 
Borromaenm in Salabnig 



Leobthaler Alois, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Dr. phil. BohOnaoh Jnlins, Lehramts- 
candidat in Innsbruck 



Blftfloli Earl, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 



Zotti Budolfy Lehramtscandidat in Bozen 



Italienische Sprache für das ganse 

Gymnasium 

(Ergftnaungsprflfnng) 

Italienische Sprache für das ganse, 

Latein, Griechisch und Deutsch für das 

Untergymnasiom 



italienisch 



detto 



Italienische Sprache für das ganse, Latein 
und Griechisch fQr das Untergymnasium 



Italienische Sprache für das ganse, 

Geschichte und Geographie für das 

Untergymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganse Gymnasium 



detto 



detto 



detto 
(Erg&nzungsprüfung) 



Mathematik und Physik für das 
ganie Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte für das ganse, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



22U Kundiiiachungeu. 



Der Minister ftir Coltaa und Unterricht hat der PriTat-Yolksschnle der Töchtei* 
der christlichen Liebe im Mädchen-Waisenhanse zn Laibach das öffentlichkeits- 
recht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Angust 1881, Z. 13044.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Jakob Binglschwendtlier, zuletzt Lehrer in St. Veit in Oberösterreich, 

(Ministerial-Erlass vom 31. Angust 1881, Z. 13160) 

Peter Smilik, zuletzt Yolksschullehrer zu Wola wysocka in Galizien, 
(Ministeiial-Erlass Yom 24. August 1881, Z. 13064) und 

Nikolaus Hotabowicz, zuletzt Unterlehrer an der Knabenschule zu Eimpolung in 
der Bukowina. 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 188 1, Z 13593.) 
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Verlag des k. k, Ministeriums für Cnltus und Untenrieht — Druck ron Karl Qorischek in Wieiu 



LXXXI 

Jahrgang 1881. Stttok XVÜL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Goltus nnd Unterricht. 



Personalnachrichten« 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster £nt6chließang vom 30. August d.J. 
dem ordentlichen Professor des Hochbaues an der deutschen technischen Hochschule in Prag, 
Begiemngsrathe Emanuel Kinghoffer anlässlich seines auf sein Ansuchen genehmigten Rück- 
trittes Yom Lehramte in Anerkennung seines vie^ährigen yerdienstlichen Wirkens den Orden 
der eisernen Krone HI. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. August d. J. 
dem Dechant und StadtpfEirrcr in Leoben Alois Seeling in Anerkennung seines vieljährigen 
yerdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. August d. J. 
dem Professor der Akademie der bildenden Künste in Wien Karl Badüitzky anlasslich seiner 
Übernahme in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner vieljährigen pflichttreuen Dienst- 
leistung den Titel und Character eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. September d. J. 
den Canonicus des CoUegiatcapitels in Cherso Mathias Orsid zum Ganonicus Arciprete 
ebendort taxfrei a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. September d. J. 
den Realschulprofessor und Privatdocenten an der technischen Hochschule in Wien Franz 
Tottla zum außerordentlichen Professor der Mineralogie und Geologie an dieser 
Hochschule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. August d. J. 
den außerordentlichen Professor Wilhelm Tomaschek zum ordentlichen Professor der 
Geographie an der Universität in Graz a. g. zu ernennen geruht 

Seine k.und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. August d. J. 
zu Mitgliedern des steiermärkischen Landesschulrathes für die nächste sechs- 
jährige Functionsdauer den Domcapitular der Seckauer Diöcese Dr. Johann Worm, den 
Domcapitular der Lavanter Diöcese, fürstbischöflichen Gonsistorialrath und Dfrector der theolo- 
gischen Lehranstalt in Marburg Ignaz Oroieil, den evangelischen Pfarrer in Graz und Senior 
des steiermärkischen Seniorates Dr. Robert Leidenfirost, den Universitätsprofessor Dr. Franz 
Ritter Erones von Marchland und den Director der Staats-Oberrealschule in Graz, Schulrath 
Heinrich NoS a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. August d. J. 
den Professor am Staatsgymnasium zu Gzernowitz Dr. Rudolf JuDOWicc zum wirklichen 
Director der Staats-Unterrealschule in Sereth a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. September d. J. 
den Professor an der Staats-Realschule in Lemberg Emanuel Wolff sum Director des 
Staats- Gymnasiums zu Kolomea a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. August d. J. 
den Supplenten an der griechisch-orientalischen theologischen Lehranstalt in Zara Milan Scvii 
zum Professor dieser Lehranstalt a. g. zu ernennen geruht 



LXXXII Personalnachrichten. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
für die mit dem Schuljahre 1881/82 beginnende dreijährige Functionsperiode der k. k- Pr&- 

firngscommission für allgemeine Volks- und Bfirgersehnlen 

in Briliui 
xnm iHreotor 

der k. k. Landesschulinspector Dr. Alois Nowak und 

ra dessen Btellvertretem 
der Director der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt Franz Holfmanil und 
der Director der k. k. slavischen Lehrerbildungsanstalt Ämilian Schulz, dann 

zn Mitgliedem dieser Commlssion 

der Director der k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt Dr. Heinrich Soüliek, 

der Director der k. k. slavischen Lehrerinnenbildungsanstalt Karl Schmidek, 

die Professoren an der k. k. slavischen Lehrerbildungsanstalt Johann NoYOtliy und 

Anton Barjan^ 

die Professoren an der k. k. slavischen Lehrerinnenbildungsanstalt Anton Hacliat und 
Anton Vorel, 

der Professor an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt Leopold Scbmerz, 
der Professor an der k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt Franz Urbanek, 
der Übungsschullehrer an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt Franz Fiala, 

sft mm t liehe in Brttnn, endlich 
der Bürgerschuldireetor und Beiirksschulinspector kais. Rath Adolf Porm in Zwittan; 

in Olmtttx 
snm Dlreotor 

der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Anton Weiler und 

xn dessen Btellvertretem 

der Professor am slavischen Staats-Oymnasium Josef Sytko und 

der Director der Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt und k. k. Bezirksschulinspector Frans 

Schmied, dann 

zn Mitgliedern dieser Oommission 

der Bürgerschuldireetor und k. k. Bezirksschulinspector Johann Scbober, 

die Professoren am k. k. slavischen Staats-Gymnasium Karl Hawelka und Johann 

KowaHk, 

der k. k. Realschulprofessor Valentin Kubiena, 

die Professoren an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Josef LoSt&k und Ignaz BuU, 
die Übungsschullehrer Hermann Schneide? und Anton Slezik und 
der BUrgerschullehrer Emil Raab, 
sämmtliche in Olmtttz; 
xnm Beiirkssolinlinspeotor 
for den Schalbezirk Metkovid der Oberlehrer der Volksschule in Metkovid Welt- 
priester Josef Oabrid und 

ffir den Schalbezirk Hakarska der Bürgerschullehrer in MakarskaKari Zagar, 
znm Professor 

der Fachschale fSr Zeichnen and Malen an der Knnstgew erbeschale des Sster- 
reichischen Mnseams f&r Kanst and Indastrie in Wien der Maler Julius Berger, 
znm Kanptlehrer 
an der k. k. Lehrerbildangsanstalt ia Badweis der Realschulsupplent und BUrger- 
schullehrer in Penzing Josef Slegl, 
znm wirklichen Leiurer 

am Staats - Oymnasiam in OberhoUabrann die Suppienten P. Lorenz Pr811 am 

Staats • G>innasium in Linz, Victor Schmidbaner am L Staats - Oymnasium in BrUnn, 
Gustav Hfibner am Staats -Gymnasium im IX. Bezirke Wiens und der Lehramtscandidat 
Dr. Wilhelm Knbitschek in Wien, 

am Staats-Oymnasinm in Hied der Assistent am physikalischen Institute an der 
Universität in Wien Josef Schahmeister, 



Personalnachrichteii. LXXXIII 

am nenen deatschea Staats-Uutergymnasiam in Prag der Supplent an der Staats- 
Mittelschule in Reich^nberg Friedrich Korb, 

am Staats-Oymnasinm in Czernowits der Supplent am Staats-Gymnasinm im m. Bezirke 
Wiens Raimund Dnndaczek, 

an der Staats - Realschule in Trantenan der Supplent am Staats-Gymnasium in 
Landskron Franz Kraszny, 

am StaatS-Gymnasinm in Weidenan der Supplent an der Realschule in Pilsen 

Josef Esehe, 

am Staats-Oymnasinm zn Badantz der Supplent am Staats-Gymnasium im YIII. Bezirke 
Wiens Heinrich Betzwar, 

an der Realschule in Sereth der Supplent an der Staats-Ünterrealschule in Sereth 
Clemens Hcrasimowicz und der Supplent an der Landes-Realschule in Iglau Alfred 

Lewandowski, 

am Staats-Oymnasinm in Nikolsburg der Supplent am Staats-Gymnasium zu Mar- 
burg Alexander Stranbinger und der Supplent am I. Staats-Gymnasium in Brunn Josef 

Zelenka, 

am Staats-Gymnasinm zn Wadowice der Supplent am Staats-Gymnasium zu Tarnopol 

Leo Gnnkiewicz, 

an der nautischen Schule in Lussinpiccolo der provisorische Lehrer an derselben 
Anstalt Ambros Haraüd, 

ffir Baukunde, Entwurf- und Bauzeichnen an der Staats-Oewerbeschule in Pilsen 

der Assistent an der deutschen technischen Hochschule in Prag, Architekt Robert StSbcheU- 

Kirchner, 

zur wirkliohen Übungsaolialunterlelirerin 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Cforz die provisorische übungsschul- 

unterlehrerin Marie Pagliaruzzi, 
zur Kindergärtnerin 

an der k. k. slavischen Lehrerinnenbildnngsanstalt in Brfinn die übungsschnl- 

unterlehrerin Mal v ine Cipa« 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat verliehen: 

eine Stelle am Staats-Gymnasium im n. Bezirke Wiens dem Professor am 
Staats-Gymnasium in Smichov Dr. Karl Tumlirz, 

eine Stelle am Staats-Gymnasium im lY. Bezirke Wiens dem Lehrer am 
Staats-Gymnasium in Yillach Friedrich FraUZ, 

eine Stelle am Staats-Gymnasium zu Krems dem Professor am Staats-Gymnasium 
in Nikolsburg Franz Hauua, 

eine Stelle am Staats-Gymnasium zu Oberhollabrunn dem Professor am Staats- 
Gymnasium in Ried Dr. Theodor Rellig, 

eine Stelle am Staats-Gymnasium in Ried dem Professor am Staats-Gymnasium 
in Weidenan Heinrich Vierhapper, 

je eine Stelle am neuen deutschen Staats-Untergymnasium in Prag dem 
Lehrer am Staats-Gymnasium in Landskron Adolf Michl und dem Professor an der Staats- 
Realschule in Trautenau Fridolin Simek, 

eine Stelle am Staats-Gymnasium auf der Kleinseite in Prag dem Professor 
am Staats-Gymnasium in Nikolsburg Dr. Franz (jafourek, 

eine Stelle am akademischen Gymnasium zu Lemberg dem Professor und 
dermaligen provisorischen Leiter des Gymnasiums in Eolomea Alexander Borkowskl, 

eine Stelle am Staats-Gymnasium zu Innsbruck dem Professor am Staats- 
Gymnasium zu Bozen Engelbert Wiuder, 

eine Stelle ain Staats-Gymnasium zuCzernowitz dem Professor an der griech.- 
orientalischen Oberrealschule daselbst Vincenz Faustmanu und 

eine Stelle am Staats-Gymnasium in Eremsier dem Professor am Landes- 
Realgymnasium in Mährisch-Neustadt Leopold Waber, 



LXXXIV Personalnachrichten. — Concors- Au88ch]:ßibuDgeii. 

eine Stelle am Staats-Gymnasiam zu Feldkirch dem disponiblen Professor an 
der bestandenen ünterrealschule zu Brnneck Hugo Scbonach, 

eine Keligionslehrerstelle am Staats - Gymnasium zu Leitmeritz dem 
Professor am Commnnal- Gymnasium in Brüx Josef Sieber, 

eine Stelle an der Staats-Realschule in Sechshaus dem Professor an der 
Staats-Bealschule in Trautenau Wilhelm Erone, 

eine Stelle an der I. deutschen Staats-Realschule in Prag dem Lehrer an 
der Landes-Realschule in Neutitschein Alois HPUSChka, 

eine Stelle an der deutschen Staats-Bealschule in Earolinenthal dem 
disponiblen Director der bestandenen Unterrealschule in Bruneck Franz Kraus, 

eine Zeichenlehrerstelle am Beal- und Obergymnasium in Feldkirch 
dem disponiblen Professor in Bruneck Alois Ewald, 

eine Zeichenlehrerstelle an der Staats-Bealschule in Währing dem Lehrer 
Theodor Kolbay, 

eine Zeichenlehrerstelle an der Staats-Realschule in Karolinenthal dem 
provisorischen Leiter der Realschule in Sereth Michael Godlewski. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die gegenseitige Versetzung des Lehrers am 
Staats- Gymnasium in Znaim Gottfried Vogrinz und des Professors am Staats-Gymnasium 
in Leitmeritz Karl Woksch genehmigt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grrund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des Assistenten am physikalischen Institute der Universität in Graz Dr. Ignaz ElemenÜ^ 
als Privatdocent für Physik 

an der philosopliischen Facultät der genannten Universität, 
des Assistenten Otto Rnpp als Privatdocent für neuere Geometrie 

an der k. k. technischen Hochschule in Brunn und 
des Dr. Georg Grafen Mycielski als Privatdocent für polnische Geschichte und 
des Dr. Ludwig Birkenmajer als Privatdocent für mathematische Physik 

an der philosophischen Facultät der Universität in Erakau bestätigt. 

Concurs-Ausschreibungen. 

Am k. k. Obergymnasinill in Mitterbnrg mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Stelle des katholischen Religionslehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbanden sind, haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche bis31. Octoberd. J. 
beim Präsidium des k. k. Istrianer Landesschulrathes in Triest zu überreichen. 

An der achten Classe der evangelisehen Mädchen-Bnrgerschole in Bielitc kommt 

die Lehrerstelle zur sofortigen Besetzung. 

Jahresgphalt 900 fl., Quinquennalzulagen, eventuell Anrechnung bisheriger Dienstjahre. 

Gefordert wird die abgelegte Prüfung für Bürger- oder Mittelschulen aus dem deutschen 
Sprachfache und Geschichte, erwünscht ist die vollständige Kenntnis der französischen Sprache, 
um in derselben Unterricht zu ertheilen. 

Bewerber evangeb'scher Confession wollen ihre mit den nöthigen Zeugnissen versehenen Gesuche 
bis 24. September d. J. beim Presbyterium der evangelischen Eirchengemeinde 
in Bielitz einbringen. 

An der fünfclassigen Volksschnle in Oberlentensdorf ist eine Unterlchrerin- 
s teile mit 400 fl. Gehalt definitiv zu besetzen. 

Gesetzlich qnalificierte Bewerberinnen haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im 
gesetzlichen Wege bis 14. October d. J. beim k. k. Bezirksschnlrathe in Brüx einzubringen. 

Verlag' de^ k. k. MinuiteriumB für Cuitas und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Nr. 37. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und Unterricht und des 

Finanzministers yom 21. August 1881, 

betrelltad di« DurOliflUimng d«s G^aetees vom 7. Hai 1874 B.-Q.-Bl. Vr« 81 *) 
über die Beligionsfondsbeiträge fdr das Deoanniom 1881—1880. 

§.1. 

Die Bemessung des Keligionsfondsbeitrages erfolgt durch die zuständige politische 
Landesbehörde auf Grund der derselben von der Finanzverwaltung von Fall zu Fall 
mitgetheilten Bemessungsakte über die Vorschreibung des Gebtiren-Äquivalentes für 
das vierte Decennium. 

Kommt es vor Ablauf dieses Decenniums auf Recurs der Partei oder aus einem 
anderen Anlasse zu einer Änderung in der Vorschreibung des Gebüren-Äquivalentes, 
so ist die bezügliche Entscheidung von der Finanzbehörde sofort der politischen 
Landesbehörde mitzutheilen , welche hienach den Religionsfondsbeitrag richtig stellt. 

Die von der Finanzverwaltung endgiltig als Basis der Gebüren-Äquivalents- 
Bemessung festgestellte Bewertung kann als Grundlage der Bemessung des Religions- 
fondsbeitrages nicht weiter angefochten werden. Hiedurch ist jedoch selbst- 
verständlich die Berichtigung von Rechnungsfehlern, welche bei 
der Bemessung des Gebüren-Äquivalentes unterlaufen sind, nicht 
ausgeschlossen. 

§. 2. 

Von jenem Vermögen, von welchem wegen der noch nicht vollendeten zehn- 
jährigen Besitzdauer das Gebüren-Äquivalent noch nicht zu entrichten ist, wird der 
Religionsfondsbeitrag auf Grund eigener Einbekenntnisse bemessen, welche, soweit 



♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 23, Seite 76. 
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sie nicht bereits in angemessener Form vorliegen , von den beitragspflichtigen 
Pfiründen und Communitäten binnen einer von der Landesbehörde zu bestimmenden 
Frist bei der letzteren zu überreichen sind und den Wert dieses Vermögens nach 
dem Stande vom 1. Jänner 1881 anzugeben haben. 

Auf diese Einbekenntnisse finden die Vorschriften des Finanz -Ministerial- 
EHasses vom 26. Juli 1880 R.-G.-Bl. Nr. 102 sinngemäße Anwendung. 

Die politische Landesbehörde hat die einlangenden Einbekenntnisse. zunächst 
mit ihren eigenen Vormerkungen zu vergleichen, eventuell dieselben an die Bezirks- 
hauptmannschaft zum Behufe der Richtigstellung und Erstattung allfälliger Bewertungs- 
anträge zu leiten. 

Die endgütige Richtigstellung der Einbekenntnisse erfolgt durch die politische 
Landesbehörde im Einvernehmen mit der Finanz-Landes-Direction (Finanz-Direction.) 

§. 3. 

Behufs Bemessung des Religionsfondsbeitrages ist zunächst der Wert des 
gesondert einbekannten beweglichen und unbeweglichen Vermögens zusammenzuziehen 
und demselben der Vermögenswert der bei der Pfründe oder Communität genossenen 
Stiftungen zuzuzählen. 

Fließt ein Theil des Erträgnisses einer solchen Stiftung nachweisbar dritten 
Personen zu, so ist nur jener Theil des Vermögenswertes der Stiftung in Anschlag 
zu bringen, welcher verhältnismäßig dem der PfrtLnde oder Communität zukommenden 
Theile des Erträgnisses entspricht. Gibt die Fassion zum Zwecke der Bemessung 
des Gebaren-Äquivalentes über die Höhe dieser Antheile dritter Personen keinen 
Ausschluss, so sind die beitragspflichtigen Pfründner und Communitäten verpflichtet, 
binnen einer von der Landesbehörde zu bestimmenden Frist besondere Ausweise 
vorzulegen, in welchen das Stiftungsvermögen zu specificieren und der Genussantheil 
jedes an der Stiftung Betheiligten anzusetzen ist. 

Von der auf diese Art (Absatz 1 und 2) gewonnenen Summe sind in Abschlag 
zu bringen: 

a) die Beträge, welche in derselben als Wert des in Bibliotheken, wissenschaft- 
lichen und Kunstsammlungen bestehenden Vermögens begriffen sind, 

b) jene den Vermögensstamm, belastenden Passiven , welche als durch das 
bewegliche Vermögen nicht gedeckt, bei Bemessung des Gebüren-Äquivalentes etwa 
nicht berücksichtigt worden sind. 

Von der erübrigenden Summe sind die auf die einzelnen Abstufungen derselben 
nach §. 9 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 entfallenden Percentsätze zu berechnen 
und als Religionsfondsbeitrag vorzuschreiben. 

(Die Summe dieser Percentsätze ergibt den auf das Decennium 1881 — 1890 
entfallenden Religionsfondsbeitrag, wovon der zehnte Theil als Jahresschuldigkeit für 
jedes Jahr dieser Zeitperiode entfällt.) 

Wurden die in diesem und im §. 2 vorgeschriebenen Ausweise von der beitrags- 
pflichtigen Partei bereits zum Zwecke der Bemessung des Religionsfondsbeitrages in 
der Zeit vom 1. Jänner 1875 bis Ende 1880 erstattet, und hat sich diesfalls seither 
keine Änderung ergeben, so kann sich lediglich auf diese Ausweise bezogen werden. 
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§. 4. 

Ergibt sich bei Bemessung des Religionsfondsbeitrages ein Zweifel, ob derselbe 
den standesmäOigen Unterhalt der geistlichen Personen (Gompetenz) ungeschmälert 
lasse oder wird eine solche Schmälerung von der beitragspflichtigen Partei behauptet, 
so ist im ersten Falle von Amtswegen , im zweiten nach dem hierauf gestellten 
Ansuchen eine Berechnung des reinen Einkommens des beitragspflichtigen Subjectes 
vorzunehmen. 

Diese Berechnung erfolgt auf Grundlage eines von der beitragspflichtigen 
Pfründe oder Communität vorzulegenden Einbekenntnisses , welches den Stand der 
Einnahmen und Ausgaben am 1. Jänner 1881 anzugeben hat. Dasselbe ist im Falle 
einer von Amtswegen eingeleiteten Ermittlung innerhalb der von der fiemessungs- 
behörde zu bestimmenden Frist, bei einem von der betheiligten Partei gestellten 
Ansuchen aber in der Regel binnen 6 Wochen vom Tage der Zustellung des Zahlungs- 
auftrages vorzulegen, widrigens der Anspruch auf Befreiung, respective Herab- 
minderung des Beitrags verloren geht. Bei kirchlichen Corporationen (Conventen) 
sind die Einbekenntnisse von dem Vorstände und zwei Mitgliedern der Corporation 
(des Convents) zu unterfertigen. 

§. 5. 

In die in §. 4 bezeichneten Einbekenntnisse ist nicht nur das Erträgnis von 
den vorhandenen Vermögensstämmen, sondern jedes den beitragspflichtigen Pfründnem 
und Communitäten oder — vermöge einer kirchlichen Eigenschaft — einzelnen Mit- 
gliedern der letzteren zufließende Geld- oder Natural-Einkommen und jeder in Geld 
veranschlagbare Nutzen aufzunehmen. 

Insbesondere sind einzubekennen : 

Der Reinertrag von Grund und Boden, von Gebäuden, Capitalien, Renten und 
nutzbaren Rechten, Entlohnungen für geistliche Functionen, Gehalte, das Einkommen 
aus kirchlichen Gefällen, gewerblichen Betrieben, dann aus Stiftungen. 

Keinen Gegenstand der Fatierung bilden : 

a) der Wohnungsnutzen aus den von den Pfründnern oder Communitäten selbst 
bewohnten Räumlichkeiten; 

b) der Nutzen von Gebäuden, welche keines Ertrages fähig sind, oder für 
Zwecke der Landwirtschaft oder zur Unterbringung der nothwendigen Bediensteten 
des beitragspflichtigen Subjectes verwendet werden, dafem diese Voraussetzungen 
ordnungsmäßig insbesondere auch durch ein von der Gemeindevorstehung ausgestelltes 
und von der Bezirksbehörde bestätigtes Zeugnis erwiesen sind ; 

c) pfarrliche Schreibgebüren ; 

dj Fahrkostenentschädigungen und Remunerationen fUr Ertheilung des Religions- 
unterrichtes ; 

e) Bezüge für nicht gestiftete Messen; 
f) das Erträgnis des landwirtschaftlichen Fundus instructus. 
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§. 6. 

Veränderliche Einkünfte sind in den Einbekenntnissen nach einer Durchschnitt - 
berechnung aus den letzten sechs Jahren anzusetzen. Naturaleinkünfte sind mi 
den Marktpreisen des Domicils oder wenn daselbst Marktpreise nicht bestehen, na« 
jenen des innerhalb eines Umkreises von zwei Meilen nächstgelegenen MarktorU> 
und sofeme in diesem Umkreise kein Marktort liegt, nach den vom Gemeinde- 
vorsteher des Domicils verfassten, von der Bezirkshauptmannschaft bestätigten Wer' 
anschlagen einzustellen. 

Bei dem Einkommen aus gewerblichen Betrieben ist der sechsjährige Dunh 
schnitt des zum Zwecke der Einkommensbesteuerung von den Finanzbehörden anp^ 
nommenen Reinerträgnisses maßgebend. 

Bei Einkünften , welche nur auf einer thatsächlichen Übung beruhen , ist i.. 
25 Percent des Durchschnittsertrages nicht übersteigender Abzug gestattet. 

§. 7. 

Das Beineinkommen aus Grundstücken ist mit 5 Percent des bei Bemess^iü:. 
des Gebüren-Äquivalentes angenommenen Grundwertes zu veranschlagen, wobei jedori 
die Grundflächen von Gebäuden außer Anschlag zu bleiben haben. 

Sobald die Einschätzungsergebnisse zum Zwecke der neuen Grundsteuti 
bemessung im Sinne des Gesetzes vom 28. März 1880, R.-G.-BI. Nr. 34 endgilü. 
festgestellt sein werden, steht den beitragspflichtigen Pfründnem und Couimunira/^! 
frei, neue Einbekenntnisse über das aus Grund und Boden oder aus Naturalfrüihlt i 
fließende Einkommen einzubringen , in welche diese Einkünfte nach den für Ji 
Grundsteuer ermittelten Gatastralansätzen eingestellt werden können. 

Die Frist zur Einbringung dieser Nachtragsbekenntnisse wird in einer später»". 
Verordnung festgesetzt werden. 

§. 8. 

Das Reineinkommen von Gebäuden ist in der Regel (§. 5, Absatz 3) üi^ 
ferne die letzteren der Hauszinssteuer unterliegen , in dem der Bemessung «IJ^^ 
Steuer zugrunde liegenden Betrage, insoferne sie aber der Hausclassensteuer unt^'f 
liegen, mit 5 Percent des bei der Bemessung des Gebüren-Äquivalentes augen^^ö 
menen Capitalwertes anzusetzen. 

§. 9. 

Unter den Ausgaben können eingestellt werden: 

1. die auf dem einbekannten Einkommen ruhenden directen landesfürstliih^ 
Steuern und Abgaben, das Gebüren-Äquivalent , Landes-, Bezirks- und Gemeimii 
Umlagen. 

Nach endgiltiger Feststellung der Grundsteuer im Sinne des Gesetzes >"» 
28. März 1880 R.-G.-Bl. Nr. 34 ist den Beitragspflichtigen gestattet, in den im .^ ' 
erwähnten Nachtragsbekenntnissen auch die neu bemessene Grundsteuer neb^t i^^ 

Verhältnis derselben bemessenen Landes- und Bezirks- Undagen zum Zwe»* 
richtigung des Resultates der Reineinkommensberechnung nachzuweisen. 
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2. Leistungen an Geld- und Geldeswert aus dem Grunde einer auf dem Einkommen 
haftenden, nicht schon bei Bemessung des Religionsfondsbeitrages berücksichtigten 
Verbindlichkeit (§. 3) (z. B. die directivmäOige Erhaltung von Hilfspriestern, wenn 
und in dem Maße als ftlr die letzteren nicht eine eigene Dotation besteht, deren 
Betrag nach den in dieser Verordnung normierten Grundsätzen auszumitteln ist). 

3. Assekuranz-Auslagen. 

4. Bei Erzbischöfen und Bischöfen die Auslagen aus Anlass der canonischen 
Visitation, bei Pfrtlndnem, welche Decanats- (Bezirks- Vicariats-) Geschäfte besorgen, 
die hierfür im Verordnungswege festzustellenden Pauschalbeträge. 

5. Die nothwendigen Auslagen für Erhaltung der erzbischöflichen und bischöf- 
lichen Consistorien. 

6. Pensionen, Gnadengaben und Unterstützungen, falls sie auf zu Recht beste- 
henden Verbindlichkeiten beruhen und dafem es sich um Leistungen dieser Art 
handelt, welche nach Wirksamkeit des Gesetzes vom 7. Mai 1874 R.-G.-Bl. Nr. 51, 
übemoDMuen worden sind, die Zustimmung zu ihrer Verabreichung von der Landes- 
behörde besonders ertheilt worden ist. 

7. Bei Stiften und Klöstern der nothwendige Aufwand für die Abhaltung des 
Gottesdienstes in der Stifts- oder Klosterkirche, auch wenn dieselbe nicht Pfarr- 
kirche ist. 

8. Die nothwendigen Auslagen für die Erhaltung bestehender und die Herstellung 
neuer Gebäude nach Maßgabe des folgenden Paragraphes. 

§. 10. 

Die Abrechnung eines Pauschalbetrages für die ordentliche Instandhaltung der 
pfarrlichen Gebäude (sogenannte sarta tecta §. 9) ist nur insoweit statthaft, als dies 
bisher der Fall war. 

Bei nicht zu den Pfarrpfründen zählenden höheren Beneficien, dann bei Stiften 
und Klöstern ist die Einstellung derartiger (sarta tecta) Auslagen nur dann und 
zwar nach dem Durchschnitte der letzten sechs Jahre zulässig, wenn es sich um 
Gebäude handelt, von welchen in Gemäßheit des §. 5 dieser Verordnung ein Ertrag 
nicht fatiert wurde. 

Bei größeren Bauherstellungen ist nur die Aufrechnung solcher Zahlungen oder 
Naturalleistungen gestattet, welche in jedem einzelnen Jahre thatsächlich für derlei 
Zwecke geleistet und von der Bemessungsbehörde vorgängig genehmigt wurden. 

Derartige Bauführungen sind — bei Verlust des Anspruches auf Herabminderung 
oder Abschreibung des Religionsfondsbeitrages im betreffenden Jahre — vor ihrer 
Inangriffnahme der zur Bemessung des Beitrages zuständigen Landesbehörde, in 
Fällen dringlicher Art aber der politischen Behörde, in deren Sprengel das Bau- 
object liegt, zur Genehmigung anzuzeigen. 

Ausgenommen hievon sind nur jene Baufälle , in denen nachgewiesen werden 
kann, dass die Nothwendigkeit des Baues und die Kostenziffer bereits durch ein 
anderweitiges behördliches Erkenntnis festgestellt worden ist. Derlei FäUe sind 
innerhalb der im §. 27 dieser Verordnung vorgeschriebenen Frist der Beraessungs- 
behörde lediglich anzuzeigen. 
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Die Landes-, respective die politische Bezirksbehörde hat die Genehmigung 
nur dann auszusprechen, wenn die Bauführung zur Erhaltung der Vermögenssubstanz 
oder zum rationellen Betriebe der Wirtschaft erforderlich erscheint. 

Ist dieselbe durch Verschulden des beitragspflichtigen Subjectes nothwendig 
geworden, so hat die Genehmigung nur mit dem Vorbehalte zu erfolgen, dass für 
dieselbe in erster Linie das freie Einkommen des schuldtragenden kirchlichen 
Besitzers au&ukommen hat. 

Zum Zwecke der Feststellung des anrechenbaren Bauaufwandes ist, insofeme 
es sich um bestehende Gebäude handelt, welche der Hauszinssteuer unterliegen, 
der Landesbehörde der Nachweis zu liefern, in welchem Maße der bei Bemessung 
dieser Steuer gutgelassene Pauschalbeitrag für Gebäudeerhaltung thatsächlich in 
Anspruch genommen wurde. 

§. 11. 

Auslagen aus dem Titel des Kirchen- und Pfründenpatronats oder der Incor- 
poration sind, insofeme sie nur laufende Bedürfmsse betreffen, nach dem Durch- 
schnitte der letzten sechs Jahre einzustellen, im entgegengesetzten Falle aber nach 
Analogie der vorstehenden Anordnungen über Bauführungen (§. 10) zu behandehi. 

Ebenso sind Gemeindeumlagen für außerordentliche Erfordernisse nur in dem 
betreffenden Jahre zu berücksichtigen und unter Einhaltung der Frist des §. 27 
dieser Verordnung anzuzeigen. 

§. 12. 

Die Inhaber solcher kirchlichen Pfründen, bei denen die Zahl der gestifteten 
Messen 200 im Jahre übersteigt, sind berechtigt, für die übrige Zahl das ordentliche 
Mess-Stipendium oder falls dasselbe durch das Stiftungserträgnis nicht gedeckt ist, 
dieses letztere als Ausgabe und zwar auch dann zu verrechnen, wenn bei 
der Pfründe Hilfspriester bestehen. 

§. 13. 

Bei Natur al-Collecten ist die Aufrechnung von 10 Percent aus dem Titel der 
Minderwertigkeit von derlei Abgaben und außerdem bei allen Natural-Einkünften 
ein Abzug von 10 Percent an Einbringungskosten gestattet. 

§. 14. 

In allen Punkten, über welche in den vorhergehenden Paragraphen nicht 
besondere Bestimmungen getroffen sind, bleiben für die Berechnung der Einnahmen 
und Ausgaben der geistlichen Personen die Vorschriften maßgebend, nach denen 
bisher der Anspruch der Beneficiaten auf die persönliche Befreiung von Entrichtung 
des Gebüren-Äquivalentes ermittelt worden ist. 

§. 15. 

Kirchlichen Corporationen und regulären Communitäten kann auf Antrag der 
Landesbehörde vom Minister fUr Cultus und Unterricht die Vorlage eines summarischen 
Einbekenntnisses der Einnahmen und Ausgaben gestattet werden, vorausgesetzt, dass 
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das hiernach berechnete Reineinkommen — abgesehen von den im §. 18 erwähnten 
Auslagen — wenigstens 4 Percent vom Werte des unbeweglichen und 5 Percent 
vom Werte des beweglichen Vermögens ergibt, dasdemReligionsfondsbeitrage unterliegt. 

§. 16. 

Die Landesbehörde hat die eingelangten Einbekenntnisse nach ihren Vormer- 
kungen richtig zu stellen. 

Beschwerden gegen die Richtigstellung, deren Ergebnis der Partei stets 
unter Mittheilung der Motive jeder an den Ansätzen des Bekennt- 
nisses vorgenommenen Änderung, sowie jeder Ergänzung desselben 
bekannt zu geben ist, sind in dem im §. 17 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 
normierten Instanzenzuge auszutragen. 

Nach Eintritt der Rechtskraft der diesbezüglichen Entscheidungen sind Ein- 
wendungen gegen die Feststellung des Reineinkommens, welche schon vorher hätten 
geltend gemacht werden können, nicht mehr zu berücksichtigen. 

Hievon tritt eine Ausnahme nur in den in den §§. 7 und 9 vorgesehenen Fällen 
der Erstattung von Nachtragsbekenntnissen ein, indem das Resultat der Überprüfung 
dieser Nachtragsbekenntnisse auch auf die bereits abgelaufenen Jahre des Bemessungs- 
decenniums zurückzubeziehen und hiemach eventuell auch der bereits bemessene 
Religionsfondsbeitrag richtig zu stellen ist. 

Lässt sich bei der Prüfung des Einkommenbekenntnisses ein obwaltendes 
Bedenken nicht sofort liquid stellen, so sind zur Überprüfung der Angaben des 
Fassionsiegers die weiteren Erhebungen einzuleiten. Allfällige Kosten dieses Verfahrens 
trägt im Falle nachgewiesener Unrichtigkeit des Einbekenntnisses der Fassionsieger. 
Ergibt sich, dass ein Vermögen oder Einkommen verheimlicht wurde, dessen Vor- 
handensein auf die Bemessung des Religionsfondsbeitrages Einfluss nehmen kann, so 
ist die im zweiten Absätze des §. 16 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 bestimmte 
Strafe zu verhängen. 

§. 17. 

Der für den standesmäOigen Unterhalt der geisthchen Personen erforderliche 
Betrag wii*d in besonderen Verordnungen bestimmt. 

§. 18. 

Ergibt die Berechnung des Reineinkommens (§. 4—16), dass der standesmäßige 
Unterhalt selbst bei Abschlag des ganzen auf ein Jahr entfallenden Religionsfonds- 
beitrages gedeckt bleibt, so ist der Beitrag von dem ganzen Vermögen, ohne weitere 
Rücksichtnahme auf den Unterhalt zu bemessen. Zeigt sich, dass zwar die Ziffer 
des reinen Einkommens den iür den standesmäOigen Unterhalt erforderlichen Betrag 
übersteigt, dass aber beide Ziffern nur um einen Theilbetrag des auf ein Jahr 
entfallenden Religionsfondsbeitrages von einander abstehen, so ist. auch nur dieser 
Theilbetrag als jährliche Gebür vorzuschreiben. 

Ergibt sich endlich, dass das ganze ermittelte Reineinkommen zur Bedeckung 
des standesmäßigen Unterhaltes der geistlichen Personen erfordert wird, so hat die 
Vorschreibung des Beitrages ganz zu unterbleiben. 
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§. 19. 

Bei der im §. 18 vorgeschriebenen Berechnung ist dem Betrage, welcher für 
den standesmäßigen Unterhalt der geistlichen Personen erfordert wird, hinzuzurechnen : 

a) bei regulären Gommunitäten, deren statutenmäßiger Zweck in der Pflege 
von armen Kranken besteht, jenes Einkommen, welches nachweisbar fdr diesen 
Zweck verwendet wird. 

b) Das Einkommen, welches eine reguläre Gommunität auf kirchliche oder Cultus- 
zwecke, wenn dieselben bei Ermangelung einer solchen Gommunität aus dem Religions- 
fonde bestritten werden müssten oder auf Zwecke des öffentlichen Unterrichtes ver- 
wendet, die von der Regierung als nothwendig erkannt werden. (§. 4 des Gesetzes 
vom 7. Mai 1874.) 

§. 20. 

Die Beträge, welche aus den im §. 19 bezeichneten Titeln über die Gompetenz 
in Anspruch genommen werden, sind in eigenen Bekenntnissen auszuweisen. 

Hiebei ist im Falle der lit. a) die Aufrechnung der nöthigen baren Auslagen für 
ärztliches Personal, Medicamente und Wartung, dann der etwa der Gommunität 
zur Last fallenden Beerdigungskosten gestattet. 

Im Falle der lit. b) ist die Aufrechnung des Minimalaufwandes gestattet, welcher 
in Ermanglung der Bestreitung durch die Gommunität vom Religionsfonde oder vom 
Staatsschatze getragen werden müßte. 

Für die Dotation von Seelsorgestationen kann nur die dem Religionsfonde sonst 
für diese Station obliegende Gongrua-Ergänzung angerechnet werden. 

Bei einem Aufwände für Zwecke des öffentlichen Unterrichtes ist anreclftnbar 
der Minimalaufwand für Lehrkräfte, Lehrmittel, Localitäten und Regie. 

Der Aufwand für Localitäten ist jedoch hier, wie in jedem anderen nach 
lit. a) und b) in Betracht kommenden Falle nur insoweit anrechenbar als es sich 
um gemiethete oder um solche Localitäten handelt, durch deren Vermiethung die 
reguläre Gommunität, falls sie die betreffende Besorgung nicht auf sich hätte, ein 
Einkommen erzielen könnte. 

Bei Seelsorgestationen ist der Aufwand für LocaUtäten insoweit anrechenbar, 
als derselbe sonst entweder aus dem Titel des Patronates dem Religionsfonde zur 
Last fallen würde oder von dem Pfründner bei Berechnung des Reineinkommens 
als Aüsgabspost veranschlagt werden könnte. 

In allen Fällen der Anrechnung von Besoldungen für von Mitgliedern der 
Gommunität versehene Functionen kann nur jener Betrag angerechnet werden, um 
welchen die vom Staate oder Religionsfonde zu leistende Besoldung den den Mit- 
gliedern der Gommunität als solchen gebüreuden Gompetenzbetrag überschreitet (also 
z. B. bei Lehrkräften der Betrag, um welchen der Minimalgehalt der betreffenden 
Lehrstelle höher ist, als die Gompetenz des die Lehrstelle versehenden Mitgliedes, 
bei Seelsorgestationen die allfällige Differenz zwischen dieser Gompetenz und der 
Gongrua-Ergänzung u. s. w.) 
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§. 21. 

Ist mit einer der im §. 19 lit. a) und b) erwähnten Besorgungen irgend eine 
Einnahme verbunden (z. B. Stolgebüren, Schulgeld, so muss dieselbe von dem nach 
§. 19 und 20 anrechenbaren Betrage in Abzug gebracht werden und kann die 
Communität nur die Freilassung des Überrestes verlangen. 

Es sind daher auch derartige Einnahmen in den nach §. 20 zu überreichenden 
Einbekenntnissen auszuweisen. 

§. 22. 

Abgesehen von dem in den §§. 19 und 20 Bestimmten gilt auch für die daselbst 
erwähnten Einbekenntnisse alles Dasjenige, was für die Einbekenntnisse zum Zwecke 
der Bemessung des standesmäßigen Unterhaltes vorgeschrieben ist. 

§. 23. 

Die im Falle des §.19 lit. b) erforderliche Erklärung, dass der Zweck des 
öffentlichen Unterrichtes, um den es sich handelt, von der Regierung als nothwendig 
erkannt werde, ist dem Minister für Cultus und Unterricht vorbehalten. Der regulären 
Communität, welche aus diesem Titel die Befreiung vom Ueligionsfondsbeitrage 
anstrebt, liegt ob, im Wege der Landesbehörde das Ansuchen um die gedachte 
Erklärung zu stellen. So lange die Erklärung nicht bei den Acten erliegt, ist die 
Befreiung vom Religionsfondsbeitrage nicht zuzugestehen. 

Gleichzeitig mit der Erklärung erfolgt die Feststellung des der Communität 
freizulassenden Betrages. 

§. 24. 

Mit Ausnahme des im vorigen Paragraphe behandelten Falles werden alle 
Streitigkeiten darüber, ob irgend ein kirchliches Einkommen vom Religionsfonds- 
beitrage freizulassen sei, in dem im §. 17 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 vorge- 
schriebenen Instanzenzuge entschieden. (§. 16.) 

Ergibt sich aus dem eingebrachten Recurse die Unkenntnis der Motive der 
Bemessung, so ist der Recurs als Vorstellung zu behandeln und sind der recurrierenden 
Partei zunächst diese Motive unter neuerlicher Freilassung der gesetzlichen Recurs- 
frist hinauszugeben. 

§. 25. 

In Hinsicht der Gebarung, insbesondere der Buchführung, Einzahlungsmodalitäten 
bleiben die Bestimmungen der §§. 23—32 der Verordnung vom 25. März 1875 
R.-G.-B1. Nr. 39 mit nachstehenden Änderungen in Kraft: 

Den Beitragspflichtigen, deren Wohnsitz außerhalb der Landeshauptstadt sich 
befindet, kann gestattet werden, die Einzahlungen bei dem nach ihrem Wohnsitze 
zuständigen Steueramte zu leisten. 

Dieselben sind aufzufordern, binnen einer von der Landesstelle anzuberaumenden 
kurzen Frist zu erklären, ob sie den Religionsfondsbeitrag bei der Landeshauptkassa 
oder bei dem zuständigen Steueramte einzahlen wollen. 
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Im letzteren Falle sind die Yorschreibungsdaten dem betreffenden Steueramte 
bezüglich derjenigen Beitragspflichtigen, welche den Beitrag bei diesem Amte zu 
entrichten wünschen, bekanntzugeben. 

Die Steuerämter haben ein Liquidationsbuch zu führen, und die eingezahlten 
Beiträge in das Religionsfonds-Subjournal einzutragen, welches monatlich an das 
Rechnungs-Departement der politischen Landesbehörde eingesendet wird. 

Die Rechnungs-Departements der Landesbehörde haben wie bisher die Evidenz 
über die Religionsfondsbeiträge vom ganzen Lande, daher auch rücksichtlich der 
durch die Steuerämter percipicrten Beiträge zu führen, sohin in Bezug auf die Verfassung 
des Rückstandsausweises und die Einleitung der Execution nach den Bestimmungen 
des §. 31 der Verordnung vom 25. März 1875 R.-G.-Bl. Nr. 39 vorzugehen. 

Bis zur erfolgten neuen Bemessung des Religionsfondsbeitrages für das Decen- 
nium 1881—1890 ist derselbe unter Vorbehalt der nachti'äglichen Ausgleichung in dem 
bisherigen Ausmaße provisorisch fortzuentrichten. (§. 20 des Gesetzes vom 7. Mai 1874.) 

§.26. 

Von allen Veränderungen in dem Vermögen oder Einkommen der kirchlichen 
Pfründen und regulären Communitäten die nach §.12 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 
die Verpflichtung zur Entrichtung des Religionsfondsbeitrages oder einer bisher 
nicht vorgeschriebenen Quote desselben nach sich ziehen, haben die beitragspflichtigen 
Parteien binnen 6 Wochen vom Eintritte der Veränderung die Anzeige an die zur 
Bemessung des Beitrages berufene Landesbehörde zu erstatten. 

Dieser Anzeige ist ein ordnungsmäßiges Einbekenntnis des neuen Zuwachses 
an Vermögen oder Einkommen beizulegen, auf Grund dessen dann die nachträgliche 
Bemessung erfolgt. 

§. 27. 

Die Anzeige solcher Veränderungen am Vermögen oder Einkommen, welche 
nach §.12 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 die Abschreibung oder Herabminderung 
des Religionsfondsbeitrages nach sich ziehen, bleibt den Betheüigten überlassen. 

Dasselbe gilt von den auf Grund des letzten Absatzes citierten §. 12 in 
Anspruch genommenen Nachlässen. 

In beiden Fällen muss jedoch die Anzeige bei Verlust des Anspruches auf 
Abschreibung längstens binnen 3 Monaten vom Eintritte der Änderung erstattet werden. 

Conrad-Eybesfeld m./p. Dnnajewski m./p. 
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Verfagiingeni 

betrellimd L^hrbttelier unA Lelirmittel. 

I^eliirbfiolieir. 

a) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

« 

Quarts libro d' aritmetiea per le scuole popolari. 2. durchgesehene Auflage. Wien 
1881. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 18 kr. 
Dieses Lehrbuch ist in der gegenwärtigen zweiten Auflage zum Lehr- 
gebrauche in den Volksschulen mit italienischer Unterrichtssprache zulässig. 
(Ministerial-Erlass vom 27. August 1881, Z. 13191.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Mach Franz J., Katholische Liturgik zum Gebrauche für Gymnasien und andere 

höhere Lehranstalten. Wien — Regensburg 1881. Manz. Preis, 80 kr. 
— — Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen der Gymnasien 
und anderer höherer Lehranstalten. 

U. Theil*): Besondere Glaubenslehre oder Dogmatik. 
ni. Theil: Sittenlehre. Wien — Regensburg 1881. Manz. Preis je eines 
Theües 90 kr. 

Diese drei Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche zunächst an 
den im Bereiche der Diöcese Leitmeritz gelegenen Mittelschulen zugelassen. 
Zur Verwendung dieser Lehrbücher an anderen Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache ist der von dem Verfasser oder von dem Fachlehrer zu 
erbringende Nachweis der Approbation derselben von Seite der kirchlichen 
Oberbehörde erforderlich. 

(Ministerial-Erlass vom 17. September 1881, Z. 13660.) 

Eosenn B. , Leitfaden der Geographie für die Mittelschulen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. I. Theil : Allgemeine Grundzüge filr den ersten geogra- 
phischen Unterricht. Mit 30 Holzschnitten. 7. verbesserte Auflage, von Dr. Conrad 
Jarz. Wien 1881. Eduard Hölzel. Preis, 50 kr. 

Diese neueste Auflage **) des vorbenannten Lehrbuches wird zum Unter- 
richtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1881, Z. 13875.) 



•) Mlninterial-Verordnoiiii^iibUlt ▼om Jahre 1881, Seite 65. 
*^) MlniaterUl.VerordnnngsbUtt vom Jahre 1878, Seite 164 
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Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Glassen der Mittel- 
schulen, besonders der Gymnasien. 11. Auflage. Mit 210 Holzschnitten. Wien 
1882. Wilhelm Braumüller. Preis, 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage *) des vorbenannten Lehrbuches wird zum Unter- 
richtsgebrauche in den ünterclassen der Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1881, Z. 14238.) 



Cnrtins, Dr. Georg, Griechische Schulgrammatik. 14., unter Mitwirkung von Professor 
Dr. Bernhard Gerth verbesserte Auflage. Prag 1880. F. Tempsky. Preis, 
gebunden 1 fl. 60 kr. 

Die für die 13. Auflage der vorbenannten Grammatik ausgesprochene 
Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter • 
richtssprache wird hiemit auf die 14. Auflage derselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1881, Z. 13663.) 

Tieftrnnk Karl, Ceska ßitanka (Böhmisches Lesebuch) für Schüler der Mittelschulen. 
L Theil. 4. Auflage. Prag 1881. Kober. Preis, gebunden 1 fl. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 23. September 1875, Z. 13214 **♦) in Betreff* 
der 3. Auflage dieses Buches ausgesprochene Approbation wird auch auf diese 
4. Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. September 1881, Z. 14194.) 

Lepai^ Franz, fteckä cviCebni kniha pro gymnasia feska. 4. Auflage. Prag 1882. 
Friedrich Tempsky. Preis, gebunden, 1 fl. 80 kr. 

Die in Bezug auf die frühere dritte Auflage dieses Buches ausgesprochene 
Approbation f) wird auch auf die vorbenannte vierte Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 22. September 1881, Z. 14400.) 

JaroHmek Vincenz, Geometrie pro Ctvrtou tHdu §kol realnych. 3. Auflage. Prag 
1881 . Verlag des Vereines der böhmischen Mathematiker. Preis eines gebundenen 
Exemplare» beim Verleger 80 kr., im Buchhandel 1 fl. 10 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in der 4. Classe der Realschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. September 1881, Z. 14329.) 



•) MiauteriAl-VeTordniiDfi^flbUtt Tom Jahre 1880, Seite 22. 
**) Minfiterial-VerorduiiDffebUtt toiu Jahre 1880, Seite i70. 
***) MinisterialVerordniuiffablAtt vom Jahre 1875, Seite 267. 
f) Mininterial-Verordiiiingsblatt Tom Jahre 1878, Seite 108. 
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Miklo8i6, Dr. Franz, Slovensko berilo za osmi gimnazijski razred. Druga, nekoliko 
predelana izdaja. Vredil J. Navratil. Wien 1881. Karl Graeser. Preis, 
gebunden 72 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lesebuches wird zum Unterrichts- 
gebrauche an österreichischen Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 11. September 1881, Z. 13617.) 

Piimnal A., Grammatik der rumänischen Sprache Air Mittelschulen. Neu bearbeitet 
von D. Isopescul. Czernowitz 1882. Heinr. Pardini. Preis, broschiert, 80 kr. 
Diese Grammatik wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. September 1881, Z. 14132.) 

Fanlmann Karl, Stenographische Anthologie. Lesebuch zur Einübung der steno- 
graphischen Schrift für Mittelschulen. 5. unveränderte, somit nach Ministerial- 
Erlass vom 6. Mai 1878. Z. 6675 *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässige Auflage. Wien 1881.Bermann 
und Altmann. Preis, 1 fl. 

— — Gabelsberger's stenographisches Lehrgebäude. 22. (Stereotyp-) Auflage. 
Wien 1882. Bermann und Altmann. Preis, 30 kr. 

Auf diese und die vorhergehenden Auflagen des benannten Lehrbuches 
wird die durch den Ministerial-Erlass vom 12. October 1877, Z. 16.381 **) 
ausgesprochene Zulässigkeit zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen hiemit 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. September 1881, Z. 13688.) 



Kundmachungen. 

Aus AnlasB der Anwesenheit Seiner Msgestät des Kaisers in Galizien im Jahre 1880 
hat der Gutsbesitzer Nikolaus Ajwas mit einem Capitale von 1000 fl. eine, seinen Namen 
führende, fllr einen dürftigen Studierenden ans dem Bezirke Horodenka bestimmte Studenten- 
Stipendienstiftung gegründet, und ist dieselbe mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes 
ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 31. August 1881. — Ministerial-Act 13914 ex 1881.) 



Die im Verorduungsblatte Tom Jahre 1879 Nr. XI Seite 200 kundgemachte Entlassung des 
Edmund SackI vom Schuldienste wurde im Gnadenwege behoben, und kann der 
Genannte sohin innerhalb der Dauer der Giltigkeit seiner Lehrbefkhigung im Öffentlichen Yolks- 
schuldienste wieder angestellt werden. 

(Ministerial-Erlass vom 9. September 1881, Z. 13864.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1878, Seite 76. 
**) MiniBterial-Verordnungsblatt Tom J»hre i877| Seite 157. 
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Der Minister für ColtuB und IlDterricht hat der Privat-Mädchen-Volkflschole der 
DeatBchordens-Schwestern in Lanegg in Tirol das öffentlichkeitsrecht ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 6. September 1881, Z. 13771.) 



Zur Berichtigung des Verzeiehnisses der von der k. k. wissensehaftlicheB 
Realschul - PrHfangscominission in Brfinn im Studienjahre 1880/81 approbierten 

Lehramtscandidaten (MiuiBterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 197) wird hiemit 
kundgemacht, dass der Lchramtscandidat in Brunn Moriz Feil, zur Zeit Probecandidat an der 
Staats - Gewerbeschule in Brunn, nicht nur aus darstellender Geometrie, sondern auch aU8 
Mathematik für Oberrealschulen approbiert wurde. 



.j.#.|. 



Verlag des k. k. Ministeriums far Caltos und Unterricht. — Druck von Karl Oorischek in Wieu. 



LXXXV 

Jahrgang 1881. Stfiok ZIZ. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Bienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Personabiachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Msyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. September d. J. 
dem regulierten Chorherm des Stiftes Herzogenburg und Pfarryerweser in Gräfe nwörth 
Emerich Wallner in Anerkennung seines vieljährigen ersprießlichen Wirkens das goldene 
Verdienstkreuäs mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mtgcstilt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. September d. J. 
dem Oberlehrer Andreas Haid zu Oetz in Tirol in Anerkennung seiner fortgesetzt sehr eifrigen 
und ersprießlichen Wirksamkeit das goldene Verdienstkrenz a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. n. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. September d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Erich Sehmidt zum ordentlichen Professor der 
deutschen Sprache und Liter atnf an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. September d. J. 
den Privatdocenten und Professor an der Staats- Oberrealschule im III. Bezirke Wiens Dr. Ferdinand 
Lotheisseil zum außerordentlichen Professor der neueren französischen 
Sprache und Literatur an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. September d. J. 
den ordentlichen Universitätsprofessor in Graz Dr. Otto Keller zum ordentlichen Pro- 
fessor der classischen Philologie an der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
für die mit dem Schuljahre 1881/82 beginnende dreijährige Functionsperiode der k. k. Prfi- 

füB^seomiDissioii fftr allf;emeine Volks- und Bfirgersebnlen 

In Boveredo 
mm Dirootor 

der k. k. Landesschulinspector Gustav Herr und 

xn Mitgliedern dieser Oommlasion 

der Dxrector der Staats-Oberrealschule in Roveredo Dr. Peter Bella, 

der Director der Lehrerinnenbildungsanstalt in Trient Franz HoLEer, 

der Bealschulprofessor und Bezirksschuliuspector Bartholomäus Afflni, 

die Professoren der Lehrerbildungsanstalt Franz Masera und Peter Hoser, 

der Gymnasialprofessor Cyprian Leonard! in Roveredo und 

der ÜbongsschuUehrer und Bezirksschuliuspector Yincenz Paissani in Trient, 



LXXXVI ] 

bei der k. k . Ceitraletawssiei nr Ctfenebni^ u4 Erkaltoi; 4er Knrt- mad 
kigterisekei Deakaale 



der MinistaulBecretär Dr. Karl LlBi imd der penskniieite Pnfeseor der k. k. Akademie 
der bildenden Künste in Wien, BegkmngvmUi Karl Ra4litlky, 



/Ür JUJkmen 

der Gymnasialprofestor in Tabor AngoBt StO^ßEtk and 

/Ur Smizbmr^ 

der Professor und FachTorsUnd der StaaU-Gewerbetchnle in Salabnrg Vitas Berger, 

fiir die mit dem Scbaf|ahre 1881/82 beginnende dreöährigc Fnnctiompenode 

%u BesirkssehvliBspectorwi fai ViAderöstorrcich 
für den Selmlbesirk Wien der Gynmasialiirofnior Josef 6l|cler, die BUrgenchol- 
directoren Raimund Hefbaier, Johef floldkau, Lanrens Mayer ond der Yolksschol- 
director Paul Benikard in Wien, 

ffir dea Stadtoeknlbeairk Waidkefea aa der Ybbg aad dea Sebalbeairk Aaiatettea 

der BOrgerscbuldirector in Amstetten Hieronymus Fried], 

f&r dea Sekalbenrk Badea der Oberlehrer in Pottenstein Dr. Ferdinand 

Sckabert, 

für dea Sebalbezirk Braek aa der Leitka der M&dchenBchnldrector in Brück an 
der Leitha Michael Ogtaltaer, 

für dea Sekalbezirk Greß-Eaaersderf der Oberldirer in Anersthal Michael 

Mayerkefer, 

far dea Sekalbezirk Heraals der Gymnasialprofessor in Wien Josef Hilseabeek, 
für dea Sekalbenrk Hera der Bnrgerschnldirector in Hörn Philipp Wa^akfttter« 

far dea Sekolbecirk Koraeabar;; der BOrgerscbuldirector in Stockerau Franz 

Noiiika, 

fHr dea Sekalbeairk Kreaig der Professor der Lehrerbildungsanstalt m Krems Karl 

WegKwalda, 

ffir dea Sekalbeairk Lilieafeld der Oberlehrer in St Veit an der Gölsen Josef 

LSffler, 

fBr dea Sebalbezirk Histelbaek der Yolksschnldirector in Zistersdorf Johann 

Riediof^er, 

iVr dea Sekalbezirk Neaakirckea der BOrgerscbuldii^ctor in Neunkirchen Josef 

Eckkart, 

fBr dea Sekalbezirk OberboUabrona der Bfirgerschuldirector inRetz ignaz Weiss, 

für dea Sekalbezirk St. PSltea der Director des n. 0. Landes -Lehrerseminars in 
St. Polten Franz Wiaimerer und der Oberlehrer in Herzogenbnrg Johann Baxbaam, 

fBr dea Sekalbezirk Sekeibbs der Oberlehrer in St Leonhard am Forst Engel- 
bert Sekaiidt, 

ffir dea Sekalbezirk Seeksbaas der Bürgerscholdirector inUnter-Meidling Adal- 
bert Sekmidt, 

fBr deo Sekalbezirk Waidkofea aa der Tbaya der Bürgerscholdirector in Waid- 
hofen an der Tbaya Sebastian Redo, 

fBr den Sekalbezirk Wieaer-Neastadt (Laad) der Bürgerscholdirector in wiener* 
Neustadt Anton Kaafmaaa und 

fBr dea Sekalbezirk Zwettl der Bfirgerschuldirector inZwettl Adalbert Maaritz; 



Personabachrichten. LXXXVII 

XU Bexixkssohnlinspeotoren in Steiermark 
für die Schnlbezirke Muran, Nenmarkt, Oberwolz, Judenbnrg, Oberzeiring, 

Obdach uüd Knittelfeld der YolksschulUhrer in Graz Franz GlailE, 

ffir den Scbnlbezirk 8t. Gallen der Volksschuldirector in Admont P. Othmar 

Berger, 

für die Schnibezirke Umgebung Graz und Voitsberg der Oberlehrer zu St Peter 

Johann Siegl, 

für den Sehulbezirk Frohnleiten der Bürgerschuldirector in Graz Ignaz Gngl, 

fBr die Schulbezirke Leibnitz, Arnfels, Wildon, Dentsch-Landsberg, Eibiswald 

und Stainz der Professor an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Graz Josef Kremer, 

für die Schulbezirke Hartberg, Friedberg, Voran und Pollan der Voiksschuilehrer 

in Graz Franz Proboscht, 

fBr die Schulbezirke Feldbach, Fehring, Fürstenfeld, Kirchbach, Gleisdorf und 

Weiz der VolksschuUehriT in Gleichenberg Alois Holzcr, 

für den Sehulbezirk Birkfeld der Oberlehrer in Weiz Franz Schöpfer, 

für die Schulbezirke Stadt Marburg, Umgebung Marburg, St Leonhard, 

Windisch-Feistritz, Radkersburg und Mureck der Professor an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Marburg Franz RoMd, 

für die Schulbezirke Pettau, Fridau, Rohitsch, Luttenberg und Oberradkersbnrg 

der Oberlehrer in Tttffer Johann Rauuer, 

für die Schulbezirke Umgebung Cilli, Franz, Oberburg, Tfiffer, Rann, Lichten- 

wald und Draohenbnrg der Lehrer in Leibnitz Blasius AmbrOÜd, 

für den Schulbezirk Stadt Cilli der Diiector der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 
Marburg Georg Kaas und 

für den Schulbezirk Stadt Graz der Bürgerschuldirector in Graz Johann Trunk, 

zun wirkliohen Director 

an der nautischen Schule in Lussin piccolo der proWsorische Director und Professor 
an der nautischen Schule in Cattaro Eugen Gelcich, 

zum wirkliohen Lehrer 

am Staats-Gymnasium in Radautz der Supplent am Communal-Real- und Obergymnasium 
im VI. Bezirke Wiens Heinrich Mayer, 

für Freihand- und kunstgewerbliches Fachzeichnen an der Staats-Gewerbe- 
schnle in Reichenberg der Architekt Moriz Hacker, 

an der Utiutischen Schule in Ragnsa der Assistent an der Sternwarte der Handels- 
und nautischen Akademie in Triest Andreas Pauliza für Mathematik und der proviso- 
rische Lehrer an der nautischen Schule in Kagusa Andreas Barid, 

an der Zeichen- und Modellierschule in Innsbruck die proTisorischen Lehrer an 

derselben Anstalt Architekt Johann Deiuingcr, Historienmaler Anton RoUX und Bildhauer 
Heinrich FUSZ, 

zum Lehrer 

am Staats-Gymnasium iuNikolsbnrg der Supplent am Staats-Gymnasium zuEremsier 
Feodor Hoppe, der Supplent am I. deutschen Staats-Gymnasium an Brunn Julius Ricdl 
und der Privatlehrer in Wien Wenzel Haimuka, 

am Staats-Gymnasium zu KSniggrätz der Supplent am Staats-Gymnasium zu Pisek 
Ladislaw Duda, 

am Staats-Gymnasium zu Ji^in der Supplent an derselben Anstalt Josef (^apek, 
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Mm Staato^JHiarilB in JttlgblBdai der Soppknl am akademischen Gymnanam in 
Prag Franz Cbnn, 

an Staats-Oyiliarira Sl Klattra der Professor am Commnnal-Gymnatiam zn Tans 
Alois Veittf 

an Staats - Oynnasian m Rekbenail der Sapplent an derselben Anstalt Thomas 

fläMBkf, 

an Benerriektetea slaTucben Staat8-Unterf;7uariin in Prag der Professor am 

Staats-Gynmasiom zaKöniggrätz Josef Yotniba, der Professor an der Commnnal-Bealschole 
zn Königgr&tz Dr Anton EnSfflTg^ der Professor an der Staats-Mittelschnle sa Tabor 
Frans DonoriZ6knnd der Professor am Staats-Gymnasinm zn Jnngbnnzlao Dr. Josef Fit, 

an der slaiiMben Staats-Realsebnle in Brfinn der Professw an der Landes-Real- 

schnle zn Anspitz Josef Filipel^, der proTisorische Lehrer am Staats-Üntergymnasinm zn 
Freiberg Franz Martinek und der Snpplent an derselben Anstalt Hubert Rnll, 

an der Staatg-Bealgcbnle zn üin der Gymnasialsupplent Lorenz ürban4Si<S, 

für Katbematik nnd Nantik nnd provigorigeben Direetor an der nantigeben 

Sebnle in CattarO der gewesene Sapplent der angelassenen nautischen Schule in Spalato 
Nikolaus DidoUlS, 

für Matbenatik an der nantigeben Sebnle in Cattaro der Lehrer am Gymnasium 

in Zara Ferdinand Valle, 
xnm Beligionslahrer 

an nenerriebteten dentseben Staatg-Untergynnaginn in Prag der Professor am 

Btaats-Untergymnasinm zn Smichow P. Franz Wenzel, 

an I. dentgeben Staatg-Oymnaginn zn Brttnn der Ezhortator am n. deutschen 

Staats-Gymnasinm in Brflnn, Domvicar Dr. Johann K9rber, 

an Staatg-Ojnnaginn zn Znain der supplierende Beligionslehrer am L deutschen 
Staats-Gymnasium zu Brttnn P. Franz Widlak, 

xnm Übnngflsolinllehrer 

an der k. k. bSbnigeben Lebrerinnenbildnngsangtalt in Prag der Voiksschuiiehrer 

in Melnik Johann Maiek. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

eine Lehrstelle an Staats-fijnnasinn zn Trient dem Gymnasialprofessor in 
Royeredo Benjamin Andreatta, 

je eine Lehrstelle an Staats -fiynnasinn zn OSrz dem Professor am Staats- 
Gymnasium inTroppau Eonrad Nnssbanner und dem Gymnasialprofessor in Mitterbnrg 

Josef Ivandid, 

die an der Handels- nnd nantiscben Akadenie in Triest neuerrichtete stelle 

eines Professors der Mathematik und Nautik dem Direetor der nautischen Schnle 
in Lussin piccolo Dr. Josef Nazor und 

die an der nantiseben Sebnle in Lnssin pieeolo neuerrichtete Lehrstelle für die 

genannten Fächer dem Professor an der k. ungarischen Staats-Mittelschule in Fiume 
Rochus Pizzetti, verliehen; femer 

die Schulinspection in den Gerichtsbezirken Bruneck, Täufers und Welsberg 
dem Berirksschulinspector Anton Zangerl, jene im Gerichtsbezirke Enneberg dem Besirks- 
schulinspector, Professor Karl Fink übertragen, 
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den Schulleiter in Ampecso Andrea Coüstailtilli zum Besirksschnllnspector 
für den Schalbeiirk Ampezso ernannt und 

den gegenseitigen Dienstestaasch der Professoren Franz Snklje am Staats-Oymnasinm in 
Wiener-Neustadt und Andreas Zeche am Staats- Gymnasium in Laibach genehmigt 



Der Minister fbr Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-GoUegien 

die Zulassung 

des Assistenten an der Lehrkanael für angewandte medicinische Chemie Dr. Julias HauthMF 
als Privatdocent für angewandte medicinische Chemie 
an der medicinischen Facuhät der Universität in Wien, 

des Dr. Ferdinand LSwI als Privatdocent für Geographie 
an der philosophischen Facultät der Universität in Prag, 

des Assistenten an der deutschen technischen Hochschule Benjamin Beinitzor als 
Privatdocent für Chemie der Metalle und ihrer anorganischen und organischen 
Verbindungen 

an der genannten Hochschule in' Prag, 

des Assistenten an der Lehrkanzel für Chemie Dr. Karl Brimner als Privatdocent 
fttr analytische Chemie 

an der philosophischen Facultät der Universität in Innsbruck und 

des Dr. Edmund Krzymiuki als Privatdocent fttr Rechtsphilosophie 

an der rechts- und staatswissenschaftiichen Facultät der Universität in Erakau 
bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. techniselieil Hocbsellllle in Wien ist eine Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für darstellende Geometrie mit einer Jahresremuneration von 700 fl. 
zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung 
der Verwendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professorencollegium zu richtenden mit einer 
50 kr.-Stempelmarke versehenen Gesuche unter Anschluss des Curriculnm vitae bis 15. Octoberd. J. 
in der Rectoratskanzlei der Wiener technischen Hochschule einzubringen. 

An der k. k. Marine-Akademie inFiome gelangt die Stelle eines Lehrers der 
französischen Sprache mit deutscher Unterrichtssprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese SteDe, mit welcher im Wege eines Contractes eine jährliche Remuneration 
von 600 fl. und Quartierbeitrag von 200 £. verbunden sind, haben ihre mit dem Nachweise 
der Lehrbefähigung versehenen Gesuche bis 15. Oc tober d. J. an die k. k. Marine- 
Akademie in Fiume zu richten. 

Von der befriedigenden Probedienstleistung im ersten Jahre wird die Verlängerung des 
Contractes auf mehrere Jahre abhängig gemacht. 



LXXXX Concurs-Ausschreibungen. 

Für die am n. 0. Landes-Lehrerseminar zu Wiener-Neustadt erledigte Stelle 

des Directors wird der Concurstermin bis 20. October d. J. verlängert. 

Mit dieser Stelle ist, inbegriffen der Fanctionszolage ein Jahresgehalt von 2000 fl«, der 
Anspruch auf 5 Quinquennalzulagcn k 200 fl. und der Genuas einer Naturalwohnung verbunden, 
wobei bemerkt wird, dass eine allfÄllige im anderweitigen Schuldienste zugebrachte anrechenbare 
Dienstzeit in Anrechnung gebracht wird. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Tauf- oder Geburtsschein, mit den Lehr- 
befiUiigungs- und Yerwendungszeugnissen und mit sonstigen Kachweisen belegten Gesuche rechtzeitig 
beim n. ö. Landesausschusse (Stadt, Herrengasse Nr. 13, in Wien) zu überreichen. 

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig documentierte Gesuche kann keine Rücksicht 
genommen werden. 

An der Yolksschllle in Einsiedl ist eine Unterlehr er st eile mit den Bezügen 
der lY. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Gesetzlich qualificierte Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 
6. November d. J. beim k. k. Bezirksschulrathe in Brüx einzubringen. 



•!•••!—•- 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

für dm Bienitbareioh das 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



• ■•■• 



Redigiert im Ic. Ic. Ministerium fUr Cultus und Unterriciit 

Axmg^gml^u mm 16. Ootober 1861. 

Nlhatt. Nr. 88. £rUss den k. k. Miuisttiriams fttr Caltiu and Unterricbt vom 7. October 1881 an 
•ImmtUehe k. k. LandesschuJbehOrden in Betreff der sweiten Auflage der Insbractionen 
tHr den Unterricht an den Realachulen. Seite 235* 



Nr. 38. 

Erlass des k. k. Ministeriums für Cultas und Unterricht Tom 

7. October 1881, Z. 15542, 

•8 siMatlielia k. k. LandesscbnlbeliSrdan 

,- . .- 

in Batraff Aar xwattan Aiütaf e dar Xmitniatloiiaii fttr dan Untarrlaht an daa 

Baalaahulaii. 

Mit Beziehung auf die Verordnung vom 15. April 1879 Z. 5607 *), betreifend 
einen Normallehrplan fttr die Realschulen sammt den zugehörigen Instructionen, 
eröibe ich der k. k. Landesschulbehörde, dass die seither itä Verordnungsblatte 
kundgemachten Instructionen soeben in einer zweiten — neu redigierten — Auflage 
(im k. k. Scbulbficherverlage zu Wien) erschienen sind. 

Die gegenüber der ersten Auflage vorgenommenen partiellen Änderungen in 
einzelnen Abschnitten haben vorwiegend den Zweck sachlicher Vereinfachung. Voraus- 
sichtlich werden die Instructionen in dieser Form ihrer Bestimmung, dem Lehrer 
für sein Verfahren im Unterrichte als Richtschnur zu dienen, für l&ugere Zeit 
genügen können. 

An diese Mittheilung knüpfe ich das Ersuchen, es mögen die Landes-Schul- 
inspectoren dahin wirken, dass die Instructionen die geziemende Beachtung finden. 



•) Minbtorial-Verofdniiiigriilatt Tom Jahre 1879, Nr. 22, Seite 47. 
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(XI. Anschlass an die Verordnung: vom J5. April 1879» Z. G007.) 

Unterricht an den Realschulen. 



ItaUenlsche Sprache als ünterriehtssprache % 

Ziel ffir die Unterrealsclinle. Richtige Aussprache; Fähigkeit, ohne Fehler 
gegen die Rechtschreibung zu schreiben und vollkommen verständlich un^ sinngemäß 
zu lesen. Genaue Kenntnis der Formenlehre, genügende Bekanntschaft mit der Syntax. 
Grammatisch und lexikalisch richtiger Ausdruck der eigenen Gedanken in Wort 
und Schrift. 

Ziel ffir die Oberrealschnle. Nicht nur sprachrichtige sondern auch stilistisch 
und inhaltlich zweckmäßig geordnete Aufsätze über Gegenstände, die innerhalb des 
eigenen Gedanken- und Wissenskreises liegen. Auf beständige und aufmerksame 
Leetüre gegründete Bekanntschaft mit den wichtigsten Werken der italienischen 
Literatur. Aus Mustern geschöpfte Kenntnis der Merkmale der verschiedenen Kunst- 
formen in Poesie und Prosa. Kenntnis des Wichtigsten aus dem Leben der Classiker, 
des Lihaltes ihrer Hauptwerke und (soweit dies den Schülern verständlich gemacht 
werden kann) ihrer literargeschichtlichen Stellung. 

I. Classe, wöchentlich 4 Stunden. Orthographische Übungen. Einübung der 
Formenlehre. Wiederholung über die Unterscheidung der Wortarten. Der nackte 
Satz und seine Erweiterungen. Bemerkungen über die Congruenz, über den Gebrauch 
der Verbalformen im einfachen Satze und über den Wert $ der wichtigsten Präposi- 
tionen» — Leetüre leichter Stücke mit besonderem Augenmerke auf richtiges Lesen 
und auf das Verständnis des Gelesenen; daher Erklärungen, Besprechung mit den 
Schülern, mündliche Wiedergabe, Memorieren und Hersagen vollkommen verstandener 
Gedichte. — Schriftliche Abfassung einfacher Erzählungen, kurzer Besclureibungen 
Von bekannten Gegenständen. 

In dieser Classe und in den folgenden drei monatlich zwei Hausau^aben und 
eine Schularbeit. 

II. Classe, wöchentlich 3 — 4 Stunden. Fortsetzung der Übungen über die 
Flexionen, besonders die schwierigeren. — Ausführlichere Erklärungen über den 
Gebrauch des Prädicatsnomens und über das Genus Verbi; der zusammengesetzte 
Satz, die gewöhnlichsten abhängigen und die beigeordneten Sätze. Tempora und Modi 
in den durch die Conjunction che eingeleiteten Nebensätzen; beiordnende Coqjunc- 
tionen. Erweiterung der Kenntnisse über den Gebrauch der Präpositionen, des 
Infinitives u. s. w. — Im übrigen wie in der 1. Classe; nur mögen sich an die 
schriftlichen Übungen in Erzählungen und Beschreibungen auch Übertragungen 
erzählender oder beschreibender Gedichte in einfache Prosa anschließen. 



*) Dieser Abschnitt in italienischer Sprache ist unter dem Titel : „Pro^ramma per 1* insegnamento 
dellA lingna itaUana nelle scuole reali anstriache in cni la lingna d* istrusiöne ^'l^taUanA" 
im k. k. Schalbttchenrerlage an Wien um den Preis von 15 kr. in haben. 
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III. Classe, wöchentlich ä— 4 Stunden. Der zusamm^gesetzte Satz mit allen 
seinen Abarten : Unterscheidung der einzelnen Nebensätze ; Beduction des zusammen- 
gesetzten Satzes durch passende Verbalformen , Verwandlung der directen Rede in 
die indirecte. Tempora und Modi in den verschiedenen Nebensätzen; die dabei 
angewandten Coiyunctionen. — Beim Lesen Beachtung der Abfolge und der Ver- 
kettung der Gedanken. Kurze Bemerkungen über das Leben der hervorragendsten 
Schriftsteller, welche durch die Lesestücke zur Sprache gebracht werden. Die Schüler 
haben sich Gedichte immer höheren Gehaltes zueigen zu machen. — Verschiedene 
Aufsätze, unter denen einige in das Gebiet anderer Lehrfächer, besonders der 
Geographie und Geschichte, weniger in jenes der Naturgeschichte einschlagen. 

IV. Classe, wöchentlich 4 Stunden. Systematische Wiederholung des ganzen 
grammatischen Unterrichtes. Bei der Leetüre Beobachtungen über die Wortbildung, 
besonders über die Bedeutung der Suffixe. Theorie des Briefstiles *) ; in den Aufsätzen 
ist auch nach vorhergegangener Anleitung auf die im bürgerlichen Leben am häufigsten 
vorkommenden Geschäftsauüsätze entsprechende Bücksicht zu nehmen, wenn auch 
das Lesebuch keine Beispiele dafdr bieten sollte. Das Wichtigste über Versbau und 
Dichtungsarten, soweit das Lesebuch dazu Anlass und Stoff bietet. 

V. Classe, wöchentlich 3 Stunden. Leetüre größerer Bruchstücke oder ganzer 
Schriften in ungebundener oder in gebundener Rede, welche geeignet sind, die 
verschiedenen Stilgattungen vorzufahren ; von diesen Mustern ausgehende praktische 
Belehrungen über Poetik und Rhetorik. Declamierübungen. — Schwierigere Aufsätze 
über literarische Gegenstände oder solche aus anderen TJnterrichtszweigen. In dieser 
Classe nehmen die in den folgenden Classen fortzusetzenden Unterweisungen zu 
angemessenen und klar geordneten Entwürfen ihren Anfang, indem von trefflichen 
Lesestücken genaue Zergliederungen angestellt, dem Schüler fUr seine eigenen Arbeiten 
der Weg gewiesen und die eingelieferten Aufsätze einer kritischen Besprechung und 
Beurtheilung unterzogen werden. — In dieser und in den folgenden Classen 6 — 7 schrift- 
liche Arbeiten, fast nur als Hausaufgaben. 

VI. und VII. Classe, je 3 Stunden wöchentlich. Chronologisch geordnete und 
durch die nöthigen Erklärungen unterstützte Leetüre umfangreicher Theile und ganzer 
Werke (wenigstens eines oder zweier Bühnenstücke) der besten Schriftsteller; von 
jedem Verfasser eine Biographie, die nicht nur dessen äußere Lebensverhältnisse 
zur Darstellung bringt, sondern auch seine Hauptwerke anführt und sein Verhältnis 
zu den Vorgängern, den Zeitgenossen und den Nachfolgern erklärt. Im letzten Halb- 
jahre Zusammenfassung des Gelesenen und Erklärten, so dass sich eine allgemeine, 
aber klare Übersicht über die Entwicklung der italienischen Literatur gewinnen 
lässt. — Aufeätze nach der für die V. Classe gegebenen Richtschnur, aber in Hinsicht 
auf den Inhalt und auf das Maß der Selbständigkeit, die gewährt und verlangt werden 
soll, in gleichem Schritte mit der wachsenden Fassungskraft der Schüler. In der 



*) Die Behandlung der Theorie des Briefstiles in dieser Classe hindert nicht, düss schon in den 
vorftngehenden CInssen hie and da Aufgaben in Form einfacher Briefe gegeben und die allfiUlig 
nOthigen Belehrnngen angeftSgt werden. 
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VII. Classe Übungen im freien Vortrage über Dinge, die den Schülern in jeder 
Beziehung wohlbekannt sind. Die Reden sollen ebensowenig aus dem Stegreif gehalten 
als auswendig gelernt werden; sie sollen ia Bezug auf Stoff und Inhalt ganz, in 
Bezug auf die Form theilweise erwogen und vorbereitet werden. 



B. Instruction. 

Einleftung. Das Studium der Unterrichts- und zugleich der Muttersprache aller oder 
der meisten Schüler ist von größter Wichtigkeit. Infolge des innigen Zusammenhanges 
zwischen Inhalt und Form ist es äußerst schwierig, oft unmöglich, in irgend einer 
Wissenschaft deutliche und genaue Vorstellungen zu haben» wenn die Gabe * des 
richtigen und scharfen Gedankenausdruckes fehlt. So wahr und unbestritten es femer 
ist, dass ein nicht einzig und allein nur auf praktischen Vortheil abzielendes Studium 
fremder Sprachen die formale Bildung wirksam fördert, ebenso sicher ist es, dass 
die geistige Arbeit nur dann zu dem erwarteten Erfolge führt, wenn der. Studierende 
in seiner Muttersprache genug unterrichtet ist, um die Beziehungen zwischen dieser 
und der fremden Sprache, sei es Übereinstimmung, Ähnlichkeit oder Verschiedenheit, zu 
erkennen. Die gründliche Kenntnis der Sprache ist endlich die festeste Grundlage 
des Studiums wertvoller literarischer Werke, in welchen, zum Idealen sich erhebend, 
Geist und Gemüth eines Volkes sich offenbart und die edelsten und erhabensten Gefühle 
geweckt und genährt werden. Daraus ergibt sich, dass, wer immer zum Unterrichte in 
der Muttersprache berufen wird, die strenge Pflicht übernimmt, die Bedeutung des 
ihm anvertrauten Lehramtes ganz zu erfassen und in sich aufzunehmen; und dies 
umsomehr, je größer nicht gar selten die Neigung ist, sich die Aufgabe zu leicht 
vorzustellen. Jeder halbwegs Gebildete hält sich für befähigt, die Sprache zu lehren, 
die er von Kindesbeinen an spricht, die Schriftsteller zu erklären, welche er seit 
der frühesten Jugend mehr oder weniger oberflächlich gelesen hat. Daher die Mannig- 
faltigkeit in der Lehrart, daher der übergroße Spielraum fdr persönliche Ansichten 
und Strebungen. Nun ist wohl nicht zu bezweifeln, dass unter allen Fächern das 
Sprach- und Literaturfach durch seine Wesenheit für sich eine gewisse Freiheit in 
der Wahl des Weges verlangt, so dass es weder möglich noch vortheilhaft wäre, 
etwa eine Schreibart, oder das Urtheil über irgend einen Schriftsteller oder über 
irgend ein Werk durch bindende Vorschriften zu normieren; nichtsdestoweniger, ja 
eben weil die Nothwendigkeit einer mäßigen Freiheit zu gänzlichem Mangel an 
Methode führen könnte, ist es nützlich, den Lehrern, zumal den Anfängern, bei der 
Erfüllung ihrer wichtigen und schwierigen Pflicht mit Rathschlägen an die Hand 
zu gehen. 

Zunächst sei daran erinnert, dass in den Instructionen für den Unterricht 
im Deutschen an den Gymnasien und Realschulen *) viele Winke enthalten sind, 
die für den Lehrer jeder Sprache ihren Wert behalten und daher auch von dem- 
jenigen der italienischen Sprache mit großem Vortheile werden benützt werden. 



^) Entwurf der Organisation der Gymnasien nnd Bealtchnlen in Österreich (1849) $ Instructionen 
ffXt den Unterricht an den Realschulen in Österreich (1881). 



Gesetse, VerordDuiigen, Erlässe. 239 

Die wenigen Seiten, welche hier folgen, haben mehr die Verhältnisse im Auge, 
welche der Sprache, von der hier die Rede ist, eigenthümlich sind. Dabei erscheint 
es passend, den Unterricht in sämmtlichen Classen der Realschule gemeinsam zu 
besprechen und nur dann, wenn es noth thut, zwischen den oberen und den unteren 
Classen zu unterscheiden. 

I. Ansspraehe. Mit größter Sorgfalt sei man darauf bedacht, die Schüler zu 
einer richtigen Aussprache anzuleiten. Die Knaben, die auf unsere Schulen kommen, 
gehören Gegenden an, in denen gewöhnlich irgend eine romanische Volksmundart 
gesprochen wird; sie sind deswegen geneigt, Eigenthümlichkeiten ihrer heimatlichen 
Mundart beim Lesen wie beim Sprechen auch in die italienische Schriftsprache hinein- 
zutragen. Der Lehrer muss daher seine Belehrungen je nach der Aussprache, an 
die seine Schüler gewöhnt sind, verschieden einrichten. Bei diesen Bemühungen möge 
er nie von der nöthigen Aufmerksamkeit ablassen, und' da wohl auch er selbst einmal 
mit derselben Schwierigkeit wird zu kämpfen gehabt haben, so möge er nie außer- 
acht lassen, was für eine Macht das Beispiel hat, und sich nicht dieselben Fehler 
in der Aussprache zuschulden kommen lassen, welche er bei den Schülern verbessern 
soll. Er achte besonders auf die Aussprache eines Vocales vor einem anderen (ob 
jener nur ein graphisches Zeichen sei, oder mit diesem anderen einen Dipthong bilde, 
oder einen Hiatus), auf deutlichen lautlichen Ausdruck der Consonanten, zumal der 
verdoppelten, auf die Unterscheidung gewisser Laute wie 8 und 2, u. s. w. Was 
den so wichtigen und doch in unseren Schulen so sehr, vernachlässigten Unterschied 
zwischen dem geschlossenen und dem offenen Laute der Buchstaben e und betrifft, 
erachte es der Lehrer für seine Pflicht, denselben selbst zu beobachten und mit aller 
Ausdauer beobachten zu lassen. Zu diesem Zwecke würde es dienlich sein, wenn die 
Grammatik und das Lesebuch in den unteren Classen jede solche Verschiedenheit 
in der Aussprache durch diakritische Zeichen kenntlich machten. Die Unterweisungen 
in der Aussprache sind übrigens ganz praktisch zu geben, nicht etwa durch Regeln 
zum Auswendiglernen ; und sowie einerseits Fahrlässigkeit abzuwehren ist, so ander- 
seits auch Gezwungenheit und Ziererei. 

2. Orthographie. Gegenüber den wenigen und unbedeutenden Schwankungen in 
der Schreibung des Italienischen sollen die vorliegenden Instructionen nicht etwa 
eine Richtschnur darbieten, an die sich alle Schulen unverbrüchlich zu halten hätten; 
es genüge, den Lehrern anzurathen, dass sie an der Schreibung, die sie gewählt 
haben (am besten an jener des Lesebuches), beharrlich festhalten, und um Verwirrungen 
abzuhalten, in diesem Punkte mit den Amtsgenossen im Einklänge zu stehen suchen- 
Die schriftlichen Arbeiten gewähren beständig Gelegenheit, allfälhge Schreibungsfehler 
auszubessern, so dass wohl besondere orthographische Übungen nicht durchaus 
nothwendig wären; nichtsdestoweniger wird es gut sein, wenn der Lehrer in der 
ersten Classe dann und wann eine halbe Stunde zu einem Dictando verwendet. 

3. Sprache. Bemerkungen derselben Art und von noch größerer Wichtigkeit 
als die über die Aussprache sind über die Sprache zu machen, die als schulmäßig 
zu gelten hat. Es ist kaum nöthig zu sagen, dass es die Schule durchaus nicht 
dulden kann, dass sich der Lehrer während des Unterrichtes der Mundart bediene; 
und nur in den unteren Classen wird er zuweilen (wiewohl auch da sehr maßvoll) 



240 Gesetze, Verordnungen, Erl&sse. 

ZU dem volkstbümlichen Ausdrucke greifeu, um die Bedeutung des entsprechenden 
Wortes der Schriftsprache kurz zu erklären. Die Schüler aber müssen von den untersten 
Classen an auf das sorgfältigste daran gewöhnt werden, sich beim Sprechen der 
Schriftsprache als der Sprache der Gebildeten zu befleißigen, der Lehrer ermüde 
nicht, jede Form, jedes Wort, jede Construction, die gegen den guten Sprachgebrauch 
verstößt, zu verbessern oder von den Schülern selbst verbessern zu lassen. In den 
oberen Classen, besonders bei den Aufsätzen, bietet die in unseren Tagen so eifrig 
erörterte Sprachenfrage nicht geringe Schwierigkeiten. Hier ist nicht der Ort, diesen 
häklichen G-egenstand zu besprechen, geschweige gegenüber den so zahlreichen und 
so verschiedenen von ausgezeichneten Männern ausgesprochenen Meinungen ein Urtheil 
zu fällen. Es soll nur empfohlen werden, dass die Schule mit Bedacht einen Mittelweg 
zwischen der im mittleren Italien gesprochenen und der Literatursprache aufsuche, 
dass sie für den, so zu sagen, materielleren Theil des Wörterbuches, d. h. filr die 
Benennung der sinnlichen Begrüfe, dem Gebrauche deijenigen Gegend Italiens den 
Vorzug gebe, wo die Sprache gut ist, und sich hinsichtlich der höheren wissenschaft- 
lichen Terminologie an den Gebrauch der besten Schriftsteller in dem betreffenden 
Fache halte. Ebenso in Sachen der Phraseologie und des Stiles: bei familiärem 
Inhalte strebe man danach, die einfache, anmuthige und sinnige Art der Toscaner 
und ihrer glücklichsten Nachahmer zu erreichen, bei ernsteren Aufsätzen verzichte 
man nicht auf jene reiche Fülle, welche eine so große Anzahl von Schriftstellern 
aus verschiedenen Zeiten und aus allen Theilen Italiens darbietet. Freilich ist eine 
solche Mittelstraße, wenn auch noch so gut in der Theorie, in der Praxis oft recht 
schwer zu finden, und man kann kaum die Hoffnung hegen, dass sich alle Lehrer 
unserer Realschulen auch nur von ferne dem Vorbilde von Sprache und Stil nähern 
werden, welchem die trefflichsten Schriftsteller nacheifern. Jedenfalls aber mögen 
die Lehrer darüber reiflich nachdenken, die besten darauf Bezug nehmenden Bücher 
^lesen und sich bemühen, in der Handhabung der Sprache und des Stiles und in 
deren Anpassung an den Gegenstand zuerst selbst eine gewisse Sicherheit zu erreichen, 
dann von den Schülern erreichen zu lassen. Auch hier vermeide man sorgsam jegliche 
Ziererei, denn sie ist nicht minder schädlich, wenn sie auf übermäßige Toscanismen 
und Florentinismen Jagd macht, als wenn sie aus Büchern von verschiedenem Alter, 
Charakter und Werte Wörter, Bedewendungen und Constructionen von fast ausschließlich 
literarischem Gebrauche zusammenrafft. Auch vergesse man nicht, dass es, zu welcher 
Ansicht in dieser Frage man sich auch immer bekennen mag, hauptsächlich darauf 
ankommt, wohl zu wissen, was man sagen will. Nur klares Denken führt zu angemessenem 
Ausdrucke, während derjenige, der über Dinge schreibt, welche ihm entweder fremd, 
oder nur in unbestimmten Umrissen bekannt sind, immer in Gezwungenheit und 
Dunkelheit verfällt und, so sehr er auch auf die äußere Form sehen mag, mit seinen 
Worten nie den gewünschten Erfolg erreichen wird. 

4. Grammatik, a) Formenlehre. Was die Flexion betrifft, sei abermals bemerkt, 
dass es, wenn die Schüler gewöhnlich die reine Sprache sprächen, überflüssig wäre, 
sie Formen zu lehren, die sie schon unbewusst gebrauchen-, der rein morphologische 
Theil des Unterrichtes in der Muttersprache könnte dann gänzlich wegfallen. Da 
aber die Knaben außerhalb der Schule nur in der Mundart reden und reden hören, so 
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ist es immerhin noth wendig, sich um diesen Theil der Grammatik näher zu bekümmern. 
Nun ist es wohl wahr, dass die Volksschulen die wichtigsten Flexionen gelehrt haben 
und dass sich zu deren Einübung beständig Gelegenheit finden wird, sowohl 
bei der italienischen Leetüre als auch bei dem (schon im ersten Jahrgange beginnenden) 
Studium der fremde Sprache, deren Formen der Lehrer die italienischen, nicht die 
mundartlichen gegenüberstellt; denjioch genügt dies alles nicht, sondern es müssen 
in der Flexion der wenigen Nomina und der vielen Verba, die besondere Schwierig- 
keiten bieten, und, betreffe aller Verba, in der Bildung des den Mundarten fast 
durchwegs unbekannten perfetto oder passato rimoto eigene Übungen angestellt 
werden. Es versteht sich von selbst, dass man in den ersten zwei Classen nur die 
Flexionen der gewöhnlichen Sprache behandeln wird, während in den zwei folgenden 
die dichterischen und die veralteten Formen besprochen werden. 

b) Syntax. Es ist ein Fehler, der gar vielen italienischen Grammatiken gemeinsam 
ist, dass sie eine große Anzahl abstracter Definitionen von verschiedenen grammati- 
kalischen Begriffen und endlose Paradigmen enthalten, aber nur oberflächliche 
syntaktische Kenntnisse gewähren, während doch der Unterricht in der Muttersprache 
gerade von den letzteren ausgehen sollte. Der einsichtsvolle Lehrer wird daher solche 
Grammatiken vorziehen, in denen sich derartige Fehler minder fühlbar machen; und 
wenn keine vorhanden ist,* die seinen Anforderungen ganz entspricht, so suche er 
selbst mit den Ergebnissen seiner Studien auszuhelfen. Wenn er, wie es meistens 
der Fall sein wird, außer der italienischen noch eine fremde Sprache lehrt (z. B. die 
deutsche oder die französische), so nehme er von dem besseren Lehrbuche jene Regeln 
herüber, die auch auf das Italienische angewendet werden können. 

Die Syntax verfolgt ein doppeltes Ziel : ein allgemeines, nämlich den allen Sprachen 
gemeinsamen logischen Bau der Rede zu untersuchen, und ein besonderes, nämlich 
anzugeben, wie die Flexionen und die Formwörter einer gewissen Sprache in einer 
begrenzten Zeit [von denen gebraucht werden, die gut reden und schreiben. Auch 
hier, wie überall, muss man sich hüten, einen einzigen Zweck einseitig zu verfolgen. 
Wer allzuviel Eifer und Aufmerksamkeit der Lehre vom Satze zuwendet und den 
syntaktischen Unterricht in lauter logische Analysen auflöst, der lauft Gefahr, sich 
auf gewisse abstracto Formeln zu beschränken, welche eben weil sie auf alle Sprachen 
anwendbar sind, keine derselben gut kennen zu lehren geeignet sind. Wenn man 
wieder zu reichlich und in zu empirischer Weise den besonderen Sprachgebrauch 
berücksichtigt, so zerfällt das Ganze in eine Menge kleiner Bemerkungen, die dann 
schwer überschaut und unter gemeinsame Gesichtspunkte gebracht werden können, 
so dass der große Nutzen verloren geht, der von dem Studium der Sprachen, insbesondere 
der Muttersprache, erwartet wird: nämlich die Schulung des Verstandes und die 
Angewöhnung an logische Schärfe. Man schlage daher den Mittelweg ein; bei der 
Erklärung der Satzlehre gehe man mit der größten Einfachheit und Klarheit vor 
und belebe den Unterricht durch immer neue und neue Beispiele ; der Lehrer begnüge 
sieh nicht mit den in der Grammatik aufgeführten, sondern gebe selbst viele andere 
und lasse die Schüler deren im Lesebuche suchen. Bei der Darlegung des besonderen 
Sprachgebrauches wende er immerhin vor allem auf das Thatsächliche alle Auftnerk- 
samkeit, denn das ist die Hauptsache; der Schüler muss z. B. wissen, dass an einer 
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gegebenen Stelle eine gewisse Präposition zu stehen habe, an einer anderen eine 
andere, oder dass hier diese, dort jene Verbalform am Platze sei. Sind aber einmal 
die Thatsachen bekannt, dann versäume er nicht, sobald es nur ohne Verschwommenheit 
möglich ist, sie auf allgemeine Grundsätze, auf Ursachen zurückzuführen. Wenn inner- 
halb der Muttersprache oder zwischen dieser und der fremden Sprache Unterschiede 
hervortreten, so versuche er nachzuweisen, dass dies nicht ein Werk des Zufalles 
oder der Willkür sei, sondern fast durchgehends von der verschiedenen Art abhänge, 
wie sich die Beziehungen zwischen den einzelnen Satzgliedern dem Geiste darstellen. 

Es ist eben von sprachlichen Thatsachen gesprochen worden, doch auch hier, 
wie in allen sprachlichen Fragen, wird der Lehrer der italienischen Sprache 
schwanken können. Welcher syntaktische Gebrauch darf als der richtige den 
Schülern gegeben werden, so dass jede Abweichung davon Fehler oder doch 
Unregehnäßigkeit genannt werden muss ? Zu diesem Zweifel kommt noch die Meinungs- 
verschiedenheit unter den Gelehrten: ein Sprachreiniger nennt das prädicative lo 
falsch (Sei felice? — Lo sono.); ein anderer, hervorragender Schriftsteller meint, 
dass man dieses lo, wenn man es nicht schon besäße, erfinden müsste. Was soll man 
nun den Schülern sagen? Die Wahrheit ist, dass die italienische Syntax weit davon 
entfernt ist, so streng und genau festgestellt zu sein wie die französische und zum 
großen Theile auch die deutsche ; mag man sich auch allein auf die heutige Sprache 
beschränken, so gelingt es nicht immer, einen Gebrauch als den ausschließlich guten 
hinzustellen — ein großer Vortheil für den Schriftsteller, aber eine nicht geringe 
Verlegenheit für die Schule, die es viel lieber sähe, wenn sie stets bestimmte Vorschriften 
geben könnte, welche nicht vom nächstbesten Buche, das den Schülern in die Hände 
fällt, Lügen gestraft würden. Die Schwierigkeit besteht also, aber sie ist nicht so 
groß, dass sie nicht überwunden werden könnte. In den unteren Classen achte man 
vor allem auf den lebenden Gebrauch, der ja doch meistentheils feststeht; und nur 
wenn das Lesebuch nicht genau mit dem übereinstimmt, was die Grammatik lehrt, 
bemerke man, dass dies nicht ein Fehler sei, sondern Freiheit. 

In welcher Ordnung die einzelnen Theile der Syntax, sowohl der allgemeinen 
als der besonderen, in den ersten vier Classen aufeinanderzufolgen haben, gibt der 
Lehrplan an; doch muss gerade hier daran erinnert werden, dass der Unterricht 
in der Muttersprache grundverschieden ist von denjenigen in einer fremden Sprache. 
In dieser lernt der Schüler gewöhnlich ein Wort, eine Form, eine syntaktische Wendung 
erst aus seinem Buche oder aus dem Munde des Lehrers kennen, während er von 
seiner eigenen Sprache schon ein gewisses Material mitbringt^ zwar noch dürftig 
fehlerhaft, verschwommen, aber immerhin ein solches ; dann kommen die in den anderen 
Lehrgegenständen erworbenen Kenntnisse, der Umgang mit gebildeten Männern, die 
Privatlectüre hinzu und erweitern und vertiefen von Tag zu Tag seinen Gedankenkreis, 
und mit den Gedanken vervollkommnet sich das Werkzeug des Gedankenausdruckes. 
Der Lehrer muss dies alles in Rechnung ziehen und sich als Aufgabe vor Augen 
halten, in das anwachsende sprachliche Material Ordnung zu bringen, darin den 
Zusammenhang nachzuweisen und so daraus die Lehre von der Sprache abzuleiten. 
Wollte man die Grammatik der Muttersprache Gapitel für Capitel, Paragraph für 
Paragraph vornehmen, so läge die Gefahr zu nahe, dass die Schüler mit Unlust, 
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also ohne Gewinn einem Studium folgten, das für sie eine nie versiegende Quelle 
des Gewinnes und der Lust sein sollte. 

Die Unterrealschule f&hrt den grammatischen Unterricht zu Ende ; dies hindert 
aber nicht, dass es bei den besonderen Verhältnissen der italienischen Sprache auch 
in den oberen Classen zweckmäßig erscheinen kann, sowohl über veraltete Formen, 
die auf der unteren Stufe nicht zur Kenntnis gebracht worden sind, als auch über 
manchen syntaktischen Gebrauch, der allzuweit vom gewöhnlichen abweicht, oder 
über eine ungewöhnliche Wortstellung Beobachtungen zu machen, oder (besonders 
bei der Leetüre des Boccaccio oder der Schriftsteller des 16. Jahrhunderts) den 
Bau der allzu verwickelten Perioden zu erklären. 

c) Wortbildung. Zur genauen Kenntnis der Eigenthümlichkeiten einer Sprache 
trägt auch das Studium der Wortbildung nicht wenig bei, und der Lehrer wird auch 
diesen Abschnitt der Grammatik nicht vernachlässigen, freilich ohne ihn systematisch zu 
behandeln, sondern je nachdem sich dazu Gelegenheit bietet. Er wird die Schüler 
anleiten, die Verwandtschaft der Wörter selbständig aufzufinden, die Bedeutung der 
einzelnen Präfixe und SufKxe zu erfassen und zu beobachten, wie aus einem Worte 
verschiedenartige andere abgeleitet werden. Da der Verstand solchen Übungen schon 
im Knabenalter gewachsen ist, können selbe schon in den unteren Classen angestellt 
werden, während eingehendere Untersuchungen den oberen Classen vorbehalten bleiben. 

Es fragt sich schließlich noch, ob die Realschule aus dem historischen Studium 
der romanischen Sprachen Nutzen ziehen könne. Da die Grundlage, nämlich die 
Kenntnis des Latein fehlt, so möchte es den Anschein haben, als müsste die Antwort 
ohneweiters verneinend ausfallen; gleichwohl ist durch einige darüber gemachte 
Versuche erwiesen, dass die Schüler der obersten Classen, deren Geist im Denken 
schon geübter ist, ein lebhaftes Interesse zeigen für Bemerkungen über die geschicht- 
liche Entwicklung der Laute und Formen , über die Wandlungen der Bedeutungen, 
besonders der Bedeutung abgeleiteter Wörter im Vergleiche mit den primitiven u. s. w. 
Nicht gering ist die Befriedigung, die sie fahlen, wenn sie sehen, dass auch sie ein 
wenig an den Resultaten ihnen übrigens versagter Studien theilnehmen können. 

Besonderer Anlass hiezu ist dort geboten, wo auch das Französische einen 
obligaten Gegenstand des Unterrichtes bietet Lautlehrliche Vergleiche drängen sich 
da von selbst auf und sind, richtig und maßvoll angestellt, den Schülern dienlich, 
sowohl verwandte aber nach verschiedenen Gesetzen entwickelte Wortformen genau 
zu unterscheiden und auseinanderzuhalten, als auch dieselben dem Gedächtnisse 
leichter einzuprägen. 

5. Leetflre. Die Leetüre bezweckt vor allem die Gewöhnung an gutes Lesen. 
Von der Aussprache ist schon die Rede gewesen ; hier handelt es sich darum , wie 
gelesen werden soll, damit das Gelesene nicht nur unmittelbar verständlich sei, 
sondern auch dasjenige Gefühl im Hörer hervorgebracht werde, das man erregen will. 

Darauf muss man vom Anfang an sehen ; denn die üble Gewohnheit, gezwungen 
und undeutlich zu lesen, lässt sich, einmal erworben, schwer ablegen. Da die Lese- 
stücke anfangs von sehr einfachem Inhalte sind, so genügt es, dass die Schüler klar, 
deutlich und mit Befolgung der Interpunction (die freilieb ganz correct sein muss) 
lesen, um schon allen Anforderungen entsprochen zu haben. In dem Maße, als die 
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Ausdehnung, die Mannigfaltigkeit und die Bedeutung der vorgenommenen Lesestücke 
wächst, wird auch immer mehr Umsicht nothwendig sein; aber dann werden die 
Schüler, schon auf den rechten Weg gebracht, fasst unbewusst zum Ziele kommen 
oder sich ihm wenigstens nähern. Der Lehrer wird sie dabei stets unterstützen, 
zuerst durch das Beispiel, indem er selbst einige Stücke, welche eben Schwierig- 
keiten machen, vorliest, sodann, und in ausgiebigerer Weise dadurch, dass er keinen 
Fehler unvermerkt lässt, sondern auf die Wiederholung derselben Stelle durch den^ 
selben Schüler oder durch mehrere nach einander dringt und dann zeigt, wiffum 
und unter welchen Bedingungen die eine Art zu lesen der anderen vorzuziehen ist. 
Gut und sinngemäß lesen zu lernen , was andere gedacht und geschrieben haben, 
ist eine treffliche Schule fUr den guten, wirksamen Ausdruck der eigenen Oedanken. 
Die Gelegenheiten zu öffentlicher Rede sind im heutigen Leben so häufig, dass man 
den Erfolg nicht mehr dem Lihalte und der Form allein verdanken kann, sondern 
auch auf den Vortrag Gewicht legen muss. Doch strebe der Lehrer dahin, dass diese 
declamatorische Arbeit des Schülers fast ganz eine unabsichtliche bleibe und nie in 
ein unwahres Pathos noch in ein affectiertes Haschen nach Anmuth und Gefälligkeit 
ausarte, denn daraus würde ein viel größerer Schaden erwachsen als aus einem 
schlechten Vortrage. 

Was femer den inneren Wert der Leetüre für das Studium der Muttersprache 
betrifft, so kann man wohl sagen, dass sie die Hauptstütze und der Ausgangspunkt 
für diesen Unterricht ist. Zur Ertheilung desselben ist die Grammatik zuviel oder 
zuwenig; zuviel, wenn sie sich als selbständigen Unterrichtsgegenstand, als Selbst- 
zweck ansieht, dazu bestimmt, die Denkthätigkeit des Geistes anzutreiben ; zuwenig, 
weil die Kenntnis zahhreicher Regeln, seien sie auch durch vortreffliche Beispiele 
beleuchtet, nicht ausreicht, um in den Geist einer Sprache einzuführen, und die 
Fähigkeit zu verleihen, diese Sprache zu beherrschen. 

In den unteren Classen soll das Lesebuch guten Schriftstellern entlehnte 
Stücke enthalten, die der Fassungskraft der Knaben entsprechen, somit Stücke von 
zunehmender Bedeutung und Schwierigkeit. Der Vorrang gebürt dabei dem Modernen, 
ohne aber die älteren Perioden auszuschließen, wenn nur in den ausgewählten 
Stellen sprachliche Eigenthümlichkeiten, die sich von dem den Schülern bekannteren 
Sprachgebrauche weit entfernen, gar nicht oder doch nicht häufig vorkommen. Es 
ist eine in der Lehrerwelt viel umstrittene Frage, ob eis, um nicht auf manche 
schöne Stelle aus einem älteren Werke verzichten zu müssen, gestattet sei, daran 
hie und da eine Form, ein Wort oder eine Construction zu modernisieren; gewiss 
darf man von dieser Freiheit nur einen äußerst sparsamen Gebrauch machen. Mit 
den prosaischen^Stücken können schon in der ersten Classe Gedichte abwechseln, 
an denen ja das Knabenalter mit großer Liebe hängt ; doch müssen sie, ohne abge- 
schmackt zu werden, einfach sein und dürfen weder zu viele sprachliche Ungleich- 
heiten, noch allzu ungewöhnliche Wortstellungen darbieten. In den folgenden Classen 
wird man der Poesie einen größeren Spielraum gewähren können und aus den 
verschiedenen Dichtungsarten Beispiele geben. Das Lesebuch darf nur ausgesuchte 
Schriftstücke enthalten, Stücke von einer (mit Rücksicht auf den Inhalt beurtheilt) 
untadelhaften Form, die nicht nur in dem Verstände der Schüler richtige Vor- 
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Stellungen und in ihren Herzen reine und zarte Gefühle erwecken, sondern zugleich 
ihre Aufinerksamkeit fesseüi, ihnen Freude bereiten und für die Schriftsteller eine 
aufrichtige Zuneigung einflößen. Es ist besser, wenn die Bände des Lesebuches nicht 
gar dünn sind ; es ist ja durchaus nicht nöthig , dass sie in der Schule ganz oder 
auch nur zum größten Theile durchgelesen werden ; je mehr das Buch den eben 
angeführten Anforderungen entspricht, desto sicherer kann man hofifen, dass es der 
treue und beständige Begleiter d^ Schüler in den unteren Glassen wird, zu welchem 
sie aus freien Stücken immer wieder mit zunehmender Hingebung und Freude 
zurückkehren. 

Daraus ergibt sich, dass die Hauptaufgabe des Lesebuches darin besteht), eine 
hinreichend große Menge Beispiele schönen und edlen Schriftthums bereit zu halten, 
und dass sowohl betreflfs 'des Inhaltes als auch hinsichtlich der Art der Verwendung 
jeder andere Zweck als ein untergeordneter angesehen werden muss. Mit Unrecht 
sind daher manche der Meinung, dass man in den Realschulen solche Schriften zu 
lesen geben solle, die von Naturwissenschaften, von Technologie u. dgl. handeln, 
gleichsam als Anleitung zu den Studien, denen sich die Schüler später mit Vorliebe 
hingeben werden ; mit viel mehr Becht kann man sagen, dass gerade deshalb, weil 
sich die jungen Männer, die aus den Realschulen hervorgehen, fast ausschließlich 
den positiven Wissenschaften widmen, ihnen wenigstens auf der Mittelschule das 
gewisse Maß schönwissenschaftlicher Bildung beigebracht sein muss, welches man 
heutzutage mit dem Begrifife einer guten Erziehung verbindet. Aus demselben Grunde 
wird das Lesebuch ein Schriftstück, das ein außerordentlich wichtiges geschichtliches 
Ereignis erzählt und darüber gute Betrachtungen vorbringt, nicht ohneweiters auf- 
nehmen, sondern nur wenn die Form dem Gegenstande entspricht. Andere möchten 
im Lesebucbe nur eine Beispielsammlung für den grammatischen Unterricht erblicken ; 
sie achten daher nicht so sehr auf die Abfassuug der Schrift überhaupt, auf die 
Art, wie der Verfasser den Ausdruck seiner Gedanken mit dem Ganzen in Einklang 
setzt, als auf den, einzelnen Satz, höchstens auf die Periode. Nun ist es nicht zu 
bezweifeln, dass die ins Lesebuch aufgenommenen Stücke, eben weil sie sämmtlich 
vortrefflichen Werken entnommen sind, zur Aneignung eines wohlgeordneten Sprach- 
gebrauches als Muster dienen sollen, dass mithin zwischen der Grammatik und der 
Leetüre eine innige Beziehung bestehen kann und muss, jedoch so, dass die Leetüre 
oft die Mitarbeiterin, nie aber die Dienerin der Grammatik sei. Die sprachlichen 
Bemerkungen genügen aber nicht; der Lehrer muss dafür sorgen, dass das Gelesene 
dem Schüler nach keiner Seite hin dunkel bleibe. Daraus ergibt sich die Noth- 
wendigkeit, alles den Schülern nicht Verständliche sowohl sprachlich als auch sachlich 
ohne weite Abschweifungen in thunlicher Kürze zu erklären, da sonst das Interesse 
der Schüler für die zusammenhängende Betrachtung der Lesestücke sich abstumpfen 
müsste *). 



*) HinsichtUch der Lesestttcke, welche ReaLien, wie Bilder aas der Geographie aud Qeachichte 
oder NatarwiMenfchaftliches enthalten, Ist an die Lesebficher für die onteren Classen die strenge 
Anforderung an stellen, dass kein Theil derselben Ober den in der betreffenden Classe gegebenen 
Lehrstoff binansgreife, um die nothwendige Harmonie des Qesammtnnterrlchtes nicht au stOren. 
Der Zweck der Spracbbildnng ist auch hier der wichtigste nnd der mallgebende, wenn es gleich 
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In der 3. und 4. Classe komme man dem natOrlichen Verlangen der SchQler 
entgegen, über die Schriftsteller, mit denen sie allm&hlich bekannt werden, etwas zu 
erfahren; doch gehe man über einige biographische Daten und die Angabe der 
Hauptwerke nicht hinaus. In denselben zwei Classen sind auch die Vorbegriife der 
Metrik zu geben, mit besonderer Berücksichtigung des Hendekasyllabus und der 
gewöhnlichsten lyrischen Versarten und Strophen, und zwar, wie es sich von selbst 
versteht, auf Grundlage der vom Lesebuche gelieferten Beispiele. 

Einige im Lesebuche enthaltene Gedichte sind auswendig zu lernen, was dazu 
dient, eine der kostbarsten Gaben der Jugend in Übung zu erhalten und den edlen 
Inhalt und die anmuthige Form des Gedichtes dem Geiste besser einzuprägen als 
mittelst der einfachen Leetüre. Zur Erreichung des letzteren Zweckes muss man bei 
den Schülern die durch das verführerische Ebenmaß des Verses verursachte Neigung 
bekämpfen, Gedichte in mehr mechanischer, fast gedankenloser Weise zu lernen 
und herzusagen ; denn wenn tdles, was gelesen wird, so klar als möglich verstanden 
sein soll, um wievielmehr das, was für wert gehalten wird, dem Gedächtnisse einge- 
prägt zu werden! 

Eine andere Übung, auf welche großes Gewicht zu legen ist, hat die mündliche 
Wiedergabe gelesener prosaischer Stücke zum Gegenstande. Man fange mit einfachen 
Geschichtchen an, die der Schüler fast mit denselben Worten wiederzugeben vermag ; 
später gehe man zu Stücken anderer Art über, lasse die Schüler deren Form ver- 
ändern, gewisse Punkte daraus hervorheben und daran zu selbständigen Betrachtungen 
Anlass nehmen. Wenn es noth thut, komme der Lehrer zuhilfe und gebe gleichsam 
den Einschlag, indem er mit wenigen Worten die Hauptpunkte bezeichnet. Anfangs 
werden nur spärliche Erfolge zum Vorschein kommen, besonders bei den Schülern 
von weniger gewandtem und aufgewecktem Geiste, die einen Versuch ablehnen 
werden, welcher ihnen zu schwierig scheint ; doch mit Geduld und Nachsicht, durch 
angemessene Behandlung der verschiedenen Begabungen, indem der Lehi'er da den 
übersprudelnden Redefluss eindämmt, dort die übergroße Schüchternheit aufmuntert, 
wird er bald zu der Erfahrung gelangen, wieviel diese Übungen dazu beitragen, 
den Schülern Selbstvertrauen einzuflößen. Die groben Fehler (z. B. in der Aussprache 
oder gegen die Grammatik) verbessere er unmittelbar; im übrigen lasse er den 
Schüler reden, um ihn nicht durch zu häufige Unterbrechungen zu verwirren, und 
erst wenn er fertig ist, mache er ihn aufmerksam auf die Fehler im Stile, in der 
Disposition, im Ebenmaße der Theile u. s. w. 

In den oberen Classen tritt der literarische Charakter der Leetüre viel 
weiter in den Vordergrund. Daher darf neben dem dazu bestimmten Buche auch 
ein einzelnes Werk in der Schule benutzt werden , nicht so dass es ganz gelesen 
würde (wozu die Zeit nicht ausreichen würde), aber wenigstens zu so großem Theile, 
dass man sich ein Bild vom ganzen machen kann. Auch das Lesebuch für die 



schwer hUt, Leaestttcke di^sser Art sn g^ewinnen, in welchen die Sprühe und die Fauang des 
lahaltoii gitkh gut nnd sweckdienlieh sind. Es ist Sache des Lehrers, je nach dem Vorschreiten 
des Oesimmtunterrichtes ia einer Classe den richtigen Zeitpunkt wahrsanebmen, in welchem er 
Bealien enthaltende Lesesittcke au mehneitifem Nutaen der Bchfller yomehmen kann. 
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oberen Classen muss jedes Schriftstück femehalten, welches — von den ethischen 
Anforderungen zu schweigen — nicht auch in formaler Beziehung den Bedürfnissen 
und den Pflichten der Schule entspräche. Allerdings hat die Geschichte der Literatur 
auch mittelmäßige und ganz schlechte Werke zu berücksichtigen , soferne sie nur . 
einen Wendepunkt in der Entwicklung der Kunst bezeichnen; aber es ist nicht die 
Aufgabe der Realschule, die Geschichte der Literatur ex professo zu lehren. Auch 
ist es wahr, dass für die Erregung der Liebe zum Schönen und Wahren der Nach- 
weis, welches Mißfallen das Hässliche und Falsche hervorbringt, ein Mittel sein kann ; 
allein dieser Weg ist, so nützlich er auch zuweilen im Einzelunterrichte sein kann, 
beim Massenunterrichte gar gefährlich. Also nur Gutes in Prosa und in Versen, und 
zwar in folgender Weise vertheilt. In der fünften Classe wäre vor allem auf die Mannig- 
faltigkeit der Kunstformen zu sehen, so dass jede derselbsn durch sorgfältig ausgewählte 
Muster vertreten sei, lieber durch wenige und hinlänglich umfangreiche als durch 
zahlreiche aber zu fragmentarische. Mit italienischen Originalwerken mögen ausge- 
zeichnete Übersetzungen aus griechischen und römischen Classikem abwechseln, um 
die Kenntnis der alten Welt den Realschülern — soweit es eben diesen gegenüber 
möglich ist — zu erschließen. An die Leetüre knüpfe man passende Belehrungen 
über Poetik und Rhetorik; dabei lasse man die trockene Theorie beiseite, weise aber 
an Beispielen nach, wie die größten Schriftsteller fast immer ohne Berechnung 
diejenigen Gesetze befolgt haben, die wir — nicht ihnen vorschreiben, sondern aus 
ihren Werken ableiten. Dies führt zur ästhetischen Kritik, welche, wenn sie sich in 
grübelnden Abstractionen ergeht, die Schüler leicht zu eitlem und dünkelhaftem 
Aburtheilen verleitet und daher dem Wesen der Schule widerstrebt, dann hingegen 
als heilsame Übung willkommen ist, wenn sie von einer genauen Zergliederung der 
literarischen Werke ausgeht und durch eine Prüfung der verschiedenen Theile und 
ihres Zusammenhanges untereinander sich bemüht ihre Schönheiten aufzudecken und 
sich davon Rechenschaft zu geben, warum und wie es dem Schriftsteller gelungen 
ist, den obersten Zweck , den er sieh gesetzt hatte , zu erreichen — eine Aufgabe, 
bei welcher der Lehrer leichter als je strauchehi oder den rechten Weg verlieren 
kann. Desto dringender wird er in sich die Pflicht fühlen, seine Worte vorher wohl 
zu erwägen und sich nie auf die Gunst des Augenblickes zu verlassen. 

Mit der Bedeutung der Lesestücke wächst auch die Anzahl der Stellen, die 
eine Erläuterung erheischen; besonders muss die Leetüre der alten Classiker fort- 
während von reichlichen Erklärungen über Geschichte, Sagen und Alterthümer begleitet 
sein. Über die Schriftsteller des classischen Alterthumes gebe man nur kurze Andeu- 
tungen, über die italienischen immer erweiterte und vermehrte biographische und 
literarische Nachrichten. 

In der sechsten und siebenten Classe endlich kann das Lesebuch die Form 
und den Wert eines Literaturbuches annehmen, d. h. die den Schriftstellern entlehnten 
Beispiele bilden immerhin den größten und wesentlichsten Theil, aber es sind ihnen 
Lebensbeschreibungen beigegeben, welche sich nicht darauf beschränken, die den 
Schülern schon bekannten Notizen um einige zu vermehren, sondern welche auch 
die Entwicklung des Geistes und der Kunst des Schriftstellers andeuten und seinen 
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Einfluss auf seine Zeitgienossen und auf seine Nachfolger berühren. In diesen zwei 
letzten Jahren (die man als inniger zusammengehörend ansehen kann) wird man 
beim Unterrichte besser chronologisch vorgehen. Auf den ersten Blick scheint es 
sonderbar, mit den Sechzehnjährigen Dante und mit den Siebzehnjährigen Manzoni 
zu betreiben; dennoch ist der Einwand nur scheinbar. Er würde begründet sein, 
wenn die Schüler vorher nichts gelesen und weder von Dante noch von Manzoni 
etwas gehört hätten. Dem ist aber nicht so. Sie haben 5 Jahre lang diese Sprache, 
ihre Muttersprache, gelernt, sie kennen schon viele Schriftsteller dem Namen nach, 
sie wissen, in welcher Zeit dieselben gelebt haben und welche ihre Hauptwerke sind ; 
aus vielen derselben haben sie auch schon kürzere oder längere Musterstücke gelesen; 
es handelt sich also hier nur um die Ordnung und Erweiterung des schon Gelernten, 
und jener kleine Übelstand wird durch den Yortheil einer chronologisch geordneten 
Darstellung aufgewogen. Man bedenke femer, dass in der italienischen Literatur, 
deren einheitliche Entfaltung niemals einschneidende Unterbrechungen erfahren hat, 
der Grad der Schwierigkeit nach den älteren Perioden hin beiweitem nicht in dem 
Verhältnisse steigt wie bei anderen Völkern. Und in der That wird der Schüler 
viele Theile der Göttlichen Komödie oder des Rasenden Roland in gewisser Beziehung 
leichter verstehen als manche Stellen von Parini oder selbst die eine oder die andere 
Ode von Manzoni. Übrigens wird der verständige Lehrer nach Vollendung des 
chronologischen Ganges im letzten Halbjahre zu irgend einem großen älteren Schrift- 
steller zurückkehren und ihn zum Gegenstande weitläufigerer Leetüre und gründ- 
licherer Auslegung machen. Wenn das Lesen immer von passenden Erläuterungen 
begleitet und die chronologische Ordnung eingehalten worden ist, dann wird der 
junge Mann befähigt sein, die Hauptabschnitte der Literaturgeschichte zu unterscheiden 
und zu erkennen, wie ihre Aufeinanderfolge eine organische Entwicklung darstellt. 
Dies genügt; die Realschule ist nicht der Ort zu einem methodischen Studium der 
Literaturgeschichte im weiten, wissenschaftlichen Sinne. Nichts ist gefährlicher, als 
das Gedächtnis der Schüler mit Namen und Daten anzufüllen, ohne dass sie je die 
Werke selbst, auch nur an 'Bruchstücken studiert haben; nichts ist schädlicher, als von 
der Lehrkanzel herab über bekannte und unbekannte Schriftsteller Urtheile zu fällen, 
Urtheile, welche, da sie die Fassungskraft der Schüler überschreiten, von ihnen 
gedankenlos nachgebetet werden. Der Schaden ist noch mehr ein moralischer als ein 
literarischer, weü sich die jungen Leute auf diese Weise angewöhnen, zuerst auf 
Treu und Glauben, dann ganz ohne Prüfung, weder eigene noch fremde, Lob und 
Tadel auszusprechen. 

6. Aufsätze. Nicht geringere Schwierigkeiten als die Auswahl der Lesestücke 
und der methodische Vorgang bei den mündlichen Übungen, zu denen die Leetüre 
Anlass gibt, bereitet die Wahl des Weges, der in Bezug auf die Aufsätze einzuschlagen 
ist, welche die Schüler in der Schule und zu Hause zu verfertigen haben. In den 
untersten Classen ist wegen der Dürftigkeit der Stoffe und wegen der Beschaffenheit 
der häufig wiederkehrenden Fehler die Mühe des Lehrers geringer; dafür hat aber 
der Schüler mit seiner fast völligen Unerfahrenheit viel zu kämpfen. Je höher der 
Unterricht steigt, besonders in den obersten Classen, umsomehr vergrößern sich 
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die Schwierigkeiten für Schüler und Lehrer ; und die größte liegt in der Unbestimmtheit 
der Grenzen einer Lehre, die in vielen Punkten mit der Kunst zusammenfließt. 
Nicht immer, nicht einmal oft gelingt es, in einem nicht geradezu eleme^taren 
Aufsatze zwischen dem, wenn auch unschönen, doch Correcten und dem wirklich 
Fehlerhaften eine Linie zu ziehen. Das letztere wird iQ^r seltener ; daher verliert 
sich die positive Grundlage, und der Unterricht geht in ein Gebiet über, wo die 
individuelle Freiheit (die auch sonst nie ganz ausgeschlossen ist) durch gewisse 
Disciplinen geregelt ist, nämlich durch solche (Stilistik, Khetorik, formale Logik), 
die in den Realschulen nicht im Zusammenhange gelehrt werden können, noch gelehrt 
werden sollen. Umsomehr suche der Lehrer selbst in diese Studien einzudringen, 
sich von dem Wesen der Stilgattungen eine deutliche Vorstellung zu erwerben und 
mit Wachsamkeit und Sorgfalt der . allmählichen Entfaltung der Fähigkeiten seiner 
Schüler nachzugehen. Der Lehrer, der sich selbst in beständiger Übung erhält, der 
im Bewusstsein der übernommenen Verantwortung nie zu einem einförmigen und 
fast mechanischen Verfahren herabsteigt, wird an sich ersehen, wie er im Laufe 
der Jahre immer mehr zuftiedenstellende Erfolge erzielen und wie er in demselben 
Maße' fortschreiten wird in der Liebe zu seinem Lehrainte und in dem lebhaften 
Streben nach immer weiterer Vervollkommnung in der schwierigen Kunst, gut zu 
schreiben und es andere zu lehren. 

Eine Regel, von der man nie abweichen sollte, ist die, dass das Thema stets 
innerhalb des Ideenkreises der Schüler liegen muss. Man venneide in den unteren 
Glassen Beschreibungen von Ländern und Naturerscheinungen, welche die Schüler 
nie gesehen haben, und von denen sie höchstens durch die Leetüre oder durch die 
Worte des Lehrers eine unklare Vorstellung bekommen haben ; man lasse Reden 
beiseite, welche Staatsmännern, Feldherren, Dichtem in den Mund gelegt werden, 
Männern, in deren Gedankenwelt sich die Schüler schlechterdings nicht versetzen 
können. Erzählungen geschichtlicher und privater Begebenheiten, Briefe aus dem 
Alltagsleben, später Betrachtungen über historische Ereignisse oder über moralische 
Begriffe sind Stoffe, die als geeignet empfohlen werden können, aber nicht anbefohlen 
werden sollen. In den oberen Glassen würde es von Vortheil sein; wenn die Schüler 
einen Punkt aus den exacten Wissenschaften, die sie im Lehrplane haben, behandelten 
und sich so daran gewöhnten, auf demjenigen Gebiete gut zu schreiben, dem sie 
sich in vorgerückteren Jahren ausschließlich widmen wollen ; doch (abgesehen davon, 
dass der literarische Character des Studiums der Muttersprache darunter leidet) 
könnte dies oft den Lehrer in Verlegenheit bringen, so dass er sich wegen ungenügender 
Kenntnis im betreffenden Fache zu der Erklärung gezwungen sähe, dass er nicht 
auf den Inhalt sondern allein auf die Form achten wolle. Eine solche Unterscheidung 
aber hegt der Schule fem, auch verstehen sie die Schüler nicht zu machen, es wäre 
denn auf Kosten der Achtung vor dem Lehrer. Aufgaben dieser Art stelle man 
daher mit Vorsicht und nur wenn man sich die nöthigen Fachkenntnisse mit Sicherheit 
zutrauen kann. Übertragungen aus der gebundenen Rede in die ungebundene sind 
in den ersten Glassen nicht ohne Gefahr, da sie, wo es sich nicht bloß um einfache 
Erzählungen oder Fabeln handelt, leicht zu kraftlosen Umschreibungen oder zu falscher 
Synonymik führen können. Derlei Übungen mögen höheren Glassen vorbehalten bleiben. 
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Man verlange auch dann nicht sclavische Umwandlungen, sondern eine freie Auseinander- 
setzung des Inhaltes mit etwaigen Betrachtungen und Erklärungen ttber das Ganze 
oder über hervorragende Punkte. Dabei werden auch die fremden Literaturen 
vortreffliche Dienste leisten; die Schüler, welche alsdann schon imstande sind nicht 
zu schwierige Schriften* zU|Arstehen, werden besser in deren Geist eindringen, wenn 
sie sich derselben zu selbständigen Arbeiten in der Muttersprache bedienen. Über 
die Praxis der Vorbereitung und der Correctur der Aufeätze enthalten die Instructionen 
für den deutschen Unterricht einige Bemerkungen, die mit Nutzen zurathe gezogen 
werden können. Hier soll nur daran erinnert werden, dass in den unteren Classen 
in jedem einzelnen Aufsätze die genaue Verbesserung aller, auch der kleinsten 
Fehler gegen Grammatik und Orthographie ersichtlich gemacht sein muss, und dass 
auch in den oberen die früher erwähnten. Schwierigkeiten den Lehrer nie vor seinem 
Gewissen der Pflicht entbinden können, die Arbeiten jedes Schülers mit der größten 
Aufmerksamkeit durchzusehen und die passenden Bemerkungen in geeigneter, das 
berechtigte Selbstgefühl des Schülers nicht verletzender Fassung darauf zu schreiben« 
Der Schüler fühlt sich durch die Mitwirkung des Lehrers geehrt und zur Vervoll- 
kommnung angespornt, während er im anderen Falle geneigt ist, sich nicht viel 
darum zu kümmern, worauf ja, wie er sieht, auch der Lehrer nicht viel hält. 



Am Ende dieser wenigen Bemerkungen, die einer reichlichen Vermehrung fähig 
wären, kann eine Anmerkung nicht unterdrückt werden, dass nämlich die Lehrer 
der italienischen Sprache bei allei^ Mühe und Pünktlichkeit in ihrem Amte nur einen 
spärlichen Erfolg erreichen werden, wenn ihnen nicht die anderen Lehrer zur Seite 
stehen. Nicht nur die Vertreter der humanistischen Fächer, sondern auch die Lehrer 
der realistischen Gegenstände haben in gleichem Grade die Pflicht, beim Unterrichte 
die sprachliche Form nie zu vernachlässigen und sich gegenwärtig zu halten, dass 
sich die wissenschaftlichen Wahrheiten, in richtiger und bestimmter Ausdrucksweise 
vorgebracht, viel tiefer dem Geiste einprägen und mit weit größerer Kraft auf ihn 
einwirken. 



.|-i-|. 
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Verfügungen^ -. ^ 

betreflimd Xiehrbttcher nnd Iiehrmittel. 

}Lielii*l>ttoliei*. 

a) Für Volks* und Bürgerschulen. 

ätasin]^ J., Lepaj^ J. a Sokol J., Citanka pro Skolj obecne. 
Ausgabe in 3 Theilen. 1., 2. und 3. Theil. 
Ausgabe in 5 Theilen. 1. TheiL 

Diese zum Unterrichtsgebrauche bereits mit den Ministerial-Erlässen vom 
18. Juli und 23. August 1881 Z. 10971 und 13068 "") als zulässig erklärten 
böhmischen Lesebücher sind dermalen auch im Wiener k. k. Schulbücher- 
Verlage zu gleichen Preisen wie die Prag er Ausgabe erschienen. 
(Ministerial-Erlass vom 6. October 1881, Z. 15317.) 

b) FOr Htttelschulen. 

Hagenbaeh, Dr. E. R., Leitfaden zum christlichen Religionsunterrichte an höheren 
Gymnasien und Bildungsanstalten. 5. Auflage. Leipzig 1874. S. Hirzel. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Sndhoff Karl, Christliche Religionslehre. Frankfurt am Main 1861. Hey der und 
Zimmer. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Diese beiden Lehrbücher werden zum Gebrauche beim evangelischen 
Religionsunterrichte an österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. October 1881, Z. 14859.) 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren und 

mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten. 

L Cursus : Grundztige für den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. 

10.. revidierte Auflage. Preis, gebunden, 72 kr. 
IL Cursus: Länder- und Völkerkunde. 7., revidierte Auflage. Preis, 
gebunden, 1 fl. 52 kr. 
Wien 1881. Karl Graeser. 

Diese neuesten Auflagen der vorbenannten Lehrbücher werden, wie die 
früheren Auflagen **) derselben zum liChrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 



*) MiuiMteml-Verordnan^sblAtt Tom Jahre 1881, Seite i80 nad 189. 
**) Miaifterial-VeiordnungsblaU Tom Jahre 1880; Seite 220. 
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Janker Karl und No¥ Heinrich, Mittelhochdeutsches Lesebuch fOr OberreKl- 
schtilen. 2., verbei^serte und vermehrte Auflage. Wien 1881. Karl Graeser. 
Preis, gebunden, 92 kr. 

Die for die erste Auflage des vorbenannten Lesebuches ansgesprocheoe 
Zulässigkeit ') zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiermit auf die zweite Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 7. Oetober 1881, Z. 14360.) 

JaneÜi A., Cvetnik. Berilo za slovensko mladino. I. Theil. 4. Auflage. Klagenfiiit 
1881. Verlag des St. Hermagoras-Vereines. Preis 70 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches, wird ebenso, wie die voran- 
gegangene dritte **), und neben dieser zum Lehrgebrauche an Mittelschulen, an 
denen die slovenische Sprache gelehrt wird, allgemein zugelassen. 
(Ministenal-Erlass vom 27. September 1881, Z. 14833.) 

Lepaf Franz, Slovnik tecko-iesko-nömecky ku potteb^ zäkft gymnasünich, in 
2 Bänden. 2. Auflage. Prag 1882. F. Tempsky. Preis, 6 fl. 50 kr. 

Auf das Erscheinen der zweiten Auflage des vorbenannten Hil&bnches 
werden die Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache aufmerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass vom 2. Oetober 1881, Z. 15042.) 

c) Für gewerbliche Vorberettungs- und Fortbildungsschulen. 

Lehr- nnd Lesebuch ftlr Schüler an gewerblichen Vorbereitungs- und Fortbildungs- 
schulen. 3. umgearbeitete Auflage. Wien 1381. Karl Graeser. Preis. 
ooKim,!«.,,, 54 kr. 

^s Bucb wird zum Lehrgebrauche an den in Mähren, Oberösterreich, 
und Steiermark bestehenden gewerblichen Fortbildungsschulen zugela.<i8eD. 
;MtnisteriaUErlass vom 24. September 1881, Z. 14559.) 



I^ehrmitteL 



Verl^e der k. k. Hof- und Staats<lruckerei in Wien ist eine von 
R. Trampler entworfene und gezeichnete Eisenbahnkarte (24*", 30™) 

Teichisch-ungarischen Monarchie erschienen. 
Directionen der Mittelschulen werden auf diese als Lehrhehelf ver- 

! Karte (Preis eines Exemplares 20 kr.) hiermit aufmerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass vom 7. Octoher 1881, Z. 14755.) 

VerordDDiifsblAtt rom Jahre 1878, Seite 76. 
rcrordDuagibUa rom jAhre 1880, Seite 269. 
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Letoschek Emil, Tableau der wichtigsten meteorologisch-geographischen Verhältnisse. 
Wien 1881. A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis eines Exemplars, 3 fl. 50 kr. 

Auf dieses Lehrmittel werden die Directionen der Mittelschulen hiermit 
aufmerksam gemacht*). 

(Ministerial-Erlass vom 2. October 1881, Z. 14579.) 

Letoschek Emil, Znazomäni nejdftleiitgjäich pom6rä astronomickych a fysikalnich. 
Für böhmische Schulen bearbeitet von JaroslavZde n.fi^k. Ein Blatt 17*° breit, 
1° hoch, in achtfachem Farbendruck. Wien 1881. Eduard Hölzel. Preis eines 
unaufgespannten Exemplars 4 fl., auf Leinwand gespannt mit Stäben 6 fl. 50 kr. 

Auf dieses Lehrmittel werden die Directionen der Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache aufmerksam gemacht **). 

(Ministerial-Erlass vom 3. October 1881, Z. 15096.) 



Instructionen für den Unterrieht an den Realschulen in Österreich 

im Anschlüsse an einen Normallehrplan. 

Zweite , neu redigierte Auflage (enthaltend : den Normallehrplan der Bealscholen, 
die Instrnetion ffir den Unterricht in den einzelnen Lebrgegenständen nnd im 
Anhange die Instrnetion znr Behandlung der italienischen nnd der bShmischen 
Sprache als Unterrichts-, sowie der italienischen Sprache als modernen Cnltnrsprache). 

Wien 1881. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Quart, 

broschiert 1 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 6. October 1881, Z. 15312.) 



Programma per V insegnamento della lingna italiana nelle scnole reali A nstri&che 
in cni la lingna d'^istrnzione h F italiana. Wien. K. k. Schulbücherverlag. 
Preis eines Exemplars 15 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 6. October 1881, Z. 15315.) 

Programm ffir den Unterricht im Turnen an den Realschulen in Österreich. Wien. 
K. k. Schulbücher vorlag. Preis, 10 kr. 



*) Ministerial-VeroidnungrabUtt vom Jahre 1879, Seite 229 und vom Jahre 1880, Seite 151. 
*•) Mioisterial-yerordnnnf^blatt vom Jahre 1880, Seite 151. 



Kandmachungen. 

!jeiiialt.a.k.ApoitolLicheHiueBtit haben initAllerliöchaterEiitBchließDDgTomSZ.S^teinbeT d. J. 

k. g, lu ganehmigen geruht, dtas die Communal-ReAlBchiile b Leitomischl, unter Annahme der 

TOD der politiiclieu Gemeinde und von der Stadtgemeinde Leitomiachl ingeaichertrai Beitt»gs- 

leiitungeii und unter der Vorauuetiung der TerlaBsun^miaiiteD Bewilligung der ciferdoücheD 

Jänner t882 «ogefiugeo io die Verwiltoog dea Stutea obernommen and mit 

uium in Leitomischl sii einer aus einem Bealgjmnaaium mit ObergymuMMJMl- 

Iclitsseu lusammengesettten Stuta-Miticischule vereinigt verde. 

(MiQi«l«ria]-Erti>u Tom 1. October 1881, Z. 14749.) 

;.Apoitcdiache Majestät haben mit Allerhöchster EntscbUeHang Tom SS.Septeaba^d. J. 
igen geruht, dua der Sutua der wirklicben Lehrer «m ernten Staata-Cymn» aimn 
t Dauer des BedOrfnissea Torbehaltlicb der Ter{utiingsmä&ig«i] BevOUgBig dea 
edites am rier mit Beginn des Schuljakres 1 882 83 in besetseade 
thöht werd». 

(Ministenal-ErUss twb 6. October 1881. Z. 14908.) 



. drr VermthluB^ Seiner k. und k. Heh^it dea dmeUMcbtigsteB Hem I 
If hat Frani X>lk*U in Grai mit eaem Capitale tob 8000 d. ^ mme« 
Student en-SiipendieBStiftBB| gecrOndet, denn Ertng fhr en^ «■ (bs 
cb^ffaiile Etuilt^renden JiuigUcg ebne Kurknrhi aof Ctmtesäaa botHmt hl 
* Abk{<mrahrire tou dnü naisecili,-!! Wiekbn^wo FamOieB, dum die in der Ortt- 
berg inStctermarkfebonen >iu<jetit«ii d«B Vmiu^ : ia Enakoglssc *«■ Bewnfcvt; 
iate^iriiva »oll das M;pwdJnm dettjedg^-s B««n-{>a- Tcriiehea «ndea, «cickm 4b 
rilicft« ita allir« in Steiermark gtSvwa C<>Bpe«nit(« de W st h ei 1 
1$ in Bui de» irtBehaifiicKti« d« St f:Vr^fc* ics Let>a eetictes. 
*Tw( WB 24, 4-.^« l^^l. — ITxstmal-Att 14290 « iSSl.i 

dw 4iV I>ii-csij«bT« d« 2leci*»er k, k. 
Uff ftr-;»— ~-.ffB IV^fficeft d^r EJr"v.;.D«' ift Sai: Zl«ci 
tl.SO a, j=ä*a»(S(x^f»^*- ■■ ^i^J" '=* **■ Same» dxsea 
ee-ST;i*»i)rt6H-rt-.Eg t» tT-.iti«, IVr Enrag d><«r ^«iS»:i i 

ftsT* mn im i.rt»*iE.f=T r«*p* ief SnÜrwin 

*n«" »\im 3:. AsfE« 1S?1- — iLi»«äi-A.t 140^9 a I?.>IJ 




Kuudmacbungeu. 
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Yerzeichnls der ron der k. k. Prüftingscommission für das Lehramt des 
Tamens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien 

im Studienjahre 1880/81 

approbierten Oandidaten. 



^ame imd Stellung;' 



Approbiert fQr 



UBtorrlehtt- 
iprache 



Olasor Theodor, Hilfatarnlehrer an der 
Staats -Realschule im III. Besirke in 
Wien 



Loidol Frani, Hilfatarnlehrer an der 
Staats -Bealflchale im VII. Beairke in 
Wien 



Sohmidt Johann, Lehramtscandidat 



Weiss Moria, Probecandidat an der Staats- 
Bealschnle im VII. Beairke in Wien 



Korodi Julias, provisorischer Tnmlehrer 
am Frani Josefs-Gymnasinm in Wien 



Btrobl Hans, Hilfatarnlehrer an der Com- 
manal - Bealschale im VI. Beairke in 
Wien 



Tkany Frans, Professor am deatsehen 
Btaais-Qymnasiam in Olmtttz 



Tsohnsohnor Frans, Hilfstamlehrer am 
Staats - Gymnasiam im IL Besirke in 
Wien 



Znsohrott Thomas, Hilfttarnlehrer am 
Staats - Gymnasiam im II. Beairke in 
Wien 



Qwiasdomorskl Ladislaos» Lehramts- 
candidat 



Mittelschalen und Lehrerbildangs« 
anstalten 



detto 



detto 



detto 



Mittelschalen und Mttdcheatumen 



Mittelschulen 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mldchentumen 
(Erweiterongsprüfung) 



detto 



256 Knndmachaiigen. 

Vom Minister für Gultos and Unterricht worde das Öffentlidlkeitsredlt ertheflt: 

der PriTat-Mädcben-Yolksschiile der barmherzigen Schwestern im St Marien -Waisenhanse 
zu Gmnnden, 

(Bfinisterial-Erlass Tom 28. September 1881, Z. 14516) and 

der Priyat-Mädchen-Yolksschale der barmherzigen Schwestern in Prachatitz. 

(Ministerial-Erlass vom 8. October 1881, Z. 15137.) 



Vom Schaldienste wnrd'en "entlassen : 

Alois HAlDBierle, znletzt Oberlehrer za Feldkirchen in Oberösterreich, 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1881, Z. 9651.) 

Johann Pagl, zuletzt Volksschallehrer za Wernstein in Oberosterreich, 

(Ministerial-Erlass vom 3. October 1881, Z. 15204.) 

Andreas Kalinlec, zaletzt proTisorischer Lehrer in Schwarzawa nowa in Galizien, 
(Ministerial-Erlass yom 5. October 1881, Z. 15044) und 

Marian Victor Wiüiarski, znletzt provisorischer Volksschallehrer za Krogalec in 
Galizien. 

(Ministerial-Erlass yom 2. October 1881, Z. 14919.) 



.},#.j. 



VerUg des k. k. Ministeriums für Cultus and Unterricht. — Drack von Karl Gorischek in Wien. 



LXXXXI 

Jalirgang 1881. Stüok ZZ. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Coltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. September d. J. 
dem Pfarrer in Ulrichskirchen Johann Nepomnk Leberl in Anerkennung seines viel- 
jährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkrenz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. September d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Grfboszöw Heinrich Otowski und den Dechant, Pfarrer und 
Gonsistorialrath inAlt-Sandec Josef Matuinskl zu Ehrendomherren des Tarnower- 
Domcapitels a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. u. k. Apostoh'sche Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. September d. J . 
den A^juncten und Privatdocenten für Biaschinenlehre an der technischen Hochschule in Graz 
Josef Bartl zum außerordentlichen Professor dieses Faches an der genannten Hoch- 
schule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 28. September d. J. 
den Honorardocenten der Encyklopädie des Hochbaues und der Ingenieur-Wissenschaften, dann der 
Baumaterialienlehre an der technischen Hochschule in Brunn Martin Kowatsch zum außer- 
ordentlichen Professor dieser Fächer an derselben Anstalt a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 1 5. September d. J. 
an der mit dem Studieiüahre 1881/82 zu activierenden Thierarznei- und Hufbesclüagschule in 
Lemberg den Dvector der kaiserlich russischen Veterinärschule zuKasanDr. Peter SeiftaiaBll 
zum Professor der medicinischen und chirurgischen Klinik und zugleich leitenden 
Director d er Anstalt, femer die Privatdocenten an der medicinischen Facultät der Universität 
in Krakau Dr. Heinrich Kadyi und Dr. Anton Baranski zu ordentlichen Pro- 
fessoren und zwar ersteren für descriptive und pathologische Anatomie, letzteren fUr Physiologie 
und Thierproduction a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2 9. September d. J. 
dem Domcapitular Dr. Valentin Mfiller, den evangelischen P&rrer Karl Bolf, den Gymnasial- 
director Ludwig Schmned und den Realschuldirector Josef Opl zu Mitgliedern des 
Landesschulrathes in Kärnten fUr die nächste sechqährige Functionsperiode a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. October d. J. 
den Domdechant und Stadtpfarrer in Parenzo Johann Celva, den Gymnasialdirector in 
Capodistria Jakob Babllder, den Realschuldirector in Pirano Dr. Franz Loeati und 
den Director der Lehrerbildungsanstalt in Capodistria Johann Revelante zu Mitgliedern 
des Istrianer Landesschulrathes für die nächste sech^ährige Functionsperiode a. g. zu 
ernennen geruht 



LXXXXII Personalnacbrichten. 

Seine k.a.k. Apostolische Mig'estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. September d. J. 
den Professor am Staats- Gymnasium zu Przemyil Clemens Sienkiewicz zum Director 
am Staats-Gymnasium zu Jasto a. g. zu ernennen geruht 



Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner k. und k. Apostolischen Majestät vom 27. September d. J. 
hat der Herr Ftirst-Erzbischof von Wien den Pfarrer von Htttteldorf Emannel Paleti 
zum Ehrendomherrn des Wiener Metropolitancapitels ernannt. 



Der französische Unterrichtsminister hat den außerordentlichen Universitätsprofessor in Wien 
Dr. Anton Drasche zum Officier d'Acad^mie ernannt. 



Bei den in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. October 1855 R.-G.-B1. Nr. 172 und der Mini- 
sterial-Yerordnung vom 16. April 1856 R.-G.-BL Nr. 54 vorzunehmenden theoretiscben Staats- 
prftfungen werden im Studieigahre 1881/82 in Wien fungieren: 

L Bei der recbtshistoriselieii StaatsprSfangs-Commissian : 

als Pcftses 

Dr. Leopold Freiherr von Neumann, k. k. Hofrath und o. ö. üniverntiltsprofeasor 
(ni., Lagergasse Nr. 1), 

alfl erster Viceprfteee 

Dr. Heinrich Siegel, k. k. Hofrath und o. ö. Universitätsprofessor (I., Hof Nr. 7), 

als sweiter VioepriUe« 
Dr. Leopold Pfaff, k. k. o. ö. Universitätsprofessor (lll., Pragergasse Nr. 1). 

als Prttftmssoommissftre 

Dr. Benno Ritter von David, Sectionsrath im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 

Dr. Gustav DemelillS, k. k. Hofrath und o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Adolf Einer, k. k. 0. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Paul ttautscb von Franken thurn, Kegierungsrath und Director der k. k. Theresia- 
nischen Akademie, 

Dr. Karl Samuel firftnhnt, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Gustav fianansek, Privatdocent, 

Dr. Victor Hasenohrl, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Fr am Hofmann, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Franz Kalessa, k. k. Hofrath a. D. 

Dr. Karl Freiherr von Lemayer, Sectionschef und Rath des k. k. Verwaltungs- 
gerichtshofes, 

Dr. Ludwig Llehtenstem, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Friedrich Maassen, k. k. Hofrath und o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Gottfried Marschall, Prohst-Pfarrer an der Votivkirche cum göttlichen Heiland, 

Dr. Theodor Motlocb, k. k. Bezirksgerichts- Ac^nnct, 

Dr. Alois Salomon, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Josef Freiherr von Schey, Privatdocent, 

Dr. Heinrich Schnster, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Edmund Singer, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Emil Steinbach, Sectionsrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Johann Adolf Tomaschek, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Sigmund Weil, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Karl Werner^ k. k. Minlsterialrath und o. (5. Universitätsprofessor, 

Dr. Gustav Winter, Goncipist im k. k. ^Haus-, Hof* und Staatsarchiv, 

Dr. Josef Ritter von ZhislllDan, k. k. Hofrath und o. ö. Universitätsprofessor. 



Person&lnachrichten. LXXXXIÜ 

II. Bei der jndieiellen Stutsprftfuigs-GoiiuiiisrioA : 

mim FriaeB 

Dr. Wil heim WaUberg, k. k. Hofrath and o. ö. UoiversiatsprofeBsor (l., Parkring Nr. 14), 

als mrmimr Vioeprbe« 

Dr. Gastav Ritter yon Keller, Yicepräsident des k. k. österr. OberlandeBgerichtes 
(l., Freiung Nr. 6), 

als sweitor Vioeprftsea 

Dr. Philipp Ritter flarras Ton HarrasOWSkj, MiniBterialrath im k. k. Jnstii- 
ministeriom (l., WallfischgasBe Nr. 14), 

als Prüftmsrsooinmiaaftre 

Dr. Adam Freiherr von Blldwlnski, Sectionsrath beim k. k. Terwaltungsgerichtshofei 

Dr. Adolf Exner, k. k. o. ö. üniyerBitätsprofessor, 

Dr. Wilhelm Frfihwald, Hofrath des k. k. obersten Gerichts- und Cassationshofes, 

Dr. Wilhelm Fnchs, Privatdocent, 

Franz Oernertll, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Dr. Karl Samuel Griinliut, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Wilhelm Ritter Ton Gnnesch, Hof- und Gerichtsadvokat, 

Dr. Gustav Hanaasek, Privatdocent, 

Dr. Victor HasenSIirl, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Moria Heyssler, k. k. Hofrath und o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Johann Ritter von Hitfillger, k. k. Oberlandesgerichtsrath a. D., 

Dr. Franz Hofman, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Ludwig von Honigsberg, k. k. Notar, 

Dr. Lothar Johanni^ Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Franz Kalessa, k. k. Hofrath a. D., 

Dr. Josef Kaserer, Ministerialsecretär im k. k. Justizministerium, 

Dr. Karl Krall, Ministerialrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Heinrich Lammascb, Privatdocent, 

Dr. Karl Freiherr von Lemayer, Sectionschef und Rath des k. k. Venraltungs- 
gerichtshofes, 

Dr. Ferdinand Lentner, k. k. Hofcondpist und Privatdocent, 

Dr. Ludwig Licllteiisteril, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Georg Lienbacker, Hofrath des k. k. obersten Gerichts- und Cassationshoftoy 

Dr. Wenzel Lustkandl, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Salomon Mayer, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Anton Henger, k. k. 0. ö. Universitätsprofessor, 

Dr Rudolf Nowak, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Arnold Pann, Hof- und Gerichtsadvocat, Thesanrar der jndidellen Staataprttfnngs- 
Commission (l., Judenplatz Nr. 5), 

Dr. Karl von Pelser-Fürnberg, k. k. Staatsanwalt, 

Dr. Leopold Pfaff, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Franz Ritter von Pollak, Oberfinanzrath der k. k. n. 5. Flnanzprocurator, 

Dr. Franz Edler von Rosas, Oberfinanzrath der k. k. n. Ö. Finanzprocnratnr, 

Dr. Josef Freiherr von Schey, Privatdocent, 

Dr. Ferdinand Scbnster, k. k. Regierungsrath, 

Dr. Heinrich Schnster, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Edmund SiD{;er, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Johann Ritter von SpaUB, Ministerialsecretär im k. k. Ministerium fbr Cnltus und 
Unterricht, 

Dr. Emil Steinbacb, Sectionsrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Karl Tremel, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Camillo Waj^er, k. k. Hofrath, 

Dr. Eduard Ritter von Wiedenfeld, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Ladislaus ZaiUner, k. k. Landesgerichtsrath. 



LXXXXIV Penonalnachrichten. 

m. Bei der gtaatswissenseliaftlieheii StaatsprflftaiiKs-ComiiiisflioD : 

als PrftMs 

Dr. Eduard Freiherr von Tomaschek, k. k. Sectionschef a. D. (l., Seilerstätte Nr. 7), 

als «rster Vioepräses 

Dr. Karl Freiherr Ton Lemayer, Sectionschef und Rath des k. k. Verwaltungs- 
gerichtshofes (L, Freinng Kr. 6), 

als swslter Vioeprftses 

Dr. Franz Kalessa, k. k. Hofrath a.'D. (l., Tiefer Graben Nr. 23), 

als Prttftmi^oommissttre 
Dr. Adolf Beer, k. k. Ministerialrath und o. ö. Professor an der technischen Ebchschole, 
Dr. Hermann Blodif^, k. k. Regierungsrath und o. ö. Professor an der technischen 

Hochschule, 

Dr. Hugo Bpachelli, k. k. Hofrath und o. ö. Professor an der technischen Hochschule^ 
Dr. Emanuel Herrmanil, Ministerialrath im k. k. Handelsministerium, 
Dr. Karl Hugelmann, Yicesecretär bei der k. k. Direction für administrative Statistik, 
Dr. Theodor von Inama-Steriiegg, k. k. Hofrath und Director der administrativen 

Statistik, 

Dr. Wenzel Llistfcaildl, k. k. a. o. Universitatsprofessor, 

Dr. Gustav Harehet, k. k. o. ö. Professor an der Hochschule für Bodencnltur, 

Dr. Karl Menger, k. k. 0. ö. üniversitätsprofessor, 

Dr. Franz Ritter von Neamann-Spallart, k. k. Hofrath und o. a. Professor an der 

Hochschule fhr Bodencnltur, 

Dr. Leopold Freiherr von Neuoiann, k. k. Hofrath und o. ö. DniversitütsprofeBSor, 

Dr. Alexander Ritter von Pawlowski, k. k. Hofrath a. D., 

Dr. Ernst Edler von Plener, k. k. Legationsrath, 

Dr. Lorenz Ritter von Stein, k. k. o. ö. Universit&tsprofessor. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
fttr die mit dem Schu^'ahre 1881/82 beginnende dreijährige Functionsperiode der k. k- Prfl- 

ftingseommission fBr aUgemeine Volks- and Bflrgersehnlen 

in IAmm 

s«m Dirsotor 

der k. k. Landesschulinspector Eduard Sohwamniel, 

s« dsssMi SMUvartrstsr 

der Director der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt Eduard Kittel, dann 

XU mtg^lisdem diessr CPommlssloii 

der Realschuldirector Karl Kleckler, 
der Professor der Lehrerbildungsanstalt Josef Sadtleri 
der Gymnasialprofessor und Beiirksschulinspector Dr. Johann Rupp« 
der Realschulprofessor Michael Hayer, 

die Übungsschullehrer Engelbert LaiUE und Johann Ortner, endlich 
der Turnlehrer Wilhelm Bnlej, 
sftmmtliche in Linz, 

siim mtgllede 

der reektshistorisehen Staatsprflftingseoniniigsion in Wien der ordentliche Professor 

an der Universität in Wien Hofrath Dr. Gustav Demelins, 

der reektshistoriseken StaataprSflutgscemmission in Orai der ordentliche Professor 

an der Universität in Graz Dr. Emil Strokal und der Privatdocent an dieser Universität 

Dr. Emil Pfersekei 



PersonaloiMihrichten. LXXXXV 

%u BdBirkMohulinspeotorMi in 8toi«rmark 

fftr die Schidbeiirke Windiseh-ftraz, Mahrenberg, SehSiuitem, 8i. Marein and 

GoHObitc der Oberlehrer in Mahrenberg Yincenz Baamgarteer, 

f&r die SclmlbeBirke Bruek, AfleiUE, HfirzjEiisehlag, Kindberg, Leoben, Eisenen 

und Mantern der Bürgerschnllehrer in Gras Leopold Schubert, 

fBr den Sehalbecirk Mariacell der Oberlehrer in Maria seil Karl Straehe, 
Ar die Schulberirke Liezen, Rottenmann , Anssee, OrSbming, Irdning und 

SehladmiBg der Yolksschollehrer in Admont Hermann Beier, 
sum wlrklioh«B BeUgionslehr^r 

am Staats- ftymnasiam im lY. Bezirke Wiens der Snppient an dieser Anstalt 

Dr. Georg Jnritsch, 

am Staats-Cfymnasinm zn Innsbruck der supplierende Religionslehrer an dieser Anstalt 
Dr. Cassian Helfer, 

zum &eligloBzlelirer 
am nenerricbteten slayiscben Staats-Untergymnasinm in Prag der Professor an 

der Gommnnal-Realschnle in Rakonitx Dr. Wensel Hlavat^, 

an den Staats-Volksschnlen in Triest der Weltpriester Karl von Maiti, 

zum wlrkliehtn Ii^hrer 

an ^er Staats-Realschnle zn Steyr der Snppient an der Landes-Mittelschule in 
St Polten Emil ESnig, 

zun Iielirer 

am Staats-Oymnasinm in Laibadi der Snppient Emerich Ibdwed, 

zu wirklioliem ttbiugzaohnllelirerii 

an der k. k. Knaben - ÜbnngSSChnle in CfSrz die provisorischen Lehrer an dieser 
Anstalt Anton Sknbin und Yincenz Dittrich, 

zum ÜbniigszohaUelirMr 
an der k. k. Lehrerbfldnngsanstalt in Wien der Übnngsschulnnterlehrer daselbst 

Josef Hiebscbf 

siua Ütangzzohvliinterlehrer 

an der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Wien der Stipendist am k. k. Blindeneniehongs* 
institnte in Wien Moriz Habemal, 

zur ÜbQBffzzohiillelirerlB 

an der k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt in Trient die übnngsschnlnnteriehrerin an 

dieser Anstalt Glara Canclla. 



Der Minister für Galtns und Unterricht hat Terliehen: 

eine Lehrstelle am Staats-Oymnasinm in Ragnsa dem Lehrer am Staats-Gymnasinm 
in Gattaro Nikolaus DeanoYiÖ, 

eine Lehrerstelle an der Übnngsscbnle der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 

Linz dem Übungsschnllehrer Mathias Brftckl in Salzburg. 



LXXXXVI Concon-AuBBchreibuDgen. 



Concurs-Ansschrelbnngeii. 

An der k. k. bShmischen teelnisclieii Hochschule in Prag ist yom 1 . November d. J. 

die ABBistentenstelle bei der Lehrkanzel für technische Chemie mit der Jahres- 
remuneration Tofi 700 fl. za besetzen. 

Die Assistentenstelle ist keine dauernde, sondern nur auf zwei Jahre festgesetzt, welche 
Dauer jedoch vor Ablauf derselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen und dem ZeugnisBe 
über ihre abgelegte Militärpflicht versehenen Gesuche bis 24. October d. J. bei dem 
Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hochschale in Prag einzubringen. 

An dem Staats-Realnntergymnasiam in Wittingan kommt ei'ne Lehrstelle für 

classische Philologie unter Gebrauch der böhmischen Unterrichtssprache zur Besetzung. 

Mit derselben sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 15. April 1873 
normierten Activitätsbezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für Gultas 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Novemberd. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe in Prag einzubringen. 

An der Landes-Unterrealschnle in RSmcrstadt mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Religionslehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 525 fl., die Activitätsznlage 
jährlicher 200 fl. und der Anspruch auf Decennalzulagen von je 105 fl. verbanden sind, haben ihre 
gehörig instruierten, an den mährischen Landesausschubs gerichteten Gesnche bis 21. October d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



'^l • •!• 
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Jahrgang 1881. Stttok 

Verordnungsblatt 

fftr den Bienstlaereiöh dee 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im Ic. k. IMinisterium ftlr Cuttiis und^UnterricIit. 

Awgdgeb^n am l. Vovember 1881. 

InhaK. Nr. 89* Verordnang de« Miniaten für Caltos und Unterricht ▼om 26. October 1881» betreffend 
die Einreihtmg des 2. November anter die Ferialta^e der Mittelschulen. Seite 257. 



Nr. 39. 

Yerordnnng des Mtnisters für Cultus und Unterricht yom 

26. October 1881, Z. 16464, 

iMtr^flbad dl« EinreihiiBg d«0 2. November unter die Ferialtage der ICtteleclmleB. 

Ich bestiinme, dass den durch die Verordnung vom 21. December 1875, Z. 19109, 
festgestellten allgemeinen Feriartagen der Mittelschulen fortan auch der 2. November 
(Allerseelentag) beigezählt werde, und ersuche die k. k. Landesschulbehörde hiemach 
das Weitere zu veranlassen. 



Yeifagimgen, 

betreltaid Iiehrbttelier und IiebTmIttel. 

X^ehrbttolier. 

a) Für Von»- und BürgersdNiieR. 

Hofer Joseph, Grundriss der Naturlehre für Volks- und Bürgerschulen. I. Stufe. 
8. verbesserte Auflage. Wien. Karl Gräser. Preis, 32 kr. 

— — Lieder für die österreichische Jugend (in 4 Heften), herausgegeben vom 
Lehrervereine „Volksschule". 

1. Heft, 4. verbesserte Auflage. 

2. Heft, 4. verbesserte Auflage. 

Wien. Karl Gräser* Preis eines Heftes, 10 kr. 

Diese Schulbücher werden zum ünterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Oct(ri>er 1881, Z. 15690.) 
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Qindely Anton, Lehrbuch der Geschichte for Volks- und Bürgerschulen. Prag. 
Fr. Tempsky. 

1. Theil, 5. verbesserte Auflage. Preis, 40 kr. 

2. Theil, 4. verbesserte Auflage. Preis, 40 kr. 

3. Theil, 4. verbesserte Auflage. Preis, 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen fOr zulftssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. October 1881, Z. 14928.) 

b) Für MtttelachuleiL 

In fünfter, unveränderter, somit nach dem Ministerial-Erlasse vom 24. Februar 1880 
Z. 19078 ex 1879) *) zum Unterrichtsgebrauche in den Oberdassen der 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage ist 
erschienen : 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen 
der Gymnasien. L Theil : Einleitung und der Beweis der Wahrheit der katho- 
lischen Kirche. Wien 1882. Wilh. Braumüller. Preis, 1 fl. 
(Ministerial-Erlass vom 8. October 1881, Z. 14622.) 

In dreizehnter, unveränderter, somit nach dem Ministerial-Erlasse vom 7. Mai 1881, 
Z. 6109 **) für Untergymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen : 

Moinik, Dr. FranzRittervon, Geometrische Anschauungslehre für Untergymnasien. 
IL Abtheilung. Mit 108 in den Text gedruckten Holzschnitten. Wien 1881. 
Karl Gerold's Sohn. Preis, broschiert, 55 kr. 

In siebenter, unveränderter, daher nach dem Ministerial-Erlasse vom 19. Sep- 
tember 1878, Z. 14877 ***) für Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Roiekf Job. Alexander, Lateinisches Lesebuch für die unteren Classen der 
Gymnasien. I. Theil. Wien 1881. Karl Gerold 's Sohn. Preis, broschiert, 45 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 10. October 1881, Z. 15189.) 

Hannak, Dr. Emanuel, Österreichische Vaterlandskunde für die höheren Classen 
der Mittelschulen. Oberstufe. 7., verbesserte Auflage. Wien 1881. A. Holder. 
Preis, 96 kr. 

Die für die sechste Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeit f) 
zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
wird hiermit auf die siebente Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 8. October 1881, Z. 14994.) 



*) MinijitorUl-yerordiiaiigsbUtt yom Jahre 188O» Beite 22. 

**) MiDiftarijU-VerordiiiiiigtblaU Tom Jahre i881, Seite 154. 

***) MiniiUrial-VerorduaogfbUtt Tom Jahre 1878, 8«it« 202. 

f) MiniiterUl-Varordniiiigsblfttt Tom Jahre 1879» Seite 63. 
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Pfite Wilhelm, Grundriss der Geographie und Geschichte fl)r die oberen Classen 
höherer Lehranstalten. Lediglich der L Band: Das Alterthum. 16. Auflage, 
bearbeitet von Dr. H. Czemans. Leipzig 1881. Karl Baedeker. Preis, 
broschiert, 2 Mark 50 Pf. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, wie die früheren 
Auflagen desselben*) zum Unterrichtsgebrauche an den österreichischen Gym- 
nasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 22. October 1881, Z. 15543.) 

Hora Franz, MShcke tvaroznalstvf spojenö s kreslenün, fdr die erste Classe der 
Mittelschulen. Prag 1881. Slavik und Borovy. Preis, 65 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in der ersten Classe der Realschulen und Real- 
gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 18. October 1881, Z. 15701.) 

Clans Nicolö, Nuova grammatica teorico-pratica della lingua tedesca. Sesta edizione. 

Mailand 1881. Briola et Comp. Preis, Lire 3. 
— — Antologia tedesca. Parte L Terza edizione. Mailand 1881 . B r i o 1 a et Comp. 
Preis, Lire 1.50. 

Diese beiden Lehrtexte werden in den bezeichneten Auflagen neben den 
älteren Auflagen**) zum Unterrichtsgebrauche in den Unterclassen der öster- 
reichischen Realschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 22. October 1881, Z. 151 51>.) 



r^ehi^mittel» 

Mascbek F., Symmetrische Elementarformen als verwandte ebene Systeme in einem 
neueren Sinne für den Unterricht im Freihandzeichnen. Troppau. Verlag von 
Buchholz und Diebel. (15 Blätter und Text). Preis, 1 fl. 8U kr. 

Dieses Zeichenvorlagewerk wird mit Bezug auf das Verzeichnis I der 
Ministerial- Verordnung vom 10. December 1879 Z. 15886 ***) zum Gebrauche 
(für den Lehrer) beim Unterrichte im Freihandzeichnen an Bürger- und höher 
organisierten Volksschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. September 1881, Z. 14684). 

Chavanne, Dr. Josef, Physikalische Wandkarte von Asien. Maßstab: 1 : 8,000.000. 
6 Blatt in Farbendruck nebst einem erläuternden Texthefte. Preis, unaufgespannt 
in Umschlag 8 fl., aufgespannt in Mappe 1 1 fl., aufgespannt mit Stäben 12 fl. 
Wien. Eduard Hölzel. 



*) lüniiterial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1880, Seite 66. 
*^) Bfinigtezial-Veix>rdniingsbUtt ▼om Jahre 1880» Seite 264. 
***) MinisteHal-VerordnongsbUtl Tom Jahre 1879t ^^ 489. 
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Haardt, W. von, Schulwandkarte von Asien. Maßstab: 1:8,000.000. Nach 
Dr. Chavanne's physikalischer Wandkarte. 6 Blatt in Farbendruck. Preis, 
unaufgezogen in Umschlag 6 fl., aufgespannt in Mappe 9 fl., aufgespannt mit 
Stäben 10 fl. Wien. Eduard Hölzel 

Diese beiden Wandkarten werden zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. October 1881, Z. 15881.) 

JeUidka, Ndzomy pHrodopis ssavcfi (132 Abbildungen von Säugethieren auf 30 Tafeln). 
Prag. J. Kober. Preis eines Exemplars, in Buchform gebunden, 4 fl. 80 ki\ 

— — Nazomy pHrodopis ptactva (195 Abbildungen einheimischer und fremd- 
ländischer Vögel auf 30 Tafehi). Prag. J. Kober. Preis, 4 fl. 80 kr. 

— — Näzomy pHrodopis äivoöichfi studenokrevnych (342 Abbildungen der 
Amphibien, Fische, Weich- und Schalenthiere auf 30 Tafeln). Prag. J. Kober. 
Preis, 4 fl. 80 kr. 

— — Rostlinopis v obrazich (606 Abbildungen aus dem Pflanzenreiche auf 
53 Tafeln). Prag. J. Kober. Preis, 9 fl. 

Diese Lehrmittel werden zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache in gleicher Weise, wie dies bezüglich der 
deutschen Ausgabe dieses Schubert- Sehr ei herrschen Werkes für die 
betrefi'enden Volksschulen mit Ministerial-Erlass vom 7. März 1876, Z. 20999 *) 
geschehen ist, als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. October 1881, Z. 14151.) 



Die k. k. Landes- und Bezirksschulräthe werden aufinerksam gemacht 
auf das Erscheinen des Werkes : 

L 

Anleitung zum Zeichnen einfaoher Objecte des Bau- und Maschinenraches, 

und n. 

Vorlagen zum Zeichnen einfacher Objecte des Bau- und INaschinenfaches 

an Knaben-Bflrger8Ghulen und verwandten Lehranatalten. 

Anf Grund eines vom k. k. MiniBterinm für Cultus und Unterricht genehmigten Programmes für die 

Hand des Lehrers susammengestellt und gezeichnet von 

Karl Hesky, 

Architekt und Lehrer an der k. k. Staats-Gewerbeschule in Wien. 

Verlag von Karl Gräser in Wien. 

Dieses Werk ist zunächst für den Unterricht im geometrischen Zeichnen in der 
VIII. Classe der Knaben-Bürgerschule bestimmt, für welchen Theil des 
iMterrichtes bisher ein geeignetes und approbiertes Vorlagewerk nicht zur Verf&gung 
stand. Dasselbe wird auch an den gewerblichen Fortbildungsschulen Ver- 
wendung zu finden haben. 

Die Preisangabe erfolgt später. Der L Theil (Anleitung) wird bereits im Laufe des 
Monates October, der 11. llieil aber in 4 aufeinanderfolgenden Lieferungen erseheinen. 



*) Minifteiial-yerordnangsblatt vom Jahre 1876, Softe 58. 
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Yerzeiehnls der von der k. k. wissenschaftlichen Realschnl-PrüftangS' 

comralssion In Frag 

im Stiadienjahre 188Ü/8I 
approbierten Lehramtaoandldaten. 



M'ame uimI Stellung 



Lehrfach 



Unterrickti- 
spräche 



Bolanaky Ladialav, Sapplent an der 
Communal-RealBchale in Karolinenthal 



Br4dek Josef, Sapplent an der elavuchen 
Landes-Realflchnle in Proßnits 



Hllb46ek Lndwtgf, Lehramtacandidat in 
Prag 



Biteohel Angaatin, Lehrer an der Com- 
mnnal-Realschale in Ellbogen 



Wenal Josef, Sapplent an der böhmischen 
Staats-Realschole in Prag 



Xodet Anton, Sapplent an derselben 
Anstalt 



Robart, Bnpplent an der Cummnnal- 
Realschale in Böhmisch-Leipa 



Vincens, Lehrer am Commanal« 
Realgymnssiam in Rokycan 



Baaaen Gerhard, Religionslehrer an der 
Staats-Realsehnle in Badweis 



Dolcji Karl, Lehramtscandidat in Prag 



lfov4k Johann, Assistent an der böhmischen 
technischen Hochschale in Prag 



Ptfliek Miloslav, Lehramtscandidat in Prag 



Hnbllö Alois, Lehramtscandidat in Prag 



Französische nnd böhmische Sprache 
für Oberrea (schalen 



detto 



Fransösische Sprache fQr Ober-, deatsche 
Sprache für Unterrealschalen 



Fransösische Sprache für Oberreal- 
schalen 
( Krweiterangsprfif an^ ) 



Deatsche and böhmische Sprache fQr 
Oberrealschnlen 



Deatsche Sprache für Unterrealschalen 
(Erweiterangsprflfang) 



Böhmische Sprache für Ober-, deatsche 
Sprache fSr Unterrealschalen 



Böhmische Sprache für Oberrealschnleu 
(Erweiterangsprflfang) 



Geographie nnd Geschichte für Unter- 
realschalen 



Mathematik nnd darstellende Geometrie 
fQr Oberrealschalea 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



deatsch 



detto 



deatsch and 
böhmisch 



deatsch 



deutsch and 
böhmisch 



böhmisch 



deatsch 



böhmisch 



detto 



deatsch 



böhmisch 
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Kondmachnngen. 



Name und Sltellung: 



Lehrfach 



flimek Johann, Lehramtscandidat in 
HoHöka 



VanMek Joief, Lchramtscandidat in Prag 



Zdrahal Alois, Sopplent an der Commanai- 
Realschole in Karolinenthal 



Bretsohn^ider Moria, Lehramiacandidat 
in Schlackenwerfch 



Leopold, Supplent an der dentacben 
Staata-Realachule in Pilsen 



Balthasar Adolf, Lehramtf^eandidst in 
Prag 



Brousek Karl, Lehramtacandidat in Prag 



Jallnak Emannel, Lehramtacandidat in 
Prag 



HalUflOhka Frans, Supplent an der 
II. deutschen Staats-Realsehule in Prag 



WiflOhohlid Frani, Snpplent an der 
Communal-R'^alscbule in BOhmisch-Leipa 



Bartl Johann, Lchramtscandidat in Prag 



Btonsl Oscar, Lehramtacandidat in Reichen- 
berg 



AdAmak Anton, Assistent an der böhmischen 
Staats-Realschule in Prag 



Biflanlmt Heinrich, Supplent an der Staats- 
Realschule in Karolinenthal 



Oalsslar Ferdinand, Supplent an der 
Laadas-Realsohule in Iglau 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



detto 



detto 



Mathematik für Ober-, darstellende 
Geometrie für Uuterrealschulen 



Blathematfk fHr Oberrealschulen 
(£rweitemngsprü{ung) 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik Hir Unterrealschulen 



detto 



detto 



Darstellende Geometrie far Oberreal- 

schulen 
(ErweiterungsprOfung) 



detto 



Blathematik und Physik fOr Ober- 
realschulen 



detto 



Physik für Oberrealachulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Unterrichts- 
stricke 



deutsch 



detto 



böhmisch 



deutseh 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



KandmaGhiingeiL 
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Name und gtelinng 



Lehrfhoh 



ÜBtorrlekto- 
tprtckf 



Vrba Johann, Pfofeaior an Staata-Gym- 
nusiuoi in Klattan 



Piino Adalbert, Snpplent am Staats- Gym- 
naaiam in WaUachisch-MeBeritsch 



ürlNua Theodor, ProfiBasor am Oommnnal- 
Gymnaainm in Komotan 



Xoltf Werne], Araistent an der bOhmiachen 
technischen Hochschule in Prag 



Ihl Anton, Professor an der Staats-Real- 
schale in Karolinenthal 



Burtoi Wenael, Lehramtscandidat iu Prag 



Ö«nil4k Johann, Lehramtscandidat in Prag 



BIroll Wenael, Nebenlehrer am akademi- 
schen Gjmnasinm in Prag 



Physik für Obexrealschulen 
(ErweiternngsprOfang) 



Physik fOr Unterrealschulen 
(ErweiterungsprOfung) 



detto 



Chemie ffir Ober-, Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



Naiurgeschiehte ftlr Unterrealsohulen 
(Erweiterungsprtlfang) 



Freihandseichnen 



detto 



UlOta Emil, Lehramtscandidat in Prag 



■oilSka Frani| Lehramtscandidat in Prag 



Sookup Josef, Assistent an der Commuoal- 
Bealschale in Pisek 



Stnutd Josef, Lehramtskandidat in Prag 



J&Mr Josef, Snpplent am Communal- 
Bealgymnasium in Prag 



BkHvan Wladimir, LehramUcandidat in 
Prag 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Modeliieren 
(Erweiterungaprttfung) 



Handolswissensehalten 



böhmisch 



deutsch 



detto 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



deUo 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutseh 



böhmisch 



detto 
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Kandmachimgen. 



Terzeiehnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Bealsehul-Prfifnngs* 

commission in Lemberg 

im Stndienjahre 1880/81 

approbierten Ziehram taoaadidatea. 



N^cutie und (Stellanip 


Lehrfach BitorrichU. 

tpracha 


ühma Roman, Supplent am IV. Staate- 
gymnaviam in Lemberg 


Polnische Sprache für Ober-, denteche 
Sprache fUr Unterrealsohalen 


peinisch und 
deutsch 


StaalewioB Karl, Snpplent an der Lehrer- 
bildangsanstalt In Tarnopol 


Polnische Sprache fttr Oberrealschulen 
(Ergänzangsprttfnng) 


detto 


Or. phil. Blrkenmajer Ludwig, Lehrer 
an der landwirtfaschaftlichen Lehranstalt 
tn Czemichöw 


Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 


detto 


Orabowios CyrlU, länpplent am 8taate- 
ReAlgymnasinm in Kolomea 


Physik für Ober-, Mathematik fttrUnter- 
realsehulen 


detto 


Sznolliewlos Wladimir, Snpplent am 
IV. 8fiaats-Gymnaaiam in Lemberg 


Mathematik fttr Unterrealschuleu 
(ErweiterungsprOfhng) 


polnisch, 
mthenisch 
und deutsch 


Paraaiewies HippoUt, Snpplent am Frana- 
Josepht-Oymnafiam in Lemberg 


Naturgeschichte für Oberreaijchulen 
(ErgftniungsprOfking) 


polnisch 



Verzeichnis der Ton der k. k. Prfifangscommission für das Leliramt der 
Musik an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien 

im Studienjahre 1880/81 
approbierten. Oandidatea. 



IVame uncl Stellunsr 



Lehrftieh 



üitsrrlekts- 
ipimche 



Beiter Josef, Musikdirector in Klagenfuri 



Bawmgarten Emanuela V., Oandidatin 
in Wien 



Pedro» Andreas, Privatlehrer in Dima 
(Böhmen) 



Poblaoh Josef, n. 0. Landesbeamter in 
Wien 



Gesang, Violin-, Orgel- und Ciavierspiel 



Gesang, Orgel- und Olavierspiel 



deutech 



detto 



detto 



detto 



detto 



dette 



Kundmachungen. 
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^cune uiMl iStellun^ 



Lehrfioh 



Dnterrickts- 
sprteke 



Böhm Juliufl, Chordirector in Oberdöbling 



BarMtwy Richard, Lehrer in Brunn 



Köhler Emiüe, Profeasors-Witwe in Wien 



Sohneider Ludwig, Candidat in Wien 



Auber Jaques, Candidat in Wien 



Adamozik Adele, Candirfatln in Wien 



Bittner Alfred, Candidat in Wien 



Drobnik Emilie, Candidatin in W&hring 



Ertl Karoline, Candidatin in Lins 



Fellner Lina, Candidatin in Wien 



Anna, Candidatin in Wien 



Hörwei: Friedrich, Candidat in Wien 



XaoskOWlkl Smanuel, Bitter von, 
Candidat in Wien 



Itfcnghaae Auguste, Clayierlehrerin in 
Iglau 



Oohe Erneattne, Candidatin in Wien 



I 



Behleehta Marie, Candidatin in Wien 



StellA Ann«, Candidatin in Wien 



Gesang und Orgelapiel 



Violin- und Clavierapial 



Qesang 



detto 



Violinapiel 



Clayiertpiel 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detio 



detto 



detto 



detto 



266 Eandmachungen. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde das öffßlltlicllkeitsreellt ertheilt: 

der Privat-Mädchen-Bürgerschule der barmhersigen Schwestern vom heiligen CaroluS* 
Borromäus in Te sehen, 

(Ministerial-Erlass vom 23. October 1881, Z. 15855) und 

der Privat-Mädchen-Yolksschnle der armen Scholschwestem de Notre-dame zn Schwarz- 
wasser in Schlesien, 

(Ministerial-Erlass vom 12. October 1881, Z. 15558). 



Vom Schuldienste wurde entlassen: 

Johanna PAgl^ zuletzt Arbeitslehrerin an der Volksschule zu Wernstein in Ober- 
österreich. 

(Ministerial-Erlass vom 21. October 1881, Z. 16109.) 



.{.#4. 



Verlag des k. k. Miniztoriumf fttr Coltof nnd Unterricht. — Dmek von Karl Oorischek in Wien. 
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Jahrgang 1881. Stflok ZZI. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fflr den 

Dienstbereich des Ministeriums for Goltns und Unterricht. 



PerBonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13.0ctober d. J. 
dem Domherrn und Director der Wiener fürsterzbischöfiichen Ordinariatskanzlei Franz KornbeÜll 
in Anerkennung seines sehr Terdienstlichen Wirkens den Orden der eisernen Krone 
in. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
dem Lehrer und Leiter der Volksschule zu Hollenegg in Steiermark Anton Gaisch in 
Anerkennung seines vie^ährigen ersprießlichen Wirkens im Lehrfache das silberne Verdienst 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. October d. J. 
den provisorischen Sanit&tsconcipisten bei der Statthalterei in Zara, Dr. Vincenz Zail6lla 
zum Professor der Geburtshilfe an der Hebammen-Lehranstalt in Zara a. g. 
zu ernennen geruh^ 

Seine k.und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1. October d. J. 
den Proressor am Staats-Gymnasium zu Jiöin Josef Riss zum Director der Staats- 
Mittelschule zu Tabor und den Professor am Staats-Gymnasinm zu Neuhaus Augustin 
Pirchftn zum Director des Staats-Realgymnasiams zu Wittingau a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. October d. J. 
den bisherigen provisorischen Leiter der slavischen Staats-Realschule in Brunn Professor Johann 
DHsshal zum Director dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister für Gultns und Unterricht worden ernannt: 

sum Beohnttiignratlie 
der Direction der administrativen Statistik der mit Titel und Character eines 

Rechnungsrathes ausgezeichnete Rechnungsrevident dieser Direction Josef Pizsala, 

snm Beslrluuiohislinsp«otor 
ffir den Stadtschnibezirk Wiener-Neustadt dw Director des Staate-Gymnasiums in 
Wiener-Neustadt Dr. Karl Sehober. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

dem Oberlehrer der dreiclassigen Volksschule in Karfreit Franz Domineo den Directori- 
titel verliehen. 



LXXXXVIIl Concurs-Ausfichreibung. 



Ooncurs-AuBSchreibung. 

An der k. k. deutschen tecbniscben Hochschule in Prafi^ kommt mit Ende 

November d. J. die erledigte ordentliche Lehrkanzel für Hochbau zur Besetzung. 

Mit dieser ordentlichen Professur ist nach dem Gesetze vom 30. Juli 1877 die VI. RanipscIjLS&e 
und der systemmäßige Gehalt von 2000 fl., femer der Anspruch auf die im Gesetze rozD 
17. März 1872 festgesetzten Quinquennalzulagen von je 200 fl. und endlich eine (bei der 
Pensionierung entfallende) Activitätszulage von 480 fl. verbunden. 

Bei der Zuerkennung der Quinquennalzulagen werden die in der Eigenschaft eines ordentlichezi 
Professors an einer österreichischen technischen Hochschule oder Universität zugebrachten I>iei2St- 
jahre (bis einschließlich zum 25. Jahre einer solchen Dienstleistung) angerechnet. 

Bewerber um diese Professur haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultas und Unterricht 
stilisierten Gesuche innerhalb der angegebenen Concursfrist demRectorate derk. k. deutschen 
technischen Hochschule in Prag zu überreichen, und demselben die nöthigen Angaben 
und Kachweisungen über Alter, gegenwärtige Stellung und bisherige wissenschaftliche und Iebr> 
amtliche Thätigkeit beizufügen. 



•l--#- 




l dm k. k. Mlnifteriuais fttr Ciiltoi und Unt«nieht. ^ Dnck Ton Karl Ooriscbek fai Mlen. 
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Inhalt Hr. 40. Verordnong des Ministers far Cultus und Unterricht Yom 31. October 1881, betreffend 
die VorauMetBungeD der den Prüfungscandidaten der griechiAch-orientalischen Theologie an 
der Universität Csernowitz sustehenden Befreiung von der Entrichtung der Prüfungstaze. 
Seite 268. — Nr. 41. Erlass des Ministers fOr Cultus und Unterricht vom 26. October 1881 
an alle Landesschulbehörden, betreffend die Bemessung der Remunerationen ffir Mehrleistungen 
beim Unterrichte an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. Seite 268. — Hr. 4S. Erlass 
des Ministers Ar Cultus nod Unterricht yom 27. October 1881, betreffend die Zuerkennung 
der Lehrbelähigung ftir fransösische, italienische und englinche Sprache an Bdrgerschulen, 
Lehrerbildungsanstalten und Privatanstalten im Gebiete der Volksschulen. Seite 269. — 
Nr. 48. Erlass des Ministers ffir Cultus und Unterricht vom 27. October 1881 an die 
SUtthaltereien far Niederösterretch, Steiermark, Tirol, Böhmen, Oaliiien und die Landes- 
regierung der Bukowina, betreffend die Besteuerung des Einkommens der UniversitÜts- 
professoren aus Remunerationen für die Leitung von Seminarien und Abhaltung von 
SpedalcoUegien. Seite 269. 




Mit 1. Jänner 1882 beginnt der yierzehnte Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
far den Dienstbereich des Ministeriums far €altas und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze^ Ferordnnngen ^ Erlässe, Kandmachnngen, 
femer Yerffignngen betreflTend Lehrbacher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und scliließlich Concnrs-Ausschreibnngen znm Zwecke der Besetzung Ton 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehorden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Unirersitäten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpflichtet. 

Ffir die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln i[>deta(US öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Terfugung 
des Ministeriums *f&r Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1882 
2 fl. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die PränulbBrationen werden von der k. k. Schulbucher- Yerlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) "entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



2Q9 OesetM, Verordnangen, Erl&sse. 



Nr. 40. 

yerordnnng des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

31. October 1881, Z. 11507, 

betreAind die Voraiuitetsiuigen der den PrttfniigsoaBdidaten der grieohifloh-orlen- 
talleehen Theologie »« der Ualvereitftt Oxermowilx snptelieade« BeAreiiiiis: von 

der Sntriohtiiiig der Prttftingsteace. 

Ich finde mich bestimmt anzuordnen, dass die in Gemäßheit des §. 39 der 
Ministerial- Verordnung vom 1. Juni 1^76 Z. 6208 *) den Prüfungscandidaten der 
griechisch-orientalischen Theologie an der Universität Czemowitz aus dem Titel einer 
Befreiung vom Gollegiengelde zustehende Befreiung von der ganzen oder halben 
PrOfungstaxe nur bezüglich jener Prüfungen geltend gemacht werden kann, welche 
der Candidat innerhalb des auf sein letztes Studiensemester nächstfolgenden Studien- 
jahres ablegt. Für später abgelegte Prüfun|:>:en ist der Candidat unbedingt zur Ent- 
richtung der vollen Taxe verpflichtet. 



Nr. 41. 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

26. October 1881, Z. 8349, 

an alle LandesflehnibehSrdeji, 

betreflbnd die Bemesrang der Bemnneratloiieii für ■«hrleietimgen beim ümter- 

rlohte ui Lehrer- und Lehrerinaen-BUdiiBs^faiistalten. 

Anlässlich eines vorgekommenen Falles wird zur allgemeinen Damachachtuug 
eröfihet, dass der hieramtliche Erlass vom 28. Juni 1880, Z. 256**) auch für die 
Bemessung der Remunerationen für Mehrleistungen beim Unterrichte an Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten (§. 70 des Organisations-Statuts für die Lehrer- 
bildungsanstalten) zu gelten hat. 



♦) Minifterial-Verordniiiigsblatt vom Jnhre 1876, Nr. 2«, Seite 87. 
•♦) Miniftorial-VerordniingsbUtt vom Jahre 1880, Nr. 23, Seite 164. 
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Nr. 42. 

Erlass des Ministers für Coltus und Unterricht vom 

27« October 1881, Z. 16096, 

betreflbiid die Zaetkemmnir d«r LehrbefUhigimg für fransdsisohe, itali«niioli« mid 
•nglfaidlie Bpraoho an Bfltgenoliiilen, LdhrerbildimgMUittalten und Frivatanstaltea 

Itt Gebiete der VolkeeclwleB. 

Aus Anlass vorgekommener verschiedener Auffassung finde ich auszusprechen, 
dass bei den nach der Ministerial- Verordnung vom 1. Mai 1871, Z. 593*) und nach 
§. 30 der Ministerial - Verordnung vom 5. Aprü 1872, R.-G.-B1. Nr. 50 *•) abzu- 
haltenden Lehrbefähigungsprüfungen zum Unterrichte in der französischen, itahenischen 
und englischen Sprache an Bürgerschulen, Lehrerbildungsanstalten sowie an Privat- 
anstalten im Gebiete der Volksschulen eine Unterscheidung der Schulkategorien, für 
welche die Lehrbefähigung ertheilt wird, nicht stattzufinden hat. 

Die Lehrbefähigung ist daher je nach dem Ergebnisse der Prüfung entweder 
für „Bürgerschulen, Lehrerbildungsanstalten und Privatanstalten im Gebiete der 
Volksschulen^ zu ertheilen oder für alle diese Lehranstalten insgesammt zu verweigern. 



Nr. 43. 

» 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

27. October 1881, Z. 16308, 

an die Statthaltereien für NiederSsterreich, Steiermark, Tirol, BBhineii, OalüsieB 

und die Landesregierung der Bukowina, 

betreffend tf e Besteaemng des Binkommeae der UnlTereiULteprofeaeoren au Sem«- 
nerationen für die Leitany von Seminarleii und AbhaltiiBg von BpeolalooUeffien. 

Das k. k. Finanzministerium hat mit Zuschrift vom 28. September 1881, Z. 20120 
anher eröffnet, dass die Remunerationen, welche den mit der Leitung der an den 
philosophischen Facultäten bestehenden Seminarien betrauten Professoren hiefdr 
am Schlüsse eines jeden Semesters oder nach Ablauf des Studienjahres bewilligt 
werden, ebenso wie die Remunerationen und Honorare, welche einzelnen Professoren 
für die Abhaltung von Specialcollegien besonders bewilliget werden, da sich 
dieselben als ein Entgelt für eine Dienstleistung darstellen, welches von dem Dienst- 
leistenden nach Aufhören der Beschäftigung bezogen wird, in GemäOheit des §. 4 II a 
des Einkommensteuer-Patentes vom 29. October 1849 der Einkommensteuer nach 
der II. Classe unterliegen. 



*) MinisteriAl-Vef^fdnnni^laU Tom Jahre i87i, Nr. 27, Seite 86. 
*•) Ministerial-Verordnun^sbUtt Tom Jahre 1872» Nr. 28, Seite 144. 



270 Gesetie, VerordnnDgeii, Erl&ase. — Verftgoogen, betr. Lebrbttclie^ ex. I 

Bezüglich der EiDkonunensteuer-Bebandlung dieser Kemtm^r^ 
sehr ungleichmäßig vorgegangen worden. Da dieselben nicttt .1 
Vorhinein festgesetzte) Genüsse angesehen werden können, bezU^l 
bei der Auszahlung von Seite der Staatscassen nach §. 17 der K 
VoUzupvorschrift vom 11. Jänner 1850 (R.-G.-B1. Nr. 10 ex 1850> 
Steuerabzug zu eifolgen hat, so hat das Finanzministerium gleicbzelt 
eines gleichmäßigen Vorganges an die unterstehendeD Finanz- H.szz/j 
Auftrag erlassen, diese Bemuserationen vom Jahre 1881 aogefaxige 
2. Absatzes des §. 12 des Einkommensteuer-Patentes vom 29. Oci 
Steuerbemessung unterziehen zu lassen und demgemäß die Bemes. 
anzuweisen, in analoger Anwendung der mit der Allerhöchsten Entn 
9. M&i 1855 den Universitätsprofessoren in Ansehung der Fatieruog u. 
der Collegiengelder und Rigorosentaxen gewährten Begünstigung auch 
Remunerationen für jedes Steuerjahr decursive und zwar mit Scbia 
Studienjahres, demnach für das Steuerjahr 1881 nach der Höhe dei 
jähre 1880/81 bezogenen Beträge unter Rücksichtnahme auf die atui 
der II. Classe eiukommensteuerpflichtigen Bezüge der betreffenden Pj 
Besteuerung zu unterziehen. 

Um die Steuerbemessungg-Behörden in die Lage zu setzen, die Stec 

rechtzeitig vornehmen zu kfinnen, beehre Ich mich Eure hienach 

die den betreffenden Professoren bewilligten Remunerationen vom Studieuj: 
angefangen sofort und in Hinkunft am Schlüsse eines jeden Studienjahres der 
SteuerbemesBungS' Behörde mittelst individueller Verzeichnisse durch 
Rechnungsdepartement bekannt geben zu lassen und die fernere Vornahnie r. 
baren Steuerabzuges bei der Auszahlung der gedachten Bemunerationen 1 

Sollte der Steuerabzug bei Auszahlung der RemunerationeD fOr di 
jähr 1880/81 bereits vollzogen sein, so wäre hievon in der Nachweis[ 
SteuerbemessuQgs-Behörde Mittheilung zu machen. 

batMfflind Lehrbttelwr und IiehnilttaL. 

Lelirbliolier. , 

a) Für Htttelschulen. I 

Haonak, Dr. Emanuel, Österreichische Vaterlandskunde für die unimQ 

der Mittelschulen (Unterstufe). 7. verbesserte AuSage. Wien 18S1. i- ^ 

Preis, geheftet, 72 kr. | 



Yerfügasgen, betreffend Lehrbücher and Lehrmittel. — Eimdmachnngen. 271 

Heinricb Anton, Grammatik der neuhochdeutschen Sprache für Mittelschulen in 
mehrsprachigen Ländern. 8. Auflage. Laibach 1881. Ig. v. Kleinmayr und 
F. Bamberg. Preis, broschiert, 1 fl. 10 kr. 

Diese neueste Auflage der vorbezeichneten Grammatik wird wie deren 
frühere Auflagen *) (mit Ausschluss der 5. und 6.) zum Unterrichtsgebrauche an 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache in mehrsprachigen Ländern 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. October 1881, Z. 16027.) 

Klika Joseph, Fysika pro ni4Sl tfidy äkol sttednich, bearbeitet von Emanuel 
Lemminger. 3. Auflage. Prag 1881. J. L. Kober. Preis, 1 fl. 40 kr. 

Die in Betreff der zweiten Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene 
Approbation **) wird auch auf die vorbenannte 3. Auflage ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 30. October 1881, Z. 16492.) 

b) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Vopovka Karl, Öitaci kniha pro üstavy uätelsk^. Dllu ti'etiho seäit prvy (Pro tireti 
a etvrty rofnfk). Prag 1881. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars, 
broschiert, 56 kr. 

Dieses erste Heft des böhmischen Lesebuches für den 3. uul 4. Jahr- 
gang der Lehrerbildungsanstalten wird zum Lehrgebrauche an T.ehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. November 1881, Z. 16179.) 



Knndmaclinngeii. 

Die am 8. October 1877 eu Wies verstorbene Frau Eugenie Louise KonyOtti gebome 
Tarowsky hat einen Theil ihres beweglichen Vermögens, ans dessen Yerkaof ein Capitalbetrag 
von 58.100 fl. ersielt warde, letztwillig zur Gründung einer ihren Namen führenden 
Stiftung gewidmet 

Die Erträgnisse dieser Stiftung sind dermal zu zwei Reisestipendien k 1000 fl. in Gold per Jahr 
für junge Maler und Malerinnen, welche ein ausgezeichnetes Talent und ein wahrhaft 
künstlerisches Streben bekunden, behufs ihrer weiteren Ausbildung in Italien bestimmt. 

Die Bewerber müssen österreichische (dsleithanische) Staatsbürger sein und haben immatri- 
kulierte Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien unter gleichen Verhältnissen ein 
Vorzugsrecht 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 10. October 1881. — Ministerial-Act 16263 ex 1881.) 



•) Ministertal-Verordnungsblait ▼om Jahre 1880, Seite 133. 
**) MiDisterial-VerordnQngsblatt vom Jahre 1879, Seite 482. 



272 Kundmachangen. 

Laut einer an das Minidterinm für GultuB nnd Unterricht gelangten Mittheilang des k. k. Landes- 

18tt97 

Tertheidigangs-Ministerioms vom 21. September d. J., Z. ^^ n. a, hat das k. and k. Reichs- 

kriegsministerium mit dem an alle General- und Militär-Commanden ergangenen Erlasse vom 
15. September 1881, Z. 6082, Abtheilong 2 zur möglichsten Hintanhaltung ron Störungen im 
öffentlichen Unterrichte ausnahmsweise bewilliget, dass den Gesuchen der yereinselt an Volks- und 
Bürgerschulen als Lehrer angestellten Gagisten in der Reserve um Enthebung von der periodischen 
Waffen- (Dienst-) Übung, nach Analogie des §. 26, Punkt I e und Punkt 3 der Evidenavorschrift 
II. Theil entsprochen werde. 

(Ministerial-Erlass vom 26. October 1881, Z. 14809.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem fürstbischöflichen Privat -Gym- 
nasium am Seminarium Yincentinum in Brixen das Recht der Öffentlichkeit 
sowie das Recht zur Abhaltung von Maturitätsprüfungen, somit das Hecht zur 
Ausstellung staatsgiltiger Gymnasial- und Maturitätszeugnisse auf die Dauer der Erfüllung der 
gesetzlichen Bedinguugen verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. November 1881, Z. 16668.) 



Von J. Storck's kunstgewerblichen Vorlageblättern ist die XlV. Lieferung 
erschienen, welche gleich den früheren Lieferungen für Landes-, Communal- und Privat-Lehranstalten 
gegen Einsendung des ermäßigten Preises von 4 fl. per Lieferung bei dem k. k. österreichischen 
Museum für Kunst und Industrie in Wien bezogen werden kann. 

(Ministerial-Erlass vom 28. October 1881, Z. 14551.) 



.j.«.|. 



Verlag des k. k. MinisteriumB für Cnltn« und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek !u Wien. 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Coltus und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. n.k. Apostolische Majestät haben mit AllerhöchBtem Handschreiben vom 23. October d. J. 



dem Titolar-ProfesBor an der TheresiaDischen Akademie Dionys von Dezsö das goldene 
Yerdienstkrenz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. October d. J. 
demDirector der Staats-Oberrealschule inTriestLibor Peiker in Anerkennung seines verdieost- 
lichen Wirkens im Lehramte taxfrei den Titel eines Schulrathes a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. October d. J. 
den Domherrn des Eathedralcapitels in Trient Johann Ritter von Zambelli zum Dom- 
propste dieses Capitels a. g. zu ernennen geruht 

Seine k.u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
den Canonicus des Lavanter Domcapitels, Dom- und Stadtpfarrer Georg Matiaaid zum 
Domdechant dieses Capitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
den Kanzler des fürstbischöflichen Ordinariates in Trient Dr. Simon Baldessari zum Dom- 
herrn des Eathedralcapitels in Trient a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Msgestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d.J. 
den Professor und Katecheten am Staats - Gymnasium zuPisek Josef €tibor zum Ehren- 
domherrn des Budweiser Domcapitels a. g. zu ernennen geruht 

Seine k.u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
den außerordentlichen Professor für Dermatologie und Syphilis Dr. Isidor Neamann zum 
Vorstande der Klinik und der damit verbundenen Spitalsabtheilung für 
Syphilis an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. October d. J. 
den Kammer-Medailleur und MQoz- und Medaillen-Graveur des Haupt-Mttnzamtes Professor Josef 
Tantenhajn zum Professor für Graveur- und Medailleurkunst an der Akademie 
der bildenden Künste in Wien a. g. zu ernennen gei-uht 

Seine k. u. k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. October d. J. 
denDomcustos Wilhelm von Tamiezy, den Domcapitular Georg Flatseher, den Realschul- 
director Schulrath Josef WSgerbauer und den Director der Lehrerbildungsanstalt, Scbulrath 
Dr. Adolf Bekk zu Mitgliedern des Salzburger Landesschulrathes für die nächste 
sech^ährige Functionsperiode a g. zu ernennen geruht. 

Vom Minister für Cultas und Unterricht wurden ernannt: 
zum Mltgliede 
der rechtshistorisclieii Staatspr&fangscoiiimission in Prag der ordentliche Professor 

an der Universität in Prag Dr. Jaromir Hanel, 
zum Examinator 

bei der k. k. dentscben wissenscbaftlieben OymnagialprftfiiDggeommissioii in 

Prag für Latein der üniversitätsprofessor Dr. Otto Keller und 

bei der k. k. wissenschaftiicben Oymnasialprfifangscommission in Czernowitz fBr 
pbilosopbische Propädeutik und Pädagogik der Universitätoprofessor Dr. Karl Überhorst. 



C PenomüiukelirichteiL — Coocim-AimdireibaiigeiL 

Der Mniitler fUtr Cvhm und ünterriclit hat des BesdiliiiB des P rofcMOfen-C ellig i BBit der 
pbflofophiseheD Fftcoltit an der Untrereititt in Lemberg auf 
Zolaataog 

des Profetsora der Mathematik an der technifchen Hochicfaak m Lemberg Dr. phiL 
Laditlaoe ZAJaCKkowski als Privatdocent ffir Mathematik an der genannten 
UoiTersitat bestätigt. 



CoDcnrs-Ausschreibiingen. 

Am Staata-fiynmaaillin in m. Berirke iB Wien ist eine Lehrstelle fOrdeatsche 
Hprache, Geographie and Geschichte za besetzen. 

Die Bewerber om diese Stelle, mit welcher der Gehalt jihriicher 1 200 fl. ond die Aetifitats- 
cnlage ifthrlichn* 500 fl. verbunden ist, wollen ihre gehörig instruierten Gesuche im rorgeschriebenen 
Dienstwege bis 15. December d. J. an den k. k. Landesschulrath ffir Niederdster- 
reich in Wien einsenden. 

Am dentaehen 8taata-0y mnasilllll in Olmfitz kommt eineLehrstellefarMathe- I 

tnatik und Physik aar Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz Tom 15. April 1873. systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem einjährigen Präsensdienste 
Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bisEndeNovember d. J. bei dem 
k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

An der gr.-oriental. Oberrealgchnle in Ccernowits ist 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik und 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen 

SU besetaen. 

Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 

Bewerber um Verleihung einer dieser Stellen haben ihre wohlinstruierten, mit den Nach- 
weisungen über die Lehrbefähigung für vollständige Realschulen belegten Gesuche bis Ende 
November d. J. bei dem k. k. Lande.sschulrathe für die Bukowina in Czernowitz 

einsureichen. 

Es wird überdies in Gemäi^heit der hohen Erlässe des k. k. Staatsministeriums vom 
22. Februar 1862 Z. 1529 C. U. und vom 24. September 1862 Z. 9795 C. ü. bemerkt, dass 
bei Besetzung dieser Lehrstellen gesetzlich be^bigte Bewerber, welche der gr.-oriental. Religion 
angehören, vorzugsweise Berücksichtigung zu finden haben. 

An der Staats-Gewerbescbule in Graz kommt mit Beginn des Sommersemesters 1881/82 
die Stelle eines wirklichen Lehrers für kunstgewerbliche Formenlehre, 
Freihandzeichnen und kunstgewerbliches Fachzeichnen zurBesetzung, mit welcher 
ein jährlicher Gehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der IX. Rangsdasse (300 fl.) und das 
YorrUckungsrecht in fünf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre an das k. k. Ministerium fUr Cultas und Unterricht stilisierten, mit 
einem curriculum vitae, sowie den Zeugnissen über Befilhigung und Verwendung belegten Gesuche 
bis 1. Februar 1882 bei der Direction der Staats-Gewerbeschule in Graz 
einsureichen. 



Auf Seite 259 3. Zeile von oben lies: Oremaus statt: Gsemans und 9. Zeile ebendaselbst: 
Hoia statt: Hors. 



Verlag des k. k. Ministeriums ffir Cultns und Unterrieht. — Druck von Karl Oorischek in Wien, 



273 

Jahrgang 1881. Stttok XXni. 

Verordnungsblatt 

fOr don Bioxistboroidh dos 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im le Ic iVlnisterium filr Cultus und Unterricht 

Auiflr«g*lMii MB 1. Dae«mb«r 1881. 



w<rx-^ v^-v^ s^"V-^ V- \.v •-•'^-«'-x-' x>'^>-\-'»'*^v vv x*^ v.^- vy-' 




Inhaft Nr. 44. Verordniuig de« Ministen für Caltos und Unterricht yvm 9. November i881, betreffend 
die UnterrichtSTorkefarangen für ZOgUnge, welche mit dem MAtaritltssengniBse einer Mittel- 
eehnle in eine Lehrerbildnngsanstalt eintreten. Seite 274. — Nr. 45. JBrlaae des Ministen 
fOr Caltos und Unterricht Tom 8. November 1881» womit die Bestimmungen des Ministerial- 
Erlasses vom U. September 1870» betreffend die Altersdispensen für den Eintritt in die 
nAaÜschen Sehnlen Abgeändert wird. Seite 275. — Nr. 46. £rUss des Ministers für Caltos 
und Unterricht vom 13. November 1881» betreffend die Abkürsang der im §. 56 der 
allgemeinen Stodienordnong vom 1. October 1850 für die Einhelong der FreqoensbestAtigong 
seitens der Universitäts-Stodierenden festgestellten Frist Seite 275. 



3< 



Mit 1. J&nner 1882 beginnt der yierzelinte Jalirgang des Terordnnngsblattes 
fir die» Dienetbereieh des Ministeriums für Gnltns nnd Untetiiekt^ dessen 
Inlialt die einselil&gigen Gesetze ^ Verordnungen ^ Erlässe^ Kundmaeliungen^ 
femer Yerf&gungen betrefTend Lelirbflclier und Lelirmittel^ Personalnaclirieliten 
und seliließlieli ConcursrAusselireibungen zum Zwecke der Besetzung you 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und^ Landesregierungen^ die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die UniTersitaten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Uni?ersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper j(9ner Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung 
des Ministeriums fßr Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein yollstftndiges Exemplar desselben kostet ^co.Wien für das Jahr 1882 
2 it. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl* 50 kr. 

Die Pränumerationen werden you der k. k. Schulbücher- Ter lags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin dio frankierten und mit dem 
Pr&numerationsbetrage Yersehenen Briefe beziehun^weise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 
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Nr. 44. 



/ 



/ 
/ 

1 



I 



Verordnung des Ministers für Oultus und Unterricht Tom ( 

9. November 1881, Z. 15497, ' 

betreflbnd die ünternohtsvorkehrimgen für Zögling, welohe mit dem MatnritHte- 
seagnisee einer Mittelechnle in eine Lehrerbildungsanstalt eintreten. 

Um den Zöglingen, welche mit dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule in 
den obersten Jahrgang einer Lehrerbildungsanstalt eintreten (§.16 des Organisations- 
Statuts vom 26. Mai 1874, Z. 7114) *) die Ergänzung ihres Wissens und insbesondere 
die unerlässliche praktische Vorbildung für den Volksschullehrberuf besser zu ver- 
mitteln, werden die Landesschulbehörden ermächtigt, für dieselben nach Einvernehmung 
des betreflFenden Lehrkörpers je nach den verschiedenen und wechselnden Bedürfnissen 
besondere Unterrichtsvorkehrungen zu treifen. 

Zu diesem Zwecke können solche Zöglinge, welche in disciplinarer Richtung 
den übrigen Zöglingen vollkommen gleichzuhalten sind, von dei^enigen Lehrstunden 
des obersten Jahrganges, die bloß dem Abschlüsse oder der Wiederholung des 
Unterrichtsstoffes derjenigen Gegenstände, aus ^enen sie die Reifeprüfung nicht abzu- 
legen haben (§. 66, Organisations-Statut) »gewidmet sind, dispensiert werden, um 
während dieser Stunden nach Anordnung entweder dem Unterrichte der für sie 
wichtigen Gegenstände im vorletzten Jahrgange beizuwohnen, oder in der Übungs- 
schule zu hospitieren. 

Jedenfalls ist die Einrichtung zu treffen, dass diese Zöglinge verpflichtet werden, 
den Unterrichtsstunden aus der speciellen Methodik der Elementarclasse, und aus 
der Landwirtschaftslehre, sowie den Hospitier-Conferenzen des 3. (vorletzten) Jahr- 
ganges beizuwohnen. 

Diesen Zöglingen ist am Schlüsse des L Semesters kein Zeugnis auszustellen. 

Aus den Gegenständen, deren Kenntnis durch das Mittelschul-Maturitätszeugnis 
nachgewiesen ist, haben dieselben weder eine schriftliche, noch eine mündliche Reife- 
prüfung abzulegen, und das voUstäv-dige Reifezeugnis ist durch Übertragung dieser 
Noten aus dem Matuiitätszeugnissfe auszufertigen; betreffs der übrigen (Jegenstände 
gelten auch für sie die bezüglicb'en allgemeinen Bestimmungen. 

9 

r 



*) llinisierUl.Verordiiiinfl:iibUtft vom Jahr« 1874, Seite 119. 



Gesetze, Verordnimgeo, Erläsae. 275 

Nr. 45. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht Yom 

8. Noyember 1881, Z. 16106, 

womit die BostimmiuiffeB des Kinieterial-ErlaMes ▼om 11. September 1870, Z. 9206 *) 
betreftnd die Alterediepensen fOr den Eintritt in die naatiechen Bolivien abgeändert 

wird. 

Mit Rücksicht auf die Bestimmungeu der §§. 4 und 5 des neuen Statutes der 
nautischen Schulen vom 18. August 1879 **), womach das Normal-Alter zum Eintritte 
in die erste Classe dieser Anstalten vom 14. auf das vollendete 13. Lebensjahr und 
in die beiden höheren Classen auf die folgenden beiden Lebensjahre herabgesetzt 
wurde, finde ich den Ministerial-Erlass vom 11. September 1870, Z. 9206, folgender- 
massen abzuändern: 

Die Landesschulräthe in Triest, Parenzo und Zara werden ermächtigt, Dispensen 
von dem zum Eintritte in die nautischen Schulen vorgeschriebenen Normalalter im 
eigenen Wirkungskreise zu ertheilen, wenn 

1. dieses Alter vom Aufnahmswerber noch in demselben Solarjahi-e erreicht 
wird, in welchem die nur im Beginne des Schuljahres zulässige Aufnahme erfolgen 
soll, und 

2. die Direction jener nautischen Schule, für welche die Aufnahme angestrebt 
wird, sich von der geistigen Reife des Bewerbers überzeugt und diese Dispens 
respective die Zulassung zur Aufnahmsprüiung befürwortet hat 

In Fällen eines über den sub 1 bezeichneten Termin hinausreichenden Alters- 
abganges können Dispensen nur unter ganz besonders rücksichtswürdigen Verhältnissen 
ertheilt werden und mögen derlei Gesuche, falls sie sich zur Abweisung eignen^ 
dem Ministerium zur Entscheidung vorgelegt werden. 

Nr. 46. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht Yom 

13. Noyember 1881, Z. 17003, 

betreAnd die Abktrsvnff der im §• 66 der allgemeinen Studienordnung vom 
1. Ootober 18M| B.-0.-B1. Vr. 870 fftr die Einbolvng der Freqnensbest&tignnff 

■eitene der Univendt&ti-Stndierenden festffeeteliten Frist. 

Auf Grund Allerhöchster Entschließung vom S.November 1881 wird in Abänderung 
der Bestimmung des §. 56 der allgemeinen Studienordnung vom 1. October 1850, 
R.-G.'B1. Nr. 370 festgesetzt, dass sich die Universitäts-Studierenden statt wie bisher 
binnen der letzten 3 Wochen, in Hinkunft binnen der letzten 14 Tage jedes Semesters 
um die Bestätigung des Besuches der Vorlesungen bei den betreffenden Docenten 
und bei dem Decane zu melden haben. 

Diese Anordnung hat mit dem Studienjahre 1881/82 in Kraft zu treten. 



•) MinkterUl-Verordnaii^bUtt Tom Jahre 1870, Nr. 133, Seite 560. 
**} MiniiterUl-VeiordiniiigriiUtt Tom Jahre 1879, Nr. 46> Seite 358. 
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VerfügimgeiLi 

batreftnd Lelirbttcher und Lehrmittel. 

r^elirbttolier. 

a) FOr Volks- und Bflrgerscbulen. 

Seibert, A. £., Leitfaden der Geographie für 4-, 5- und Gdassige österreichische 
Volksschulen. 2. revidierte Auflage. Wien. Alfred Holder. Preis, 32 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den betreffenden allgemeinen 
Volksschulen fllr zulässig erklärt. 

(Ministeiial-Erlass vom 14. November 1881, Z. 16294.) 

Bergmann, J. A. und Drflbek Ferdinand, Vybor pisni Skohiich pro mladei ökol 
obecnych a mSätanskych. 4. veränderte und erweiterte Ausgabe. Prag 1881. 
Selbstverlag von Ferdinand Drfibek. L — V. Heft. Preis, je 15 kr. 

Diese Ausgabe der Schullieder wird in derselben Weise zum Lehrgebrauche 
in Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärt, wie dies bezüglich der Ausgabe vom Jahre 1873 — 1876 laut Ministerial- 
Erlass vom 28. August 1877, Z. 9375 *) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 14. November 1881, Z. 16013.) 

b) FOr Mittelschulen. 

In sechzehnter, unveränderter, somit nach dem Ministerial-Erlasse vom4.December 1879, 
Z. 17431 **) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Moinik, Dr. Franz Kitter von, Lehrbuch der Geometrie für die oberen Classen 
der Mittelschulen. Wien 1882. Karl Gerold 's Sohn. Preis, 1 fl. 60 kr. 

In vierter, unveränderter, somit nach dem Ministerial-Erlasse vom 1 3. December 1880, 
Z. 19790 ***) für österreichische Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache 
allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Mojinik, Dr. Franz Ritter von, Geometria intuitiva per 11 ginnasio inferiora 
Parte H. Per la terza e quarta classe. Wien 1881. Karl Gerold's Sohn. 
Preis, 50 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 10. November 1881, Z. 16926.) 



*) MinüterUl-VerordnnngsbUtt Tom Jahre 1877, Seite 117. 

•*) Ministeriiil-VeroTdiiiinssbUtt Tom Jahra 1879, Beite 511. 

•**) MiBisterial-VerordaiingfbUtt Tom Jahre 1880, Seite 262 ff. 
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G) FOr Lehrer- und Lebrerinnen-Bildungeanetatten. 

Lindner, Dr. G. A., Allgemeine Erziehungslehre. 4. durchgesehene Auflage. Wien. 

A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, 1 fl. 
— — Allgemeine Unterrichtslehre. 4. durchgesehene Auflage. Wien. A. P i c h 1 e r 's 
Witwe und Sohn. Preis, 60 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 14. November 1881, Z. 16175.) 



I^efauriiiiittel« 

Haardt, v. V., Schulwandkarte von Asien. Nach Dr. Chavanne's physikalischer 
Wandkarte. Wien. Verlag von Eduard Holze 1. Aufjgespannt in Mappe, 9 fl., 
mit Stäben 10 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 14. November 1881, Z. 17065.) 

Lagl Josef, Denkmäler der Kunst Bilder zur Geschichte, vorzugsweise filr Mittel- 
schulen und verwandte Lehranstalten. IV. Cydus (10 Blatt). 

Romanische, gothische und Renaissance - Denkmäler , mit einem Supplement zum 
L und n. Cyclus (3 Blatl). Wien. Hölzel. 

Auf das Erscheinen dieses Schluss-Cyclus werden die Directionen der 
Mittelschulen mit Hinweis auf den Ministerial-Erlass vom 3. April 1876 Z. 4551 *) 
aufmerksam gemacht und wird zugleich bemerkt, dass der Verleger bereit ist, 
jenen Lehranstalten, welche das ganze Werk (bestehend aus 53 Abbildungen, 
unaufgezogen, 98 fl. 50 kr., auf Deckel aufgespannt, 145 fl., 4 Texthefte 
8 fl. 50 kr.) bestellen, selbes sofort complet zu liefern und die Zahlung des 
Gesammtbetrages binnen 2 — 3 Jahren, je nach Vereinbarung zuzugestehen. 
(Ministerial-Erlass vom 23. November 1881, Z. 17740.) 



Knndmaehuiigeii. 

Der Director des LeopoIdBiftdter Comnnmal-Real- und ObergynmasiamB in Wien, 
Begierongsrath Dr. Alois Pokorny, hat im Vereine mit seiner Ehegattin Johanna, gebomen 
Karabaczek mit einem Capitale von 1000 fl. in Silberrente eine Studenten -Stipendien- 
stiftnng gegrttndet, deren Ertrag Air einen würdigen Schttler der 5. Classe dea Leopold- 
Städter Communal-Beal- nnd Obergymnasiums, eyentueU für einen wttrdigen Bchfller des Ober- 
gynmasiums überhaupt an der genannten Lehranstalt bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 
(Stiftbrief Tom 27. October 1881. — Ministerial-Aet 17476 ex 1881.) 



•) Ministerial-yerordnungsblatt Tom Jahre 1876, Seite 
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Verzeichnis der von der k. k. Prfifnngscommission für das Lehramt 

der Stenographie in Wien 
im Studienjahre 1880/81 



ap p r o b i e r 1 


Ken Oandidaten. 






Najiie 


Stelluniir 


UaterrickU- 
fpra«ke 




Adelsmair Josef 


Stadierender an der philosophUchen 
Facultät der Uniyenität in Wien 


dentMsh 




Klar Max 


Snpplent an der Uandes - Realschule in 

Stemberg 


detto 




Lustgarten Simon 


Studierender der Rechte an der tJniver- 
sitXt in Wien 


detto 




Polifka Simon 


Lehramtscandidat 

> 


detto 




BUbamleia Ungo. 


Studierender der Rechte an der Univer- 
flität in Wien 


detto 




üngwor Wilhelm 


Lehramtocandidat 


detto 




Zaleny KarL 

• 


Abflolyierler Zö^Ung der k. k. techni- 
schen MilitXr- Akademie in Wien 


detto 





Yerzeiehnis der Ton der k. k. Prnfangrscommission fOr das Lehramt 

der Stenographie in Graz 

im Studien^iahre 1880/BL 

approbierten Oandidaten. 



Nt^Uunfl^ 



rlate Albert 



Xnlka Albert 



Lnnatto JomI 



ProfeMor am Staats-Gymnaaiam in Cilli 



Lehramtflcandidat 



■^■^to^^B«^ 



Studierender der Rechte an der Univer- 
sitlt in Wien 



Palerrlchis- 
iprache 



deatfch 



detto 



detto 



EimdmachangeD. 
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Yerzeichnis der Ton der k. k. Prüfiinsseonuiiissioii für das Lehramt 

der Stenographie in Prag 

im Studienjahre 1880/81 

approbierten Oandidaten. 



Ellbnberger OubIat 



Herg^ Gustav 



Monde Albin 



fltophanldofl Anton 



Vorel Vinceni 



SteUunfif 



Supplent am deotachea Staats-Gymna- 
sinm in der Altstadt Prag 



Studierender an der philosophischen 
FacnltXt in Prag 



Professor am deutschen Staats-Gymna- 
sium in der Altstadt Prag 



Assistent an der IL deutschen Staats- 
Realschule in Prag 



Lehramtscandidat 



Unterriclita- 
spraehe 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



Verzeichnis der Ton der k. k. Prnfangscommission für das Lehramt der 

Stenographie in Innsbmek 

im Stiadienjahre 1880/81 

approbierten Oandidaten. 



l^ame 


Stellunip 


Unterrlckts- 
spradie 




Studierender an der philosophischen 
Facultit in Innsbruck 


deutsch 


ftohwMghofer Josef 


Lehrer an der Bürgerschule in Waid- 
hofen a. d. Thaya 


detto 



280 Eundmachniii^ii. 



Vom Schuldienste warde entlaBsen: 

Emil Nowomiejski, zuletst proYisorischer Lehrer an der YolksBchole zu Wielkie ocsy 
in Galizien, 

(Ministerial-ErlaBS vom 7. Novemher 1881, Z. 16588) nnd 

Ladislaas Wawra, ^mletzt proTisoriBcher Lehrer in Podemsczysna in Qallzien. 
(Ministerial-ErlasB vom 12. November 1881, Z. 17263.) 






Verlag det k. k. Miniiterinme fttr Oaltoa und Unterricht. ^ Druck ron Karl Qorlsohek in Wlaik 
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Beilage zum Verordnuiigsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums far Coltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. ii. k. Apostolische Mi^os^^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. November d. J. 
dem Ministerialrathe im Ministerium für Cultns und Unterricht Eduard Ritter von OnieWOSZ- 
Oleiöw in Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung das Ritterkreuz des Leopold- 
Ordens taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Mfgest&t haben mit Allerhöchster Entschliel^ung vom 1 6. November d. J. 
dem Vicedirector der administrativen Statistik, Regierungsrathe Joseph Rossiwall in Anerkennung 
seiner vie)jährigen vorzüglichen Dienstleistung den Orden der eisernen Krone IQ. Classe 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. November d. J. 
dem Universitäts-Bibliothecar inKrakau Dr. Karl Estreicher in Anerkennung seines verdienst- 
lichen Wirkens den Orden der eisernen Krone m. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mtgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6 . November d. J. 
dem Director der landschaftlichen Taubstummenanstalt in Graz Weltpriester Alois Zeypillger 
m Anerkennung seines berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens den Titel eines kaiser- 
lichen Rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Noveml)er d. J. 
dem ordentlichen Universitätsprofessor und Vorsitzenden des Landes- Sanitätsrathes in Graz 
Dr. Adolf Sehaiienstoill in Anerkennung seiner vierjährigen vorzüglichen lehramtlichen Thätigkeit, 
sowie seiner Verdienste um die öffentliche Sanitätspflege den Titel eines Regierungsrathe s 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. November d.J. 
dem Bibliothekar an der technischen Hochschule in Wien Anton Martin aus Anlass der von 
ihm erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand mit Rücksicht auf seine literarischen und 
amtlichen Verdienste den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k.u.k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. November d. J. 
der Privaten Ernestine Spingler in Salzburg in Anerkennung ihres humanitären, schul- 
freundliohen Wirkens das silberne Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben zwei wissenschaftliche Arbeiten des Professors 
am akademischen Gymnasium zu Wien, Dr. J. N. WoIdHch der huldvollsten Annahme zu 
würdigen und dem Verfasser in Anerkennung seiner ausgezeichneten wissenschaftlichen Leistungen 
die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft a. g. zu verleihen geruht 



pjT PenonalnAdiriditeD. 

Seme k. B.k.Apo«toli8cheMiöestit haben mit ABerhöclister EntsdiließiiDg To»2.NoTember d J. 
a. ß. anzuordnen geruht, da» dem Ünirendtate-Bibliothecar in Innsbruck Adalbert J«ttc*f « 
aus Anlass dea ron ihm erbetenen Übertrittes in den bleibenden Buhestand die Allerhdchate 
Anerkennung seiner WcnsÜeistung ausgesprochen werde. 



Seine k n k. Apostolische Migestät haben mit AUerhöchster EntschDcßnng Tom 28. Oct^ d. J. 
den Domschohster des Lemberger lat. MetropoUtancapitels Dr. Lukas Ritter ron Soleckl 
zum Bischof rit lat. von Przemy61 a. g. zu ernennen geruht 

Seine k u. k Apostolische Migestat haben mitAlleriiöchsterEntschKeftung vomSI. October d. J. 
den Dechant'des CoöegUtcapitels bei Allerheiligen ob dem Prager Schlosse Regierungarath 
Dr. Vincenz MaUoTSky zum Propst dieses Capitels a. g. zo ernennen geruht 

Semetu. k. Apostolische Majestät haben mitAHerhöchsteraitschließung Yoml6^ 
den Chorherm des Collegiatcapitels in Trau Matthäus Pavlovi« «um Domherrn des 
ConkathedralcapitelB in Macarsca a. g. zu ernennen geruht 

Seine k u.k. ApostoUscheMigesttt haben mit Allerhöchster EntschHeßnng vom 7.Novembcr d. J. 
den Priester des ritterlichen Kreuzherrenordens mit dem rothen Sterne, infolierten Propst and 
Burgp&rrer Ton St Sigismund in Ofen P. Moriz Hofmanil zum Commandeur dieses 
Ordens bei St Karl in Wien a. g. ai ernennen geruht 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

21t Mitgliedern der k. k. wigaenscliaflUehem Reateckil.PrfifiiiigscominiMiel für 

das Studienjahr 1881/82: 

In Wim 

smn Direetor 

der emeritierte Professor der technischen Hochschule, Regierongsrath Johann HSnig, 

%u Ftehezamlaatoran 

I. bei der Abtheilimg fBr das Realgehallehramt 

für dentsche Spracbe der Universitätsprofessor Dr. Erich Scbmidt und der Gymnasial- 
direetor Dr. Alois Ritter EggeP von MSUwald, , ,, « 

ffip franzosisebe Spracbe die üniYersitätsprofessoren Dr. Adolf Mngsafla und Dr. Fe r. 

dinand Lotbeissen, , ^ « i.. 

fBr engliscbe Spracbe der UmyersitätsprofBasor Dr. Jakob SCllipper, 

ffip italieniscbe Spracbe der üniversitätsprofesBor Dr. Adolf Mnssafla, 

fttP die Slaviscbeil Sppacben, mit Ausnahme des Böhmischen, der Üniversitäts- 
profesBor, Hofrath Dr. Franz Ritter von Miklosicb, , . 6 k 

ffip bSbrniscbe Spracbe der Universitätslehrer, Regierongsrath Dr. Alois »emoera, 

ffip pamlniflcbe Spracbe der Dr. Basii Gpigopovizai 

ffip Gescbicbte der Professor an der technischen Hochschule, Ministerialrath Dr. Ad ol f Beer, 

ffip Geogpapbie der UniverslÄtsprofessor Dr. Friedrich Simony, 

für die bei der Lehrbefähigung für Geographie und Geschichte in Betracht kommende 

»Sterreicbiscbe Statistik und Verfaggungslebpe der Professor an der technischen Hoch- 

schule Hofrath Dr. Hugo Bpacbelli, 



Personalnacbricbten. CHI 

ffir Mathematik der UniTenitätsprofesBor, Hofrath Dr. Leo KSnigsberger und der 
Professor an der technischen Hochschale Dr. Josef Eolbe, 

ffir darstellende Geometrie der Professor an der technischen Hochschule Rudolf Staudigl, 
für Pbysik der Professor an derselben Hochschule Dr. Victor Pierre, 
fBr Chemie der Professor an derselben Hochschule, Regierungsrath Dr. Alezander Bauer, 
ffir Naturgeschichte der Professor an derselben Hochschule Dr. Andreas Kornhuber, 
als vermittelnder Examinator bei den mathematisch-naturwissenschafUichen Prüfungen ffir 

das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache der Reaiscbuipiofessor Dr. Theodor 
Gärtner; 

IL bei der Abtheilnng fftr das Lehramt der Handelswissenschaften 

fBr Handelsgeschichte der Professor an der technischen Hochschule, Ministerialrath 

Dr. Adolf Beer, 

fSr Handelsgeographie der Universitätsprofessor Dr. Friedrich Simony, 

fBr Handelsarithmetik der Professor an der technischen Hochschule Simon Spitzer, 

fBr Handels- nnd Wechsel knnde nnd fBr Volks wirthschaftslehre der Professor 

an derselben Hochschule, Regierungsrath Dr. Hermann Blodig, 

ffir Buchhaltung nnd Handelscorrespondenz der emeritierte Professor der Handels- 
academie Ferdinand Kitt, 

ffir die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren 
Dr. Alois Ritter Egger von MSIlwald, Dr. Adolf Mnssafla, Dr. Franz Ritter von 

Miklosich, Dr. Alois Sembera nnd Dr. Basii Grigoroviza ; 

HL bei der Abtheilnng fBr das Lehramt des Freihandzeichnens 
ffir geometrisches Zeichnen nnd ffir allgemeine didaktisch-pSdagogische Fragen 

der Realschuldirector, Regierungsrath Eduard Walser, 

fBr Knnstgeschidite nnd Stillehre der Professor an der technischen Hochschule Dr. Karl 
von LBtzow, 

fBr Anatomie des menschlichen Körpers der Professor an der Academie der bildenden 
Künste Dr. Anton Ritter von Frisch, 

fBr ornamentales Zeichnen der Professor an der Ennstgcwerbeschule des österreichischen 
Mosenms, Regierungsrath Josef Storck, 

fBr flgnrales Zeichnen der Professor an der Academie der bildenden Künste August 

Bisenmenger, 

fBr Modellieren der Lehrer an der technischen Hochschule Rudolf Weyr, 
fBr die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren 
Dr. Alois Ritter Egger von HSlIwald, Dr. Adolf Hnssafla, Dr. Franz Ritter von 

Miklosich und Dr. Alois §embera ; 

in Prag 
sum Direotor 

der Professor an der deutschen technischen Hochschule Dr. Karl Ritter von Koi^istka; 
SU Faoht»aminatoren 

L bei der Abtheilnng fBr das Realschnllehramt 

fBr dentsche Sprache der Universitätsprofessor Dr. Johann Kelle, 

fBr böhmische Sprache die Universit&tsprofessoren Martin Hattala und Dr. Johann 

Oebaner, 

fBr franzSsische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Julius Cornn, 

ffir englische Sprache der Universitätsiector Joseph Holsamer, 

fBr ita^enische Sprache der Universitätsiector Dr. Romeo Vielmetti, 



CIV Personalnachrichten. 

f&r Oescbichte die UniyerBitätsprofessoren, Hofrath Dr. Constantin Ritter von 
HSfler und Dr. JarOBlay GoU, 

fBr Geo^aphie der Professor Dr. Karl Ritter yon Kofistkft, 

für Matiiematik die UDiyersitätsprofeBBoren Dr. Heinrich Dorige und Dr. Franz 
Stndniika, der Professor an der deutschen technischen Hochschule Johann Liebleiü und 
der Professor an der höhmischen technischen Hochschule Dr. Gabriel Blaiekf 

ffir darstellende Geometrie der Professor an der deutschen technischen Hochschule 
Karl Kfipper und die Professoren an der böhmischen technischen Hochschule Frans TilSer 
und Joseph Solin, 

ffir Physik die Professoren an denselben Hochschulen, Regiemngsrath Dr. Adalbert 

Ton Waltenhofen und Karl Zentner, 

ffir Chemie die Professoren an denselben Hochschulen Dr. Wilhelm Gintl und D r. Adal- 
bert äafaM, 

ffir Naturgeschichte die Universitätsprofessoren, Regiemngsrath Dr. Friedrich Ritter 
von Stein, Dr. Moriz Willkomm, Dr. Ladislaus Celakowsk]^, Dr. Anton Vvii und 
Johann KrejÖf; 

IL bei der Abtheilnng ffir das Lehramt der Handelswissenschaften 

ffir Handelsgeschichte die Professoren Dr. Constantin Ritter yon HSfler und 
Dr. JaroslaT Goll, 

ffir Handelsgeographie der Professor Dr. Karl Ritter von RoHstka, 

ffir Handelsariämetik die Professoren Johann Lieblein und Dr. Gabriel Blaiek, 
ffir Bnchhaltnngy Handels- nnd Wechselknnde nnd Handelscorrespondenc der 

Cniversitätsprofessor Dr. Dominik Ullmann und der Landesadfocat Dr. Joseph Benefi, 

ffir die Unterrichtssprache die Professoren Dr. Johann KeUci Martin flattala 
und Dr. Johann Gebaner; 

IIL bei der Abtheilnng ffir das Lehramt des Freihandzeichnens 
ffir geometrisches Zeichnen nnd ffir allgemeine didaktisch-pädagogische Fragen 

die Professsoren Karl Kfipper, Franz TilSer und Joseph äolfn, 

ffir Kunstgeschichte der Privatdocent an der Uniyersit&t Dr. Ottokar Hostinsk]^* 

ffir Anatomie des menschlichen KSrpers der Med. Dr. Wenzel Steffal, 

ffir ornamentales Zeichnen nnd Knnststillehre der Architekt Anton Barvitius, 

ffir flgnrales Zeichnen der Professor an der Kunstakademie Anton Lhota, 
ffir Modellieren der Lehrer der Modellierkunst Thomas Seidan, 

ffir die Unterrichtssprache die Professoren Dr. Johann Kelle, Martin Hattala 

und Dr. Johann Gebaner; 

ia Qram 
nm Irirector 

der Professor an der technischen Hochschule Jobann Rogner, 

zu Faehexaminatoren 

L bei der Abtheilnng ffir das Realschnllehramt 

ffir dentsche Sprache der Privatdocent an der Uni?er8itftt Dr. Richard Wemert 

ffir f^ansSsische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Hugo Schnchardt, 

ffir italienische Sprache der Lehrer an der technischen Hochschule Jakob Botteri, 
ffir Slayische Sprachen der üniversitittsprofessor Dr. Gregor Krek, 
ffir Geschichte der Privatdocent an der Universität Dr. Frans Mayer, 

ffir Geographie der üniversitatsprofessor Wilhelm Tomaschek, 



Personahiftclirichteo. CV 

fSr Mafhematik der Professor Johann Boj^er, 

f&r darstellende Aeometrie der ProfeBsor an der technischen Hochschale Karl Pelz, 

fBr Pbysik der Professor an derselben Hochschule Jakob PSscIll, 

ffir Cbemie der Professor an derselben Hochschale Dr. Richard Maly« 

fSr Zooloj^e der Professor an derselben Hochschale Dr. Angust HoJ8isoviC8 Edlen 

von Mojsyir, 

ffir Mineralogie und Geologie der UnWersitätsprofessor Dr. Cornelius Doelter und 

der Professor an der technischen Hochschule Johann Rnmpf, 

fBr Botanik der Docent an der technischen Hochschule Dr. Gottlieb flaberlandt; 

II. bei der Abtbeilnng ffir das Lebramt der flandelswissensebaften 

» 

fBr Bandelsgeograpbie, Handelsgescbiebte nnd Yolkswirtbscbaftslebre der Pi-ivat- 

docent an der UniTersitftt Dr. Hermann Biscbof, 

fBr aUgemeine Aritbmetik der Professor Johann Bogner, 

f&r Handelsaritbmetik, Bnebbaltnng nnd flandelscorrespondenz der Docent an 

der Universität, Rechnongsrath Friedrich Hartmann, 

fBr Bändels- nnd Weebselknnde der Universitätsprofessor, Hofrath Dr. Johann Blascbke, 

fBr die Unterriebtsspraebe die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren 
Dr. Richard Werner, Jakob Botteri and Dr. Gregor Krek; 

in Brflmi 
nm Dlreotor 

der Professor an der technischen Hochschule Gustav Niessl von Mayendorf, 

SU FMhezamlnatoron 
fBr Matbematik der Professor an der technischen Hochschule Franz Unferdinger, 
fBr darstellende Geometrie der Professor an derselben Hochschale, Regiemngsrath 

Gustav Pesebka; 

fBr Pbysik der Professor an derselben Hochschule Dr. Robert Felgel, 

fBr Cbemie der Professor an derselben Hochschule Dr. Joseph flabermann, 

fBr Natnrgesebiebte die Professoren an derselben Hochschule, Alexander Hakowsky 

und Anton Tomascbek, 

fBr das üentscbe als Unterricbtsspracbe der Gymnasialprofessor Dr. Karl Dittricb, 
nnd fBr das BSbmisebe als Unterriebtsspraebe der Realschulprofessor Anton 

Matzenaner ; 

tn Lemberflr 
snm lUraotor 

der üniversitätsprofessor Loreni Zmnrko, 
SU F^ohezamlnatoren 

fBr dentsebe Spracbe der Universitätsprofessor Dr. Ludwig Cwiklinski, 

fBr polnisebe Spracbe der Universitätsprofessor Dr. Roman Pilat, 

fBr mtbeniscbe Spracbe der Universitätsprofessor Dr. Emil OgonOWSki, 

fBr Aeograpbie nnd Oescbicbte der Universitätsprofessor Dr. isidor Ssaraniewicx 

und der Director der Lehrerbildungsanstalt Sigismnnd SawCEynski, 

fBr Matbematik der Universitätsprofessor Lorenz Zmnrko und der Professor an der 
technischen Hochschale Dr. Ladislaus Zaj^zkowski, 

fBr darsteUende Geometrie die Professoren an derselben Hochschule Karl Masckowski 

ond Johann Franke, 

fBr Pbysik der Professor an derselben Hochschule Dr. Felix Ritter von Strzelecki 

und der Universitätsprofessor Dr. Oscar Fabian, 

fBr Cbemie der Professor an der technischen Hochschule D r. August Frennd und der 

Professor an der landwirtschaftlichen Lehranstalt in Dublany Dr. Roman Wawnikiewicz, 
fBr Zoologie der Universitätsprofessor Dr. Simon Syrski, 
fBr Botanik der Universitätsprofessor Dr. Theophil Ciesielski, 
fBr Mineralogie der Professor an der technischen Hochschule Julian Niediwiedxki; 



CVI Personalnachrichten. 

ZU Mitgliedern der k. k. Prfiftmgseommissionen für das Lebrant der Stenographie 

mr das Stadiem'ahr 1881/82 

in Wien 
als Trfkmem 

Adolf Lang, k. k. Landesschulinspector; 

sn Examinatoren 

Rudolf BojUger, k. k. Ober-Rechnnngsrath, 

Karl Fanlmann, Lehrer der Stenographie, 

Johann Halmschlag, Professor am Commnnal-Real- und Obergymnasiam im IL Besirke 
in Wien, 

Dr. Karl Enmmer, Professor am Staats- Gymnasium im IX. Besirke in Wien, und 

Wilhelm Stern, k. k. Landwehrhanptmann und Director des reichsräthlichen Stenographen- 
Bareau; 

in Prag 
ale Präeee 

Wilhelm ESgler, k. k. Schiürath und Director der I. deatschen Staats-Bealschole in Prag; 

xn Bzaminatoren 

Josef Gnckler, Professor am Staats-Gymnasium in der Neustadt Prag, 

Georg Kronsky, Universitätslehrer, 

Karl von Ott, Director der II. deutschen Staats-Realschule in Prag, und 

Johann Ottokar Praük, Professor an der slavischen Handels-Acadmie daselbst; 

in Oras 

als Pr&eei 

Dr. Max Ritter von Kar^jan, üniyersitätsprofessor; 

an Examinatoren 

Heinrich NoS, Director der Staats-Realschule in Graz, 
Julius Ried], Lehrer der Stenographie, und 
Ignaz Wolf, Lehrer der Stenographie; 

in Znnsbmok 
snm PrEeee 

Christian Schneller, k. k. Landesschulinspector; 

an Bxaminatoren 

Dr. Adolf Nitscbe, Professor am Staats-Gymnasium in Innsbruck, und 
P. Hubert Riedl, Professor am Gymnasium in Hall; 



snm A4Jnnoten 

der k. k« Sternwarte in Prag der suppllerende Lehrer am slavischen Staats-Gymnasium 
in BrUnn Dr. Gustav Gruss, 

sn Mtglietem 
der staatswissenschaftlichen Staatsprfifnngseonimission in Prag der Finanzrath 

der k. k. böhmischen Finanzprocuratur Dr. Joseph Kock und der Privatdocent an der Prager 
Universität Dr. Joseph Eaizl, 

znm externen Kitgliede 
der II. StaatsprflfangsGommission fär das chemisch-technische Fach an der 

tiraser technischen Hechschale der . Hütteningenieur und Chemiker der Ludwigshtttte in 
Peggau C. Spiske, 



Peraonalnachrichten. — Concors- Ausschreibungen. CVII 

%n Bapluinii£^evideiit«n 
bei der Direction der administrativen Statistik die Rechnungsofficiaie Karl Krafft 
and Joseph GriUenberger und 

m Beohnnagnottoialen bei dieser Behörde 
die Rechnnngsassistenten Karl Zwilling und Friedrich Knarefc, 

SQ Iiehrem 

am Staats-Oymnasium zn Nenhans der provisorische Lehrer an der Staats-Realschule 
SU Pardubitz Gustav Hefi, 

an der Staats-Bealschule zn Pardubitz der Professor des vormaligen Gommunal-Real- 
gymnasiums y.u Rokycan Yincenz Mazinek, 

zu wirklichen Beligionslehrern 

an der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Tarndw der Prafect am geistlichen Seminar 

und supplierende Religionslehrer In Tarnöw Franz Krysta, 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Rzeszdw der supplierende Religionslehrer, 

Pfarrvicar In Rzeszöw Joseph Fatat, 

an der k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt in Przemyäl der Professor der theologischen 

Lehranstalt in Przemyäl Heinrich Bief^a, 
zum Übnngssohnl-Unterlolirer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Czernowitz der Supplent Johann Boszniag. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat 

dem Professor der Staats- Gewerbeschule inBielitz Gustav Lusehka den Titel eines 
Fachvorstandes der maschinen-technischen Abtheilung der genannten Lehranstalt 
zuerkannt und die 

erledigte Directorsstelle ander k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt In Prag dem 
Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Leitmeritz Eduard Seewald verliehen. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. Universitätsbibliothek in Innsbruck kommt mit 1. December d. J. die 

Stelle des Bibliothekars in Erledigung, mit welchem in der VI. Rangsclasse stehenden 
Dienstposten ein Jahresgehalt von 1800 fl. nebst Activit&tszulage von 200 fi., Quartlergeld von 
350 fl:, sowie swelmaligen Quinquennalzulage von 150 fl. verbunden Ist 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nationale und dem Nachweise über vollendete 

Unlversitätsstndien (eventuell den erlangten Doctorgrad), über bibliographische, literarhistorische 

und Sprachkenntnisse, sowie über ihre bisherige Verwendung Im Bibliotheksfache belegten Gesuche 

bis 31. December d. J. bei der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg in 

Innsbruck zu überreichen. 



[ 



CVin Ckmcan-AasschreibQDgeo. 

An der k. k. dentsolien Lebrerbildnnfcsanstalt in Leitmeritz kommt die Directors- | Ii 

stelle mit den gesetzlich normierten Bezügen zn besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im yorgeschriebeiien 
Dienstwege bis 31. December d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe ffir Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An der Staats-Oewerbescbale in Graz kommt mit Beginn des Sommersemesters 1881/82 
die Stelle des Fachvorstandes der kunstgewerblichen Abtheilung zur Besetzung, 
mit welcher ein Jahresgehalt von 1200 fi., die Activitätszulage der YIII. RangsclaEse von 360 fl., 
eine Functionszulage Ton 800 fl. und das Yorrttckungsrecht in fünf Quinquennalzulagen toq je 
200 fl« verbunden ist. Eine hervorragende gewerbliche Praxis kann bis zu fUnf Jahren eventueU 
als Dienstzeit in Anrechnung gebracht werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k k. Ministerium für Gultus und Unterricht 
stilisierten, mit den Studien- und VerwendungszeugniSsen und einem corriculum vitae belegten 
Gesuche, in welchen namentlich durch Anführung hervorragender Leistungen für die Praxis ihre 
BefählgoDg zur Xioitung der kunstgewerblichen AbtheOung entsprechend auszuweisen ist, bis 
1. Februar 1882 bei derDirection der Staats-Gewerbeschule in Graz einzureichen. 

An der Staats-Oewerbesebnle in Salzburg ist die Stelle eines Snpplenten 
für die deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem eine Remuneration von jährlich 720 fl. verbunden 
ist, haben ihre mit Lehrbefähigungs- und Verwendungs-Zeugnissen versehenen Gesuche b i s 
31. December d. J. an die Staats-Gewerbeschule in Salzburg zu leiten. 



An der dentseben Landes-Oberrealscbnle in Prossuitz ist mit dem Beginne des 

zweiten Semesters des Schuljahres 1881/82 die Lehrstelle für das französische und 
englische Sprachfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. DecemberdJ. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



Verlag den k. k. Ministerium« für Cultu« imd Unterricht. ~ Drnck von Karl Üorf«chek in Wlon. 
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Verordnungsblatt 



fOr den I)ien8t\)erel0h das 



Ministeriums für Cultus u nd Unterricht. 

Redigiert im k. lt. Ministerium för Cuttus und Unterricht 

Aiias«g*b«n «m 16. D«e«Bb«r 1881. 



lnh.lt' N.:«:ErU« ^-1«^^*^i«'>^'"-^~''^-f ^^^ 

L«DdeMchoIb«bOrden, betreffend die Berechnung des Probetnenninm« mn ou»»- 
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Mit 1. Jänner 1882 beginnt der yierzehnte Jalirgang des Terordnnngsblattes 
für den Dienstbereicli des Ministerinms fflr Cnltns und Interricht, dessen 
Inhalt die einsclüagigen Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Kundmaehnngei^ 
femer Vei tügungen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnactariekten 
und schließlich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung Ton 

Dienststellen bilden. . . „„^ 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschnlbehörden beaehungs- 
welse Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehorde« 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaiten, die üniyersitäten, «« *«»!' **^ 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
üniTersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Juni- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus ölTentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als Intimiert »«zusehen. 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 18»-! 
2 fl. 30 kr., nach answ&rts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden tou der k. k. Schulbücher-Veriags-Direction 
(I., Johannesgass« 4) entgegen genommen, wohin die ftrankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage rersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 
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CVin Goncan-AuBBchreibuDgeii. 

An der k. k. dentsclien Lekrerbildnn^anstalt in Leitmeritz kommt die Directors- 

Btelle mit den gesetzlich normierten Bezügen zn besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäi^ig instruierten Gesuche im Torgeschriebenen 
Dienstwege bis 31. December d. J. bei dem k. k. Landesschalrathe ffir Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An der Staats-Oewerbesclinle in Graz kommt mit Beginn des Sommersemesters 1881782 
die Stelle des Fachvorstandes der kunstgewerblichen Abtheilung zur Besetzung, 
mit welcher ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der YIII. RangsdaEse von 360 fl., 
eine Functionszulage von 800 fl. und das Yorrückungsrecht in fünf Quinquennalzulagen Ton je 
200 fl. verbunden ist. Eine hervorragende gewerbliche Praxis kann bis zu fünf Jahren eventneU 
als Dienstzeit in Anrechnung gebracht werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k k. Ministerium fiir GultuB und Unterricht 
stilisierten, mit den Studien- und Verwendungszeugniiteen und dnem curricnlum vitae belegten 
Gesuche, in welchen namentlich durch Anführung hervorragender Leistungen für die Praxis ihre 
BeflUiigung zur Leitung der kunstgewerblichen AbtheOung entsprechend auszuwefsen ist, bis 
1. Februar 1882 bei derDirection der Staats- Gewerbeschule in Graz einzureichen. 

An der Staats-Oewerbeselinle in Salcbnr;; ist die Stelle eines Supplenten 

für die deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem eine Remuneration von j&hrlich 720 fl. verbunden 
ist, haben ihre mit Lehrbef^higungs- und YerwendungB-Zeugnissen versehenen Gesuche bis 
31. December d. J. an die Staats-GewerbeBchule in Salzburg zu leiten. 

An der dentsehen Landes-Oberrealscbnle in Prossnitz ist mit dem Beginne des 

zweiten Semesters des SchuJIjahres 1881/82 die Lehrstelle für das französiBche und 
englische Bprachfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. December d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 



'I#f- 
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Verordnungsblatt 



fOr den Dienstbereloh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im Ic. ic. IVlinisterium ftir Cultus und Unterricht. 

Avsgeseben am 16. December 1881. 

Inhalt Nr. 47. Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 19. November i88it «n ^^^ 
Landesschulbehörden, betreflFend die «Berechnung des Probetrienniuius an Staats-LehrauHtalten. 
Seite 282. 




Mit 1. Jänner 1882 beginnt der Tierzehnte Jahrgang des Terordnnngsblattes 
far den Dienstbereich des Ministerinms für Cultns und Unterricht, dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze, Yerordnnngen , Erlässe, Knndmachnngen, 
ferner Yeriugungen betreffend Lehrbficher und Lehrmittely Personalnachrichten 
and schließlich Concnrs-Ausschreibnngen zum Zwecke der Besetzung Ton 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersitäten, die außer dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Dnifersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten Terpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfägung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein ToUständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1882 
2 fl« 30 kr«, nach auswärts mit Fostzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher- Verlags-Direction 
(I., Johannesgass^ 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 

^^^Y^A^ 



282 Gesetze, Yerordnongen, Erlässe. — VerfUgangea, betr. Lehrbücher u. Lehrmittel. 



Nr. 47. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht Yom 

19, November 1881, Z. 16888, 

an alle LandesselinlbeliSrden, 

betreiibnd die BereohAUiiir des Probetrienniaini an Staatg-Lehranifealten. 



Aus Anlass einer von einer k. k. Landesschulbehörde gestellten Anfrage, welche 
Wirkung die Militärdienstleistung eines Mittelschullehrers zur Erfüllung der gesetz- 
lichen Präsenzdienstpflicht auf die Berechnung des Probetrienniums ausübe, finde 
ich der k. k. Landesschulbehörde zur weiteren Darnachachtung zu eröffnen, dass es 
im Geiste und Zwecke des Institutes des Probetrienniums an Staats-Lehranstalten 
(Studienhofcommissions-Decret vom 16. September 1826 Z. 4412) gelegen ist, dass 
der Probedienst in dem bestimmten Staatslehramte effectiv drei Jahre zu dauern 
hat, und dass daher die in irgend einem anderen Dienstzweige verbrachte Zeit in 
das Probetriennium nicht eingerechnet werden kann. 



Verfägungen, 

betreffend Ziehrbttcher nnd ZiehmitteL 

I^eliirbttelieir. 

a) Für Volks- und BOrgerschulen. 

Fachs Rudolf, Die Thora imd die Sprache. Wien 1881. K. k. Schulbücherverlag. 
Das dritte Buch Mosis. Vollständiger Text, für den Schulgebrauch bearbeitet. 
Preis eines Exemplars, steif gebunden, 55 kr. 
Das fünfte Buch Mosis, Preis eines Exemplars, steif gebunden, 60 kr. 

Diese zwei Theile, welche von der israelitischen Cultusgemeinde in Wien 
für zulässig erklärt wurden, können, die Zulässigkeits-Erklärung von Seite der 
betreffenden israelitischen Cultusgemeinde vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche 
in Volks- und Bürgerschulen für Schüler mosaischer Religion verwendet werden, 
wie dies bezüglich der vorangehenden Theile mit Ministerial - Erlass vom 
16. April 1878 Z. 5226 *) ausgesprochen worden ist. 

(Ministerial-Erlass vom 28. November 1881, Z. 18119.) 



*) MinliteriAl-Verordnaugsblfttt vom Jnhre 1878, Seite 40. 
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b) FOr Mitteldchulen. 

In unveränderter, somit nach MinisteriaKErlass vom 1. September 1877 Z. 14409*) 
für Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen: 

Pospiebal Eduard, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache, n. Band, 2. unveränderte Auflage. Prag 1881. C. Bell mann. 
Prag 2 fl. 60 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 28. November 1881, Z. 17940.) 

Franta Ondfej, Ükoly k plPekladfim z jazyka ieskeho na jazyk latinsky. I. Theil, 
für die 1. Classe des Obergymnasiums. 3. verbesserte Auflage. Prag 1881. 
Kober. Preis, 60 kr. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1876, Z. 8745 **) in Betreff der 
zweiten Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeitserklärung wird 
auch auf die vorbenannte dritte Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1881, Z. 18069.) 

Sanda Franz, M6hcke zäklady kresleni pro L tiidu sti'ednich Skol. 5. Auflage. 
Prag 1881. Kober. Preis, 48 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der ersten Classe der Real- 
gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 3. December 1881, Z. 18016.) 

Lesebneh zum kurzgefassten Lehrbuche (Preisschrift) der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. Nach den Beschlüssen der stenographischen Commission zu Dresden 
herausgegeben vom königl. sächsischen stenographischen Institute. Durchgesehen 
und umgearbeitet durch Professor Dr. Hey de, Director a. D. und Dr. jur. 
Rätzsch, Institutsmitglied. 50. Auflage. Dresden 1881. Gustav Dietze. 
Preis, 2 Mark. 

Diese neueste Auflage des vorbezeichneten Lesebuches wird wie dessen 
frühere Auflagen ***) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. November 1881, Z. 17880.) 



*) MinisteriaUVerordnnngiblatt yom Jahre 1877, Seite 128. 
**) Minüterial-VerordnaagsblAtt Tom Jahre 1876, Seite 105. 
«*•) Ministerial-Yerordniiiigsblatt Tom Jahre 1881» Seite 24. 
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c) FQr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Niederj^esS/t Robert und Dr. Kress Josef, Deutsches Lesebuch für die österreichi- 
schen Lehrer- und Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 3. Theil, 2. Lieferung 
(Bogen 26—49). 2. revidierte Auflage. Wien 1882. K. k. Schulbücherverlag. 
Preis eines Exemplars, broschiert, 90 kr. 

Das Erscheinen dieser zweiten Lieferung wird mit Hinweis auf den 
Ministerial-Erlass vom 24. August 1881, Z. 13184 *) mit dem Bemerken 
bekannt gegeben , dass das vollständige Exemplar dieses dritten Theiles, in 
steifem Einband, 2 fl. kostet 

(Ministerial-Erlass vom 2. December 1881, Z. 17254.) 

d) Für gewerbliche Vorbereitungs- und Fortbildungsschulen. 

Ornamente der Holzsculptur von 1450 bis 1820 aus dem baierischen National^Museum. 
Geordnet und beschrieben von Dr. J. H. von Hefner -Alten eck. Frankfurt 
am Main 1881. Heinrich Keller. 

Das Werk kann für alle gewerblichen Unterrichtsanstalten, welche die in 
Holz arbeitenden Gewerbe lehrplangemäß berücksichtigen, ein brauchbarer und 
nützlicher Behelf werden ; lehrreich zum Verständnisse der Stile und für genaue 
Zeitbestimmung auch zweckmäßig , da es zahlreiche Motive für die Nach- 
bildung bringt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. November 1881, Z. 14645.) 



Knndmachniigen. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben roit Allerhöchster Entschließung vom 2. December d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, dass das Staats-Gymnanium in Ztoczöw unter Annahme der 
angebotenen Beitragsleistungen der Stadtgemeinde Z^oczöw durch Errichtung der Ober- 
gymnasialclassen, vorbehaltlich der verfassui^smäßigen Genehmigung der erforderlichen Mittel, 
vom 1. September 1882 angefangen definitiv vervollständigt werde. 

(Ministerial-Erlass vom 10. December 1881, Z. 18700.) 



Nach einer Mittheilung des Ministeriums des Äußern soll ein von Seiner Majestät 
dem Könige der Belgier im Jahre 1874 zur Förderung dei' Wissenschaft gestifteter 
Preis von 25000 Francs im Jahre 1885 einem geographischen Werke zu Theil werden. 

Der Preis ist nämlich in diesem Jalire bestimmt für die beste Darstellung der Mittel und 
Wege zur Popularisierung des geographischen Studiums und zur Entwicklang des geographischen 
Unterrichtes in den ünterrichtsanstalten der verschiedenen Grade. 



*) MiiiiiiierUl-Ver«>rduaiigtblatt vom Jahre 1881, Seite 20?. 
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Ausländer, die an dieser Preisbewerbong sich zu betheiligen wünschen, haben ihre Werke 
gedruckt oder im Manuscripte vor dem 1. Jänner 1885 dem Ministerium des Innern in Brüssel 
einzusenden. 

Jenes Werk, dem der Preis zuerkannt werden wird, muss im Laufe des der Preisvertheilung 
nächstfolgenden Solaijahres publiciert werden. Das Preisrichteramt wird durch eine Jury ausgeübt, 
welche aus drei Belgiern und vier Fremden der verschiedenen Nationen besteht und vom Könige 
der Belgier ernannt wird. 



Verzeichnis der von der k. k. wissenscliaftliclieii Gymnasial-Prfifati|?s- 

eommission in Czemowitz 

im Studienjahre 1880/81 
approbierten Lehramtsoandidaten. 



]NaiKio itncl Stellunif 


Lehrfach 


Vnierrlchti- 
spraclie 


Beal Wladimir, Supplent am Staats-Oym- 
nasium io CsemowitE 


Latein und Griechisch für daB ganze 
Gymnasium 


deutsch 


Bankowaki WlAdimir, Supplent am 
II. StaatB-Gyinuasium in Lemberg 


Polnische Sprache für das ganse 

Gymnasium 

(Erg&nzungaprüfung) 


polnisch 
und deutsch 


Oserkawsld Johann, Lehrer am Staats- 
QTmnamum in Jasio 


Buthenische Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Ergftnzungsprüfung) 


rutheniseh 


Winowaki Josef, Supplent am Staats- 
Realgymnasium in Brody 


Physik für das ganze Gymnasium 
(ErgSnsungsprfifnng) 


polnisch 


Bmok Theophil, Lehramtscandidat in 
CzemowitB 


Chemie fOr Ober-, Naturgeschichte 
fdr Unterrealschulen "*) 


deutsch 



Vom Minister für Gultns und Unterricht wurde das Öflfontliellkeitsrecht ertheilt : 

der Privat-Mädchen- Volksschule der Schulschwestem in Cilli, 

(Ministerial-ErlasB vom 24. November 1881, Z. 17714) und 

der israelitischen Privat -Volksschule in Sobdslau. 

(Miiüsterial-Erlass vom 24. November 1881, Z. 17765.) 



*) Zur Vornahme dieser Prüfung wurde die Prttfnngscommission im Delegationswege ermächtigt. 
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Der Minister für Galtus und Unterricht hat der Landes-Mittelschule in St. Polten das 
ÖfFentlichkeitsrecht auch für die mit dem Schuljahre 1881/82 daselbst eröffnete siebente 
Gymnasialclasse verliehen *), 

(Ministerial-Erlass vom 26. November 1881, Z. 17970.) 



Ignaz Winkler, zuletzt provisorischer Lehrer zuAmaliendorf in Niederösterreich 
wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. November 1881, Z 17723.) 



-•-{.•.I. 



*) Minigterial -Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite i5 und 172. 

Diesem Stücke liegt bei : das „Venelohnis der in den Programmen der österreiohiBohen (Gymnasien 
und BealMhulen über das SohiOJahr 1880/81 verMfentllohten Abhandlungen." 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Galtus und Unterricht. 



Personalnachrichtem 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Deceraber d. J. 
dem Expeditor nnd Taxator der fUrsterzbischöflichen Consistorial- Kanzlei in Salzburg Josef 
Weber in Anerkennung seiner vieljährigen ersprießlichen Thätigkeit das goldene Yerdienst- 
kreuz a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. November d.J. 
dem Musiklehrer an der Lehrerbildungsanstalt und Musikdirector der philharmonischen Gesellschaft 
in Laibach Anton Nedved in Anerkennung seines verdienstlichen Wirkens das goldene 
Verdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. December d. J. 
dem Ministerial-Secretär im Ministerium für Cultas und Unterricht Dr. JohannRittervon Spaun 
in Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung den Titel und Character eines Sections- 
rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. November d. J. 
dem Rechnungsrevidenten der Direction der administrativen Statistik Joseph Widemanil in 
Anerkennung seiner besonders pflichttreuen Dienstleistung denTitel einesRechnunggrathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 8. November d. J. 
den fürstbischöflieben geistlichen Rath, Dechant und Pfarrer in Zams Johann Mathoy 
zum Ehrendomherrn des Kathedralcapitels in Brixen a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Mi^'estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. November d. J. 
den Primararzt und außerordentlichen Professor an der Universität in Prag Dr. Wilhelm Weiss 
zum ordentlichen Professor der Chirurgie mit böhmischer Yortragssprache an der 
genannten Universität a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

sn Kitgliedern 
der staatswissenscbaftlichen Staatsprfifiuigscomiiiissioii in Wien die Privatdocenten 

an der Wiener Universität Dr. Georg Jellinek und Dr. Felix StSrck, 
Kiiin Prttfting^oommiflflllr 

bei der zweiten Staatsprüfung fnr das Haschinenbanfach an der techniseben 

Hocbscbnle in BrUnn der Director der ersten Brttnner Maschinenfabriks-Gesellschaft Gustav 

Hanber, 

Biim Examinator 

ffir Mineralogie bei der k. k. bobmiseben wissensebaftlicben Gymnasialprfifttngs- 

eommission in Prag der Universitätsprofessor Dr. Karl Yrba, 

fDr allgemeine nnd Ssterreicbiscbe Gescbicbte bei der k. k. wissensebaftlicben 

Gjmnasial-PrfifungSCOmmission in Krakan der Universitätsprofessor Dr. StanislauB 

Smolka, 



t 

t 



ex Personalnacbricliten. 

zum BezirkMolmliiiBpeotor 
far den Schnlbezirk Karlsbad der Pfarrer Franz Riedl in Lichtenstadt, 

fnr die slavischeti Schnlen des Sclinlbezirkes Weißkircben der Oymnasialdirector 

in Weißkirchcn Franz Kiesling, 

zum Hanptlehrer 
an der k. k. Lebrerinnenbildungsanstalt in Przemysl der Supple^t am k. k. Franz 

Josephs-Gymnasium in Lemberg Adolf Zajaczkowski, 

zom wirklichen Lehrer 
an der nantiscben Schule in Cattaro der provisorische Lehrer an derselben Anstalt 
Johann JakSid, 

znm Lehrer 
am Staats-Cfymnasinin zn Marburg der Supplent am l. Staats-Gymnasium zu Graz 

Rudolf Casper. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

eine am II. Staats-Gymnasium zu Graz erledigte Lehrstelle dem Gymnasial- 
professor in Marburg Karl Zeiger, 

die Cnstosstelle an der Universitätsbibliothek in Gzernowitz dem Scnptor dieser 
Bibliothek Dr. Johann Polek und die Scriptorsstelle dem Amanuensis dieser Anstah 
Franz Wach verliehen und 

die Bezirksschulinspectorgeschäfte im Schnibezirke Joachimsthal dem Bezirks- 
scbulinspector des Schulbezirkes Kaaden Ignaz Schneider übertragen. 



Der Minister Air Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse des philosophischen 
Profossoren-Collegiums der Universität in Graz 

die Zulassung 
der Doctoren Victor Fleigl und Franz Streintz, dann des Assistenten am chemischto 
Universitätsinstitute in Graz Karl Garzarolli von Thurnlartfa als Privatdocenten 
an der philosophischen Facultät dieser Universität, 
und zwar des crsteren für ältere orientalische Geschichte, des Dr. Franz 
Streintz für Physik, des tCarl Oarzarolli von Thurnlackh für Chemie, 

femer auf Grund des Beschlusses des Professoren-Collegiums an der technischen 
Hochschule daselbst 

die Zulassung 
des Wenzel Rippl als Privatdocent für Hydrographie, Wasserversorgung 
und Städte-Canalisation und 

des Franz Ruth als Privatdocent für neuere Geometrie 
an der genannten Hochschule bestätigt. 
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